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Telegtauphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Associated Press“. 


IAnland. 


Nooſevelt's Vorladung. 


Um über den Ankauf der „Tenneſſee 
Coal and Iron Co.“ durch den Stahl— 
truſt die Wahrheit zu erfahren, ſoll 
der Oberſt ſelbſt vernommen werden. 
— Gary über jeinen Beſuch im Weißen 
Baufe.— Cheiflotteningenieur Melpille 
über die „‚Maine‘‘-Katajtrophe. — Die 
Blattern-Sterblihfeıt. — Korimer will | 
als Zeuge vernommen werden. | 
Waſhington, 3. Juni. ‚Infolge det | 

" auffälligen Widerfprüche in den Dar: 

ftelungen über die Webernahme- der | 

Iennejjee Coal and ron Co. durch 

die United States Steel Corporation 

in den Paniktagen 1907 Seitens des 

Präſidenten der letzteren, Richter Garh, 

und John W. Gates, eines der Haupt— 

altionäre der anderen Geſellſchaft, iſt 
der Unterſuchungsausſchuß des Hau— 
ſes entſchloſſen, ſich klares Licht über 
jenen Handel zu verſchaffen, und zu 
dem Zweck dürfte Jeder, der etwas da— 
mit zu thun hatte, vorgeladen werden. 

Der Ausſchuß beſchäftigt ſich wieder 

mit der Nothwendigkeit, den früheren 

Präſidenten Rooſevelt und den frühe— 

ren Staatsſekretär Elihu Root vorzu— 

laden behufs Feſtſtellung der Wahrheit 
über die Beſprechungen mit den Herren 

Gary und Frick über jenes Geſchäft. 

Stanley, der Vorſitzer des Ausſchuſ— 

ſes, ſagte heute, daß die Unterſuchung 

ſo ſchnell wie möglich beſchleunigt wer— 
den würde, obwohl vor nächſtem Mitt— 
woch, wann Herr Gary ſeine Schilde⸗ 
rung der Gründung und Geſchäftsme— 
thoden des Stahltruſts fortſetzen wird, 


| 
| 
feine Situng ftattfinden wird. = 
Zambert von der Republic ron and 
Steel Co. wird am Mittwoch ebenfalls 
vernommen werden. Der Ausihuß 
ag feine Situngen nad Nem Yort 
verlegen, meil dort viele Zeugen moh- 
nen und viele Bücher und Belege der 
United States Steel Corporation find, 
die Herr Gary dem Aushuß behufs 
Ginficht zur Verfügung ftelen will. %. 
C. Ledpard, der Anwalt von Oliver 
Paine von der Tennejfee Coal and 
‘ron Eo., der die Unterhandlungen im 
Namen des Bänters Grant B. Schley 
führte, ift einer der Zeugen, dejjen 
Vorladung der Ausihuß heute be- 
ichloffen hat. 

Präfident Gary pom Stahltrujt 
fhilderte vor dem Unterfuchunsaus- 
ihuß des Haufes feinen Bejuch bei 
Präfident Roofevelt und mie er bejjen 
Zuftimmung zu dem geplanten Antauf 
der Iennefiee Coal and ron Co. er= 
fangte. Er ftrafte John W. Gates’ 
Aussagen Lügen, und man erivartet, 
daß Gates Bemeife vorlegen wird. Der 
Zeuge fagte, die Anlagen der Tenneſ— 
jeer Gejelichaft feien dem Stahltrufi 
wiederholt fäuflich angeboten worden, 
Morgan fei fchlieglih eingefprungen 
und habe die verpfändeten Antheil- 
ſcheine der Gefellichaft gefauft, um 
einem großen Banffrach, der andere 
nach fich ziehen und eine Panik verur= 
fachen würde, vorzubeugen. Morgan 
fei überhaupt ein MWohlthäter. Weber 
den Befuch bei Präfident Roofenelt, in 
Gejelihaft des Staatsjefretärs Root, 
erzählte der Zeuge: „Ich erinnere mich), 
daß Herr Root zum Präftdenten fagte, 
biefer habe natürlich fein Recht, zu fa= 
gen, daß mir die Anlage faufen dbürf- 
ten. Der Präfident antwortete, das 
verftehe er: es handele fih nur um die 
Stellungnahme des Juitizamtes. Sollte 
Einwand erhoben merden, fünnte ung 
der Kauf nicht geitattet werden; er fei 
froh, daß der Prozentfag unferer 
Stahlerzeugung nicht zugenommen ha= 
be und weniger fei als zur Zeit unje- 
rer Organifirung. Dpher und anges 
fiht3 der böfen Finänzlage fei es 
wohl überflüffig, zu betonen, daß er 
unter den Umjtänden feinen Ein: 
wand erhebe.” Der Zeuge ver: 
ficherte, daß nad diefem Beiuh die 
Leiter des Stahltruft3 ein gerichtliches 
Verfahren gegen fie für eine Schmad) 
gehalten hätten. Die Antheiljcheine 
feien meit über ihren Werth bezahlt 
morden. Die dem Stahltruft gehörige 
Duluth and ron Range-Bahn wirft 
feit ihrem Anfauf durch den Truit, wie 
der Zeuge ausfagte, 40 bis 80 Prozent 
Dividenden ab, 

Senator Zorimer hat heute um Er: 
laubniß erfucht, vor dem zur lnter- 
fuhung feiner Wahl ernannten neuen 
Senatsausfhuß erfcheinen und Zeug: 
niß ablegen zu dürfen. Das Gefuh 
wurde von Zorimer au3 Chicago tele- 
graphirt und mird gerne bemilligt 
werden. 

Zorimers Depejche lautet folgender= 
maßen: 

„In der eriten Unterfuchung wurden 
gegen mich perjönlich feine Antlagen 
. erhoben. Daher fonnte ich al3 Zeuge 
nichts in Abrede ftellen. ES it mein 
ernfter Wunfch, vor Ihrem Ausſchuß 
vernommen zu merden, damit ich ir- 
gend eine Anklage oder Verdädhtigung 
über die Giltigfeit meiner Wahl mider- 
legen fann.“ 

Die Depeiche hat die Gerüchte, Se- 
nator Qorimer werde zurüdtreten, zum 
Schweigen gebradt. Der Unterju- 
Hungsausfhuß mird feine Arbeit 
mahrjceinlih einem Unterausihug 
übergeben 


+ 


bendpost 


Chicago, Samitag, den 3. AZuni 1911. —5 Uhr:Ausgabe. 


Hamil von Nem erfey hat im 
Haufe heute eine NRefolution einge= 
reicht, wonach der Staatsjefretär Aus- 
funft darüber geben foll, ob der ge- 
plante britifch-amerifanifche Schied3- 
gerichtävertrag fich gegen Deutichland 
richte. 


Herr Hamill begründet feine Forde- 
rung mit der angeblichen Gutheigung 
einer Rede Grey's, engliſchen Mi— 
niſters des Auswärtigen, im Parla— 
ment durch Generalkonſul Griffiths in 
London. 


In der Rede hatte der Miniſter 
obiges als Zweck des von Präſident 
Taft vorgeſchlagenen Vertrages ge— 
ſchildert. Griffiths' Standpunkt er— 
klärte Herr Hamill als der Mehrheit 
der amerikaniſchen Bürger anſtößig. 
Die Reſolution wurde dem Ausſchuß 
für Beziehungen zum Auslande über— 
wieſen. 

Das Staatsdepartement hat heute 
ein Kriegsſchiff nach Nikaragua ge— 
ſandt, zum Schutz amerikaniſcher In— 
tereſſen, weil in der Republit ein Auf— 
ſtand droht. 

Die Wollzollvorlage wird vom Aus— 
ſchuß für Mittel und Wege am Diens— 
tag dem Hauſe zur Annahme empfoh— 
len werden, und am Mittwoch wird die 
Erörterung beginnen. Im Ausſchuß 
ſtimmten die Demokraten für, die Re— 
publikaner gegen einen günſtigen Be— 
richt über die Vorlage. 

Der penſionirte Admiral Melville, 
Chefingenieur der amerikaniſchen 
Flotte zur Zeit der Kataſtrophe auf 
dem Shladtihiff Maine im Hafen 
bon Havana, vertrat, wie erft jet be- 
fannt mwird, in Briefen an den jeither 
beritorbenen Sprecher Reed vom natio= 
nalen Ubgeordnetenhaufe die Anficht, 
daß die Erplofion durch einen Unfall, 
iwie fie in Magazinen und Kohlenräu- 
men auf Schiffen nicht jelten jeien, 
ohne daß deren Urfache ermittelt wer: 
den fonnte, verurfaht wurde. Am 15. 
Juni wird mit dem Auspumpen des 
Schiffes begonnen und dann bald die 
mirfliche Urjache der Kataftrophe er= 
mittelt werden. 

Staatsſekretär Knox hat auf Anwei— 
fung des Präfidenten dem Haus: 
ausfchuffe für Ausgaben im GStaat3- 
Departement Ausfunft über den Ber: 
bleib von $1600 verweigert, dem Reit 
einer Verwilligung von $2450 für ein 
Delbild von Er-Staatöfefretär Day; 


der Maler, Rofenthal, hat nur $850 | trat 


erhalten. Die Austunftverweigerung 
wird damit begründet, daß der frühere 
Präfident Roofevelt die Zahlungs: 
anmeilung aus dem Öeheimfonbs jene3 
Regierungszweiged für unvorher— 
gefehene Ausgaben im diplomatifchen 
Dienst genehmigt hatte und unter Kon- 
greßverordnnung dies genügt; eine Be- 
milligung des Gefuchs des erwähnten 
Kongrefausfchuffes hätte der Präfi- 
dent als eine Taktlojigfeit gegen fei= 
ren Amtsporgänger aufgefaßt. Der 
Staatsjefretäcr wird dem Ausihuß- 
porjiter perjönlih Einjiht in jenes 
Konto gewähren. 

Laut amtlider Statiftif find von 
fait 20,000 Blatternfranten im $ahre 
1909 nur 92 gejtorben. 


Ein Gründer: Gefihäft. 
Guatemala gewährt einem amerifamifhen 
Syndifat eine alles umfafjende Geredt: 
fame. 


New Norf, 3. Juni. Die Gejeß- 
gebung von Guatemala hat die von 
Präfident Cabrera der „Guatemala 
Mining and Development Eo.“, einem 
amerifanijchen Syndifat, ertheilte Ge= 
rechtjame zur Ausbeutung aller mine- 
ralifchen Schäte des Landes, gegen eine 
Abgabe von einem Zehntel vom Rein 
gemwinn, heute beitätiat. Das Syndi- 
fat erhält ferner das ausfchliegliche 
Recht zur Benugung aller Wafjermege, 
zum Bau und zur Verwaltung bon 
Landitraßen, Gijenbahnen, Brüden, 
TIelegraphen-e und TFernfprech-Linien 
und aller anderen öffentlichen Nutbar- 
feiten. Er-Gouperneur Griggs von 
Montana ijt Präfident der Gefjell- 
ſchaft. 

Zus entgleiſt und in Brand. 


Die Gattin des Bahnpräſidenten Berg 
findet den Cod; fünfzehn Schwerverletzte. 


St. Paul, Minn., 3. Juni. Bei Ver: 
gas ift heute früh, kurz nah Mitter- 
nacht, ein nah Winnipeg fahrender 
Perfonenzug der „Soo-Linie“ entgleift. 
Drei Wagen geriethen in Brand und 
wurden zerftört. Die Gattin des Präfi- 
denten 2. ©. Berg von der Nem 
Drleand, Mobile & Chicago - Eifen- 
bahn wurde in ihrem Salonwagen ge= 
tödtet, ihr Oatte und vier andere 
Bafjagiere erlitten Verlegungen. Der 
Salonwagen wurde zeritört. 


Opiumſchmuggel. 


Sault Ste. Marie, 3. Juni. Hier 
wurde heute Felix Wagner unter der 
Anklage des Einſchmuggelns von 
Opium verhaftet. Er war erſt un— 
längſt aus dem Detroiter Arbeitshauſe, 
wo er wegen Einſchmuggelung von 
Chinefen gefeffen Hatte, entlaffen mor= 
den und foll bier Opium im Werthe 
von $3000 eingefehmuggelt haben; in 
der fanadifchen Schmweiterftabt, jenfeits 
des St. Maryafluffes, fol nod Opium 
im Werthe non $30,000 lagern behuf3 
Einfhmuggelung. Wagner tft angeb- 
lich Mitalied einer oraanilitten Bande, 


Ebicagoerin hatie Glüd. 


New York, 3. Juni. Gerade vor der 
Abfahrt nah Europa auf der „Ca= 
tonia“ entdedte Frau Grace Donnell 
aus Chicago, daß fie in der Auto= 
drofhte, in der fie vom Hotel zum 
Landungsplat gefahren mar, ein 
Zäfhchen mit $3000 und Yumelen im 
Werthe von $7500 liegen gelaffen hatte. 
Sie telephonirte an das Hotel, und als 
die Drofchle da eintraf, wurde die Tas 
fche unversehrt gefunden, ihr auch noch 
rechtzeitig überjandt. 


Frl. Pers veueites Wagnik. 

New Hort, 3. Juni. Frl. Annie ©. 
Ped, der berühmte meibliche Beraflet- 
terer, ijt Heute nad) Colon abgefahren, 
und in vierzehn Tagen wird ihr Prof. 
Bingham von Yale folgen; beide mer- 
den bon bemährten Bergführern beglei- 
tet fein und mollen verfuchen, den 
Gipfel des 20,000 Fuß hohen Yulfanz 
Coropuna in den peruanijchen Anden 
zu erflimmen, 

Greignigreiher Gedeuftag. 

Philips, W. Va, 3. Juni. Heute 
por fünfzig Jahren fand im Bürger- 
friege hier die erjte Schlacht zu Lande 
Itatt. Veteranen der „Blauen“ und 
„Grauen“ gingen gemeinfam über da3 
Schladtfeld und die Zanditraße, mel- 
che die geichlagenen Konföderirten ge- 
zogen waren. Gouverneur Glafcod, 
Bundesfenator Taylor von Tenneffee, 
Oberſt Schoenmader von Pittsburg, 
Er-Bundesfenator Davis, Bundes 
fenator Watfon und Oberft McGram 
von Meitpirginien hielten Reden. 


Erdbeben. 


Charleroi, Belgien, 3. Juni. Heute 
Nachmittag wurden in dem nahen 
Dorfe Goffelie® durch Erderfchütte- 
rungen viele Häufer jtarf beichädiat, 
aber niemand verlegt. Am Dienjtag 
Abend wurden dort dur ein Erdbes 
ben viele Schorniteine umgemorfen. 
Die Bevölkerung ift in großer Aufre- 
gung. 


Ausland. 


Maderod Triumphreiie. 

Eine große Menge empfängt ihn an der 
Grenze. — Die Republif von lieder: 
Falifornten. — Ein ‚‚Derrätber‘’ meuchs 
lings ermordet. — Attentat in Juarez 
geplant? 

Ciudad Porfirio Diaz, Meriko, 3. 
Suni. Nach 600 Meilen langer Fahıt 
über das Gebiet der Ver. Staaten be- 
Francisco 3. Madero jr. heute 
bier wieder merifanifhen Boden und 
murde an der Grenzbrüde von großen 
Volksmengen mit Hochrufen als „Be— 
freier des Landes“ begrüßt. Madero 
und ſeine Begleiter fuhren vom Bahn— 
hofe in El Paſo in Kraftwagen bis 
nach der Mitte der Brücke, wo der neue 
Gouverneur von Coqhuila, Carranza, 
ihn erwartete, umarmte und durch ein 
Blumenthor mit der Aufſchrift Pie— 
dra Negras, dem neuen Namen unſeres 
Fleckens, führte. 

Die Bundestruppen in Mazatlan 
ſind Donnerſtag auf einem Kanonen— 
boot abgefahren und werden über 
Land von Culiacan nach der Stadt 
Mexiko marſchiren. Die Aufſtändi— 
ſchen beſetzten ſofort Mazatlan und 
führten Manuel Bonilla als vorläufi— 
gen Gouverneur ein. 

„Red“ Lopez, der auf Madero's Be— 
fehl wegen Verraths an amerikaniſche 
Intereſſen gefangen geſetzte Inſur— 
gentenführer von Agua Prieta, wurde 
zu acht Jahren Gefängniß verurtheilt 
und auf der Fahrt nach dem Zucht— 
hauſe in Cananea einfach meuchleriſch 
erſchoſſen. 

In Tijuna haben die Aufſtändi— 
ſchen ſich von Madero losgeſagt, die 
Republik Niederkalifornien gegründet 
und Richard Ferris von Los Angeles 
zum Präſidenten gewählt; die Be— 
wegung iſt ſozialiſtiſch, es fehlt den 
Leuten aber an Waffen, und Madero 
wird in den nächſten Tagen gegen ſie 
marſchiren laſſen. Es wird von ihm 
verlangt werden, die Krieger zu ent— 
ſchädigen und die Republik anzuerken— 
nen. 

Gouverneur Redo von Sinaloa 
wurde in Culiacan ermordet, nachdem 
er die Stadt den Aufſtändiſchen über— 
geben hatte. Nach anderen Nachrichten 
iſt er entkommen. 

Durch Verhaftung eines Mannes im 
Eingang zum Saal, in dem der Ball 
zu Ehren von Madero in Juarez ſtatt— 
fand, wurde ein Plan, Madero und die 
ganze Ballgeſellſchaft von 500 Leuten 
in die Luft zu ſprengen, vereitelt; eine 
Anzahl Verſchwörer, darunter der frü— 
here Polizeichef, iſt verhaftet worden. 

Auf den 1. Oktober iſt die Nräſi— 
dentenwahl anberaumt worden. 


Frey fliegt weiter. 


Rom, 3. Juni. Der deutfche Gleit- 
flieger in der Dauerfahrt Parig-Rom- 
QIurin, Frey, hat heute von Pifa bie 
Fahrt fortgefeßt, mußte aber megen 
Nebels acht Meilen von dort landen; 
fein Apparat ift in Drbnung, und 
heute Nachmittag wird er den Flug 
fortfegen. Auch PVidart hat, von Ce- 
cina aus, heute die Reife nah Rom 
wieder aufgenommen. 

Rom, 3. Juni. Frey Tam heute 
Mittag im Kraftwagen nad Bier, 
fpeifte und fuhr nach feiner Flugma= 
Ichine zurüd. König Viltor Emma- 
nuel bat Andre Beaumont, der zuerit 
eintraf, aum Ritter gefchlagen. 


Ein iharfer Broteit. 


Zondon, 3. Juni. Die britifche 
Regierung hat heute die Einladung an 
Marokto zur Entfendung eines Son= 
derbotfchafters zur Krönung von Kö— 
nig Georg zurüdgezogen und dem ber 
reitS$ anmejenden Vertreter El Motri 
mitgetheilt, daß er nicht empfangen 
werden würde. Diefeg Vorgehen ift ein 
Proteft dagegen, wie die Soldaten des 
Sultans unlängjt während ihres 
Kriegszuges von Fez aus, Frauen, 
Mädchen und Kinder in den Dörfern 
einfingen, mißhanbelten und auf ben 
Straßen von Fez verkauften. 

Prinz Joahims Be lekung. 

Berlin, 3. Juni. Prinz Xoadhim, 
des Kaifers jüngfter Sohn, welcher am 
29. Mai bei einer Gefechtsübung der 
zweiten Gardebrigade ftürzte, wurde 
heute am nie operirt, um das Blut 
abzulaffen. Der Prinz bat infolge 
der DBerlegung fajt unerträgliche 
Schmerzen zu erdulden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vorf: Amerita von Hamburg: La Provence 
von Havre: Campania von Liverpool; Patris von 
Piraus; Philadelphia von Southampton vGeſichtet 
und hier erwartet: Morgen, Celtic von Liverpool 
und California von Glasgow; Montag, Nieuw Am— 
ſterdam von Rotterdam, La Bretagne von Havre, 
Minneapolis von London. Dienſtag, Großer Kur— 
fürſt und Kaiſer Wilhelm der Zweite von Bremen. 

Plymouth: St. Raul von New Vort. 

Quebek: Virginian von Liverpool, Ascania von 
Southampton. 

Paltimor:: Rhein von Bremerhaven. 

Genua: America bon’ New Mork. 

Neapel: Argentina von Ncw zu 

Hamburga: Kaiferin Augufte Wiftorir von New 
dort. 

Ubgegangen. 

New Dort: New Vort nah Plnmouth: Yaltic und 
Garonia nah Tucenstown; Patrizia nah Hamburg; 
Yoltte nah Genua, 

Southampton: Cincinnati nah New Vorf. 

Antwerpen: Yale Mihigan nah Montreal. 

Rotterdam: Campanclho nah New Vorf. 

vYirerpool: Emprek of Pritain nad Ouebek. 


— — — 


Lokalbericht. 


Stiller T eilhaber. 


Walter J. KUnigth's Verhör auf den 7. 
Juni verſchoben. 


Der 1Yjährige Walter J. Knight, 
Nr. 531 Oſt 43. Straße, ein in einem 
der großen Läden an State Straße 
beſchäftigter Verkäufer, wurde ge— 
ſtern Abend unter der Anklage ver— 
haftet, ſeine Arbeitgeber um Waaren 
im Werthe von $43 bejtohlen zu haben. 
Er legte ein Geftändniß ab und be= 
lajtete den 21jährigen Nathan Masco— 
pi, Nr. 536 ©. Marfhfield Upe., und 
den 19jährigen Harry Marfle, Nr. 
4338 Kenmore XÜpe., denen er die Beute 
für $7.25 verfauft haben will. Die an= 
geblihen Hehler wurden gleichfalls 
dingfeit gemacht und mit dem geftändi- 
gen Diebe heute dem Stadtrichter 
Marmell vorgeführt. Der verfchob die 
Verhandlung auf den 7. Juni. 

Unter der Anklage, den. Verfuch ge: 
macht zu haben, feine Arbeitgeber um 
fech3 Hembden zu beftehlen, wurde heute 
der 20jährige Robert Kupper, ein An— 
geitellter eines großen State GStr.- 
Laden, demfelben WRichter vorge- 
führt. „Ih braudte die Hemden 
und hatte fein Geld, fie zu faufen,“ 
fagte er. Der Kadi ftrafte ihn wegen 
„unorbentlichen Betragens“ um $25 
und die Koiten. 


——— ei — 
Stimm: Maidhinen. 


Sahverjtändige werden die verjchiedenen 
Miunjter begutachten. 


Countgrichter Dmens hat heute bie 
drei Mitglieder der Kommijjion er- 
nannt, welche die verfchiedenen ber 
Stadt angebotenen Stimm-Mafchinen 
begutachten fol. &3 handelt fi um 
einen Kontraft zur Lieferung von Ma 
f&inen für $1,000,000. Die Mitglieder 
der Kommiflion find W. L. Abbott, 
Dberingenieur der Commonmealih- 
Edifon Company, Baul M. Chamber: 
lain, Mitglied der Angenieurfirma 
Chamberlain & Homell, und William 
MWooley, Mechaniker der Moon-Hop- 
fins Adding Company. Die Kommil- 
ſion wird in nächfter Woche ihre Prü- 
fungen beginnen und vorher von Rich: 
ter Dmens Anteifungen erhalten. 


— Durch fallendes Gejtein wurden 
in einem Bergmwerf in Hancod, Mich, 
heute Früh die Bergleute John Wufpis 
und Louis Yobnfon erfjchlagen und 
zei andere fehmer verleht. 

— In den Güdftaaten wurde heute 
der Geburtätag von Kefferfon Dapis, 
dem Präfidenten der einftigen Konfo- 
berirtenftaaten, gefeiert, in Nem Or: 
leans mit Umzug der Veteranen und 
Miliz. Dort und in Mobile, Ala.; ma- 
ren die Banken, Börfen und öffentli 
hen Gebäude gefchlofjen. 

— Behufs befferer Schulung ihrer 
Kinder fam die wohlhabende MWittme 
Zadia Betraus aus Buenos Ayres 
nah NemMork; meil fie augenleidend 
war, durfte fie aber nicht zu ihrem 
Bruder, Samuel Albert in Peoria, 
Ssu., reifen. Seit dem 23. März wehrte 
fie fich gegen ihre Ausmeifung. Heute 
genas fie eined Knabens, und da biefer 
in Amerika geboren ift, wird die Fa- 
milie endlich zugelafjen. 


— Der Dampfer „Eurefa“, welcher 
am 13. Mai bon San FFranzisfo an- 
geblih mit Kriegamunition für bie 
Aufftändifhen in Nikaragua abfuhr, 
ift heute in Amapala, Honduras, einge- 
troffen. Er Hatte nur eine Theil- 
ladııng, jeine Papiere fchienen aber 
richtig zu fein. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Fir und wider. 


Die S:igungder „Wejtern Economic 
Society“ eröffuet. 


Redeſchlaccht bego nen. 


Es finden heute drei Verſammlungen 
ſtatt, heute Abend wird Präſident 
Taft der Hauptredner ſein. — Zwei 
Profeſſoren reden. 


— 


In der Fullerton-Hale des Kunit- 
inftitut3 eröffnete heute Vormittag um 
10 Uhr Präfident Mathem Shai- 
ler die erfte Sigung des erjt fürz- 
li gegründeten „Wejtern Economic 
Society“, deren Zweck es iſt, ötono— 
miſche Fragen von nationaler Bedeu— 
tung zu öffentlicher Beſprechung ſeitens 
berufener Redner zu bringen. Die 
erſte Sitzung iſt der Beſprechung des 
geplanten gegenſeitigen Handelsver— 
trage3 mit Stanada gewidmet, und 
zwar werben jowehl Befürworter, mie 
Gegner des Planes zu Worte fommen. 
Dab namentlich in der Gefchäftsmwelt 
dem geplanten Abltommen großes In— 
terejfe entgegengebracht wird, zeigt Tich 
aud der ungemein großen Zahl ber 
Theilnehmer, die fih zu der Er— 
öffnungsfigung eingefunden hatte. 

Um 23 Uhr fand, ebenfalls in ber 
FullertonsHalle, eine zmeite Sthung 
itatt, und heute Abend um 8 Uhr wird 
eine dritte in der Orcheiter-Halle abge— 
halten, in welcher Präfident Taft als 
Hauptredner dad Thema behandeln 
mird: „Der Gegenfeitigfeitspertrag mit 
Kanada“. Außer ihm werden nod) 
Präfident Shailer Mathems, Prof. 3. 
2. Zaughlin von der Univerfität Chi- 
cago, und Harry U. Wheeler, Präfident 
der „Chicago of Commerce“, Unfpra= 
chen halten. Der Eintritt zu der Ver: 
fammlung in der Orchejter-Halle tjt 
frei. 

Nachdem Präfident Mathems mit 
einer furzen Unfprade heute Vor 
mittag die erfte Situng in der Fuller- 
ton-Halle eröffnet, begann der Reigen 
der Unjpracden. 

Erörtert Deutfchland’s Haltung. 

Ueber den Vertrag vom internatio» 
nalen Standpunft aus fprach Profeffor 
H. Parker Willis von MWafhington. 
Er führte aus, dah der Abfchluß des 
Vertrags eine wichtige Neuerung in 
der handel3politifchen Haltung gegen 
über fremden Ländern bedeute, die be- 
ftehenden Verhältniffen beifer ent— 
Ipreche, alS die biäherige felbitfüchtige 
und abgefchloffene Stellung der Ver— 
einigten Staaten. Die Annahme des 
Vertrags würde feiner Unjicht nach ein 
wichtiger Schritt auf dem Weg zur 
Revifion unferer übrigen internatio= 
nalen Handelöverträge fein. Die Fraac 
würde fich ergeben, ob die Vereinigten 
Staaten fich meigern fünnten, anderen 
Ländern den Abihluß eines ähnlichen 
Ublommens zu gewähren, wenn ie 
dies wünfchten. Würden fie fi mei- 
gern, jo müßten fie erwarten, daß 
dDiefe Länder die niedrigen Zollfäße, die 
fie jeßt gemähren, wibderriefen. 3 
fönnte in der That fofort nah Ab: 
fhluß des Vertrags mit Kanada er= 
wartet werden, daß Deutfchland ge— 
tiffe niedrige SZollraten, die es jet 
den Vereinigten Staaten zugejtehe, 
miderrufe. Deutfchland habe bereits, 
iwie verlautet, einen Fühler Hinfichtlich 
der wahrfcheinlichen Antwort der Ver: 
einigten Staaten auf Die Forderung, 
daß die niedrigeren Raten des Ab 
fommen3 mit Kanada au ihm ge— 
währt würden, ausgeitredt. E38 fei 
cffenbar, daß e3 verjuchen werde, feine 
Anfichten durchzuführen. Die Frage, 
mie England fich jtellen jolle, fei eben- 
fall3 bereit3 ım Parlament erörtert 
worden und merbe bei pajjender Ge— 
legenheit wieder gejtellt werben. 
Prinzipien der Gegenjeitigfeitsverträge. 

Profeffor E. 3. Robinfon von der 
Univerfität von Minnefota fjprad 
über die Grundbedingungen für Ge- 
genfeitigfeitäperträge. Er,führte aus, 
daß die Vortheile von Gegenleitigfeit3- 
berträgen, wie ihr Name erkennen lafje, 
immer beiden Geiten zu Gute fämen. 
Keine der beiden Geiten habe Bor: 
theile auf Koften der anderen zu ber- 
zeichnen. Beide geminnen, meil ihre 
Bebürfniffe durch Austaufch der Pro- 
dufte beffer befriedigt werben fünnen, 
al3 wenn jede Land verfuchen würde, 
Alles herzuftellen, was e3 für den eige- 
nen Bedarf braudt. Die ganze wirth- 
ſchaftliche Thätigkeit des Menfchen 
laufe darauf hinaus, durch Zuſammen— 
arbeiten mit ſeinen Mitmenſchen das 
zu liefern, was die Natur nicht ſelbſt 
hervorbringt, und das reiche auf dem 
ganzen nordamerikaniſchen Feſtland 
höchſtens zur Ernährung weniger tau—⸗ 
ſend Wilder hin. Ein jeder Menſch 
und ein jeder Bezirk bringe hervor, 
was am Billigſten hergeſtellt werden 
könne, und tauſche dann ſeine Pro— 
dukte aus, ſo daß ſchließlich ein Jeder 
aus den natürlichen Hilfsquellen und 
der Geſchicklichkeit Aller Nutzen ziehe. 
Zollfreie Einfuhr amerikaniſchen Wei— 
zens könne keine der Wunderwirkun— 
gen hervorbringen, die Freunde und 
Gegner der Gegenſeitigkeitsverträge 
verſprächen. Die hauptſächliche Folge 
würde, ſoweit der Preis von Weizen 
in Betracht kommt, eine größereBeſtän⸗ 
digkeit im Preis und eine Verminde— 


rung der Preisſchwankungen, die durch 
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örtliche Spefulanten bemirft merben, 


fein. Ein anderer birefter Vortheil 
für den Zandwirth würde die zollfreie 
Zulaffung von Samenmeizen fein, ber 
mwahrjcheigfih eine Vermehrung bes 
Ertrag in den Frühmeizengegenden 
des Landes zur Folge haben würde. 
„Die ganze Frage“, führte Profeſſor 
Robinfon aus, „it vom Standpunft 
des Lundmirth3 jomwohl al von dem 
der menfchlichen Gejellichaft überhaupt 
die: „Sollen wir den Muth haben, alt= 
bewährten mirthichaftliden Grund» 
Jägen zu folgen und gegenüber einem 
Nahbarland, zu dem mir in nahen 
Beziehungen ftehen, die Wirthichafts- 
politif befolgen, welche wir in unferem 
eigenen Lande angewandt haben, ober 
jollen wir und vom Schußzoll zu Feig⸗ 
lingen machen laſſen. 
„Was andere landwirthſchaftliche 
Produkte als Weizen, Gerſte und 
Flachs anlangt, ſo ſind die Vortheile 
der Gegenſeitigkeit für den amerikani— 
ſchen Landwirth noch größer. Außer— 
dem würde die zollfreie Einfuhr oder 
die Herabſetzung der Zollſätze einer 
Reihe anderer Artikel dem Farmer als 
Konſumenten zu Gute kommen. Der— 
artige Artikel ſind friſches, geräucher— 
tes und Büchſenfleiſch, Fiſche, Gemüſe 
und Früchte, Wagen und landwirth— 
ſchaftliche Maſchinen, Kraftwagen, 
Stacdeldrahtzaune und. Hol. Es 
würde fich nicht fo fehr um die Ein- 
fuhr Derartiger Artifel aus Kanada 
andeln, ausgenommen Filhe und 
Holz, ala vielmehr um eine Minderung 
ber Forderungen der Kombinationen, 
welche die Mehrzahl diefer nduftrien 
in den Vereinigten Staaten fontroli- 
ren. Wichtig ift die Einfuhr freien 
Holzes. Für den yarmer bedeutet fie 
bejfere und billigere Farmmohnungen 
und Gebäude und Zäune und ein be= 
quemeres Heim. 
Er-Gouverneur Board fendet Dortraa. 


Der frühere . Gouverneur W. D. 
Hoard von Wistonfin überfandte eine 
Abhandlung, in der er ausführte, dak 
der Widerftand gegen das geplante 
Handelsabfommen mit Kanada meilt 
auf politifche Urfachen zurüdzuführen 
jet, und daß der Handelävertrag den 
Landmwirthen von Nuten fein werde. 
„Wenn ich das Gejchrei der feindlichen 
Politifer, der Hochzölfner auf der 
einen Seite, der njurgenten auf der 
anderen, höre,” führte Er-Gouverneur 
Hoard aus, „muß ich immer an die 
Gefhichte des Landes denfen, die er: 
fennen läßt, daß der’ Landmwirth fich 
des größten Wohlitands zu erfreuen 
hatte, wenn ber Fabrifant gute Ge: 
Ihäfte miachte, Die große Arbeiter- 
mafje beichäftigt mar und mit ihren 
Yamilien verzehrte, wa der Land: 
mirth baute, Noch nie habe ich Wohl- 
ftand auf der Farm gefehen, wenn der 
Arbeiter unthätig war. Xch bin der 
feiten Ueberzeugung, daß der Handels: 
vertrag mit Kanada in unferem Land 
eine größere Nachfrage nach Produkten 
ter Arbeiter zur Folge haben und da: 
mit den Landmwirthen helfen wird. Die 
Landiirthe haben bereits einen Vorge- 
Ihmad erhalten, was e3 heißt, wenn 
die Preife für Lebensmittel zurück— 
gehen. Gefällt er ihnen? Dann laffe 
man fie den Bolitifern folgen, bie 
Präfident Taft befämpfen. Wir Land: 
wirthe follten wiffen, daß unfere In— 
terejfen und unfer Wohlergehen un 
löslich verbunden find mit dem Wohl: 
ergehen der induftriellen Sintereffen des 
Landes, und daß, mas die Kauffrafı 
de Konfumenten von Nahrungsmit- 
ig fördert, Waffer auf unfere Mühle 
i 


„Ich wünſchte, ich könnte die Land— 
wirthe des Landes überzeugen, daß 
der Widerſtand gegen den Vertrag 
moſt auf politiſche Gründe zurückzu— 
führen iſt und wenig zu thun hat mit 
Rückſicht auf ihr eigenes Wohlergehen. 
Anzeichen, daß die geſchäftlichen In— 
tereſſen des Landes unter den An— 
griffen der feindlichen Politiker zu lei: 
den beginnen, ſind bereits zu ſehen. 
Die erſte Aufgabe des Farmers iſt, die 
Kaufkraft des Konſumenten zu heben. 
Das Abkommen wird meiner Anſicht 
nach die geſchäftlichen Intereſſen beider 
Länder fördern.“ 

— —— ⸗ — — 

— Leihſtallbeſitze Edward Hoover 
in Kittaning, Pa. reiſte dieſer Tage 
zum Pferdeeinkauf nach Chicago. Ge— 
ſtern erhielt der Poſtmeiſter ſeiner 
Heimath vom Chicagoer Poſtamt Hoo— 
vers Brieftaſche mit mehreren taufend 
Dollars Baargeld und Werthpapiere; 
fie war gefunden worden. Wo er feldft 
it, weiß man nicht. 

=—-- 1379 — ⸗ — 
Das Wetter, 


—— 


Chicago und Umgegend: m Allgemeinen klar 
heute Abend und morgen, mit Ausnahme örtlicher 
Hemitterftiirnte; fteigende Quftwärme, Lebhafter Oft: 
wind, ſpäter Südwind. 

Ilimeis: Im WUllgemeinen tar bis auf Örtliche 
Sewitterftürme im mördfihen Iheil heute Abend 
oder morgen. m äußerften nordöftlichen Theil wär: 
mer. 

‚xudiana: Megenfchauer heute Abend oder morgen 
bit auf den äußerften: jüdlihen Theil, wo Hlares 
Metter berrichen wird. 

Nieder: Michigan: Negenfchauer heute Abend und 
torgen. 

———— Regenſchauer und Gewit— 
terffürme heute Abend oder morgen. oſtli 
und nordlichen Theil wärmer. — ————— 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 66 Grad; Nachts 12 Ubr 67 Grad: Morgens 
6 Uhr 62 Grad; Mittags 12 Uhr RO Grad. 
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srreicht feinen Ze durch bie „Kleinen 
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ı 


Caft in Chicago. 


Heute als der Gaft der „Weftern 
Economic Soriety” eingetroffen 


Frühe es Programm abgeändert, 


Empfang am Union-Bahnhof und Gabel- 
frühftüd im „Jrifh Sellowfhip Club“ 
fällt aus. — Anfprache über Dertrag 
mit Kanada mit Spannung erwartet. 


Präfident Taft traf heute Nachmit- 
tag zu einem mehrftündigen Aufenthalt 
bier ein. Er ift der Gajt der „Wejtern 
Economic Society“, die hier ihre erite 
Berfammlung abhält, in welcher die * 
Frage gegenfeitiger KHandelsperträge 
erörtert wird. Der Präfident, dejjen 
Anregung die Bermequng für Abichluß 
eines Gegenfeitigteitspertrags mit Ka= 
nada ihre Entjtehung verdanft, mird 
feine Haltung in der Frage heute 
Abend in einer Anfprade in der Dr 
eiter-Halle darlegen. 


Programm geändert. 


Das Programm für den Befuch de3 
Präfidenten erfuhr im legten Augen 
blid einige durchgreifende Uenderuns 
gen. Statt am Union-Bahnhof, wie ur= 
fprünglih beabfichtigt worden mar, 
empfingen die für den Zweck ernann— 
ten Ausfchüffe der „Weftern Economic 
Society” und des „Krifh Fellomfhip 


-Elub“, der dem Oberhaupt der Nation 


ebenfall3 hatte eine Einladung zus 
gehen Tafien, den Präfidenten am 
Bahnhof der Pennfiylvania-Bahn an 
der 55. Straße, mo fih aub Manor 
Harrifon mit feiner Gattin und eine 
Anzahl jtädtifcher Beamter eingefun= 
den hatten. Die „MWeitern Economic 
Society” war durch ihren Präfidenten 
Shailer Mathems und die Herren 9. 
U. Wheeler, John ©. Miller, M. ©. 
MWildman, %. Laurence Lauahlin, 2. 
&. Marihall, Jojepd Schaffner, Gras : 
bam Taylor und George M. Reynolds 
vertreten. Dem Empfanasausfhuß 
des „Arifh Fellomihip Club“ gehörten 
die Herren Elbridge Hanecy, P. T. 
Barry, M. %. Foaerty, Philipp %. 
Mesenna, Daniel MeCann, Wr. PB. 
%. Halley und Kohn U. McGary an. 

An den Empfang am Bahnhof jchloß 
fi ein Empfang im „Srifh Fellow— 
ſhip Club” im Hotel La Salle, wohin 
der Bräfident im Kraftwagen fuhr. Der 
Präfident hatte urfprünalich zugefagt, 
einem Gabelfrühjtüd de3 Klube fofort 
nach feiner Antunft beizumohnen, hatte 
aber geitern zur bitteren Enttäufchung 
der Mitglieder abagefagt, da er zu fpät 
eintreffen werde, jich aber bereit erflärt, 
nad feiner Ankunft auf einige Minus 
ten borzufprehen. Gin begeifterter 
Empfang wurde ihm zu Theil, und er 
fah fich genöthigt, eine kurze Anfprache 
zu halten. 

Erhält zwer Einladungen. 


Bom La Salle Hotel begab fich der 
Präfident jofort nach dem Bladitone 
Hotel, wo er abjteigen wird. mei Ab- 
ordnungen werden ihn dort im Lauf 
des Nachmittags auffuheR und ein 
laden, im Augujt nah Chicago zu 
fommen, um an der Grundjteinlegung 
für das neue Klubhaus des Hamilton 
Klubs und an den MWettflügen im 
Grant Park theilzunehmen. Die 
Abordnung ton Herren, melche das 
legtere Unternehmen veranitalten, 
fteht unter Führung von Harold 
% MeCormid. Der Abordnung 
bom Hamilton Klub gehören die 
Herren Fred L. Roßbach, John 9. 
Batten, Marquis Eaton, Robert ©. 
les, William B. Auftin, Guy Guern= 
fen und 2. 8. Corbet an. Befichtigung 
der Parade der Arbeitspferde von der 
Iribüne an Michigan Boul. und Hub- 
bard Court aus bildet die nächite Nums 
mer des Programms, an die fich, wenn 
die Zeit e& zuläßt, ein Beſuch des 
Ballparfs der Sübdfeite fchließen wird, 
mo die Tempelritter Felddienftübungen 
abhalten. 

Um fechs Uhr ift der Präfident Gaft 
der „Weitern Economic Society“ bei 
einem Banfett im Bladjtone Hotel, an 
das fich ein Befuch des Colifeum jchlies 
ben wird, mo die Auäftellung des 
Nationalverbandes der Pianohändler 
des Landes eröffnet wird, 

Bauptnummer des Programms. 


Die Verfammlung in der Orcheiter- 
halle, die um 8 Uhr beginnt, bildet die 
legte und Hauptnummer des Pro— 
grammd. Der Präfident wird eine 
Anfpradhe über den Gegenfeitigfeit3s 
vertrag mit Kanada halten, der gegen 
märtig dem Senat zur Beltätiqung 
porliegt. In diefer Verfammlung wird 
er vorausfichtlid mit Gouverneur 
Deneen und jeiner Oattin zufammen» 
treffen. 

An die Verfammlung in der Orches 
fterhalle dürfte fich ein zmanglojer 
Empfang im Bladjtone Hotel für be> 
fannte Politiker der Stadt und bed 
Staates anfhließen, für die eine Ge= 
legenheit, mit dem Bundesoberhaupt 
Rüdffprache zu nehmen, andermeitig im 
Programm nicht vorgefehen it. Mor: 
gen früh tritt der Präfident kurz nach 
acht Uhr die Rüdreife nad) dem Dften 
an, um am Dienftag dem Yubilaum 
Kardinal Gidbond’ in Baltimore bei- 
zumohnen. Der urfprünglich beabfich- 
tigte VBefuch tes Konvent3 der Molfe- 
reibefiger von ‚oma in Waterloo 
mußte megen ungünftiger Eifenbahn= 
verbindungen aufgegeben werben, 
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E.IVERSON & GO, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Biele und viele andere Bargains find 
Aontag den ganzen Tag sum Yerkauf 


Anzüge— Bartie bon 
Anzügen f. Männer 
‚und junge Männer; 
Serges und Caſſime⸗ 
res, helle und dunkle 
Farben, Größen 28 
bis 37, werth bis 
8105 in zwei Par—⸗ 


— 2 


Knaben-Blouſen — 
Partie von Knaben⸗ 
Muſter >» Bloufen, in 
bellen und dunklen 
ren (leiht be- 
chmutzt) — reguläre 
50c Mertbe, 

Montag 


Kaffee - Mühle 
Radirter und 

zierter Bantiter, hält 
ein Pfund — Tann 


bers | 


an ber Wand befe- | 


ſtigt werden — werth 


boc, Mon⸗ 29€ 


tag für 


Muslin — 
Hards von unge⸗ 
bᷣleichtem Muslin — 
eine Yard breit — 
bei. dieſem Verkauf 
die Yard 


Muslin — 2 Ki⸗ 
ſten von gebleichtem 
Muslin und Cam—⸗ 
bric — mwerth 12c — 


(5 
bie Yard... 6%4c 


Lawns — Bartte 
bon fancy Drek 
Lawns, in Reſtern — 
die 12%c Qualität, 
am Montag Die 
Yard 

nur 


I 


| 


| 
2000 


I 


— 
Unterzeug — Partie 


von fein gerippten 
Mädchen Pants — 
Spitzen - Untertheil, 
für a 
bis zu 16 Jah⸗ 
ren, beit... IC 


Mädchen | 


I 


Kinder - Kleider — | 


Partie von Kinder» 
Muiter =» leidern— 
aufmärt? bon 69k, 


88c, und 1 z 1 9 


Gomforter8 — Volle 
Größe Comforter — | 


Silfoline Ue- 
mit meißer 


feiner 
berzug, 





Watte - Füllung — | 


meırth $2, 
Montag .. 


1.19 


Kinder - Sdhuhe — 

| Patent » Leder und 
San — mit fanch 
farbigen Tops, Grö- 
gen bi3 zu 5 — 
mth. 75c, 
Baar 


| 
| 
| 


Wald -» Anzüge — 
Für Snaben — au3 
Madras und Bercas 
les, helle und dunfle 
Karben, Cailor und 
Ruſſian Facons, Al⸗ 
ter 24 —-10 Jahre; 
werth bis 81.50 — 


Launbri - Seife — 


U. ©. Mail Seife — 
reguläred dc GStüd, 
5 Stüde für 


Ein, Radet Grande 
ma'3 Mafchpulver 
frei. 


_— — 
Varniſh — Varniſh 
Stain für die Er— 

| Neuerung alter Mös 
bei — feine Xmita- 
tion von Naturholg, 
bei biefem Nerfauf, 


| Bingham— 50 Etitde 


aute Qualität Chürs 
gen - Gingbam 
in blau und braun, 
die 8c Corte — bie 
Yard für 


Dreß Lawınd — Bars 


tie bon fanch Dre 
Lamnd — alle neuen 
Frühjahr3-Schattir., 
merth Sc, 


| Yard 


Tiding — 25 Stücke 
bon fanch Tiding 


— die reguläre 25c | 


Qualität — bei die- 


fem Verkauf die Yard | 


für 
nur. 


| Unterzeug— Snaben 


Rorodfnit Unter- 
| zeug, lange oder fur- 
|3e Wermel, ebenjo 
| einfache Balbrigaan, 
| Auswahl 


Partie von waſchba— 
ren Skirts für Da— 
men, in blau und 
punktirt, werth 1.75 
— Mon: 

tag für 


| Waſchbare Skirts — 


Gardinen 500 
Vaar Nottingham 

Spitzen-Gardinen 
alle guten Muſter — 

3 Yards lang, werth 
| bi3 1.50, 


| Strumpfiwaaren 

| Einfah farb. baum- 
— Doppelte Ferſen 
und rg —  beite 
15c Wth., I 

| Paar — 

J 





woll. Männer-Socken 


— — — 
— — —äO — — — — — 
— — — — — — — 
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auch 


Hemden — Arbeits⸗ 
Hemden für Männer 
und Knaben — in 
ſchwarzem teen 
und blauem Cham— 
bray, Größen 12% 
bis 17% — die 65c 
Eorte — für Mon 


tag offerirt 39 c 


zu nur 
Stärke — Calumet 
Stücken Gloß Stärke 
— in großen Stücken 
— bei dieſem Ver—⸗ 
kauf 8 Pfund offe⸗ 
rirt für 


Waffer » Gläferr — 


Eine Bartte dv. Wafs 
fer = Släjern — die 
reguläre Größe in 
Optic Facons 
für Montag‘ jedes 


Chevist— 2500 Yard 
32751. Cheviot, ges 
ftreift und farrirt — 
ebenfo in einfachen 
Tan und blau, mtb. 
12 %c— 

Dard 


Suitingg — Yard» 
breite einfache tveiße 
Chirting u. Suiting, 
in NReftern, merth 
bi3 18c— 

Yard 


Unterzeug — Bal—⸗ 


briggan Hemden und 
* f. Männer — 
einfach und gerippt, 
ſanitäre a⸗ 
ſchen Garments — 


mth. 75c, zu 39c 


25c und 


Skirts — Partie v. 


Damen Dreß Skirts, 

aus reinwoll. Serge 
emacht, Panama u. 
atiſte, werth 


83.00 ge 
: ) — 
90 — 1,08 


Fenſter-Rouleaux — 
Leinene Feniter- 

Rouleaur, in allen | 
Karben, mit guten | 
Spring = Roller3 — 


—2 * 12e 


Slippers — Haus— 


Slipper f. Männer, 
mit echten Lederjoh- 
len, alle Größen — 
merth 75c — Mons 
tag dad 


Paar 


Strumpfwaaren — 
feine mercerizedb Liäle 
Spißen-Strümpfe f. 
Babies—rofa, blau, 
weiß und ſchwarz — 
merth 19c, 

Radt 


Vetra. 


Roman von Julia Jobſt. 


(25. Fortſetzung.) 


Im Zuſchauerraum ging es wie ein 
Hauch von Mund zu Munde, man 
fuchte die Träger berühmter Namen: 
Die Herzogin-Mutter Amalia, die ba= 
mal3 mit ihren 36 Jahren noch jo jung 
geweſen war, mie man jich jet ıtau- 
nend bewußt murbe, bie jugenbliche 
und doch fo ernfte Herzogin Zuife, ben 
fchönen Wedel, die nedifche Gnomtbe 
Göhhaufen, die, Hofdame und Der: 
traute der Herzogin-Mutter, den Ora- 
fen Goerg, Wieland, Kammerherr bon 
Kalb, Charlotte von Stein, Knebel und 
Sedendorff, Corona Schröter, die 
Hohepriefterin der Kunft, und all bie 
anderen fchönen Frauen, bie ben ‚reis 
fhmücdten und belebten. 

Man plauderte, Iachte und jcherzte, 
fand fi zu immer neuen Bildern zu— 
fammen, die die Aufmerffamfeit ber 
Zuſchauer andauernd gefeffelt hielten. 
a löfte fich ein junges Mädchen aus 
dem Kreis ihrer Gejpielinnen und 
fchritt auf Goethe zu. Ein lebhafte: 
Gebärbenfpiel begann, bi3 ber Dichter 
ihr folgte und fich gehorfam auf einen 
Sit im Vordergrund nieberließ, mäh- 
rend bie Begleiterin fich einen Pla zur 
Geite mählte. 

„Das ift die Grohe,“ flüfterte man 
fih im Haufe zu. „Wie jchön fie auß- 
ſieht!“ 

Petra, die nun zu allgemeiner Bes 
Iuftigung fich ihrer Kunft hingab, wäh 
rend fich ber eine ober andere der Hof» 
gefellichaft hinter fie Ihlih, um daß 
fortfchreitende Bild zu beautachten, be= 
megte fich mit einer Sicherheit auf ber 
Bühne, die gerabezu ftaunensmerth 
mar. Gie trug die rothe Pracht ihrer 
Haare ungepubert. Die herrlichen Li- 
nien bes Halfes und die junge Bruft 
hoben fih aus dem fpienumfäumten 
Ausſchnitt des Leibchens wunderbar 
hervor. Die glänzende, hellgraue Seide 
des reich beſtickten Kleides fiel nach 
unten weit aus, die ſchön geformten 
Füße, die ſo zierlich zu tänzeln wußten, 
frei laſſend. 

Jetzt trat Amſteeg, den die koſtbare 
Tracht des Hofherrn ausgezeichnet klei⸗ 
dete, dicht hinter ſie und nutzte das 
Vorrecht ſeiner Rolle zu ſeinen Gunſten 
aus, indem er ihr glühende Worte der 
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Bewunderung in das zierliche Ohr flü— 
ſterte. Mahnkopf, der in der erſten 
Reihe des Parketts ſaß, litt Höllen— 
qualen. Er hatte den geliebten Roth— 


kopf nicht aus den Augen gelaſſen und 


mußte es jetzt mit anſehen, wie ſein 
Feind ſich immer tiefer über das Mäd— 
chen bog, bis ſein Mund faſt ihre Stirn 
berührte, unter dem Vorwand, das ent— 
ſtehende Bild zu prüfen. 

„Bravo!“ rief der Eiferſüchtige plötz— 
lich ſo laut, daß ſeine Nachbarn ahn 
verwundert anſahen. Das Füchschen 
hatte gerade den letzten Schnitt gethan 
und ſchnellte ſo raſch in die Höhe, daß 
ſie Amſteeg noch einen derben Puff ver— 
ſetzte, und ſchritt dann zierlich auf 
Goethe zu, ihm ſein Abbild über— 
reichend. Als ob man nur darauf ge— 
wartet hätte, umringte man die beiden 
und zog ſie fort zu Spiel und Tanz. 
Man haſchte ſich im Blindekuhſpiel, 
man ſchlang den Reigen, zuletzt ſetzte 
man Petra auf einen ſchnell improvi— 
ſirten Sitz, den man mit Blumen 
kränzte und reichte ihr die Laute. 


Erſt wollte ihr die Stimme vor 
lauter Angſt verſagen, dann aber ſah 
ſie in der Kuliſſe ihren guten Freund 
Doktor Lamin ſtehen, der ihr lächelnd 
zunickte und dabei mit den Händen die 
Gebärde des Klatſchens andeutete, das 
hieß: „Ich bin mit Dir zufrieden!“ Da 
wuchs auch ihr Muth, ſie ſang für ihn, 
den verehrten, wohlwollenden Lehrer, 
und als die erſten Töne erklungen wa— 
ren, dachte ſie überhaupt an keinen 
mehr, ſie ſang ſich ſelbſt zur Luſt, ſich 
am eigenen Können begeiſternd. 

Und dann trat Rochelle, der ſeine 
Rolle meiſterhaft beherrſchte, auf ſie zu 
und pries mit glühenden Worken die 
Kunſt und die Schönheit des Weibes. 
Er reichte ihr die Hand und führte ſie 
ber Herzogin-Mutter und dem jungen 
berzogliden Paar zu, bie fich bei den 
Klängen eines alten friderizianifchen 
Marfches im langfamen Schreiten vom 
Hintergrund der Bühne nad) vorn zu 
bewegten. Hinter ihnen fchloffen fich 
bie Gäfte an. Von einem Reflektor in 
mechjfelnden Farben beleuchtet, ergo 
fich der Strom glänzenber Geftalten in 
‚breiter luth über bie Stufen, bie von 
ber Bühne berabführten. Sie 1ahmen 
in den porberften Reiben Plab, fo aus 
Akteuren müßige Zufchauer werben. 

Eine weiche, die kurze Paufe füllende 
Melodie erflang, und ein bünner 


Abendpoft, 
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leuchtende Blumen gewebt maren, 
fchmebte aus ber Höhe nieber, bie 
Bühne dem Blid verhüllend. Als er 
fich wieder erhob, fiel das Auge auf das 
Naturtheater zu Belvedere. Die gött- 
lich-ſchöne Geftalt der Schröter jehritt 
als Xpbigenie, von meihen Gemän- 
dern ummallt, im Palmenhain des 
HeiligtHums dem_unglüdlichen Bruder 
Dreit entgegen, ben der ftellvertretende 
Goethe felber verförperte. 

Der britte und vierte Akt des Ho= 
benliedes auf die heilende, Erlöfung 
bringende Miffion des Meibes jpielte 
fih in Haffifcher Vollendung por den 
begeifterten Zuhörern ab. 3 waren 
erite jchaufpielerifche Kräfte, die hier 
mirften, und fie gaben dem Abend die 
böchite Weihe der Kunft. 

Al der Vorhang fiel, ging ein 
Braufen des Beifal3 durch dag ganze 
Haus. Er mar ein elänzenber Erfola, 
und die Arbeit war nicht umfonft ge- 
meien. 

Sn den Räumen bes TFönerd, in ben 
geöffneten Gängen und Logen Tpielte 
fih nun ein fröhlich-feftliches Treiben 
ab. Die zahlreihen Mitwirkenden 
fanden jich zu ihren Freunden und Be- 
fannten und ließen fich hulbigend 
feiern. 

Petra fpielte auch hierbei eine Haupt 
rolle, und fie murde beftürmt von 
Allen, die eine Silhouette von fi in 
der Feittracht ala Erinnerung an den 
Tag beſitzen wollten. Ein Auftrag 
folgte dem anderen. Die von Goethe 
geſchnittene ging dabei von Hand zu 
Hand. Man fragte, man bewunderte, 
und die, welche Näheres von dem 
ſchönen Mädchen wußten, erzählten 
bon ihr. Auch nach dem ſchönen, jun⸗ 
gen Kabalier fragte man, der ſich an 
ihre Ferſen heftete und nur Mahnkopf 
neben ſich duldete. 

„Ach — der junge Rochelle! — Alte 
Familie, großer Reichthum! — Schade, 
daß unſere Herren nicht immer in der 
Tracht gehen! — Wer iſt die ſchöne, 
blonde Frau, mit dem die Grohe Arm 
in Arm geht? Ein wundervolles Paar! 
— Frau Profeſſor Sandow? Wie alt 
der Mann neben ihr ausſieht! Und der 
blonde Werther? — Ein Arzt Namens 
er Der paßt befonder3 gut in bie 
Zeit.“ 

Sa, das Füchächen hatte e3 aut; Alle, 
die fie lieb hatte, waren um fie herum, 
und daß der Doktor mit eigenen Augen 
beobachten fonnte, welchen bevorzuiaten 
Pla man ihr in der Gefellichaft ein- 
räumte, defjen murbe fie befonders 
froh. Aber daß er zu den Hulbigungen 
Rochelles fo aleihmüthtg Tächelte, 
fränfte fie, und fie fam dem lieben, 
hübfchen Jungen, wie fie den um nur 
zwei Nahre älteren Verehrer bei fich 
nannte, mit einer ebenfo graziöfen tie 
leichtfertigen Art entgegen, daß es all- 
gemein auffiel und die Kecheit des ber= 
ltebten jungen Mannes in’3 Un— 
gemeffene fteigerte. 

Mahnkopf durchſchaute die Taktik 
des Mothfopfes und fehürte noch ben 
Brand Iodernder Liebe hei Rochelle. 
„Das verpufft nachher wieder mie ein 
luſtiges Feuerwerk“, ſagte er ſich. 
„Wir haben es ſeinerzeit nicht anders 


gemacht.“ 

„Wer iſt die Herzogin-Mutter, 
Petra?“ fragte Anna, als die Trä— 
gerin der Role an ihnen vorüber— 
ſchritt. 

„Frau Ahrendt, Tante. Sieht ſie 
nicht großartig aus? Dieſes fein— 
geſchnittene Geſicht, der wundervoll ge— 
formte Hals, auf dem man das blaue 
Geäder durch die zarte Haut ſchimmern 
ſieht. Mit welcher Würde und An— 
muth ſie ſich bewegt, und dabei dieſe 
ſprudelnde Laune, das Verſtändniß, 
was ſie einem Jeden entgegenbringt.“ 

„Dieſe Frau iſt die Trägerin des 
freien Menſchenthums“, fiel Mahnkopf 
ein, „und die Beſchützerin jeden Talen— 
tes, das, noch im Verborgenen blühend, 
ſeiner Erlöſung aus eng begrenzten 
Verhältniſſen harrt. Ihr Mann iſt 
Architekt und ein vielbegehrter und 
ee Meilter in feinem 

ach.” 


„Diefe rau Ahrendt gefällt mir“, 
fagte Anna. „Bift Du näher mit ihr 
befannt gemorden, Petra?“ 

„sa, Tante, wie mit fo vielen ande- 
ren lieben Menschen.” 

„So tft mohl das zmeite Dubend 
Deiner Freunde voll, Füchschen?” nedte 
Sandom, ber in fehr guter Stimmung 
war, denn er glaubte in letter Zeit bie 
Gemißheit zu haben, daß feine Frau 
bon feinem einfieblerifchen Geift an- 
geitedt worden fe. Gie mar nicht 
mehr auß ihrem Bau herauszutreiben. 
Zmar fam nad) mie vor der Doktor 
Sonntags Hinaus, aber fie fuchte ihn 
anfcheinend nicht mehr in Berlin zu 
treffen, auch trat in ihrem gegenfeitigen 
Derfehr der Hang, fi) zu tfoliren, 
immer feltener zu Tage. 

Wie qut war ed gemweien, daß er fid 
bamal3 nicht überwinden fonnte, zimis 
Ichen fie zu treten und zu befennen, baß 
er unfreitilliger Laufcher gemwefen 
mar. Mer weiß, welche harmlofe Deu: 
tung dem ihn damala fo erregenden 
Smiegefpräch beizumeffen mar. Anna 
mar rubiger geworden, ihre,große Leb- 
baftigfeit war weniger zu ſpüren, ſie 
faß gern träumend da und mar aud) in 
ihrer Haltung läffiger geworden. 

Heute Abend dagegen mar fie vom 
alter Trifche, und fie wurde nicht milde, 
fih von Petra erzählen zu Taffen. 
„Nenne mir die Namen ver beiden rei- 
zenden, jungen Mädchen, die jo Teicht 
gejchürzt eimher tänzeln, gefolgt von 
ihren verliebten Kavalieren.* 

„Daß tft yräulein Holle, eine begabte 
Schülerin von Doktor Lamin, und 
Fräulein Leon, bie ihre fleinen Lieder 
mit einem entzüidenben Vortrag zu Ge= 
hör bringt. Doc; da fommt die Eltu 
in Begleitung der Wenzel. Endlich, 
meine Damen, ich babe mir fchon bie 
Augen nad) hnen audgefehen!” 

„Na, na, erzählen Sie feine Mär- 
hen!“ rief Frau Eltu ihr zu. „Sie 
waren fo befhäftigt, daß Sie fein Yuge 
für und hatten. Ein herrlicher Abend, 
an den wird man im Klub nod) lange 
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Schleier, in den grünes Gezweig und.| denten! Wiffen Sie, mas Schmidt ge- 


fagt hat?“ 

„Sit das nicht der gefürchtete Kriti- 
fer?" warf Anna ein. 

„Natürlich. Doch hören Sie, er 
nannte unjer Felt einen Genuß [5 
fünftlerifche Feinjchmeder. Er ließ jich 
allen Denen vorjtellen, die die Leitung 
gehabt haben. Er jagte Doktor Lamin 
und den Schaufpielern viel Schöne2. 
Ueberhaupt die ganze Preffe ift Teuer 
und Flamme, Na, wir werden es ja 
morgen zu lejen Befommen. ch bin 
nur begierig, wer von und bejonders 
herborgehoben werben wird. 3 find 
großartige Koftüme da. Schon biejes 
von der Wenzel. Drehen Sie fi) mal 
ganz langfam herum. &3 ift ja ſchon 
mehr Renaiſſance, ſchauen Sie dieſe 
koſtbaren Spitzen, die herrlichen Far⸗ 
ben, den alten Schmuck! Ja — ja, wer 
fo in den vollen Beutel greifen fann. 

Ueber das feingefthnittene Gelicht 
der Wenzel flog eine leichte Röthe, man 
fah, mie ihr die Anerkennung ihres 
fünftlerifhen Gefhmads freude be- 
reitete, doch wehrte jie befcheiden ab und 
meinte, dat die ftolze Geftalt der Elfu 
nie vortheilhafter ausgefehen habe als 
in dem ftrahlenden Gelb der ftarren 
Seide, über die fich die baufchigen, ge- 
blümten Paniers breiteten. Auf dem 
gepuderten Haar wiegte jich ein reicher 
Federſchmuck. 

„a, heute Abend feiern meine ſchön⸗ 
heitsdurſtigen Augen wahre Orgien“, 
meinte Mahnkopf lachend. „Heute ſieht 
man wieder ſo recht, wie geſchmacklos 
unſere Herrenmode iſt.“ 

„Darunter leiden wir Porträtmaler 
am meiſten“, warf Amſteeg ein, der 
unbemerkt zwiſchen ſie getreten war. 
„Wie leicht haben Sie es dagegen, 
Mahnkopf.“ 

Kann ſchon ſein.“ 

Sie malen ein Bild für die Kunſt— 
ausſtellung, wie ich von Fräulein von 
Grohe hörte?“ 

Mahnkopf warf einen ärgerlichen 
Blick auf Petra, die die Augen ſchuld⸗ 
bewußt ſenkte. „Vielleicht, wenn es 
noch fertig wird.“ 

„Darf man milfen, maß ed botr- 
ſtellt?“ 

„Nein.“ i 

„Seien Sie doch nicht fo ungemüth- 
Yih, Mahntopf, denn fonft fürchte ich 
mid, Sie um eine Gunft zu bitten.” 

„Mi — und hier in ber breiteften 
Deffentlichkeit?" FragteMahntopf mip- 
trauiſch. 

„Sie ſollen mir die Erlaubniß geben, 
Fräulein von Grohe ſo malen zu dür— 
fen, wie ſie hier vor uns ſteht.“ 

„Ich? Ich habe darin gar nichts zu 
verbieten oder zu erlauben!“ ſtieß 
Mahnkopf in mühſam verhaltenem 
Aerger hervor. 

(Fortſetzung folgt.) 


zolalberiht. 
Zivildienſt-Reform. 


Ihre Ausdehnung mit viel ſchönen 
Reden gefeiert. 


Shanahan und Sullivan. 


Beide erflären fi) mit der Neform ein: 
verftanden. — Sprecher Adfins warnt 
vor der Möglichkeit einer Beamten: 
herrfchaft.-Gouv. Deneen an der Arbeit. 


Die Yubelfeier, melche geitern im 
La Salle-Hotel veranftaltet worden ift 
anläßlich der Ausfichten, melche neu 
angenommene Gejege auf Ausdehnung 
der Zipildienftreform eröffnen, hatte 
fehr verfchievenartige Elemente unter 
ihren Zheilnehmern. Herr Roger C. 
Sullivan, der in ſeiner Machtſtellung 
als ſolcher bedrohte demokratiſche 
„Boß“, war zur Stelle. Mayor Har- 
riſon fehlte, und Korporationsanwalt 
Sexton, der als ſein Vertreter ange⸗ 
meldet war, ließ ſich wegen Unpäßlich⸗ 
keit entſchuldigen. Die Countyver⸗ 
waltung war nicht vertreten, und 
ebenſo vermißte man die Herrſchaften 
von den Parkbehörden und vom 
Stadtgericht, während doch gerade auf 
die Verwaltung von Cook Counth, auf 
die Parkverwaltung und auf das Per⸗ 
ſonal des Stadtgerichts die neuen Ge— 
fetze Bezug haben. Wie weit durch das 
vierte Geſetz die Staatsverwaltung 
beeinflußt werden wird, welche dadurch 
reformirt werden ſoll, iſt noch nicht 
ganz klar. Gouverneur Deneen, der 
hierüber hätte Auskunft geben können, 
hatte ſich nicht eingeſtellt, ſondern ſich 
brieflich entſchuldigt mit dringenden 
Amisgeſchäften einer- und Unpäßlich— 
keit andererſeits. 

Der Abgeordnete David E. Shana⸗ 
han, wohl das einflußreichſte Mitglied 
— — —— — 
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des Unlerhauſes der Legislatur, 
machte in ſeiner Rede die ſcherzhafte 
Bemerkung, die Namen auf der Red— 
nerliſte machte den Eindruck, als 
handle es ſich um eine Vorprüfung von 
Gouverneurſsanwärtern. Er perſön—⸗ 
lich, verſicherte er, ſei ſchon längſt zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß die 
Zivildienſtreform auch eine Wohlthat 
für die Parteiführer ſei; dieſe würden 
ein leichteres Daſein haben, als bisher, 
wenn fie nicht mehr dem bejtändigen 
Anfturm von YUemterfuchern ausgejept 
fein würden. Herr Sullivan äußerte 
fich in ähnlichem Sinne und gab ber 
Hoffnung Ausdrud, daß die Bejtim- 
mungen der Zivildienftgefege genau 
würden durchgeführt werden. E3 habe 
auf ihn immer den Eindrud der Heu> 
chelei gemacht, daß man in Spring- 
field die Zipildienftreform zwar als 
zwedmäßig für die Chicagoer Stadt» 
verwaltung betrachtet habe, nicht aber 
für die Verwaltung von Cooft County 
und nicht für die Parfvermaltung. 
Staat3-Genator Walter &. Jones 
feierte die Ausdehnung der Zipildienjt- 
reform ald den Beginn einer neuen 
Yera in unferem politifchen Qeben, ala 
das Ende der Boßwirthſchaft. Unter 
dem biöherigen Syitem habe der „Voß“ 


mit feinen Delegaten zu den Nomina= 


tionsfonvdenten fi die Kontrole über 
öffentliche Brotftellen gefichert, und mit 
diefer Kontrole wiederum mehr Dele- 
gaten. Er habe die Kandidatuyten für 
die höheren Wahlämter verfchachert 
gegen bie Zuficherung der Patronage= 
rechte und mittel3 der Patronagerechte 
fi in feiner Macht behauptet. Die 
Primärmahlengefeßgebung, melche die 
Aufftelung der Kandidaten den Wäh- 
lern jelbjt überläßt, jet der erite 
Schritt zur Befferung gemefen, ber 
zweite fei nun die Zinildienftreform. 
Einerfeits, andererfeits. 


Sprecher Adfins vom Unterhaus 
erklärte fich für einen Unhänger der 
Sipildienftreform, aber, meinte er, 
man bürfe diefe nicht übertreiben. &3 
würde nicht angebracht fein, die Jnha= 
ber ber Stellungen im - öffentlichen 
Dienft gar zu fehr in diefen zu befefti- 
gen, denn das mwürbe zu einer Beam= 
tenherrfchaft führen, die nur vom 
Uebel fein fünnte. 

Die Herren Capen und Gather- 
wood, Präfidenten der Zipildienitre- 
form-Vereinigung für Illinois, bezw. 
für Cook Counth, gaben ihrer Befrie— 
digung Ausdruck über den Forftſchritt 
in der Reform, welchen die neuen Ge— 
ſetze bedeuten. Herr Capen iſt der An— 
ſicht, daß unter der Herrſchaft der 
neuen Geſetze es nicht zu einer Wieder— 
holung ſo beſchämender Vorgänge 
kommen könnte, wie ſie ſich in Spring— 
field vor zwei Jahren abgeſpielt ha— 
ben. Frl. Jane Addams, Ruſſell 
Whitman, George Alſchuler, Morion 
D. Hull und George V. Engliſh gaben 
der Hoffnung Ausdruck, daß die neuen 
Geſetze nun auch genau durchgeführt 
und nicht etwa mit allerlei Liſten und 
Ränken umgangen werden würden. 

Vom Gouverneur unterzeichnet. 


Wie aus Springfield berichtet wird, 
hat Gouv. Deneen geſtern wieder eine 
ganze Anzahl geſetzgeberiſcher Maß— 
nahmen unterzeichnet, darunter ſechs, 
welche allerlei Reformen im Verſiche— 
rungsweſen bezwecken. Gutgeheißen 
hat der Gouverneur auch einen Erlaß, 
nach welchem an Perſonen, die unter 
dem für verfaſſungswidrig erklärten 
Fiſchereigeſetz eine Fiſchlizens erwirkt 
hatten, die erlegten Gebühren zurück— 
erſtattet werden ſollen. Es ſind für 
dieſen Zweck 815,248 angewieſen. 
Dem ſtaatlichen Geſetz zur Verhü⸗ 
tung von Nahrungsmittel-Verfäl— 
ſchungen iſt jetzt die in dem einſchlägi— 
gen Bundesgeſetz bereits enthaltene 
Beſtimmung ebenfalls eingeſchaltet 
worden, daß auf der Originalver— 
packung von Patentmedizinen und 
ähnlichen Präparaten deren Beſtand— 
theile und das Miſchungsverhältniß 
deutlich angegeben werden muß. 

Noch in der Schwebe. 

Hinſichtlich der Vorlage, welche die 
tägliche Arbeitszeit von Frauen und 
Miidchen in Fabrikbetrieben und La— 
dengeſchäften auf zehn Stunden be— 
ſchränken ſoll, iſt der Gouverneur noch 
immer nicht mit ſich im Reinen dar— 
über, ob er ſie unterzeichnen ſoll, oder 
nicht. Verſchiedene Gewerkſchafts⸗ 
führer haben ihm geſtern wieder zuge— 
ſetzt, er möge ſie unterzeichnen. Von 
anderer Seite wurde die Maßnahme 
bekämpft. Es wurde u. A. darauf 
hingewieſen, daß die Chicagoer Hoch— 
bahngeſellſchaften die jezt von ihnen 
im Schalterdienſt beſchäftigten Frauen 
und Mädchen entlaſſen würden, falls 
es ihnen nicht mehr geſtattet ſein ſollte, 
dieſe täglich zwölf Stunden Dienſt 
thun zu laſſen. 

Als gewiß wird in Ausſicht geſtellt, 
daß der Gouverneur die neue Automo— 
bilverordnun unterzeichnen wird. 
Nach dieſer —* für Kraftwagen eine 
Radſteuer an die Staatskaſſe erlegt 
werden: für Wagen mit 35 P. S. 810 
das Jahr, für Wagen von größerer 
Leiftungafähigfeit $20. Der Ertrag 
ber Steuer foll an bie Countyperwal- 
tung und Parfbehörben vertheilt und 
für Megeperbefferungen verwendet 
werden. Muntzipalbehörben behalten 


ein Kpntrolteht in Bezug auf bie: 


Kraftwagen. Die neue Steuerbeftim- 
mung wird erft im Mai nächiten Jahres 
in Kraft treten, während für biefes 
Sahr Lizendgebühren und Radfteuern 
noch) nach bem biöherigen Tarif zu ent» 
richten find. 


—-9+9--— — 
Relie Soufe, 


Den Gäften des Melic Houfe wird bas 
beliebte Seifert’fhe Örchefter morgen das 
nachftehende Programm vorfpielen: Satfon- 
eröffnungs- Mari, Stromberg; Ouverture 
zu „Marthar, Mlotom; Walzer, Aus fchd- 
ner Zeit“, Waldteufel; Lied „There’ll come 
a Time”, Brool8 (Frl. Dorigue); Auswahl 
aus „Mile. Modifter, Herbert; Gelliofolo „Ach 
liebe dich“ *—9 (Herr Sofmeifte); Mari 
„Beunt und Umftand“, Elgar; Auswahl 
aus „Der Freifhüg“, 
Tel. Lorigud); Merih „Stlavereis 
tage), Bite, 


| 
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12, Str.-Store Stamps FREI 
mit jeden 10 Gent die hr ausgebt. — Ein volles Bud wird eingeldft fir 


2.50 in Baar oder $3 in Waaren. 


12te Straße 


Ede Haliteb. 


Jehl beginn die Zle Woche des großen 
Verkaufs von dem SI. Eoniler Einkauf 


Nie zuvor fand ein Verkauf ftatt, ber folhe Maffen anzog. 


Die größten Ein 


fäufe yon St. Lonifer Jobbing Geſchäften, ſolche wie Ely, Walker & Co., Rice» 
Stix Dry Goods Co. und andernn haben den Keuten der Weitjeite die größten 
Werthe gebrannt, die ihnen je geboten wurden. 


Sie fomen von allen Seiten, um dieiem Verlauf beizumohnen, 


Jeder⸗ 


mann fcheint diefen Verfauf al3 ein Ergeigniß von großer Wichtigkeit au 


betrachten. 
gehabt. 


nod nie auf der Weitieite geiehen. Viele neue Partien bereit. 


Bleiderftoffe | Ginghams 


o 
Suitings 


6%c die Yard für 
Plaid und Shepherd 


tarrirte Suitings, 
die 12% Sorte, zu 
ver Yard, 


—X 


Ide die Yard für 
8⸗zöll. Fancy Suit⸗ 
ings, Mohairs und 


Panamas, merth 39c 
die Yard, fpeziell, 
Yard zu 


19c 


Wir haden nie zuvor einen Verlauf von fo riefigem Umfang 
Die zweite Woche itbertrifft die erite. Bargains wie diefe wurben 


Kommt 
o 


Muslin 
8000 Dards gebleidhs 
te8 Muslin, 86 Sol 
breit, Fabrilreſter, 
weicher fyiniih, Shae 


wert — St. Zouts 
Berfauf, per Yard, 


b3c 


000) Yards Everett 
Slajiice Kleider 
Ginghams und Ches 
ptots, Wabrifrefter 
in allen neuenfyrübs 
jahr: Muftern, eben 
falls Nurfe geftreifs 
te, iwerth 10c, Yard, 


6c 


u 0 


Spitzen 


500 Stüde imitirte 
leinene Torchon— 
‚fo beliebt 


® ®. 
-Stickerei 
Kine große Wartie 
Mufter Stüde von 
Estideret — Fdaes, 
nicht Die 3, fondern 
die 5c Sorte; jbe- 
tel Montag, jo: 
ange 500 Stüde 
vorhelten, Yard zu 


2ic 


Ginfäge u. Galoons 
in Swiß und Gams 
bric, merth bi3 zu 
10e,  Tpeziel, 


Dard, 
4ic 


per 


| 


Madras 


6000 VYds. Fanchy 
Madras — > 
refter, 3 Boll breit 


Hemden 


Rurtie Hemden mit 
angenähtem Kragen 
und Hals Band, tes 
Gorden Effekte, ae= || guläre 509: Werthe, 
streift oder farrirt, || nicht perfeft; bon 
werth 10c, St.Loui3 || St. Touis, jolange 
Verkauf, Yard, &2 Dutzend borhal⸗ 


1 ten, zu 
—2 


u unnnnn G 


Btrümpf: 


Nahtlofe baummol- 
lene echte Nodford 
Männer-Soden, 1 
mwerth, 
Louis, 
Dutzend 


h3c 


Anterzeug 


Weiße Swiß geripp⸗ 
te baumwollene faſ⸗ 
ſonirte Damenleib⸗ 


chen, von St Louis, 
ſolange 118 Dutzend 
vorhalten, zu 


Ic 


bon Et. 
fslange 92 
bothalten, 


o 


Anterzeug || Unterhofen 

Mustınhofen tür 

für Miifes, unten || Kinder— mit Tude» 
mit Spitzen, 1% 

von. St. || und Sohliaumefbufs 


merth, 
Louis; frifhe Waas 
te; unfer Preis nur 


Ilc 


Smwiß gerippte baum: 
twollene Beinkleider 


fle, gu 


80 


Die 8 beſten Grocery-Bargains in Chicago 


Yroße 
Stüden: 
Stärte — 


Santa 

Claus 

Setfe 

(nur 4 
Stiude)— 

Stikt, 


2% 


% Bbl. 
Gold Me: 
dal Extra 
Mehl, — 
82.79; 

Y% Bbl., 


6% 


Sad  fei: 
uns 4 ne Ta— 
Pfund), fel:Saly, 


das Pfd., zu 
—A 6t 


ber; Zwei Lieder, 


10 Pfund 4 


LINCOLN 


Pfund J Columbia 


Paget |Gatfun, 
Star Naph⸗ Vintfla⸗ 
ta Waſch⸗ 

pulber, 


I6c 


Duafer 
Dats @ 
Vadete an 
den Run: 
den), da8 
Vadet, 


dat 


Fanedh 
Kopfreis, 
das 
Pfund, 
1 
ol 


Ic 


STORE 


EN 


Fiih’S Doppelte Stamps jeden Mittwoch. 


200 Paar von meißen und 
Spiten-Gardinen—einige leicht be= 
Ichädigt; Diefe find regulär biß 98 
$3 das Paar mwerth. Sehr fpez. c 


Schwarze Nähſeide —100 Yb. Spule; 
Buchitabe A; regulär zu 10c 5 
verkauft. Spegiell, Stück e ce 


Korjet Schlüter Stiderei und Flonne- 
ings; 18 Pol breit;alles jehr Kübfche 
Entwürfe; bis zu 39c merth; 

die Yard 


Gebleichte Hud - Handtüder — fancy 
rothe Border — gr große Sorte; 
ut 12%sc da8 Stüd merth; 71 
Speziell, das Stück LLC 
Barbiger Batift — in hübfchen Fign- 
ren und Geiten Band Cffeften; 10c 
die Yard mwerth. Sehr 61 
fpeziell I4C 
Roft fihere nidelplattirte Sicherheits. 
Ctednadeln; in 3 Größen; ertra itarfe 
Sorte; dc Artikel; ehr fpes 5 
3iell, 2 Dußend für c 
Extra ſchwere Torchon Spitzen und 
Einſätze; eine volle Auswahl von ſor⸗ 
tirten Breiten; 10c die Yard 2 
wertb. Sehr fpegiell IC 
Nr. 8 Wafchkeffel—ihwerer Kupfer» 
Rand und Boden; 98c Werth; 59 
Speziell c 
Graue Granite Wafferfhöpfer 

15c Werth. Speziell : 


cream 


2 Fer —* — mem Granite⸗ 
udding Pfannen; c. th; 

ae Er de 

2, 3 und 4 Dt. graue Granite Gin- 

machtefjel; 15c Werth; — dc 


Speziell 
98e 


Beſte Sorte fertig gemiſchte 
Farbe. Speziell, Gallone.. 


Kryſtall Glas Wandkaffee— 
mühble, 79c merth, für 


12381. Nafen:Mäher, 


Nermelbretter — große Sorte; 
überzogen; 15c Werth; für 

Friſches Fleiſch. 
Pot Roaſt, das Pfund 
Beef Stew; das Pfund 
Calif. Schinken (fleine) Pfund. .934c 
Magerer Sped, das Pfund... .16%c 


Wrigleys Scourine, 3 Stüd für... .Tec 
Righthoufe Seife, 2 Stüde für... .7c 
10 Pfund Sad Salz, für 

Mother Cornflafes, für 

Beiter Carolina Kopfreis, Pfd... 
Waſchſoda, 3 Pfund für ic 
Mother Dats, das Packet 7c....7ec 


Groſßer Verkauf von Lotten 


GARV ANNEX, IND. 


ein paar Minuten von den folgenden Anlagen entfernt, 
wo Tauſende von Leuten beſchäftigt ſind: 


United State Steel Co. American, Bribg 
Gary Screw and Bolt Woitd, Univerfal 
Geihäfts » Mittelvuntt von Garh. 


Um u 
Rotten 


e_Go., 
Portland Gement Go.. 


o. Umerican Sheet and Tin- Blate Go. 
fowie bon dem aroßen 


eren vprachtvollen Stadtthei en — au annonairen, baben mtr beſchloſſen. 
t $65 und aufwärts Au berfaufen, ſowie Lot 


ten am Broadmwah au $100 und auf, 


DI Leichte Ansahlungen oder 5 Prozent ab für Baar. "WE 
Kommt und verdient Geld, wie Taufende don Anderg ed in Garh netban haben, 


Freie Erfurfion nah Gary Anner 


Sonntag, 4. Juni 1911, 10:30 Uhr Vormittags, 


Negen ober. Sonnenidhein, üb 
&tr. » Babnnbof „ Unfer 
temwart Ave, Salfteb und 49. 
lue Asland, Harbey und Griffith 
nommen merben. An b 


weißen Stadpen und Vadgep, die mit 


„ &hdicago 

‚wo Baffagiere für „Gary An 

en Stationen oder auf dem Auge feh 
„Gary Anner” marlirt 


bie Grand Trunt Eifenbahn, dom Polt und Dearborn 
— bält an den folgenden Stationen: 47. Str. und 


Lawn, 63. Ste, und Central Park Uve,, 

nex. Ind.“ aufge 
ne unfeten Ugenten mit 
nd. 


I Mufit und Unterhaltung frei. We 


The Gary Annex Realty Co. 


801-3-5-7-9 W. Madison Str. - - 


Chicago, Il: 


Mid-Gity Bank-Gebäude, Zimmer 205. 



































































































































Telegrapfirce Depefien. 





Geliefert von ber “Associsted Press”, 
Inland, 








Dampfer eingeäfdhe:t. 
„orthweit‘ brennt im Hafen von Buffalo 
bis auf den Waflerfpiegel nieder. — 
Feuer in Cincinnati’er Botel. 


Buffalo, N. Y., 3. Juni. Der ries 
fige Seedampfer „Northiweit“ der 
„Rortbern Steamfhip Co.“ iſt heute 


früh durch Feuer zum Betrage von 
nahezu 8600,000 beſchädigt worden; 
nur das Stahlgerippe iſt übrig geblie— 
ben. Das Schweſterſchiff „Northland“ 
wurde ſtart beſchädigt. Verletzt wurde 
Niemand, doch ſind vier Wächter mit 
knapper Noth entkommen, als durch 
eine Oelexploſion das Feuer entſtand. 
Die Flammen verbreiteten ſich un— 
gemein ſchnell, und der „Northland“ 
wurde mit aroßer Mühe in Sicherheit 
cebradt. Die Dampfer fuhren zmi- 
jchen Buffalo und Duluth und follten 
am 21. Juni ihre Fahrten aufnehmen. 
Der „Northmeit” war fünfzehn Jahre 
alt und hatte Roum für etwa 500 
Paſſagiere. 

Cincinnati, 3. Juni. Im Hotel 
Walton an der Walnut Str. zwiſchen 
5. und 6., brach heute früh Feuer aus, 
melches3 die 50 Gäjte zu fchleuniger 
Flucht veranlafte und die benachbarten 
Iheater und Waarenhäufer in große 
Gefahr bradte. E3 richtete 85000 
Schaden an. 

New Drleand, La., 3. Juni. Acht 
mächtige Delbehälter mit 30,000 Faß 
Gafolin und 2000 Fah Kerofin im 
Merthe von $250,000 find heute früh 
mehrere Meilen flußabmärts von hier 
infolge Bliftrahls in Brand gerathen 
und völlig niedergebrannt. 


0, 





Ausiand. 





Stein Spielverderber. 


Deutihlands Standpunft zur Scieds 
gerihtsfrage offiziös Flargelegt. 
Katjer predigt Geijtlichfeit Mäfigung. 
— Albeit Ballins Ehrentag. 


(Epezialtabeldepefhe der „R. U. Staatizeitung.”) 


Berlin, 3. Juni. Sn einem halb- 
amtlichen Artitel läßt ji die „Köl- 
nijche Zeitung“ nochmals über ben 
amerifanifhen Schiedsvertrags-Vor— 
jchlag vernehmen. Das Blatt erklärt, 
dat die Betheiligung Deutjchlands an 
den Verhandlungen erfreulich jei. Trotz 
feiner langjährigen Friedenspolitit jet 
Deutichland Geanerfchaft wider das 
Schiedsgerichtsweſen unterſchoben wor— 
den. Schon die freundliche Aufnahme 
des Planes des Präſidenten Taft ſei— 
tens Englands, die doch noch keine An— 
nahme bedeute, habe genügt, Deutſch— 
land als Spielverderber hinzuſtellen. 
Dieſes Manöter fei jegt, nach Deutjch- 
lands Antwort an die Regierung in 
Mafhinaton, erfchwert. Deutfchland, 
führt die „Kölnifche Zeitung“ meiter 
aus, prüfe gleich England den Schied3- 
vertraad-Vorjchlag. E& werde mit den 
Ver. Staaten über die Ginmände ver- 
handeln, welche aegen Diele oder jene 
Beitimmung aeltend zu macden jeien. 
Dann merde e3 endailtig feine Entichei- 
dung treffen. Solces fei im Hand- 
umdrehen nicht auszuführen. Wenn 
der in Rede ftehende Entwurf der 
Sache des Friedens wirklich nüßlich Set, 
fo ftoße er jicherlih bei Deutichland 
nicht auf Schwierigfeiten. Diefes habe, 
troß feiner angeblichen Geanerjchaft, 
den Cajablanca-Fal einem Scieb2- 
gericht unterbreitet. Ein aleicher Ver— 
fu, die Meinung&verfchiedenheiten 
mit England über die Frage der An— 
frrüche der im Burenfrieg gefchädigten 
Deutichen beizulegen, fei an der Ableh- 
nung Seiten Enalands geicheitert. Als 
die Arbitrationsidee noch nicht modern 
gemeien fei, habe Deutichland den 
Streit mit Epanien über die Karo- 
Iinen-njeln dem Schiedsfprud des 
Papites unterworfen. Zu dem näm- 
lihen Thema meint die „Deutiche 
TIageszeituna”, das Hauptorgan der 
Agrarier, Amerifa beichreite den Weg 
der internationalen Verftändigung, mo 
es jhwah fei. Hingegen lehne es in 
der jchroffiten Weife jede Einmiſchung 
ab, mo die eigene Macht ausreiche. Ein 
Berfpiel dafür bilde die Monroe-Lehre. 
Die „Hamburger Nachrichten“ halten 
den amerifaniichen Vertragd-PVorfchlag 
für unannehmbar. Das Blatt jebt 3. 
B. den Fall, dab Frankreich die elfah- 
lotbringifche Frage aufmürfe und ein 
Schiedägeriht gegen Deutſchland ſei— 
nen Spruch abaäbe, welchem diejes 1. 
nicht unterwerfen fünne, und fnüpft 
daran die Frage: „Mas dann?“ 

Kaifer Wilhelm hat dem Bifchof in 
Rottenburg, Württemberg, Dr. d. 
Keppler, gefchrieben, daß da3 unter 
dem Titel „Mehr Freude” veröffent- 
Iihte Buch des Bilchofs Lehren ent- 
balte, welche religiöje® Empfinden und 
Duldſamkeit Förderten. Der Kaifer 
bat das Werk den Hofpredigern zum 
Studium übergeben mit dem Wunjche, 
daß fie die in dem Buche befprochenen 
Fragen in ähnlicher Weile behandeln 
möchten. 

Generaldireftor Albert Ballin von 
der „Hamburg-Amerifa-Linie“, mel- 
cher der großen Sciffahrtsgeielichaft 
jett 25 Jahre ala Mitglied des Diref- 
tortumd angehört, ift anläßlich des Er- 
eignifjeg vielfach gefeiert morden. 
Reichetanzler Dr. v. Bethmann Hol- 
meg, ber Staatzfefretär des Reichs— 
Marineamts Großadmiral v. Tirpitz, 
ſowie der ehemalige Kanzler Fürſt 
Bülow und mehrere Bundesfürſten 
ſandten ihre Glückwünſche, und die 
Techniſche Hochſchule in Charlotten— 
burg hat ihn zum Ehrendoktor der 
Technik ernannt. 

Budapeſt, 3. Juni. Das Gerücht, 
daß Franz Koſſuth im Sterben liege, 
iſt unbegründet, doch iſt der 70jährige 
Greis ſchwer krank. 

In Fiume haben die Arbeiter-⸗Orga⸗ 
niſationen einen allgemeinen Ausſtand 
begonnen, um den Schiffsleuten zu 
helfen, welche mit ihren Forderungen 
bei den Arbeitgebern nicht haben durch⸗ 
dringen können. 


m — — — 


Teſlegcaphiſche Rolizen. 


Inland, 


— Brotze Hige im Südmeften, 105 
Grad in Pittsburg, Kas. 

— 168 Zablungseinftellungen Diele 
Woche, 160 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
moche. 

— Juwelier Auguſt Renkel, Au— 
guſta, Ga., todt, Frau und beiden Kin— 
der fſchwer verletzt. Kraftwagenunfall. 

— Toller Neger in Louisville ſticht 
drei andere und den Poliziiten Houris 
gan nieder und mwirb bon Ddiejem er- 
ſchoſſen. 

— Drei Branditiftungsverfud: an 
der ©t. Ieromes-Gemeindefhule im 
Bronr, New Hort. Gebäude jet po- 
lizeilih übermadt. 

— Auf einem Hausboot mollen di: 
Frauenjtimmrechtlerinnen in New Nort 
den Grie-fanal und den Hudlon be 
fahren, um überall zu agitiren. 

— Das Konföderirten-„Lager” in 

Nafhoille, Tenn., hat fich gegen meib- 
[ihe Theilnehmer zu Pferde bei Be- 
teranenumzügen erflärt, weil beim leg» 
ten die Damen wie Männer ritten. 
21 Wirthe find in Jacoma, 
Mafh., aeitern megen Verlegung des 
Irattirverbotes verhaftet worden und 
mollen das Gejeß als verfafjungsmwid- 
tig anfechten. 

— Um Dienstag werden Präfident 
Zaft und fein Vorgänger Roofevelt in 
Baltimore zufammentreffen; mie es 
heißt, wird legterer für Taft’s Wieber- 
aufitellung ala Präfidentichaftstandi- 
dat arbeiten. 

— 11, bi3 3 Cents die Stunde Zu: 
lage erhalten unter neuem Abfommen 
die 8000 Schmiede und YZugangeftellten 
der Südbahn, mahrfcheinlich auch die 
9000 Xeute der anderen Bahnen im 
Südoften des Landes. 

— Der fchmerreiche deutiche Rentier 
Alex. Schreiner, früher Seibenfabrt- 
fant in Nem Nork, hat fi heute in 
feinem Heim in Brooklyn erfch.ffen. 
Er litt an Schlaf und Appetitlojig= 
feit. 

— Das nad) der verftorbenen eng- 
lichen Königin genannte Hotel 2it- 
toria am Broadway, New Vorf, wird 
abgetragen werben und einem Wolten- 
Ihaber Pla maden. Der Bauplak 
tmwurbde mit $8,000,000 bezahlt. 

— Ralph Rafel, Leiter eines Elet- 
trizitätsmwerf3 in 2os Angeles, Kal., 
figt unter dringendem Verdadht, ver: 
fucht zu haben, feine Gattin zu bergif- 
ten, nachdem fie jich aemeigert hatte, 
in die Scheidung zu milligen. Die 
Frau ftammte aus Milmaufee, 

— „Golden Rule“ Bolizeichef Kohler 
bon Cleveland geht zur Kur nad 
Deutfhland und wird dann refigniren. 
Er ift des Hader3 mit Bürgermeifter 
Baehr, dem Brauersfohn, der fo fläg- 
lih vor den Fanatifern zu Kreuze 
kroch, ſatt. 

James Murphy, Wächter im 
Staatsdepartement in Waſhington, 
wurde über das Bild eines, eine Katze 
haltenden Mädchens verrückt, durch— 
ſchoß heute das Bild und dann ſeine 
Schläfe. Aus hinterlaſſenen Schrei— 
ben geht der Irrſinn hervor. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: „Natio— 
nal League“ — Chicago 6, Nem Hort 
7; Pittsburg 7, Philadelphia 1; St. 
Louis 1, Brooklyn 3; Cincinnati 5, 
Boſton 8. „American League“ 
Boſton 8, Chicago 13; Waſhington 
14, Detroit 7; Nem Norf 6, St. Louis 
3; Philadelphia 5, Cleveland 1 (fieben 
Gänge). 

— €. E. Goodpafture ift in Nafh- 
pille, Tenn., der verfuchten Beitehung 
des Legislaturmitglieves McDonald 
mit $1500 angellagt worden; Me- 
Donald follte dafür mit der demofra- 
ttichen Parteiorganifation und für den 
Miderruf des Wahl. und des Schnaps= 
brennereis und Bierbrauerei-Gejetes 
ftimmen. 


— In einem Hotel in Denver mwur- 
den nach fehmerem Kampfe heute früh 
wei Straßenräuber, nachdem der eine, 
James Lynch, niedergeſchoſſen worden 
war, verhaftet. Sie ſind geſtändig. 

Lynch war ſchon im Zuchthauſe und 
kam mit ſeinem Kumpan, dem Maſchi— 
nichen Frank Ince, vor Kurzem au— 

Omaha nach Denver. 

— „Ein Drittel der 300,000 Säug⸗ 
linge, welche alljährlich im Lande ſter— 
ben, kann gerettet werden, wie die 
Unterſuchung beweiſt“, erflärte Frl. 
Ella Crandall-New Mork geftern auf 
dem Nationaltongreg der Kranfen: 
mwärterinnen in Bofton. „Die Kranfen- 
wärterinnen müffen eine Bemegung der 
praftiichen Aufflärung einleiten.“ 


Die ftaatlihe Nubbarfeiten- 
Kommilfion von New York hat die 
Fernſprechſätze zwiſchen New Hort, 
Brooklyn und anderen Theilen von 
Groß-New NYork von 10 auf 5 Cents 
herabgeſetzt. Die Fernſprechgeſell— 
ſchaft wird ihren Verluſt, 81,200,000 
im Jahre, nach Anſicht der Kommifſion 
ſchnell durch vermehrtes Geſchäft ein- 
bringen. 








43immer Cottage 
Einem — Grundſtück 


—A 


Stadwaſſer und Zement ⸗Seitenwege. 





Ferner eine feine moderne 53immer⸗Cottage 
mit allen Berbefferungen, auf großer 40-FuB« 
2ot, für $1,850. 


Wirkliche Bargains 


in Gebäuden und Geſchäfts-Ecken 4u 8225 6*8 
8450. Jede Lot zu einer Meduftion von den 
früheren Preiſen. 





Leichte Bedingungen— Reine Zinſen. 


Lage: Garfield (55. Blod. bis 59. Str., Ro— 
bey bis Leabitt Str. 
Zweig-Dffice: Roben und 59, Str. Offen jeden 


Nachmitta 


und ben ganzen Sonntag. 
nad der 


lagge.) Nehmt 59. Str. -Car3 


FRED’K H. BARTLETT & CO. 


Chicagos arößte Gcunbeigenitumäbänbies. 
Tel, Randolph 3751 69 Waibinaten Str. 


Seht 


—_ —————— 
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— Anhaltende Dürre  bebrobt die 
Obfternte der Neuengland-Staaten, 
die fehr reich zu werben verfprad). 

— „Hampton’3”" und fünf andere 
Monatshefte haben fich verfchmolzen; 
der Mitbemerb und die Heritellung3= 
toften maren zu qaroß. 

— Der angeblich in der Nähe ber 
Univerfität von Minnefota geitern von 
drei Männern um $14,000 beraubte 
Kaffirer der Anftalt, %. D. Bren, ift 
beute früh unter der Antlage der Un- 
terfchleife verhaftet worden. 

— Im Bronx, N. Y., trachte ein 
Kraftwagen heute früh gegen einen 
Hohbahnpfeiler; zmet tödtlich und vier 
ſchwer Berleßte; neun Verlegte bei Iin= 
fall gleiher Art an der Hadenfad- 
Brüde in Jerſey City, N. 2. 

— Auf den Rath des früheren Ken 
tucy’er Appellhof-Oberrichterö Hazel- 
tigg, feines Anmalts, hat der Verein 
der Robb’fchen Erben befchloffen, feine 
Beitganfprüche auf Land bei Beaver, 
Pennfplvanien, im Merthe von 
$50,000,000 gerichtlich zu verfolaen. 

— Das New Norter Staat3oberge- 
richt hat entfchieden, daß die Bahn 
gejelichaften für den vollen Werth von 
auf der Beförderung verlorenem Ge- 
päd verantwortlich find, falls fic dei 
Reifenden nicht vorher über den Werth 
befragt haben. 

— Elſie Panitsky erfuhr im Neth 
Ssrael-Hofpital in Nem Nork geitern 
Abend, daß ihre Mutter die Nacht nicht 
überleben werde. Das 1Yjährige Mäd- 
hen ging heim und erftidte fich mit 
Leudtaas, und ihr Vater murbe, ald 
er die Leiche fand, felbjt betäubt. 

Polizeihef Seymour in San 
Tranzisfo, Kal., wurde fufpendirt; e3 
find Anflagen erhoben worden. Gein 
KollegeWappenftein in Seattle, Wafh., 
ebenfalls in Unterfuchung, foll monat= 
lih bis $3000 in Banfen hinterlegt 
haben bei $200 Eintommen; alles an: 
dere mar angeblih Tribut. Wappen- 
itein hatte fchon in Cincinnati al3 Ge- 
heimpolizift allerlei auf dem Kerbholz. 








Ausland, 


— Leber eine Meile lang mwird der 
enalifhe Krönungszug merden. 

— Papft Pius mar geitern 76 Xahre 
alt und erhielt viele Glüdmwünfche. 

— 54 Iodezfälle an der Beulenpeft 
und Steben an den Blattern in Amon, 
China, in den legten vierzehn Tagen. 

— Ueber 300 Erfranfungen an der 
Cholera in Venedig; das Waſſer iſt 
verfeucht. Die Fremden flüchten. 

— Aus Protejt gegen die Erhöhung 
der ſtädtiſchen Verbrauchsſteuer auf 
Benzol ſtreiken in Paris heute die 
Autodroſchkenkutſcher. 

— In Grenoble, Frankreich, er— 
ſchlug der Blitz im Manöver einen Ar— 
tillerieoffizier und betäubte ſechs Ka— 
noniere, in Evreux zündete er im Ge— 
richtsgebäude; dieſes wurde zerſtört. 

— Die „Boy Scouts“ haben bei 
Red Deer, Alberta, die beiden Räuber 
Kelly und Wilſon, welche den Poli— 
zeichef Bell erſchoſſen, als er ſie über— 
raſchte, umzingelt und zur Uebergabe 
gezwungen. 

— Alex. Kontouzow, Sohn von 
Graf Paul Tolſtoi, wird von der Pa— 
riſer Preſſe als Bigamiſt hingeſtellt; 
er behauptet, der Zar habe ſeine erſte 
Ehe, mit der Jüdin Marie Coriat in 
London gelöſt; die Frau beſtreitet 
das und verſucht, ihm den Prozeß zu 
machen. 

—r — —— 
Der Binder⸗Cyriſtel von Hemau. 


Anno 1866 hat er, wie die „Münch. 
N. N.“ erzählen, eine große Rolle ge— 
ſpielt. Hemau liegt in der Oberpfalz 
und hatte im Kriegsjahr 1866 große 
Angſt vor den Preußen, die in Bayern 
einmarſchirt waren. Jeden Tag hieß 
es, jetzt kommen ſie — und eines 
Nachts gegen 1 Uhr ertönten gedämpfte 
Hornklänge. Als das der Nachtwächter 





hörte, wußte er's: Jetzt ſind ſie da, 
und alarmirte das Städtchen. Alles 
gerieth in Aufregung. Die einen 


ſchafften ihr Geld und die Koſtbarkei— 
ten in den Keller, die anderen trieben 
das Vieh in den Wald, kurz, alles 
flüchtete vor den böſen Preußen. De— 
nen war's aber gar nicht eingefallen, 
auf Hemau zu marſchiren, und die 
Hornklänge rührten vom Binder— 
Chriſtel her, der im Keller ſeines Hau— 
ſes das Waldhorn blies, um ſeine lie— 
ben Mitbürger zu narren. Die Strafe, 
die ihm zudiktirt wurde, vermochte ihm 
nicht die Freude über den wohlgelun⸗ 
genen Streich zu rauben, und oft ge- 
nug hat er erzählt, wie er Anno 1866 
die halbe Stadt in die Flucht geblafen 
hatte, er, der Binder-Chriftel. 

— — 


ö— — — —— — 


Lokalbericht. 


Borſfſen⸗otirungern. 








Nachſtehend die heutigen Preis: 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 


bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
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Die gelttige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt stellte fi auf RAM, von Mars cuf 797,50, 
von Safer auf 519,400. Aufbels. — von hiei 
wurden 10,40 Suſhels Weitzen, 119,600 Buſhels 
Mais und Ws,000 Buſhels Hafer. 





— Nah dem Erdbeben. — Zofe: 
„a, in unferem Haufe gab’3 einen 
Tolchen Rud, daß ich mir das linke Ohr 
braun und blau geſchlagen habe am— 
Schlüffele®* 





Fleiſchtruſt fußt auf Entſcheidungen 
des Bundesobergerichts. 





Eine Neuverhandlung beantragt. 





In Bezug auf das Geſuch um Nieder— 
ſchlagung des Verfahrens. — Die An— 
wälte der verſchiedenen Gruppen von 
Angeklagten gehen geſondert vor. 





Beim Bundes-Diſtriktsgericht ſind 
heute von den Anwälten der Mitglieder 
des angeblichen Fleiſchtruſts drei ver— 
ſchiedene Anträge auf Neuverhandlung 
über das Geſuch um Niederſchlagung 
des gegen die Beamten und Mitglieder 
des Truſts eingeleiteten Strafverfah— 
rens geſtellt worden, welches Geſuch 
kürzlich vom Richter Carpenter mit 
einer ſehr ausführlichen Begründung 
abgelehnt worden iſt. 

Bei dem neuerlichen Vorgehen treten 
verſchiedene Anwälte der Vertheidigung 
geſondert auf als Vertreter der einzel— 
nen Angeklagten-Gruppen, und zwar 
reicht Herr John S. Miller ſeinen An— 
trag ein im Namen der Herren J. 
Ogden Armour, Arthur Meeker und 
Thomas J. Connors; die Herren 
George T. Buckingham und M. W. 
Borders ſtellen ihren Antrag als Ver— 
theidiger von Edward Morris und 
Louis Heyman, Herr Moritz Roſenthal 
wahrt die Intereſſen Edward Tildens, 
der Herren Swift uſw. 


ſich auf's 


Die geſtellten drei Anträge, mit de— 
nen zunächſt wieder der Richter Car— 
penter ſich zu befaſſen haben wird, 
lauten verſchieden, doch fußen ſie 
durchweg auf den kürzlich vom Bun— 
des-Obergericht in Sachen des Oel— 
und des Tabaktruſts abgegebenen Ent— 
ſcheidungen und natürlich vor allem 
darauf, daß der oberſte Gerichtshof 
entſchieden hat, die Sherman'ſche Anti— 
truſt-Akte bezwecke nicht die Unter— 
drückung „vernünftiger“ Beſchränkun— 
gen des zwiſchenſtaatlichen Handels— 
verkehrs. Ferner wird die Weiſung 
angezogen, welche das Bundesoberge— 
richt in Bezug auf den Tabaktruſt der 
unteren Inſtanz ertheilt hat: eine Re— 
konſtruktion zu veranlaſſen, welche 
das Zuläſſige weiter beſtehen, Unzu— 
läſſiges aber ausſchalten würde. 

Durch dieſe Weiſung habe das 
Bundesobergericht gewiſſermaßen zu— 
gegeben, daß die ſtrafrechtlichen Be— 
ſtimmungen, welche im erſten und im 
zweiten Paragraphen der Sherman— 
Akte enthalten ſind, nicht angezogen 
werden ſollten, ſolange nicht feſtgeſtellt 
worden iſt, welche Handelsbeſchrän— 
kungen vernünftig und ſomit zuläſſig 
und welche ungebührlich und deshalb 
unſtatthaft ſind. Es liege auf derHand, 
daß die Sherman-Akte geradezu als 
ſtändige Gefahr für die kommerzielle 
und induſtrielle Entwickelung des Lan— 
des zu betrachten ſein würde, ſolange die 
Leiter unſerer großen Unternehmungen 
vollſtändig im Dunkeln tappten hin— 
ſichtlich der Tragweite des Geſetzes 
und ſeiner Auslegung. Ein ſtrafrecht— 
liches Verfahren auf Geſetzesparagra— 
phen zu gründen, von denen man vor— 
derhand noch immer nicht wiſſe, wie ſie 
zu verſtehen ſeien, würde geradezu eine 
grobe Ungerechtigkeit ſein, und dazu 
ſollte es doch nicht kommen. 

Herr John S. Miller hat die Be— 
gründung ſeines Antrages in vier 
Theile gegliedert. Im erſten macht er 
geltend, daß nach den ſoeben abgege— 
benen Entſcheidungen bei Strafanträ— 
gen, die unter Anziehung der Sher— 
man⸗-Akte geſtellt werden, zunächſt feſt— 
geſtellt werden müſſe, ob die beanſtan— 
deten Beſchränkungen des Handelsver— 
kehrs als „vernünftige“ anzuſehen 
ſeien, oder nicht. Im zweiten macht er 
darauf aufmerkſam, daß vorläufig 
auch das Bundes-Obergericht noch 
keine Erklärung darüber abgegeben 
habe, inwieweit trotz der Sherman— 
Akte Handels-Beſchränkungen ſich ge— 
richtlicher Ahndung entziehen. Imn 
dritten Theil zieht der Anwalt es in 
Zweifel, daß unter den gegebenen Um— 
ſtänden eine ſtrafrechtliche Verfolgung 
unter der Sherman-Akte ſchon zuläſ— 
ſig iſt. Im vierten beanſtandet er die 
Rechtsgiltigkeit der vorliegenden An— 
klagen wegen der Form, in die ſie ge— 
kleidet ſind. 


Die Herren Buckingham, Borders 
und Roſenthal haben ſich mit ihren 
Anträgen kürzer gefaßt. Die beiden 
Erſtgenannten fußen hauptſächlich 
darauf, daß die etwanigen Han— 
delsbeſchränkungen im Fleiſchgeſchäft 
nur „vernünftig“ ſeien. Herr Rofen— 
thak bittet, daß man die gleiche 
Anleitung, welche dem Tabaktruſt gege— 
ben werden ſoll, dem angeblichen 
Fleiſchtruſt ſchon jetzt zutheil werden 
laſſe, ihn im Uebrigen aber in Ruhe 
laſſen möge. 


Berufen Bundesobergericht. 


m 
Mein Aquarium. 


— 


Eine Morgenfttimmung. 





Die Morgenjonne legt einen gold- 


flimmtrigen Lichtfchlag durch das hohe’ 


Yenjter in meine ftille Wrbeitsftube, 
daß die Kanten der tiefbraunen Bü- 
&erbreiter mild aufglängen und der 
Rüden des und jenes Bandes zu fun- 
feln beginnt. Und über alle Dinge er— 
gießt fi ein marmes verhaltenes 
Teuer. Das verfchofjene Gefieder des 
ausgeſtopften Spechts empfängt tief⸗ 
grüne Schatten, der Mund einer gro— 
pen Mufchel leuchtet purpurn und 
über das fahle Skelett eines Pferde— 
ſchädels ſpielen ſatte blaue Töne. Die 
Flächen des Tintenzeuges aus bauer— 
lichem Steingut ſind blank, die Ecken 
des Zimmers ſchimmrig erhellt. 

In dem glaſig iriſirenden Waſſer— 
behältniß ganz vornen am Fenſter⸗ 
geſims löſt ſich vom Grund eine ſil— 
berne Luftblaſe, wirbelt aufſchnellend 


aur Oberfläche und zerſpringt. Ueber 


Abendpoſt, Eyieago, Samſtag, den 3. Juni 1Y11. 
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den glatten, grünen Spiegel 
eine leiſe Erregung. 

Dann iſt es wieder ſtill. Die Mei— 
ßener Porzellanfigur drüben ſcheint 
von innen heraus zu glühen. 

Im Aquarium ſchießt eine neue 
Perle zu Höhe. Und die grünen Pflan— 
zen fangen an zu athmen und ſich in 
der Sonne zu recken. Ganz leiſe nur. 
Und wie im Rhythmus einer feinen 
Melodie. 

Die träumende Waſſerfläche er— 
ſchrickt: eine kleine Silberkugel iſt, ſich 
flink emporſchraubend, aufgeſtiegen 
und zerſchellt, und vom Herd des un— 
vermutheten Stoßes als Mittelpunkt 
weiten ſich ſanfte Wellenkreiſe, die ge— 
gen die Wände des Behältniſſes kaum 
hörbar anbranden und müde zurück— 
ebben. 

Es iſt eine köſtliche Feierlichkeit um 
mich her. 

Und durch die Wand kommt von 
irgendwoher ein getragenes Singen, 
das wie eine Dämmerung in meiner 
Stube weiterlebt. 

Die goldgrünen Waſſerranken 
ſchaukeln, finden ſich, berühren ſich 
und gehen wieder auseinander. 

Da erſchauert der ſchimmernde 
Spiegel. Eine Teichjchnede ftörte 
feine Belinnlichkeit; fich zu fonnen, tft 
fie in die mählich fich ermärmende 
Dberfchicht aufgeftoßen. Und durd- 
mißt in gemadhem Zug die Fläche in 
die Länge und die Breite, vergnüglic 
bismeilen einhaltend. Goldener Son- 
nenjchein erfüllt da3 Lebende und 
baucht dem Starren Ddem ein. 

Die Schale der Schnede ift fein ge- 
munden mie ein barodes Nagdhorn 
und hat die geheimnißpollen Farben 
einer alten Bronze, die in meichem 
Fluß in einander verfchmelzen. Wäh- 
rend ich fie betrachte, findet die er- 
fhütterte Mafferfläche die Tagfahrt 
einer neuen Teichichnede. 

Wieder die altmodifche Spirale in 
den tief beraufleuchtenden Tönen. 
Und bedacdtig ausholend zieht Die 
Schnede von Olaswand zu Glas» 
wand. Doc fie feheint nicht planlos 
zu fteuern. Und ihr Zug wird fchnel- 
fer. In furzem erreicht fie die früher 
Erwachte. 

Die Sonne ſprüht tauſendfältig in 
dem Behältniß. In rhythmiſchem 
Spiel umſchlingen ſich die Algen und 
öffnen die Arme. Die beiden barocken 
Jagdhörner ſind innig zuſammenge— 
rückt, in einander verwachſen ruhen ſie 
in ſeinem Gold, leicht mitunter er— 
ſchauernd. Und während die Teich— 
ſchnecken einander vermählt inmitten 
des flimmrigen Sonnenſchlages brün— 
ſtig erzittern, iſt in dem durchglühten 
Waſſer ein leiſes Singen. 

— — —— — 

Pfahlbauten im Bodenſee. 


Wenn der Oſtwind mit raſender, 
ununterbrochener Vehemenz über die 
dunkelblaue Seefläche fegt und die 
weißen Schaumwellen ſich in rhythmi— 
ſchen Intervallen an den Thur— 
gauer Ufern brechen, wirbelt ſich der 
auf der ſogenannten „Wyſſe“ gelegene 
Schlamm und Sand auf und trübt 
das ſonſt kriſtallhelle Waſſer auf Tage 
hinaus. Mächtige Eisſchollen bohren 
ſich hintereinander in den lehmigen 
Grund und ſchieben die mit Kalk und 
Moos bewachſenen Steine zu rund— 
lichen Hauſen. Haben die Elemente 
endlich ausgetobt und hat ſich das 
eiſige Seewaſſer wieder geklärt, ſo 
zieht der kundige Pfahlbautenforſcher 
ſeine Barke vom Ufer und hält auf 
ſeinem neuveränderten Gebiete Um— 
ſchau. Zur Ausrüſtung gehört eine 
vier bis fünf Meter lange Stange, an 
deren Ende eine kräftige Zange ſitzt, 
die ſich durch eine Schnur öffnen und 
ſchließen läßt. Der Boden des 
„Bootes für Tiefſeeforſchungen“ iſt 
übrigens in der Mitte, gleich der 
Zeppelinſchen Luxuskabine, mit ſtar— 
kem Spiegelglas durchbrochen und ge— 
ſtattet ſo, unbeſchadet von den läſtigen 
Flimmerwellchen, auf den Seegrund 
zu blicken. Zange und die hie und da 
nöthige „Handbaggermaſchine“ erfor— 





dern naturgemäß etliche Uebung. Ob 
man nun eine der zahlreichen, vom 
Weſtſturm geſchützten Buchten des 


Unterſees befährt oder im „Konſtan— 
zer Trichter“ vom Frauenpfahl oder 
der „Rauenegg“ angefangen gegen den 
Oberſee rudert, überall finden ſich 
Tauſende und Abertauſende rund— 
licher, hölzerner Stumpen, die kaum 
oder nur wenig aus dem ſchlammigen 
Seegrunde hervorragen. 

Das ſind die Ueberreſte einſtiger 
teltiſcher Wohnſitze, der Pfahlbauer. 
Bald erkennt man, daß dieſe Pfähle 
nicht plan- und regellos in den See 
getrieben wurden, ſondern daß ſie die 
Fundamente von Hütten, Brücken und 
Wehrdämmen darſtellen, die, unter ſich 
verbunden, ganze Dörfer bildeten. 
Derartige Stationen kennen wir im 
Bodenſee etwa ſiebzig; die meiſten da— 
von liegen auf Schweizerſeite, nur 
wenige an den geſchützten Stellen des 
Ueberlinger- und Oberſees auf deut— 
ſchem Gebiet. Die Nordufer ſind 
eben dem heftigen Weſtwinde zu ſehr 
preisgegeben und zudem liegt deut— 
ſcherſeits die „Halde“, d. h. der Steil— 
abfall der „Wyſſe“ zur Tiefe, meiſt 
nahe dem Ufer. Der verfügbare Platz 
iſt alſo dementſprechend beſchränkter. 
Zwiſchen den vom Waſſer abgenagten 
Pfahlreſten liegen nun da und dort 
Topfſcherben, Steinbeile, Knochen, 
Feuerſteinſplitter und ähnliche Ueber— 
bleibſel einer urgeſchichtlichen Kultur. 
Man ſchätzt die Sinterablagerung des 
Bodenſees zu etwa 1 mmpro Jahr— 
tauſend. 

Nur ein Geübter vermag in einer 
Tiefe von mehreren Metern die durch 
wechſelnde Inkruſtationen ſtark form— 
veränderten Gegenſtände zu erkennen 
und ſich durch Energie und Ausdauer 
eine werthvolle Sammlung auszulegen. 
Im Frühjahr und Sommer wächſt der 
See um zwei bis drei Meter und dann 
iſt außerdem das Waſſer durch orga— 
niſche Subſtanzen vollkommen getrübt. 
So iſt es denn in jeder Beziehung ein 
„kalter Sport“, im ſchwankenden 
Schifflein zu ſtehen und naſſe Steine 
cufzuheben. Wer aber feine heimt- 
chen Gemäffer und die ftetig von. 


Anzeigen- Annahmellelen, 
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reuem feffelnde Archäologie liebt, der | Wege Ihaffen, damit die ganzen Pfahl 
fühlt die fchneidende Kälte nicht und bautenftationen de3 Bodenfees fartos 


Ipottet die ängstlihen Warnungen 
Heinlicher Mitmenfchen. 

Qeiber find unjere Funde der Pfahl: 
bautenzeit fast ausfchlieglih auf 
Steinfahen befchräntt. Die Befiger 
der Bronze famen nur ganz vereinzelt 
in diefe Gaue und hatten fich dafür 
in der Weftfchmeiz heimifcher ange: 
fegt. In den Mufeen von Konitanz 
und Friedrichshafen, jorwie im fchmei- 
zerifchen Landesmufeum in Zürid) 
find eine ftattlihe Anzahl fchöner 
Fundftüde aufgeyäuft und e3 werden 
ven dort aus die Forfcher auch that- 
träftig unterftüßt. Ach möchte hier 
nur noch anregen, ed möchten fich In- 


tereffenten finden, melde Mittel und | Zefet Die „Bonningpoft in 


graphiſch aufgenommen werden könn⸗ 
len, aͤhnlich wie dies in Bayern, Würt— 
temberg und der Weſtſchweiz bereits 
geſchehen iſt. Dr. S. 
—. 

— Die zweite Abtheilung des At 
Iantifchen Gefehmwaders, die Schlacht» 
ſchiffe „Louiſiana“, „Kanſas“, „New 
Hampſhire“ und „Süd-Karolina“, ſind 
heute zu achttägigem Beſuch von Ko— 
penhagen in Stockholm eingetroffen. 
Eine große Flotte feſtlich geſchmückter 
Vergnügungsdampfer gab den Schif⸗ 
fen das Geleit in den Hafen. 
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Die Bemitleidenswerthen. 


Nicht nur die Fürftentronen drüden 
das Haupt Derer, die vom Schidjale 
werurtheilt worden find, fie zu tragen. 
Gogur noch jchwerer find die Kronen 
ber amerifanifchen Finanzgrößen, die 
fiber da8 Wohl und Wehe von 93 
Millionen Mitbürgern zu machen 
haben. Der gemöhnliche Menich und 
Steuerzahler, der in einer Panit um 
die paar hundert oder taufend Dollars 
zittert, die er in einer Bant hinterlegt 
haben mag, hat feine Ahnung von ben 
viel größeren Seelenqualen, die er und 
feinesgleihen den Beherrichern des 
Geldmarktes verurfahen. „Richter“ 
Garn, der Präfident des Eifen- und 
Stahltruftes, hat aber die Gemüths- 
bemegungen beifpielsweife eines Pier- 
pont Morgan jo anfchaulich geichildert, 
daß hinfort der ärmfte Lazarus bie 
Multimillionäre der Walljtraße nicht 
beneiden wird. 

Am Jahre 1907, erzählte Herr Gary 
dem Unterfuhungsausfhuffe des Kon= 
greffes, hatten viele Nero Yorfer Ban- 
fen die Sicherheiten der „Iennejjee 
ron & Steel Co.“ meit über ihren 
Merth hinaus beliehen. Die Gejell- 
Ichaft war fo verfchuldet, daß fie jelbit 
durch ein Darlehen von $9,000,000, 
das ihr der Stahltruft anbot, nicht 
imieder hätte flott gemacht werden kön⸗ 
nen. Dur ihren Banterott aber 
wären auch alle ihre Gläubiger ın 
‚Schiierigteiten gerathen, und der Zu= 
fammenbrud fo vieler Banken hätte 
einen allgemeinen Krach) zur Yolge ge- 
habt. Da jprang Morgan in bie 
Brefche, indem er dem Stahltruft rieth 
und ‚behilflih fein mollte, die Ten— 
neſſee⸗Geſellſchaft anzukaufen. Auch 
ala „Richter“ Gary ihn darauf auf- 
merffam machte, daß die Bundesregie- 
rung vielleicht den vorgefchlagenen UAn- 
fauf als einen Monopolifirungs- 
verfuch betrachten und eine Klage ein= 
leiten fönnte, die das Geihäft erit 
recht „bemoralifiren“ mwiürbe, ließ ber 
Finanzkaiſer ſich in ſeinen menſchen— 
freundlichen Beſtrebungen nicht irre 
machen. Auf ſeine Anregung hin 
mußte Richter Gary den Sachverhalt 
dem Präſidenten Rooſevelt und dem 
Staatsſekretär Root vorſtellen, die 
denn auch einſahen, daß es ein Ver— 
brechen ſein würde, unter ſolchen Um— 
ſtänden den Ankauf zu verbieten. Der 
Stahltruſt erwarb alſo die einzige An— 
lage, die ihm noch wirkſamen Wett— 
bewerb machen konnte und zahlte ſogar 
890 für Antheilſcheine, die höchſtens 
865 werth waren. Allerdings hat Herr 
Gates, der an dem Geſchäfte betheiligt 
war, die Geſchichte ganz anders er— 
zählt, aber Richter Gary kann die grö— 
here Glaubwürdigkeit ſchon deshalb 
beanſpruchen, weil er dem Ausſchuſſe 
gegenüber auch ſonſt überaus aufrichtig 
war. 

Er hat nämlich weiterhin darge— 
legt, wie eifrig er oder der Stahltruſt 
darauf bedacht iſt, einerſeits die Klip— 
pen des „archaiſchen“ Shermangeſetzes 
zu umſchiffen und andererſeits den 
mörderiſchen Wettbewerb zu vermei— 
den, der im natürlichen Lauf der 
Dinge nur mit der Vernichtung aller 
„Kleinen“ enden könnte. Leben und 
Lebenlaſſen iſt ſein Wahlſpruch. Er 
ladet alſo die Kleinen zu einem ge— 
müthlichen Gaſtmahle und redet ihnen 
eindringlich zu, nur ja keine Preis— 
drückerei und Verſchleuderung zu be— 
ginnen, auch wenn ſich die angeſam— 
melten Vorräthe nicht gleich vortheil— 
haft verkaufen laſſen. Sie müſſen 
ihm recht geben, befolgen ſeine Rath— 
ſchläge und „halten“ die Preiſe ohne 
Rückſicht auf Angebot und Nachfrage. 
Iſt aber der einheimiſche Markt gar zu 
ſehr überfüllt, ſo werden die daheim 
unberkäuflichen Waaren zu viel niedri— 
geren Preiſen auf das Ausland abge— 
laden. Daß das Ausland nicht Gleiches 
mit Gleichem vergelten kann, dafür 
ſorgen die hohen „Schutzzölle“, — von 
denen aber Herr Gary wohlweislich 
ſchweigt. 

Doch damit iſt die Güte dieſes Men— 
ſchenfreundes noch nicht erſchöpft. Er 
ſieht wohl ein, daß die Liebenswürdig— 
keit, mit der er ſeine Konkurrenten be— 
ſticht, den Verbrauchern weniger gut 
gefallen mag. Dieſe mögen — wie— 
wohl irrthümlich — glauben, daß der 
Stahltruſt ihnen übermäßig hohe 
Preiſe abverlangt und ſich mit den 
Kleinen“ nur verſtändigt, um ſein 
eigenes ſtark verwäſſertes Aktienkapital 
verzinſen zu können. Deshalb ſchlägt 
er vor, daß die Bundesregierung die 
Korporationen von der Sorte des 
Stahltruſtes nicht nur zur Veröffent— 
lichung ihrer Geſchäftsgebahrungen 
zwingen, ſondern ihnen auch die Preiſe 
vorſchreiben ſoll, die ſie für ihre Er— 
zeugniſſe fordern dürften. Allerdings 
weiß er ganz genau, daß dieſer Vor— 
ſchlag unmöglich angenommen werden 
kann, weil die den Truſts vorgeſchrie— 
benen Preiſe allgemein maßgebend ſein 
würden, und auch die weiſeſte Regie— 
rung nicht im Stande iſt, die Markt— 
preiſe aller Waaren dauernd zu „re— 
geln“; aber er hat doch ſein Entgegen— 
fommen gezeigt und die Schmierig- 
feiten anfchaulich gemacht, mit denen 
die Monopoliften zu kämpfen haben. 
Man folte wirklich Mitleid mit diefen 
armen Reichen haben, ftatt ihnen mit 
dem Zudhthaufe zu drohen. Wie märe 
eö, wenn man fie der Berfuchung durch 
Abſchaffung ihres Zollſchutzes ent- 
aoge? 


„Ein Biertelſtündchen““ — für die 


„Subway⸗““⸗Frage. 


Wenn die nothwendige Erörterung 
der Leiſtungen und Verdienſte, bezw. 
Mängel und Fehler der verſchiedenen 
Fußballriegen und einzelnen Ball— 
ſpieler, das Studium der Eiſenbahn— 
Fahrpläne und Sommerfriſchen-An— 
zeigen, das nette Bridge Whiſt- und 
Poter-, Stat- und Solofpiel, und der 
Gemüfebau im Hinterhofe den intelli- 
genten Chicagoer Bürgern im Laufe 
der nädjten Wochen noch ein paar 
Vierteljtunden frei lafjen, dann mür- 
den jie gyt thun, Diefe der Betrachtung 
der Sträßentunnel-Frage zu ſchenken. 
Ja, es würde ſich für ſie lohnen, von 
der jenen wichtigen Beſchäftigungen 
unter gewöhnlichen Umſtänden zu 
widmenden Zeit ein wenig abzuzwacken 
und ſie dem Studium der Tunnelfrage 
zu widmen. Das mag nicht ſo amu— 
ſant ſein, wie der gewohnte Zeitver— 
treib, aber einigermaßen intereſſiren 
ſollte es die Bürger doch, zu erfahren, 
wie ſich die Zukunft ihrer Stadt ge— 
ſtalten ſoll. Darauf läuft die Sache 
hinaus. Von der Art der Erledigung, 
die die Subway-Frage findet, wird es 
zum guten Theil abhängen, wie die 
Stadt ſich in den nächſten Jahrzehnten 
entwickeln wird. 

Es liegen bis jetzt drei Subwayh— 
Pläne vor. Der jüngſte, der von dem 
Ingenieur R. C. St. John, früher 
Mitglied des ſtädtiſchen Ingenieur— 
Büros, ſtammt und am Mittwoch dem 
Mayor und dem Verkehrsausſchuß un— 
terbreitet wurde, hat den Vortheil der 
Einfachheit und Billigkeit, aber er ig— 
norirt den Grundgedanken, ſozuſagen, 
will beſtenfalls einen Nothbehelf 
ſtellen und ſcheint Sonderintereſſen 
mehr zu berückſichtigen als die Ge— 
ſammtintereſſen. Herrn St. John's 
Plan ſieht vor: einen Nord-Süd— 
Tunnel in State Straße, von Chicago 
Ave. bis Harriſon Str. und je einen 
Oſt-Weſt-Tunnel in Randolph Str. 
und in Harriſon Str., von State bis 
Halſted Straße. Der State Str. 
Tunnel ſoll breit genug werden für 
ſechs oder auch acht Geleiſe, in die an— 
dern Tunnels ſollen je vier Geleiſe ge— 
legt werden; das würde, ſo heißt es, 
genügen zur Aufnahme ſowohl der 
Flachbahnen als auch der Hochbahnen; 
dabei iſt aber von dieſem Plane das 
Beſtehenbleiben und die Inbetriebhal— 
tung der Hochbahnſchleifen-Theile an 
Fifth Ave. und Van Buren Straße in 
Ausſicht genommen. Die Ausführung 
dieſes Planes ſoll nach den Berechnun— 
gen des Herrn St. John nicht mehr als 
$15,000,000 und etwa drei Jahre Zeit 
beanspruchen. 

Das märe billig und fchnell und 
lingt wohl verlodend, aber leider iit 
der Plan auch fchlecht, und es ift fehr 
zu hoffen, daß man fich von jenen an 
deren quten Gigenjchaften nicht ver= 
Ioden läßt, ihn anzunehmen, troßdem 
vorausſichtlich ſtarke ntereffen dafür 
eintreten merden. „State Straße“ 
wird fich jedenfall3 zu dem St. Yohn’= 
ihen Plan fehr freundlich ftellen und 
ihn wohl auch mehr oder weniger offen 
fräftig unterjtügen, denn für State 
Straße jcheint er geradezu erdadt. Er 
eröffnet diefer „Straße“ fo außeror=- 
dentlihe Ausfichten, verjpricht ihrem 
Grundbelig eine jo bedeutende meitere 
Merthzunahme, daß „State Straße“ 
jich’8 jehr qut leijten fünnte, auf eigene 
Yauft ein foldes Submay-Spitem zu 
bauen. Denn mehr als je, viel mehr 
noch als fie heute ift, würde die State 
Straße der Mittelpunft werden, dem 
alles Gefchäft zuitrebt; eine Art Mono- 
pol für da® quite Kleingeichäft der 
Stadt befommen. le Wege führen 
nah „State Str.”, würde e3 dann erft 
recht heißen — da3 ijt aber das gerade 
Gegentheil deſſen, was das Geſammt— 
intereſſe der Stadt verlangt und der 
leitende Grundgedanke in der Schaf— 
fung eines Subway-Syſtems ſein ſoll. 

Es ſoll nicht die weitere Zentraliſa— 
tion des Geſchäfts auf ein kleines Ge— 
biet gefördert, ſondern eine Dezentrali— 
ſation, eine größere Ausbreitung des 
Geſchäfts ermöglicht und in die Wege 
geleitet werden; nichts geſchehen, was 
die ſogenannten „äußeren Geſchäfts— 
mittelpunkte“ (an Milwaukee Ave., 
Lincoln Ave. uſw.) ſchädigen, ſon— 
der Alles, was ſie und die Her— 
ausbildung anderer fördern mag. 
Die Frage, wie das zu machen iſt, wird 
ſehr ſchwer zu löſen ſein, denn es ſol— 
len natürlich auch keine beſtehenden 
Intereſſen, und am allerwenigſten die 
„State Str.“Intereſſen, ungerechter— 
weiſe benachtheiligt und geſchädigt 
werden, aber gewiß iſt, daß ein Plan 
gefunden werden muß, der ihrer Lö— 
ſung näher kommt, oder doch nicht wie 
dieſer St. John'ſche ſchnurſtracks nach 
der entgegengeſetzten Richtung führt —, 
zu weiterer Zentraliſation, Erhöhung 
der Kongeſtion in der öſtlichen Hälfte 
des „downtown“-Geſchäftsviertels. 


Geradezu hohnvoll ſcheint der Plan 
inſoweit, als er die Beibehaltung der 
Hochbahn als ſolche, in Fifth Ave. und 
Van Buren Str. in Ausſicht nimmt, 
während er das Hochbahngerüſt an 
Wabaſh Ave. natürlich beſeitigen will. 
Denn während „Wabaſh Ave.“ ſeiner 
Zeit nach der Hochbahn verlangte, 
wurde ſie den Grundbeſitzern an der 
Fifth Ave. und auch den zunächſt be— 
troffenen an Van Buren Str. über ihre 
Proteſte hinweg aufgezwungen! Nun 
da die Geſchäftsintereſſen an Wabaſh 
Ave. den Fehler erkannten, den ſie da— 
mals machten, ſollen ſie von den böſen 
Folgen befreit werden, die anderen, 
die vorausſahen, daß die Hochbahn ihre 
Straßen ſchwer ſchädigen würden und 
fie nur gezwungen über fich ergehen lie- 
ben, follen den „Nuftfance” meiter- 
hin ertragen, jich fortbvauernde und 
noch größere Schädigung gefallen Iaf- 
fen müffen, jenen — „State Straße” 
und dem angrenzenden, vornehmlich 
dem oftwärts liegenden Gebiete — zu 
Liebe und zum Bortbeil!. Daran 
follte nicht zu denten fein; das Belaffen 
auch nur eines Hochbahnpfeilers „down 
town“, bezw. im Subway⸗Bezirk, muß 
ausgeſchloſſen ſein. In erſter Reibe 


Abendpoit, 


müffen die Hochbahnen in die Straßen 
tunnel3 hinein — alle Hochbahhen. 
Dann die Flachbahnen, jomeit für diefe 
noh Plat ift. Die Hochbahnen dienen 
in erjter Reihe dem Fernverkehr, die 
Tlachbahnen dem Nahverkehr, bezw. 
der Vertheilung des Hochbahnverkehrs. 
&3 ift nicht nur erträglich, fondern 
münfchensmwerth, daß für den Nahper- 
fehr Flachbahnen au in den — ei- 
nigen — domn tomn-Straßen verblei= 
ben. Die Hochbahnen find (hier) un 
erträglich, fie müffen fort. — 


8100,000 oder 8200,000? 


In feiner fünfzehnten (!) Rede über 
den Zorimerfall, unmittelbar vor der 
Abftimmung über den neuen Unter- 
fuhungsbefhluß, hat Senator La 
Follette Iaut ftenographifcher Aufzeich- 
nung folgende Weußerung gethan: 
„Wird die Bemeidaufnahme in diefem 
Falle jemals vurchgeführt, fo mird fie 
ergeben, daß große Gejchäftsinterefjen 
beigefteuert haben, diefen (Xorimers) 
Senatzfig zu erfaufen, und daß mehr 
ala einhundert Taufend Dollars bei- 
gefteuert worden find, ja daß mehr als 
zweihundert Tauſend Dollar bei— 
gejteuert worden und daß Lee DMeil 
Bromne die Vertheilung von mehr als 
hunderttaufend Dollars davon gehabt 
hat.“ 

Sit das wahr, fo tft es jehr wichtig; 
doc mag es auch wichtig werden, falls 
es nicht wahr fein follte Herr La 
Yollette hat leider nicht gefagt, daß 
er den Bemeis der Wahrheit feiner Be- 
hauptung zu erbringen bereit it. Er 
bat auch nicht gejagt, daß er jemand 
weiß oder von jemand gehört hat, der 
dazu bereit ijt. Xedenfall3 aber rennt 
er mit feiner Behauptung gegen eine 
andere an, und zivar gerade gegen Die, 
der man e3 verdankt, daß es bei der 
bereits erfolgten Weißmwafch-Entjchei: 
dung fein Bewenden nicht hat. 

Was in der erjten Unterfuchung an 
Bemweismaterial vorgelegen hat, be: 
gründet auf da3 von der „Iribune“ 
mit $3500 bezahlte Befenntnig des 
Zumpazius Charles A. White und die 
ji) daran fnüpfenden problematifchen 
Gejtändniffe von Lint, Berfemeyer und 
Holftlam, genügte befanntlich meder 
dem unterfuchenden Ausfchuffe, noch ge- 
nügte es der Mehrheit des Senats. 3 
war fein Beiveis erbracht worden, daß 
außer den Öenartnten nod) fonjt jemand 
Geld für feine, zu Gunften Lorimers 
abgegedene Siimme befommen hatte. 
30g man die vier Stimmen von Xori- 
mers Gefammtftimmenzahl ab, jo hatte 
er immer noch eine zur Ermählung ge: 
nügende Zahl unangefochtener Stim: 
men. Es war aud fein Beweis dafür 
erbracht worden, daß Lorimer mit den 
„angeblichen“ Beitehungen etwas zu 
thun oder auch) nur Kenntnif davon ge- 
habt hatte. Und e3 war feinerlet Be- 
weis erbracht morben hHinfichtlich der 
Herkunft des Beftechungsgeldes. 

Daß nunmehr mit Ausficht auf 
beiferen Erfolg eine neue linter- 
Juhung in Angriff genommen werden 
kann, ift einzig und allein den Herren 
9. 9. Koblfaat und E. ©. Funk zu 
verdanken. Herr Kohljaat hatte m 
einem Leitartifel ſeines „Record— 
Herald“ erklärt, aus guter und Sicherer 
Duelle zu mwijjen, daß die Ermählung 
Lorimets Denen, die fie herbeigeführt, 
hunderttaufend Dollars gefoftet. 
er Darauf vor den lUnterfuchungs- 
ausſchuß des Illinoiſer Staatsſenats 
geladen wurde, lehnte er unbedingt jede 
nähere Mittheilung ab. Lieber wollte 
er ſich wegen Zeugnißverweigerung ein- 
ſperren laſſen, oder (wie jeßt Herr La 
Follette berichtet) lieber die Ver. Staa— 
ten verlaſſen, als verrathen, was ihm 
ein Freund unter dem Siegel der Ver— 
ſchwiegenheit mitgetheilt hatte. 

Dann, Herrn Kohlſaat aus der un— 
angenehmen Klemme zu befreien, mel— 
dete ſich Herr C. S. Funk, Betriebs— 
leiter der „International Harveſter 
Company“, als „Derjenige, welcher.“ 
Er jet es gemwefen, der Herrn Kohlfaat 
jene Mittheilung gemacht. Und dann 
erzählte er tor dem Ausfchuffe des 
Staatsfenat®, mie er jelber zu ber 
Kenntniß gefommen. Als er eines 
Mittags, einige Tage nach Lorimers 
Ermählung, im „Union League Club“ 
geleifen, jei Edward Hinez zu ihm ge- 
treten mit den Worten: ‚Nun, wir 
haben Lorimer Ddurchgebraht in 
Springfield, aber e& hat uns $100,000 
gefojtet.“ Des Weiteren habe dann 
Hines geäußert, mie e3 nöthig gewefen, 
Ichnell einzugreifen, daß alfo das er- 
forderliche Gelp nicht vorher von den 
interejfirten Parteien eingefammelt 
werden konnte, Wenn jedoch jet zehn 
„große Leute” — (nur an folche könne 
man fich wenden) — je $10,000 her- 
gäben, jo mürbe die Gefchichte damit 
in’s Reine gebracht werden. 

Das mar, oder fchien menigjtens, 
tarfes und wunverbächtiges Zeugniß. 
Nun hatte man einen Anbaltspunft 
nicht nur über die Herkunft des Gel- 
des, fondern, menn fich die Sache wie 
angegeben verhielt, auch zugleich die 
Gemwißheit, daß die Veftechung nicht auf 
die vorgenannten Bier befchränft ge- 
weſen, deren Stimmen Lorimer zur 
Ermählung nicht nöthig gehabt hatte, 
jondern daß fie fich erftredte auf viele 
Andere, ‚die er nöthig Hatte, und 
daß jomit die ganze Wahl forrupt und 
bon Rechts wegen ungiltig war, aleich- 
viel ob Lorimer felbit von der Be- 
ftehung gewußt habe oder nicht. 

Auf diefer Theorie baut fich nun die 
Anklage auf: Daf Edward Hines — 
als Vertreter des LQumber-Truft und 
anderer großer Gefchäftsinterefjen, die 
einen „bverläßlichen” Mann im Senat 
wollten — die ganze Wahlgefchichte ge- 
deichjelt und die nöthige Schmiere ge- 
liefert. Hat aber die Wahl nicht, mie 
Hines dem Funt erklärt haben foll, 
$100,000 gefoftet, fondern mie Herr 
La Follette behauptet, $200,000, fo ift 
damit die Funt’fche Ausfage erjchüt- 
tert. Iſt Hines der Vertreter ber 
„Wir“, die „Lorimer durchgebracht“ 
haben und die das dazu erforderliche 
Geld hergegeben haben, und ift er dann 


 bemübt, biefes außgelente Gelb wieder 
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einzutreiben durch Beiträge bon großen 


Geichäftsleuten und Korporationen, die 
an der vollzaogenen Erwählung aud 
intereffirt waren, jo wird er doch die 
Auslagen nicht geringer angeben, als 
fie waren. Er mird fich nicht be= 
gnügen, $100,000 beizutreiben, wenn 
die ausgeleaten Koften thatfächlich dop- 
pelt jo aroß mwaren. Wäre alfo die 
La Follette’fche Behauptung begründet, 
jo wäre die Funf’fche Ausfage und die 
darauf begründete Thorie menigitens 
theilweife falfib; und fünnte am Ende 
nah dem Grundſatze: „Fall in 
Einem, falfh in Allem“ als gänzlich 
merthlos beijeite gefegt werden. Wahr: 
Icheinlich aber verhält fich die Sadıe 
fo, daß La Follette nur wieder einmal 
mehr gejchmätt hat, ala er zu verant- 
morten imjtanbde ift. 


Mäpdhenaurtionen in Deutiland 


Der Monat Mai bringt in einigen 
Gegenden Deutichlands alljährlich eine 
Sitte zum Aufleben, die man mohl 
faum noch in jegiger Zeit vermuthen 
dürfte. ES ift das fogenannte „Mai- 
Lehen“, d. 5. der Brauch, junge Mäd- 
chen auf ein Jahr mit jungen Burfchen 
zu verheirathen. Da diefe Ehe nur auf 
ein Jahr geſchloſſen ift, fo gilt der 
Mann nur als mit der Frau belehnt. 
Erjt dann, wenn die Ehe auf langer 
als ein Jahr ausgedehnt wird, ijt fie 
rechtöfräftig und dauert dann das 
ganze Leben Yang. Diefer jeltjame 
Brauch, der noch aus den Zeiten des 
alten Germanien jtammt, findet fich 
heutzutage noch faft in der ganzen Eifel 
und in mehreren anderen Gegenden, 
wie 3. B. in Neunfirhen. E3 wird 
interejjiren, einiges über den Verlauf 
einer folhen Mädchenauftion — denn 
darum handelt e3 fich in der That — 
zu erfahren. Die Jünglinge des Dor- 
fe3, die mit den Frauen beliehen mwer- 
den follen, werden nad ihrem Alter 
und mit ihrem Namen notirt. Bei den 
Mädchen hingegen werden nur die Na- 
men aufgefchrieben, während das Alter 
feine Rolle fpielt. Un dem Tage, an 
dem das Mai-Lehen vor fich geht, wer- 
den auf einem Hügel die Burfchen des 
Dorfes, auf dem anderen die Mädchen 
berfammelt, aenau fo viel meibliche 
Mefen ivie männliche. Zmifchen ihnen 
befindet fich die Verfammlung derjeni- 
gen, die das Lehen vornehmen. Nun 
wird dem Alter nach das Aufrufen der 
Burfchen beforgt, und der ältefte ge- 
langt zuerft an die Reihe, während die 
Nennung des Mädchens willfürlich ge> 
Ichieht. Sie treten beide vor, e3 bleibt 
ihnen ein Augenblict Zeit zur Ueber: 
legung. Gefällt der Mann dem Mäb- 
chen nicht, fo fteht ihr das Recht zu, 
durch den dreimaligen Ausruf: „ch 
mag nicht, ich mag nicht, ich mag 
nicht!” zu geftehen, daß fie diefenMann 
nicht wählen will. Er tritt hierauf an 
die leßte Stelle, und das Mädchen be- 
fommt ein Abzeichen, daß e3 fich bereits 
einmal gegen einen Mann gefträubt 
bat. Zum zweiten Male darf das 
Mädchen eine Ablehnung nicht mehr 
äußern, fondern e3 muß den Mann 
nun nehmen, der im Alter der nächfte 
ift. Zum Zeichen des Lehens befom- 
men die Mädchen einen Ring, den fie 
das ganze Jahr tragen müffen. Er- 
Härt nämlich der Mann nach Ablauf 
des Nahres, daß er mit diefer Frau 
fein Leben nicht verbringen mill, fo 
darf er fich eine neue Lehnsaattin er- 
füren, und e3 fommt natürlih auch 
bor, daß diefelbe Frau zum zmeiten, 
zum dritten Male und noch öfter ge- 
mählt wird. edes Yahr erhält fie 
dann einen neuen Rina, und in biefer 
Gegend Deutichlands trifft man 
Frauen, die die Finger voller Ringe 
haben. Wenn aus diefer Qehnzehe ein 
Kind herborgegangen ift, hat der Mann 
die Verpflichtung, die Frau zu behalten 
und mit ihr fein Leben zu verbringen, 
damit die Familie erhalten bleibt. An 
Abend na diefem Lehnatage findet 
im Dorffrug, dem jeweiligen Wirths- 
hauſe, Tanz ſtatt, bei dem der Burſche 
nur mit der Frau tanzen darf, mit der 
er für das Jahr zuſammenbleibt. Daß 
von dieſen Lehnstagen viele glückliche 
Ehen herſtammen, iſt klar. Die Mäd— 
chen, die ſich zu verheirathen wünſchen, 
haben es auf dieſe Art recht bequem, 
einen Mann zu ſuchen und zu finden. 

— — — — 
Ein neuer Diogenes. 

Dor furzem ift in Laufanne ein 
Bürger geftorben, der, wie das „Sour- 
nal de Geneve” erzählt, mit gutem 
Grund den Unfprucd auf den Ehren- 
titel eines neuen Diogenes erheben 
konnte. War er au nit ein fo 
origineller Philofoph wie fein Bor- 
gänger im Alterthum, fo hatte er fi 
de feine eigene Lebensanfchauung 
zurecht gemacht und gab immer wie: 
der föjtliche Bemweife dafür, daß er 
jeder Situation gemacdhfen war. „Vater 
Ging" — fo nannte man ihn allge 
mein in der Stadt.— hat viele Worte 
geprägt, die in aller Munde geblie- 
ben find. Er lebte ganz a la Dioge- 
nes am Geeslifer in einer Nifche aus 
Brettern, die ihm gewiß nicht mehr 
Kaum und Bequemlichkeit darbot, ala 
jene unfterblihe Tonne hatte, die fein 
Vorgänger bewohnte. Vater Gint 
hatte fie die „Brennefjel-Villa” ge- 
nannt und lebte darin mie ein echter 
Naturmenfh; aud) das Wachen und 
die Ausgaben für,feine Toilette hatte 
er auf ein Minimum zurüdgeführt. 
Geboren mar diefer neue Diogenes in 
Lauterbrunnen; er hatte bis 1865 im 
päpftlihen Heere gedient und fich dann 
in Zaufanne niedergelaffen, wo er bie 
ehrenmwerthen Berufe eines Schweine— 
Ihlächters, eines Holzhauers und eines 
Yilchers nebeneinander ausübte und 
dabei noh Muße fand, jtubentifche 
Verfammlungen eifrig zu befuchen. 
Faft ganz Laufanne redete er freund- 
lid mit Du an. Eined® Tages 
Tchlachtete er inmitten eines Areifes 
bon Neugierigen ein Schwein; ala das 
Opfer zum legten Male gequiett hatte, 
nahmn er feine fhmugige Müte ab 
und mit dem Xonfalle, den die Todten⸗ 


gräber am Grabe anwenben, jagte-er: 
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Die Verwandien und Freunde — 


nen jetzt gehen.“ — Ein anderes Ma 
verlangte er in einer Verſammlung der 
liberalen Partei, in der man über die 
progreſſive Einkommenſteuer disku— 
tirte, das Wort und erflärte mit feier- 
lihem Ernft: Bürger, man foll nie- 
mals fchleht von den Millionären 
reden; man meiß nie, mas aus einem 
noch werden kann.“ Seine furze Rebe 
erntete in der ganzen Disfuffion den 
größten Beifall. — Al Schuldner be- 
rahm er fich nicht gerade vorbildlich). 
Der Bürgermeiiter von Chavannes 
batte ihm ein paar Bretter verkauft, 
die er wohl für feine „Brenneffel- 
Villa” brauchte. Aber eg war dem 
Stadihaupte nie möglih, auh nur 
einen Centime dafür zu erhalten. Als 
er den Vater Gint nun einmal etwas 
eindringlider mahnte und ihm vor— 
hielt, mie wenig jhön das Schulden- 
machen jet, antwortete diefer energifdh: 
„Hört mal, Bürgermeifter, fümmert 
Euh um Eure Schulden und nicht um 
meine!” — Eines Tages hatte er zu 
einem Herrn, bei dem er Holz hauen 
follte, ein paar ndipiduen mitgenom- 
men, deren Ausfehen Furcht ermeden 
fonnte. Als er nun den Taglohn ers 
hielt, meinte der Auftraggeber: „Das 
näcdfte Mal, Vater Gint, bringt mir 
nicht wieder folche Landjtreicher her.“ 
„Sa, ja, daran habe ich aud) jchon ge- 
dacht“, erwiderte Vater Gin ruhig, 
„ich habe fehon den Herrn Gtadtrath 
N. und Staatsrath 2. ergagirt“, mo» 
bei er zwei Namen nannte, die zu den 
angefehenften der Stadt gehörten, 


2olalberidt. 
Zur Strede gebramt. 


Der muthmaßlich tolle Hund hatte zwei 
Kinder gebifjen. 


Polizist E. Liste von der Wade an 
Sheffield Une. erfchoß gejtern Abend 
nach aufregender Hap einen muthmaß- 
lich tollen Hund, der an Southport und 
Oakdale Abe. zwei Kinder ins Bein ge- 
biffen und Straßengänger in Angit 
und Schreden verjett hatte. 

Die Opfer, der fiebenjährige Joſeph 
Sturra, Nr. 1369 Fullerton Uve., und 
der gleichaltrige Alfred Sunder, Nr. 
2730 Ward Straße, befinden fich in 
ärztlicher Behandlung. “Der Köter fol 
fich fchon feit mehreren Wochen in jener 
Gegend herumgetrieben haben. Gein 
Herr hat bisher nicht ermittelt werben 
können. 

——— 
Mögen einander nicht. 


Hilfs⸗Staatsanwalt Day und der Advokat 
Erbſtein. 

Wie ſeit Jahr und Tag in verſchie— 
denen anderen Prozeſſen, ſo ſtehen auch 
in dem Habeas Corpus-Verfahren, das 
in Sachen des George MeCabe ange— 
ſtrengt worden iſt, der Kriminaladvo— 
kat Charles E. Erbſtein und der Hilfs- 
Staatsanwalt Edward Day einander 
als feindliche Parteien gegenüber. Die 
Beiden haben einander auch perſönlich 
nicht gern. Als ſie heute im 7. Stock— 
werk des County-Gebäudes einander 
zu Geſicht bekamen, wirkte ſchon der 
bloße Anblick wechſelſeitig aufregend 
auf ſie. Es fand ein Austauſch von 
Höflichkeiten ſtatt, und es würde zu ei— 
nem Handgemenge gekommen ſein, 
wenn nicht der Polizeihauptmann 
Halpin zur Stelle geweſen wäre und 
die Streitenden getrennt hätte. 

—— — 


A ſehnliche Leiſtung. 


Der Landmann Frank Koons konnte 


„immer noch Eins‘ vertragen. 

2. H. Bradley berichtete gejtern im 
Supertorgeriht vor Richter Cooper 
bon mancher feuchten Sigung mit 
feinem früheren Wrbeitögeber, dem 
Farmbefiger Frank Koons. Er und 
Koons hätten oft zufammen Schnaps 
getrunfen, und zwar in Mengen von 
einem Quart in der Stunde. Nie fei 
e8 borgelommen, daß Koond nicht 
„noch Einen“ hätte genehmigen fün- 
nen. Bradley wurde als Zeuge in 
dem Scheidungäprozgeß bon Frau 
Koon3 vernommen. Gie wirft ihm 
Berlafien, Untreue und Trunffucht 
bor. Koon3 befitt eine große Yyarm 
bet Canton, Xllinois, 


— —  —— — 


Lebensmüde. 


Richard Behlke, ein 20jähriger Bur— 
ſche, verſuchte geſtern Abend, in ſei— 
ner Wohnung Nr. 1425 N. Wood 
Str. mittels Karbolſäure ſeinem Da— 
ſein ein Ende zu machen. Er war be— 
wußtlos, als ſein Bruder ihn fand. 
Jetzt liegt er im St. Eliſabeth-Hoſpital 
darnieder. Er ſoll in letzter Zeit ſtark 
getrunken haben, und man muthmaßt, 
daß er in einer Anwandlung von mo— 
raliſchem Katzenjammer den Selbſt— 
mordverſuch gemacht habe. 


Leiche geborgen. 


Frantk Brittain, Nr. 2348 S. Canal 
Straße, wurde Sonntag, wie berichtet, 
beim Baden im See von Krämpfen be— 
fallen und ertrank vor den Augen meh— 
rerer Genoſſen, die ihn nicht hatten 
retten können. Heute wurde die Leiche 
am Fuße der Oſt 25. Straße an den 
Strand geſpült und von der Polizei 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 2414 
Wentworth Ave. geſchafft. Der Er— 
trunkene war 38 Jahre alt. 

— — — — 
Er bat ſie nicht genommen. 


Roſa Langbein hat im Stadigericht 
den Schankwirth Robert Grüner, 
1523 W. Chicago Ave., auf 850,000 
Schadenerſatz verklagt, weil er ihr am 
12. April angeblich die Ehe verfpro- 
chen, fpäter fich aber gemeigert hat, 
fein Wort einzulöfen. Die Klägerin 
fagt, die Worbereitungen für bie 
Hochzeit hätten ihr $2000 gefoitet. 

— — — — — 

— Ein toller Hund griff in Sandy 

Lake, Pa., eine Kuh an, wurde aufge— 


ſpießt, in die Luft geworfen, brach das 


Rückgrat und wurde todtgeſchlagen. 


— Montag 


Rolacek's große Rleiderſtofſ-Abtheilung 


Kleider ⸗Ginghan — 27 20x36 
Boll breit, double old, mit 
alle Farben, 12%c Waa- es find 

c das Stück 


Swiß Beiting, 28 Zoll 
breit — Blumen⸗, Scroll⸗ 
werth 


Huck 


u, fanch Muſter, lität 


Strümpfe. 
Schwarze baum- 
mol. nabtlofe Da- 
menftrümpfe, 
fa oder 
die 15c 
Corte 


Schuhe 


Weihe Ga 
Cube für Mädchen 
u. Kinder, 3. Knö— 


anvad | Tordon Spi- 
en u. Eins 
aß, berfchie- 
dene Breiten, 
per Yard 


4 


gute 


Unterzeug. 


Geſtrickte Leibchen für 
Kinder, eingefaßte Näh— 


te, &röße 2 7 

ve 
duslin Korſetſchützer f. 
Tameıt, ſpivenbeſ. 


Piymouth Skirt 
5 M. Stück 


Verlknöpfe, alle 


3e Strumpfhalter für Kinder, 3 


ver Y 
Coats Faden, 


fhwarz ıı. weiß, Spule 


‚Ylumenmuftern — 
25c Werthe — 


Perfiihe Lamnd — 36 
gol breit — 1214c Qua- 
— Montag, 


Spitzen, Band n. |. w. | 


Breite beitid- 
te Slounc’ag, 
fpigenbefegt, | le 


per Yard 
1214 
\ ST NOTIONS 


Schweißblätter f. Damen» 
een 25c Werth 10c 
Nickel Sicherheitnad.,d Kart... .de 
Atlas Einfaßband — in 
ſchwarz u. weiß, 


Fruit of the Boom und 
Lonsdale Muslin, Hard» 
breit, die 122640. Qualität, 


Handtücher, 


Gebleichter Musſlin — 
die die 9c Qualität — 
6346 | dm 


Au 


Leichen. 


Aermeliofe Letb- 
ben für Damen, 
niedr. Hal3, eins» 
gefaßt, die 19c 


a. 102€ 
Stühle 


Maffive Eichen. 
bola Ebzsimmers 
ftühle — Rohrfig, 
mit Glanafinilb, 
Montag ſpe⸗ 
ziell 98€ 


4 -zöll. Taf 
fetaband, al- 

Farb. ır. 
ſchwarz und 
weiß, PD, | 


Partie, 


10c 


Hanshaltwaaren 


Gas Plate, 3 Bren- 
3.48 Qualität, 
Stück 


Braid, u 
Wäſchekörbe — 
Weidengeflecht, — 


T5c 


aus 
Gr Dir... 


farbig und 


dc —E 


Groceries und Waſchtag-Gebrauchs-Artikel. 


Sal Soda — 

Ammp, pulver 

die Bitchle au.. 
Zuder — bier Pfund 
J——— 
Beſtes Vatentmehl — 


„Durftiges‘’ Maiwetter, 


Das heiße Wetter im vorigen Mo- 
nat hat den Bierverbrauc in Chicago 
während des Monat3 auf 584,300 
Yäller oder 18,697,600 Gallonen ge: 
fteigert und den Mai 1911 zum größ- 
ten Biermonat in der Gefchichte der 
Stadt gemadt. Im Vergleich zum 
Mat vorigen Jahres find beinahe 
150,000 Faller mehr getrunfen wor: 
den. Im Upril wurden nur 405,150 
Fäſſer verkauft. 


— — — — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater 

William Stammeriohn 
im Alter von 44 Jahren und 4 Mongs 
ten fanit entf&hlafen ift. Die Beerdigung 

indet ftiatt bom Trauerbaufe, 6507 
Rhodes be, Sonntag Nadım, um 1 
Uhr, nah Mount Greenwood, ZTiefbe> 
trauert bon 

Annuita Stammeriohn, Gattin. 

Mar E., Karl GC. und Augufta S. 

Stammeriohn, Kinder, nebit 

Verwandten. fafo 
ERROR RTL 


Tode3-Anzeige. 
— und Belannten die traurige Nach- 
richt, Daß meine geliebte Gattin und unfere gute 
Mutter 
Jeannette Schmit 
im Alter von 47 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung findet ſtatt am Dienstag, den 6. Juni 
1914, um 1 Uhr Morgens, dom Trauerhaufe. 
5036 Qoomis Str., nad der St.Auguftinustirche. 
von da nad 49. Str. und Afhland pe. Devsı 
und per Bahn nach dem St. Marh'3 Gottedader. 
Mitglied der St, Colletta Court, W. C. D. »- 
Um ftilfe Xheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Michael Echmit, Gatte. 
Margarete und Lena Schmit, Kins 
der, nebit Verwandten. 


Tode8- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Hermann Bedmann 
am 2. Juni 1911 im Alter von 45 Jahren und 
5 Monaten am 2, Juni 1911 geftorben ift, Ve: 
erdigung — den 5. Juni 1911, um 12:20, 
vom Zrauerhaufe, 1129 W. 18. Place, nad 
Koncordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Viary Bemann geb. Huth, Gattin. 
ohn und Helena Bedmann, Kindec. 
rau Henrietta Bedmann, Mutter. 
rau Schubert und William Bed» 
mann, Gefchmwifter. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Augufta Spiegler 
im Alter bon 79 Nahren und 9 Monaten am 
Sreitag Morgen fanft entichlafen ift. Beerdt- 
gung findet jtatt am Conntag, den 4, Juni. 
um 1 U 
baufe, 3276 Wabanlia Ave. Um ftille Theilnab- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dtto Krüger, Cohn. 
Bertha LZuthermann, Tochter. 
 Mobert Mans, Schwiegeriohn. 


Todes-Anseige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Gottlieb Hecht 
im Alter von 78 Sahren und 10 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet fteit 
vom Trauerhaufe, 3749 Dearborn Etr., Dien?: 
tag Nadhmittag um 
befrauert bon: 
Anna Hedit aeb. Bunde, Gattin, nebft 
Verwandten, 
Milmaufee Zeitungen Bitte au fopiren. 
famo 


Sobes-Anzeige. 
Walded Lone 674, A. F. & A. M. 
Den Brüdern obiger Zoge zur Nadridt, daß 


Pruder 
Adolph Zadeck 

am 1. Juni geftorben ift. Die Loge berfammelt 
fid am Sonntag, den 4. d. M., um 9 Uhr 30 
Borm., in der Halle, um dem Dahingefhtedenen 
die leßte Ehre zu ermeifen. 

Chas. Thetard, Ehrw. Mitr. 

Wm, Dudenboftel, Selretär, 

Peerdigung nad Waldheim. 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nxd;- 
richt, daß meine geliebte Tochter 

Anna Hoeft 

im Alter bor 36 Jahren geftorben ift. Beerdi— 
gung am Dienstag, den 6. Nuni, um 1 Ahr 
Nadım., dom Trauerhaufe, 1649 W, Pipifion 
Etr., mit Autihen nad Concordia. Die trauerns 
den Hinterblichenen: 

Gharled Hoeft, Bater. 
( Martha und George Hoeft, Befchtwifter. 
amo 


TodesAnzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſece 
liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Maria Bierbaum aeb. Duesmann 

im Alter von 64 Nahren nach langem ſhwerem 
Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Montag, den 5. Juni, 
um Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 337 Me> 
nominee Str. Unt ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: fafon 


Todes-Anzeige 
reunben und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dak meine Echwiegermutter 
Wilnelmine Hanie 
am 2. Juni 1911 im Alter von 78 Jahren nes 
ftorben ift, Beerdigung am Gonntag Nachmit» 
tag um 12:30. bon der Wohnung ihrer Echwic- 
ertogter, 1840 Newport Abe, nah Foreſt 


ome, & ’ 
Emma Haaſe, Schwiegertochter. 


Karin Micha elis: Elſie Lindtner, Roman, Fort⸗ 
puma bpn „Das gefährliche Alter“, Gebunben 


10 poftfrei, 
Koelling & Klappenbach 
8, zeibmaterialien, Sporsartifeh 


Re 2 4 
it * 
lade 2a ———— 


rt Nadım., nah Waldheim, vom Trauer: | 


2Uhr, nad Dafwood. Tief ! 


ze Neis, drei Pfund 
ur 

Linhthonfe Seife — 

5 Etüde für 


10€ 


Celluloid Stärke — großes 6l4c 


Todes - Unzerge. 


‚Sreunden und Belannten vie traurige Nadhe 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Guſtav Geisler 
heute, am 2. Juni, im Alter von 75 Jahren 
eſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, den 4. 
uni, um 12 Uhr 30 Nachm., vom Trauerhaufe, 
1435 14. Place, nad der evangelluther. Kir— 
ce, 12. Str. ımd Mfbland Mpe., bon dort nad 
Concordia, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karoline Geisler aeb. Schanten, Gatttır 
Frau Marie Foerth, Emma Schmidt, 
da Boldt, Bertha Jenicdh, Kinder. 
Eharlie YFoertd, Fred Boldt, Dttn 
enid, Schwiegerföhne, nebit Gros 
indern. 
Karotine Junkhaus, Schweſter. 
Auguſt Taube, Bruder. 


Vun habe ich überwunden 
Kreuz, Leiden, Angſt und Rein. fit 
‘a 


Sode83- Anzeige, 


een und Belannten die traurige Nache 
rıdı, daB mein geliebter Gatte, unfer Tieder 
Vater 
Heinrich Ebeling 

am Donnerstag, den 1. Juni 1911, im Wltes 
bon 55 Iahren und 7 Monaten nah fchmwerenm 
Leiden felia im Herrn entfchlafen tft. Die Bes 
— findet ſtätt am Sonntag, den 4. Juni, 
um 1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 1925 
Monticello Ave., nach dem Waldheim Friedhof, 
mit der Aurora & Elgin Bahn, Um jtilles Bei— 
leid Bitten: u 

Zee — Gattin. 

ilfiam, Fred, Guftav, Otto, Richard, 
Söhne. 

Emma, Tochter. 

Frau YAuguft und Kran Willem Ehe» 
fef fing, Echwiegertöchter, nebit Enkel 
rſa 


Todes-Anzetgse. 


an und Belannten bie traurige Nad)» 
rit, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Friedrich Borgwaldt 
im Alter von 72 Jahren und 2 Monaten amt 
Donnerstag, den 1. Juni 1911, Abenb3, ars 
ftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Gonns 
tag, den 4. Juni, um 1:30 Nadm., _bom 
Zrauerhaufe, 3324 Pierce Ade., nah dem Edens 
Sriedhof. Am ftilles Beileid Bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Marie Borgwalbt, Gattin. 
Frau F. Stofer und Bernhard 
Burgwaldt, Kinder, nebit En» 
Teiln. fa 


— — 


Sode3-Anzeige. 


Sermann Lager Nr. 110, 3. D. D. F. 
Den Patriarhen und deren Yreundeg 
Nachricht, daß Patriarch 
William Stammerjohn 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt bom 
tauerhaufe, 6505 Rhodes Abe., nad dem Mit. 
Greenwood „riedhof, um 1 Uhr Nadm., am 
Sonntag, den 4. Juni. Die Patriarhen verfarr: 
meln fi punft 12 Uhr in der Zogenhalle, unt 
dem beritorbenen Patriarchen die legte Ehre au 


erweifen. 
Albert Naumann, 9. ®B. 
Fred Braud, Schreiber. 


zur 


Todes-Anzetge. 


Verband der Veteranen der Deutſchen Armee. 
N Den Veteranen zur Nachricht 
SER „ba& der Kamerad 

* Heinrich Eberling 

| geitorben ift. Beerdigung aug 

ws Sonntag, den 4. Juni, Mittans 

N 12 Uhr, vom Trauerbaufe, 1925 

ki Monticello Ave, nah Walds 
BERSESETEN, beim. Antreten zur Trauerpu> 

trade 15 Minuten dor 12 Ubr pünttlih an der 

Ede von Monticello und Armitage Abe. 

Zuni Kerder, PBräfident. 
Karl Rojenow, Sefretär. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Katherine Binder 
(Wittwe des verſtorbenen William Bender) ge⸗ 
ftorben ift, Die Beerdigung findet ftatt aut 
Ecnntaa, den 4. Juni, um 1 Uhr Nadm., dom 
Zrauerhaufe, 1859 Wafbburne lde., nad dam 
Waldheim-riedhof. Um ftille Theilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Gharles, William, Kohn und Xouife 
Humbradit, Kinder, fria 
Todes-Ansetge. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 
Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, 


Wilhelm Stammerjohann 
bon ber 14. Seltion geſtorben iſt. — Die Beer— 
digung findet am — den 4. Juni, Nach⸗ 
mittaas 1 Uhr, von 6507 Rhodes Abve. nach Mt. 


Greenwood ſtatt. 
Joſeph Sieben, Sekretär. 


Geſtorben: Peter Konzen, geliebter Sohn von 
Peter und Hanna Konzen geb. Wied; Bruder 
von John, Klemens, Werner und, Anna, Frau 
Sweeney, Frau Culkin, Frau Beck, Frau Ryd⸗ 
berg. Beerdigung Sonntag um 9:45 PVorm.. 
vom Trauerhaufſe, 6847 Prairxie Ave, nach der 
St. Columbanustirche, von dort mit Kutſchen 


nach Mount Olivet. frſa 


Geſtorben: Fred Gaerttner, 2784 South 40. 
Ave. Beerdigungsanzeige ſpäter. 
Zur Erinnerung 
an meinen Gatten und unſeren Vater 
Karl Goede 


der uns heute bor einem Nabre, am 3. Junk 
1910, durch den Tod entriffen wurde. 


Nude in Frieden! 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin: 
Sulda Soede nebit Kindern. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof ban 
Chicago. Durch — 
u erreiden. Billige Degräbninpläpe find in 
tiefem fchönen Friedhof auf Abi onen. 
en zu haben. — General⸗Offices; Foxreſt Bart, 
0. — Eith Bhone: Auftin 796. Zoll Line 
Foreft Bart 757. 
Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Eefr. 
Jakob Schwab, Superintendent. 


EMIL H. SCHINTZ 


89W. — — * Olark Str, 
Derleißen. Gute 
Geld —— Se 








N — —— — 





VERVIE 


WESTERN- BELMONT-CLYBOURN- ROSE 


gerne 


Das rieligite VBergnügungs : Anter: 
nchmen der Welt im Freien. 


Außerordentliches 
Engagement .... 


R 
T 
H 
U 
R 
N 


2231 


+. 


ach. 
Zum erite Mal in irgend 


$1,000.00 


PRYO 


per 
Tag 


und feine 





15, Abos. 8:15 — Morgen beyinnend. 


einem Qeranügungs - Karf. 


Abiolut eines der größten Mnfif-Greianifie der Saifon. 


15,000 freie 


Site in dem großen umd jchattigen 


Hain! 


Der einzige Rarf mit dem großen Schauftüd 


*Mionitor und Merrimac”’— 


Gintritt 


Danisches 


Achtb. Carter 9. 


SOUVENIRS 


“Creation” 


jest nur 25 Gents, 


nat Morgen 


Harrifon, Redner. 


nädfiten Montag Abend 
für alle Tamen, welde Ei+tritt bezahlen. 














FOREST PAUHK 


Garten der Freude 


Ieden Eag überfüllt 


Vergnügen, Fröhlichfeit und Muiif. 


Mütt 8: Jeff, Zeumanns Kapelle 


Famoſe Jungens! Vaudeville 
Giant Coaſter Mouſe Trap 
Freier Eintritt für Damen und Kinder jeden 
achmittag ausgen, an Sonn- u. Feiertogen. 
Garfiel Pt. Brich Met „L“ 3. Eing., Je Farce 








Sans Souctar 


PR ETLm— 


Matinee heute um 2:30 


De Haven Sextette 


3 Wielvind Marco Zwillinge 

Newel & Niblo Bob Tailcy 

Neue Shaniteilung morgen 

Sechs Abdallahs Imperial Comedy 4 

Zirkus Vetram 
Nathefeller — 
Beſte zänge in Chicago 
Olman San Schautd 
D Walter? 


Delle zale 





Sherman 
Murphy Dale 


Speiſt im Kriſtallkaſino 


Fünfzig neue Parte- Attraktionen. 










jet |_ PARK DER 100 











—— OW 
— BONN 


Afbland u, Pivifion— Tel. Habmarfet rn 
Bargain Wit. Dienst., Donnerät., Samöt. 


The Queen of the Moulin honge 


>. Zuni bis zum 15. Auguft. 
mai29—in3 


256 


Geichloiien vom 5 








Deutidyer Kriegerverein von Chicago 
Achtung! 

Zweite diesjährige Agitationsveriammiung am 
Sonntag, den +. Juni 1911, im Vereinslofal. 
Norbjeite Turnhalle (2 Treppen) 820-822 N 
Slarf Str. Alle ebemaligen, ebhrenvoll entlaffes 
nen Angebörigen der deutihen MIrmee und Va: 
rine, welche in dem 
tarberein im Lande akttiv 
fönnen an diefent Tage obne 
aufaeno mmen werden, fall 


älteften und beiten Milt- 
anichließen mollen, 
das 


ie 50. Xebens 


jahr noch nicht überfohritten baben un 1d fih al3 ı 


ausweiſen. Militärpadiere 

Nach der Perfammluna ge 

3, Eintritt frei. Anfang 2 
Tas Komite, 


förperli ch geſund 
find vorz uzeigen, 

müthlicher Immer 

u Nad mitia = 
natil7 in3 


“CHURCH OF LIFE” 


Jält am fommenden Sonntag in Flynn'3 Halle, 
1958 M. North Ape., Ede Roben Etr., ein 


Spiritnatillifhes Konzert 


ıb, wobei aeiitige Anipraden und Botlchaften, 
omie mufifaliihe Gefang®- und 
Jorträge zur Aufführung fommen! 
ihr Abende. 


; Anfang 8 
ihr Abends. Kin Jeder iſt willlommen! 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigenthiümer. 
KONZERT kamiss Resminas 
Otto Seifert's Orchester. 


bibola” 


VOLKS - GARTEN, 
W. North Ave. Henry Fiiher, Mur. 
Altdeuticher Familien-Reiort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2:30. 
Auftreten einer 1. laffe Künftlertruppe mit eis 


nem reichbal Itigen Programm. Zum Club: 
„Der Wunder-Doftor!” Cintritt frei. 











15—717 


Tyroler Heimath 
729 North Avenue. 


Bartentonzert jeden Abend und Sonntag Na | 
Pei umgünftiger Witterung Konzert im ! 


mittag. 
ber Sale. 


JOHN NAILEC. 


Wald ſchloßchen. Sommergarten. Nenulation 
doppelte Kegelbahn. vär zeugen nad Vereine. 


3656 Nord Francisco Ave. 


Ede Bavelend Ave. Thone Humboldt 2589 


Auf in’s Franz Bofef-Land! 

Baden, Fiihen, Bontjahren, gebratene und ge⸗ 
badene Fiihe mit Salat au jeder Tageszeit, 
ebenſo lebende Fiſche; auch alle Erfriſchungen, 
Eiscream, Soda uiw, 


Fritz Rehberger, 
1032 Sane8 Avenme........ Rogers Part. | 


Bandwurm mil Kopf 


vertrieben! 

Greffs Bandwurm⸗Mittel iſt ein Be 
Mittel für Kinder und Erwadfene. 
Kein Faften — Keine Schmerzen, 
Leicht einzunehmen. 
Garantirt Preis $2.00. 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Halfted Str. Ede Willsw Str, 





1? offen! ‚'Schaustellungen! | | 


nmai291m | 


Aufn ahmegebübren | 


Deflamations- | 


aſon ou | 





2ofalberidyt. 


Verlor die Selbſtbeherrſchung. 














Anwalt wird ſich wegen Mißachtung des 
Gerichts zu verantworten haben. 

Vor vier Jahren ſchwatzte angeblich 
der Anwalt Richard T. Wallace ſeinem 
Berufsgenoſſen Wm. Buckner eine Ein- 
laßkarte für eine Wohlthätigkeitsvor— 
ſtellung auf, obgleich Buckner ihm be— 
deutete, augenblicklich nicht bei Kaſſe zu 
fein. „Sie fünnen ja zahlen, menn es 
Ihnen paßt,“ Toll er aefagt haben. 
Uber angeblich noch am felben Nad: 
mittag mahnte er Bucner dreimal. 
(Smpoört über diejes Verhalten erflärte 
Budner dem Quälaetit endlich, daf er 
überhaupt nicht zahlen werde. Und er 
hat Wort gehalten. 

Al Wallace aeitern in Richter 
Honores Gerichtsfaal mit ihm zufam- 
mentraf, begrüßte er den zähen Schuld- 
ner mit den Worten: „Na, Sie er- 
bärmlicher Hungerleider, wann werben 
Sie mir endlich meinen Dollar zab- 
‘ Ten?" 
| Raum mar bie Yeußerung ihm ent- 
ı Ihlüpft, al& Budner fich umdrehte und 
| mit dem Regenfchirm einen Hieb nad) 
j 


u — — — — 


ihm führte. Er hatte das Mißgeſchick, 
ihm ein Auge blutig zu ſchlagen. 

Der Richter ließ ihn ſofort wegen 
Mißachtung des Gerichts feſtnehmen, 
verſchob aber die Verhandlung auf 

| nächte Woche. 


— — — — 


Saluß feie ru der Umiverfitäten 





| Befuch des deutjchen Botfchafters und 


großer Feitzug. 


| 

| Am Dienftag, dem 13. uni, findet 
| im Hutchinjon-Hofe unter freiem Him- 
mel die Schlußfeter der Univerfität 
| Chicago mit Bertheilung von Diplo- 
men an 475 Studenten ftatt. Die 
‚ Teitrede wird der deutiche Botjchafter 
| Graf Bernftorff über die Grundlagen 
des Deutfchen Reiches halten. Die 
mit dem Schluß des Univerfitätsjahres 
berbundenen Weranftaltungen beginnen 
am 5. Xunf F enden erſt am 17., 
an welchem aus Anlaß des zwanzig⸗ 
jährigen Beftcheng der Anftalt ein 
großer Feitzug veranftaltet wird. 

Die Schlußperanftaltungen der 
| Northiweftern Univerfität haben fchon 
ı am 9. Mai begonnen und werden bis 
zum 14. Yunt dauern. An diefem 
Tage findet die Hauptfeier ſtatt, und 
zwar in der Turnhalle in Evanſton. 


uf nach Piltshug! 


— zum — 


14. Skat: -Rongreh 


mit dem Erpreßzug der Ghicago 
bta Lafe Ehore Route, 

Abfahrt: Freitag den 9 
bom La Salle Sir Babnbof. 
burg 7 Ubr Morgens. 
auf 10 Tage. 
Fabrlarten zu haben in der Office der Lake 

Shore-Babn, 100 S. Clart Str. Verkauf am 
7. 8. und 9. Juni. 








Stat League 


Sum, Abends 8 Uhr, 
Anfunft in Bitte 
Rundreife $14. 25, giltig 








Großes 


Pißnik und Sommernadisfefl 


veranstaltet von den 
Vereinisten Logen der Nordſeite 

Körner Nr. 54, Anguita Nr. 56, 
ı Sreiheit Nr. 125, Franklin Nr. 126, 

Order of Mutual Brotection 
| am Sonntag, den 25. Juni 1911, in Harms 
Grove, Berteau Ave., amifhen Lincoln und We: 
itern Ave, Nebmt Lincoln pe. Cars bis zu 
Perteau de, weftlich zum Grobe. Allerlei Ber: 
nügungen, Wettreunen, Breistegein u. f. w. 
Zidets25e die Perion. —— 


Große Exkurſion und Piknik 


veranſtaltet von der 


Schiller Liedertafel, 
| — nad 
| 
E 


Evergreen Park, ill. 


tia Grand Zrunf R. R., am Sonntag, den 4. 
Juni 1911. Hin- und Rüdfahrt, incl. Eintriti 
ee Part, 50e. Kinder 2de. Züge neben ab von 
earborn Station (Rolf u. Dearborn Str.), um 

10 und 12 VBorm. und 1:30 Nacm. 
mai20,in3 


| Grohes Pilnik u. Sommernachtsfeſt 


veranſtaltet vom 


pi Chicago Bayern : Berein 


in Harmd Grove, Berteau Ave., zmilchen Zin- 
conin und Weſtern Abe. Sonntag, den 11. Juni 
1911. — 1 Ubr Mittags. Ticets 25c die 
12 Rreisfegeln und Beluftigungen allerXrt. 

ma13,27in3, 10 


| Kaffee-Kränzchen 


mit Berloofung, beranitaltet bom 


Beethoven Frauenverein 
om Freitag, den 9. Juni, in der Wider Bart 








—— ozu alle Freunde und PBelannten herz. 
ein —— werden. Eintrit 10: 10c, mobir Sal. 
m izai_ ferhirt is“ 











7 


% 


2Ibendpoit, Shicano, Samiftan, Den 3- — 1911. 


Auf freiem Euße. 
Enright gegen 30,000 Bürg- 
haft aus der Haft eutlafjen. 


— — 


Folze ſeines Geſtandniſſes. 





Er erklärt, Gentleman aus Mothwehr er- 
ihoffen zu haben, und deutet an, daß 
Jener der Mörder Vincent Altmans 


geweſen ſei. 





Nachdem Maurice Enright ſich zur 
Erſchie ßung von William Gentleman 
in Bat O’Malley’s Wirthſchaft am 22. 
Mai bekannt hat, haben Inſpektor 
Hunts Detektives heute Morgen begon- 
nen, Zeugen der Ermordung Vincent 
Altmans aufzufuchen. Die Auftlä- 
rung dieſer im Schanfraum des 
„Briaas Houfe“ verübten Mordthat 
bat der Inſpettor ſich als nächſte Auf⸗ 
gabe geſtellt. 

Stadtrichter Stewart hat in der ver— 
floſſenen Nacht noch in ſeiner Woh— 
nung die Freilaſſung Enrights gegen 
330000 Bürgſchaft genehmigt, worauf 
Enright von Detektive-Sergeant Bid— 
dinger nach ſeiner Wohnung geleitet 
wurde. Dort übergab er dem Beam- 
ten den Rod und den Hut, die er, toie 
er faat, in O'Malley's Wirthſchaft ge— 
tragen hat. Der Rod ift von einer 
Kugel durchlächert, der Hutrand hat 
einen Anid3, der gleihfalld von einer 
Kugel herrühren mag. Enright lie 
ferte auch den Revolver aus, mit dem 
er Gentleman erfchoffen haben will. 

Enriaht wurde geftern Abend um elf 
Uhr, nachdem er fein Geftändnif ab» 
aeleat hatte, von Detektive-Sergeant 
Biddinaer und feinem Anmalt Chas. 
G. Erbitein von der Hauptwache nach 
der Wohnung von Richter Stewart, 
455 Weit 60. Str., aebradt. lnter- 
weas wurden der Schantwirth Anbrem 
Craig von der South State Str. und 
der Blumber William Domne, 922 
Saft 44. Str., mitgenommen, melche 
die Bürafhaft für Enriaht jtellten, 
$20,000 im Gentleman- und $10,000 
im NWltman-Falle, denn Entight it 
auch der Ermordung Wltmand an: 
aeklaat. 

Detektive Biddinger jaate heute 
Morgen, die Polizei fuche jegt Leute, 
die in D’Malley’s Wirthichaft waren, 
als Gentleman erfchoffen wurde, damit 
fie zum Inqueft ala Zeugen vorgeladen 
werden fünnten. 

infpeftor Hunt glaubt, Enright aud) 
die Ermordung Altmand nachmeifen 
zu fönnen, obwohl Enright andeutet, 
da Gentleman dieje That verübt habe. 

Enright's Geſtändniß. 

Unter der Anleitung ſeines Anwalts 
Erbſtein diktirte geſtern Abend En— 
right einem Gerichtsſtenographen ſeine 
Erklärung bezüglich der Erſchießung 
Gentleman's. Polizeibeamte waren 
nicht zugegen, die Erklärung oder das 
Geſtändniß wurde nachher aber der 
Polizei übergeben und von ihr ge— 
prüft, um die Frage zu entſcheiden, ob 
die Einwilligung zur Haftentlaſſung 
des Gefangenen gegen Bürgſchaft er— 
theilt werden ſollte. Das geſchah dann 
auch. 

In der Erklärung ſagt Enright, er 
habe Gentleman in Nothwehr er— 
ſchoſſen, nachdem dieſer zuerſt ſeinen 
Revolver gezogen und ihm eine Kugel 
durch den Hutrand geſchoſſen habe. 
Altman habe er nicht erſchoſſen, auch 
keinen Theil an irgendwelchen mit den 
Arbeiterwirren zuſammenhängenden 
oder anderen Gewaltthaten gehabt. 
Von den elf Kugeln in feinem Revolver 
habe er neun auf Gentleman ab- 
geichoffen. 

In Gentleman’3 Leiche wurden 
at Kugeln gefunden. Enright gibt 
in dem Geftändniß zu verftehen, daß 
Gentleman der Mörder Altmans ge- 
mejen fei. 

„Red“ Connors iſt hier. 


Zu ſeiner Ueberraſchung erfuhr In— 
ſpektor Hunt beute Morgen, daß „Red“ 
Connors, den ſeine Leute in der 
Gegend von Black Oak, Ind., wo 
Stevens verhaftet wurde, ſuchen, ſich 
in Chicago befindet und geſtern Abend 
an der Schlachthöfe-Bezirkswache vor— 
überſpaziert iſt. Dort in der Nähe hat 
er geſagt, daß er ſich durchaus nicht 
verſtecke, aber wenn die Polizei ihn zu 
ſprechen wünſche, müßte ſie ſich ſchon 
zu ihm bemühen, er hätte keine Urſache, 
ihr ſeinen Aufenthalt mitzutheilen. Er 
ſei überhaupt nicht von Chicago fort— 
geweſen. Warum auch? Von der 
Tödtung Gentleman's oder Altman's 
wiſſe er nichts, er ſei kein Todi— 
ſchläger. 

Sobald Inſpektor Hunt von Con— 
nors Anweſenheit erfuhr, ſchickte er 
Detektives aus, um ihn zu holen. 

Roß freigeſetzt. 


Enrights Kraftwagenführer Abbott 
Roß, welcher der Mitſchuld an Gentle— 
man's Ermordung beſchuldigt wird, 
iſt heute Morgen gegen 8500 Bürg— 
ſchaft aus der Haft entlaſſen worden. 
Anwalt Erbſtein bewirkte bei Richter 
Maxwell im Harriſon Str.Stadt— 
gericht ſeine Entlaſſung mit Zuſtim⸗ 
mung der Polizei, da Frau Roß in 
ſchonungsbedürftigen Umſtänden iſt. 
Ike Roderick, ein berufsmäßiger Bürge, 
ſtellte die Bürgſchaft. Roß hat In— 
ſpektor Hunt angeblich Angaben ge— 
macht, die zum Theil im Widerſpruch 
mit denen Enright's ſtehen. Der Um— 
ſtand, daß in Gentleman's Leiche 
Kugeln verſchiedener Art gefunden 
wurden, ſpricht gegen Enrighis Be— 
hauptung, daß er allein geſchoſſen habe. 

McCabe's Habeas Corpus-Geſuch. 


Richter Windes beſchied heute das 
Habeas Corpus-Geſuch des angeblichen 
Todtſchlägers John MeCabe inſofern 
abſchlägig, als er erklärte, er würde 
für MeCabe's Freilaffung eine Bürg— 
ſchaft von mindeſtens 815,000 verlan⸗ 
gen. Das war dem Anwalt des Häft⸗ 
lings, Erbſtein, zu viel, und er zog das 


Gefuh aurüd, um bei einem anderen 


— 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 
D ———— ——— 








Richter ſein Glüd zu perfuchen. Die 

Staatsanmalifchaft hat jich mit der 

Freilaſſung MeCabe's aegen $2500 

Bürafchaft einverftanden erklärt. 
Blutiger Streit. 

In einen Wortmechjel mit blutigem 
Ausgang geriethen heute der zur Ge- 
merffchaft gehörende Fuhrmann Harry 
Hopemwell, Nr. 613 Willow Str., und 
James Northeott, ein felbftändiger 
Fahrer, der mit eigenem Wagen Fuhren 
für Kommiffionshäufer an South 
Water Straße beforgt. Northcott be- 
fand fich auf feinem Wagen an Weft 
Lake und N. Union Straße im Ge- 
ſpräch mit Hopemell, der ihm fagte, er 
follte fich der Gemerffchaft anfchließen. 
Nortbeott fol erwidert haben, das yatte 
er nicht nöthig; Rebe und Gegenrede 
wurden immer hitiger, und fchließlic) 
Iprang Hopemwell angeblich auf North: 
cott'’S5 Wagen und verfegte Northcott 
mit dem Peitfchenftiel einen Schlag auf 
den Kopf. MNortheott fiel hinunter, 
man bob ihn bemußtlos auf. Er liegt 
jet angeblich fchwer verlegt im 
County⸗Hoſpital. Hopemell Tief da— 
bon, wurde aber verfolgt, und nachdem 
man ihm mehrere Schüffe nachaefchiet 
hatte, ergab er fih an Lake und Halfted 
Straße. 





—-+1 —— 


@träfliher Zeihtfinn. 





Schoß nad der Scheibe und vermundete 
einen Knaben. 


Auf der Nordfeite der W. 67. Str. 
an Stewart Une. jtehend, jchoß heute 
der zmölfjährige Clare Wilfon, Nr. 
6656 Stewart Une., nach einer auf der 
Süpdfeite der Straße an einem Baum 
angebrachten Scheibe. Eine der Kugeln 
ging fehl und drang dem zufällig des 
Weges fommenden zmwölfjährigen Kim 
Valentine, Nr. 6700 Stewart Xbe., 
oberhalb der rechten Schläfe in den 
Kopf. Der Verwundete fand Aufnah- 
me im Englemood-Hofpital. An feinem 
Auffommen wird gezmeifelt. Der 
leichtfinnige Schüße wurde nicht ver- 
haftet. 

Bor aht Tagen wurde an jener 
Straßenede unter ganz ähnlichen Um: 
ftänden der 14jährige Kenneth Eifoos, 
W. 65. Str. und Egaleiton Upe., nie- 
dergefnallt. Er konnte heute aus dem 
Hojpital entlaffen werden. 

Die vernünftigeren Bewohner jener 
Gegend find der Anficht, daß dem qro- 
ben Unfuge, die Straße al3 Schieh- 
plag zu benuben, gejteuert merden 
follte. Die Bolizei fcheint fich aber zu 
diefer Erfenntniß no nicht durchge- 
rungen zu haben. 


— — — ee —— 


Ende des Streits fiher. 





Stegelbrenner undSiegelfabrifanten werden 
heute zu einer Derjtändigung fommen. 


Der Gang der Unterhandlungen, die 
aeftern Nachmittag und heute ziwijchen 
den Siegelbrennern und den Ziegelfa- 
brifanten jtattgefunden haben, laßt fei- 
nen Zweifel mehr daran auflommen, 
daß der Gtreif der Ziegelbrenner, der 
die ganze Bauthätigfeit der Stadt feit 
Mocen unterbunden hat, am Spät: 
nachmittag beigelegt erden mird. 
Beide Seiten haben, wie von gut un= 
terrichteter Seite verlautet, Zugeftänd- 
niffe gemadt. ine Lohnerhöhung, 
welche Die Ziegelbrenner verlangten, 
und eine Nenderung der Arbeitsftun- 
den, auf der die Fabrifanten bejtanden, 
bildeten die Streitfragen. Die Konfe- 
renz, die heute Vormittag in dem Ge- 
fchäftslofal der Illinois Brick Co. zwi— 
ſchen den Vertretern des Ziegelbrenner— 
verbandes unter Führung des Präſi— 
denten Charles Dickelmann und denen 
der Fabrikanten unter Führung des 
Präſidenten William Schlake von der 
Illinois Brick Co. ſtattfand, folgte 
heute Mittag im Brevoort Houſe eine 
Konferenz der Fabrikanten unter ſich, 
nach deren Schluß die Verhandlungen 
mit den Vertretern der Ziegelbrenner— 
Verbände wieder aufgenommen wur— 
den. 

— —— — — 


Bleibt vorläufig im Amt. 


Der Kommiſſär der öffentlichen Ar— 
beiten, MeGann, hat heute den Amts— 
termin des zeitweiligen Aufſehers 
des ſtädtiſchen Straßenamts Robert 
M. Cochrane auf weitere 60 Tage 
verlängert. Das ſchließt aber nicht 
aus, daß der Mann, falls die Stadt— 
verwaltung es ſo wünſcht, auch frü— 
her ſchon entlaſſen werden könnte. Ge— 
rüchtweiſe wird Frank W. Solon, der 
entlaſſen geweſene, aber kürzlich von 
Gerichtswegen wiedereingeſetzte Gehilfe 
des Vorſtehers des Straßenamtes, als 
ſein Nachfolger genannt. 


en 
Feuer! 











In der im 4. Stod des Gebäudes 


Nr. 339 Wabafh Ave. gelegenen An— 


lage der Racine Piano Stool Manu- 
facturing Company brad geftern 
Nachmittag Feuer aus. Der Brand, 
deifen Entftehungäurfache biäher nicht 
ermittelt merden fonnte, hat etwa 
$2000 Schaden angerichtet. 








Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgeweckt, mutig — ſtark! 


Nehmt ein Bad mir 


HAND 
SAPOLIO! 


€3 verleiht der Haut ein angenehmes 
Prickeln — macht jede Pore lebendig. 
Es regt den Blutumlauf an — es 
itärkt — es reinigt. 


Alle Groceries und Apotheken. 










Berläßt LaSalle Str.-Station 
9:45 Vormittags, trifft in Eoloradg Orten Mittags am folgenden Tag ein. 
Einzelheiten tabellofer Bedienung — durchweg elektrifch erleuchtet. 


COLORADO EXPRESS 


— jeden Abend um 10 Uhr 32 Minuten— 
Bequeme Stunden der Abfahrt und Ankunft. 


—— nach —— 


im Dienſt 4. Juni 


Zwei andere Schnellzüge jeden Tag: 


— nur eine Nacht auf der Fahrt — 


Tickets, Reſervation und Information 
Stadt-Ticket-Office: 
Adams und Dearborn Str. 


L H. MceCORMICK, General-Agent Baflagier: Tepartement 
Telephon: Gentraf 4446 


The Mountaineer 
Nenner Eine-Nacht ug 


OLORADO 


von KaSalle - Station täglich 6:00 Uhr Abends, Englewood Union: 
Station 6:15 Übr Abends, trifft in Denver früh am nächiten Abend ein. 


Moderne eleftrifch erleuchtete Draming-Room und Obfervation Schlaf - Waggons 
und ftählerne Stuhl-Waggons. Dining Car Bedienung — a la carte. 
angenehme fehnelle Reife in allergrößter Bequemlichkeit. 


Der ROCKY MOUNTAIN LIMITED 


9:30 Vormittags, Enalewood Union - Station um 


oder Lalalle : Station. 































Eine uns 


Ale 








Waren ungeſchickt. 


Der von ihnen ungleihmäßig 
beiadene Wagen fippte um. 





Durden verlegt. 





Die Derunglüdten befinden fih in ihren 
Wohnungen in ärztlicher Behandlung. 
— Rettungsmannjhaft bradte zwei 
Boote und acht Infaffen in Sicherheit. 





Bier Marmorarbeiter hatten geitern 
Nachmittag auf den Yrachthöfen ber 
Chicago Junction-Bahn, an Oſt 41. 
Straße, einen Zweifpänner mit Mar 
mor faft beladen, ala der Wagen, ba 
die Ladung ungleihmäßig verteilt 
war, plößlich umfippte. Der Marmor 
fiel zum Iheil auf die borermähnten 
Reute, die mehr oder minder jchmer 
verlegt murben. 

Die Verunglüdten find: 

Kohn Rubed, 28 Zahre alt; Iinfer 
Fuß zermalmt, Shulterbruch und 
Schädelwunden. 

Frank Gurack, 29 Jahre alt, Nr. 
4555 Juſtine Straße; Schrammen 
und Brauſchen. 

Stazef Rabel; 
und Quetfchungen. 

Anton Ratnid; linfer Fuß zermalmt 
und rechte Schulter verftaucht. 

Sie befinden fi in ihren Wohnun- 
gen in ärztlicher Behandlung. 

Auf dem Poften. 

Kapitän Garland und die Mitglie- 
der der ihm unterftellten Rettungs- 
mannſchaft ruderten heute früh um 3 
Uhr den drei Xnfaffen der Gafolin- 
barfaffe „Ihe Pilot“, deren Mafchine= 
tie plölich verfagt hatte, zu Hilfe und 
brachten fie und das Fahrzeug in Si- 
cherheit. Das Boot befand fich zur Zeit 
des Unfall3 nörblih von der Fluß— 
mündung und etwa 3 Meilen vom 
Ufer. Die Infaffen hatten dem Yilch- 
fang obgelegen. 

Bald darauf gerieth die Mafchine- 
tie der Gafolinbartaffe „Sunflomer“, 
die den PVerfonenverfehr zmwifchen dem 
Seeufer an Randolph Str. und der 
Bundesmole vermittelt, etma eine 
Meile von der Flußmündung in Un 
ordnung. Die fünf Infaffen murben 
gleichfall3 von der Rettungamannfchaft 
aus ihrer Nothlage befreit und ans 
Ufer gejeßt, und au die „Sun 
flower” wurde geborgen. 

Stel von der Keiter. 


Mährend feiner Arbeit an einem an 
5. We. und Adams Straße gelegenen 
Gebäude fiel geitern der 2öjährige An- 
ftreicher Fred Goettner, Nr. 2735 ©. 
40. Xne., von einer Leiter und erlitt 
einen Schädelbrud). Er ringt im Jro= 
quoig-Memorialhofpital mit dem Tode. 


— — 


Statkongreß für Chicago. 


Hautabſchürfungen 





Biefige Delegaten wollen in Pittsburg 
darauf hinarbeiten. 

Die Delegaten des hieſigen Skat— 
verbands beſchloſſen geſtern in einer 
Verſammlung im Klublokal des 
Aſchenbrödel-Vereins, im bevor— 
ſtehenden Nationalkonvent in Pitts— 
burg darauf hinzuarbeiten, daß der 
nächſte Skatkongreß im Jahr 1912 
in Chicago abgehalten werden wird. 
Der letzte Skatkongreß wurde in Chi— 
cago im Sommer des Jahres 1907 
abgehalten. 


— —— 
Europaiſcher Geldturs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zıuft Co. jtellten ficy heute bie 
europätichen Wechfelraten mie folgt: 





Deutihland: 100 Matrk...... $23.80 
Sefterreidh: 100 SKronen...... 20.40 
Schweiz: 100 Frans ...2..... 19.30 
Holland: 100 Gulden „uuaueceer 02 


Dänemark: 100 Krmer........ 26.80 


R u 8 1 a n d; 100 Rubel isn a 80 vergeſſen au machax 


a 


re. ee —— — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— — — — 


KKonſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verfchollener Perfonen. 


Das faiferlich - deutfche Konfulat, 
9. Stod Nr. 122 South Michigan 
Boulevard, Juht Nachricht über den 
Verbleib der nachgenannten Verfcholle: 
nen zu erhalten: 


Appellamp, Auguit, aeboren am 21. April 
1845 zu Wellentrup im Lippe. 

Beier, Arthur, geboren 1894 in Leipzig-Eoits 
newig, feit etwa 3 Wochen in Chicago. 

Erdmann, Otto 
Gbicago 181 €. 
wejeıt. 

Fethenbeuer, Emil, geboren am 20. Märi 
1865 in Stettin, im März 1382 ausgewandert. 


Sallrein, Guitad, im Jabre 1880 nach dem 
Staate Michigan aus aewandert. 
HSegeneder, Sofepb, etwa 1391 bon Burg: 
haufen in Babern ausgewandert, im Jahre 
1896 in Detroit wohnhaft aeweien. 
Salobfen, Therefe, früher in Chicago Ne. 
350 LaCalle Mdenue Wwobnbaft aeweien. 
Sobannfen, Edlef, geboren am 8, Nobentber 
1885 in ‚Emmelsbült, angeblib in Clinton, 
Jowa, bei De Witt, wohnbaft gewefen. 
Kleinmwort, Hermanıt, geboren am 23.März 
1843 in Medel in Solitein; in Mlton, I, 
als ‚Redalteur der Deutfchen Zeitung „Raır: 
ner“, jpäter angeblih auch bei der Mrbeiter: 
zeitung in Chicago thätig aewefer. 
Kober, Richard, neboren am 22 





Johannes, Schneider, in 
Superior Str, wohnhaft ae: 


März 1860 
zu Dresden, angeblich in Chicago wobnbaft. 
Korndörfer, Rudolph, zulegt angeblich in 
Detroit, Wich., wohnhaft geweſen (Erbſchaft). 
Die Nachlommen der Meier, Emma, geb. Fed- 
derfen, geboren am 17. Iumi 1842, geitorb>r 
in Chicago am 22. Nuni 1888 (Erbfaait). 
Maier, Anton, Sohn des im Nabre 1854 a? 
der Gemeinde Laiz nad Amerifa ausgeman- 
ten Philipp Maier, oder deflfen Erben (Erv- 

idhaft). 


Naumann, Alfred, frühere Mdreffe c. vw. 
Nohn Tempel, 2239 Princeton Nve., Chicago. 

Raudad, Wilhelm, geboren am 21. Juni 
1848 in Reihiwaldau (Erbfchaft). 

Rubhland, Hermann, geboren am 26. 1%” 
bruar 1883 in Berlin, in Detroit, Mich., wohn: 
baft nemefen. 

Rummel, Nobann GChriftian, geboren am 15. 
Nobember 1808 zu Neudorf, Fürſtenthum 
Waldeck, und ſein Bruder. 

Rummel, Friedrich Bernhard, Theodor, gebo— 
ren,am 30. Januar ebenda; beide hahen an— 
eblich um das Jahr 1880 bei Milwaulee eins 
Farm beſeſſen. 

Rump, Henriette aeb. Lebb, und deren Kinder 


Charlotte, Emil und Eugen Rımp; follen bon 
London nah Ehicago ausgewandert fein (Erb: 
ſchaft). 


Scheer, Chriſtoph, geboren am 27, Januar 
1858 zu Caſſel, in Ehicago wohnhaft. 
Sihler, Karl, aus Heilbronn a. %., in Chr: 


cago Nr. 455 WS, 25. Place wohnhaft gewe⸗ 
ſen (Auszahlung von Geld). 


Steinmes, Bbilipp, Miesger, ungefähr 75 
Jahre alt, aus Heftrich, Untertaumus. 

Tefchner, Frederik W., 
mwaufee, Wis., früher Nr. 
wohnbaft aewefen. 

Tilfe, Louife, und deren Kinder, Maria, Eu: 
pbie, Heinrich und Emma, im Sabre 1856 nach 
Menomonee, Yis., aus Schwan in Medlen- 
burg ns 


Wegſcheid er, Chriſtian, geboren am 18. 
Danuar 185° foll längere Zeit in Milwautce 
gewohnt haben. 


— ton 


Abſchiedsfeier. 


Die deutſche evangeliſche St. Peters— 
Gemeinde (Paſtor G. Lambrecht) ver— 
ſammelt ſich am morgigen Pfingſt— 
ſonntag, Morgens kurz nach acht Uhr, 
im alten Gotteshaufe, an der Chicago 
Une. und Noble Straße, zu einer fur- 
zen AUbfchiedsfeier vom alten Heim. 
Puntt 9 Uhr marfchirt mit Mufif und 
unter dem Läuten der Gloden, voran 
die Schulen, die ganze Gemeinde zum 
neuen Heim, Daflen Une. und Cortez 
Str., wo im geräumigen Hof zmwifchen 
der neuen Kirche und dem Aubditorium 
zunädhjft ein Gottesdienit abgehalten 
und darnad) die neue Halle gemeiht 
werben mird. Die vielen Freunde und 
Gönner der St. Peterdgemeinde find 
zu der eier eingeladen und follten 
nicht vergefien, daß pom morgigen 
Sonntag an bi3 zur Vollendung der 
Kirche in diefer Halle die fonntäalichen 
Verfammlungen ftattfinden werben. 

— 1:9. —_ — 


Sämorrhoiden dDury Auffaugen 
au Haufe Furirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Mdrefie 
zujenden, werde ich deutlich erflären tie 
man Hämorrhoiden zu Haufe durch Auf: 
faugen heilt. &3 iit einerlet, ob die Hä- 
morrhoiden fogenannte blinde, blutende, 
judende oder herausgedrängte find; ich 
werde etma3 bon diefem Mittel koftenfrei 
fenden, fowie auch, im Kalle e8 gewünscht 
wird, Referenzen aus Ihrer unmittelba— 
ren Umgebung. Schnelle Linderung und 
dauernde Heilung iſt ſicher. Schickt kein 
Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
von dieſem Anerbieten. Schreibt heute 
noch an Frau M. Summers, „Por G 1, 
South Bend, Ind. Schreiben Sie in die⸗ 
ſer Sprache. 


MiL- 
Etr. 


Ubrmader in 
190 Lloyd 











— Unmut) Armuth 


— 


iſt geeignet. 








— — — — — — — — — — — — —— —— —— — — 









Darf annehmen. 





Dr. Noung wird in den Dienſt der Stadt 
Chicago beurlaubt. 

Dr. G. B. Young, der Direktor des 
Marine-Hoſpitals, iſt heute aus Waſh— 
ington benachrichtigt worden, daß er 
den Urlaub erhalten werde, den er 
braucht, um die ihm angetragene Stel— 
lung des ſtädtiſchen Geſundheits-Kom— 
miſſärs annehmen zu können. Wie 
ſchon berichtet, wird Mayor Harriſon 
am Montag dem Stadtrath die Er— 
nennung des Dr. Young zur Beſtäti— 
gung vorlegen. 


— — — 


„Teutſche Wacht.“ 





Der Gegenſeitige Unterſtützungs-Verein 
„Deutſche Wacht“ wird am Sonntag, 
dem 11. Juni, im Excelſior Part an Ir— 
ving Part Blyd. ſein Pitnik abhalten. Ein 
tüchtiges Komite iſt ſchon ſeit Wochen an 
der Arbeit, um dieſes Feſt zu einem groß— 
artigeren und erfölgreicheren zu — als 
alle bisher abgehaltenen. Dieſer Verein, 
obwohl erſt einige Jahre alt, iſt einer der 
regſamſten und blühendſten der Stadt, nicht 
nur in Bezug auf ſeine Leiſtungen in 
Krantheits- und Sterbefällen, ſondern auch 


in ſeiner eifrigen Theilnahme an allen 
deutſchen, freiſinnigen Beſtrebungen, und 
zählt ſchon nahezu 490 Mitglieder. Für 


das Pilnif ſind Preiskegeln, Volksbeluſti— 
gungen und ganz beſonders neue Ueberra— 
ſchungen vorbereitet. 


— —ñ— — 


Vom Reifrock. 





Die Krinoline ſchwebt gewiſſerma— 
Ben drohend am Horizont der Mode. 
Da die Gegenſätze ſich berühren — ſo 
folgern Unglückspropheten — ſo muß 
mit zwingender Nothwendigkeit auf 
die Enge der die untere Körperhälfte 
umhüllenden — aber nicht immer ver— 
ſchönenden — Kleidungsſtücke, Hum— 
pelrock und Hoſenrock, der ballonartig 
ſich bauſchende Reifrock folgen. 
Schrecklicher Ausblick in die Zukunft! 
Man iſt gewöhnt, als Erfinderin der 
Krinoline die Kaiſerin Eugenie, der 
bekanntlich am 5. Mai ihren 85. 
Geburtstag in beneidenswerther Fri— 
ſche zu feiern vergönnt war, hinzu— 
ſtellen. Das iſt jedoch nicht ganz zu— 
treffend. Sie hat nur in die Truhe 
der Ahnen einen Griff gethan, hat 
nach ihrem perjönlichen Gejchmad 
ganz unipejentliche Aenderungen an 
dem bereits länajt befannten Reifrod 
borgenommen. \m 16. Jahrhundert 
trugen die Damen in Spanien die 
jogenannten Jugendwardeine („bet= 
tugalles“ oder „vertugadins“), Röcke 
von tonnen- oder glockenförmigem 
Fall. Sie verſchwanden dann von 
der Bildfläche, um in Frankreich gegen 
das Ende der Regierung Ludwigs 
XIV. als „Körbe“ („paniers“) wie— 
der aufzutauchen. Man hatte die 
Röcke ſo bezeichnet, weil ſie den Kör— 
ben glichen, in denen die franzöſiſchen 
Bauern lebendes Geflügel zu Markte 
zu führen pflegten. Da der Umfang 
dieſer Rockkörbe „immer weiter 
ſchweifte“, ſtellte ſich um das Jahr 
1750 eine „Verbeſſerung“ als noth— 
wendig heraus: Um Platz in ihren 
Portechaiſen zu haben, brachten die 
Schönen in den die Kleider rundenden 
Stahlreifen Scharnire an. Sie konn—⸗ 
ten nun ihren Ballon zuſammenklap— 
pen. Nachdem wieder einmal andere 
Erſcheinungsformen den Reifrock eine 
Zeitlang verdrängt hatten, erlebte er 
einen neuen Triumph unter Marie 
Antoinette. Er wurde nun vorn und 
hinten ſehr glatt, an den Hüften da— 
gegen breit getragen. Nach einem 
Interregnum von rund fünfzig Jah— 
ren „erfand“ dann Eugenie bon 
Montijo die Krinoline. Das Mort 
hängt mit „erini3” (Haar) zufammen. 
Krinoline nannte man urfprünglid 
ein aus Roßhaar und Baummollzmwirn 
hergejtellteg Gewebe, aus dem man ° 
Unterfleiber fertigte. Dann übertrug . 
man ben Namen auf den mwieberauf- 
gelebten Reifrod. XWeltere Mitbürger 
werben fich noch ehaudernd entfinnen, 
mie grotesf fich diefe Röde fpreizten 
und emporbaufchten, menn ihre „alüd 
lichen“ Beligerinnen in Straßenbahn 


ober Omnibus Plag nahmen, 


6 





Erfahrt Mäheres über 
FLORIDA-LAND 
von dDiefenm deutſchen Farmer. 


Er wohnt 14 Jahre in Florida. 


Sch bin gerade von Florida zurüdgefehrt, mo mir eine farm gehört. Wa3 





ich Euch erzähle, berubt auf was ich aejehen habe und was ich weis. E3 gibt 
gutes Yand und auch jchlechtes Land in Florida, aber die einzige Gegend, wo 
ich jchiwarzen reichen Boden fand, ähnlich wie er in Allinois jo häufig vor= 
fommt, tit bei Broofsville, wo die gre.gte Majje von Hammod Land in Flo- 


rida gelegen tit. 


Diejer jhmarze, reihe Boden zufammen mit dem Florida Klima erzeugt 
die größten Ernten und die größten Einfünfte von irgend mweldhem Yand in 


Amerifa. 


Mintergemüfe bringt von $200 bis $1500 per Ader jedes Nabr. 


Srangen und Grape ‚ruit bringen $500 bis $1000 per Ader jedes Nahr. 


Das Klima iit prächtig, und nachdem 


ich 14 NRabre darin gewohnt habe, fann 


ich jagen, dab es das gejündejte in der Welt iit. 

Ach fann Euch hier nicht jo viel erzählen mie ich möchte, aber wenn Ahr mir 
Euren Namen ımd Eure Ndrejje jchidt, werde ich Euch gerne jchreiben und 
erzählen, was ich über Florida Boden, Ernte und Klima mei, erzähle Kuch 
bon der deutichen Kolonie, die bei VBroofsville angelegt wird und ich werde 


Euch vom Broofspille Board of Trade \ 
X bin bier in Chicago auf furze Peit und bin 


ſtenfrei zuſchicken laſſen. 


deren großes beſchreibendes Buch ko— 


zwiſchen 9 und 12 in nachſtehender Adreſſe zu finden. 
Frank Knoff, 1814 Evergreen Ave., nahe Milwaukee Ave., 
Chicago, Ill. 


Lokalbericht. 
Plünderte die Kaſſe. 


Der Raubgeſelle hat wahrſchein— 
lich mehr auf dem Kerbholz. 


Roher Geſelle. 


Schlug dem Gegner mit einer Flaſche das 
Stirnbein ein. — Beinahe geſteinigter 
Einbrecher ſuchte Schutz bei der Polizei. 
— Schwer mißhandelt. 


Um 3 Uhr Morgens ſpeiſte noch ein 
einſamer Gaſt in dem Nr. 127 Oſt 31. 
Straße gelegenen, von Joſephine Lip— 
man betriebenen Kaffeehaus. Als die 
Kellnerin Leona Carlin einen Augen— 
blick in die Küche trat, benützte er die 


günſtige Gelegenheit dazu, den Kaſſen- 


apparat um den aus 57 beſtehenden 
Inhalt zu plündern und ſich mit fran— 
zöſiſchem Abſchied zu empfehlen. Jetzt 


fahndet die Polizei auf den Burſchen, 


der muthmaßlich derſelbe Raubgeſelle 


iſt, der in letzter Zeit eine ganze Anzahl 


Speiſewirthe „geſchröpft“ hat. 
Schlimm zugerichtet. 


Im Verlaufe einer Prügelei, an 
Milwaukee Ave. und Cornelia Straße, 
verſetzte geſtern Abend Martin Levan— 
dowski, Nr. 1317 Cornelia Straße, 
ſeinem Gegner Jakob Folſtakt, Nr. 1423 
W. Huron Straße, mit einer Bier— 
flaſche einen Hieb und ſchlug ihm das 
Stirnbein ein. Die beiden Kampf— 
hähne wurden verhaftet und in der 
Wache an W. Chicago Ave. eingeſperrt. 


Redtfertiat® fic. 


M. Smith, auch Robert Brüdner ge- 
nannt, aus Streator, U. Hier will er 
in einem Gaithofe an Polt und ©. 

| State Str. gemohnt haben. Er beitret- 

| tet, einen Einbruchsverfud; gemacht zu 
haben. 
Kügner und Betrüger. 

Als geftern der des Betrugs über: 
führte Mm. ©. Weit dem Bundesridh- 
ter 8. M. Landis zur Aburtheilung 
porgeführt wurde, bemerkte der Ridh- 
ter: „Der Angeklagte hat fi} auf dem 
Zeugenitande des Meineids jchuldig 
gemacht. Das iſt ſchmachvoll. Ich 
fehe mich ſchon aus dieſem Grunde 
veranlaßt, die höchſtzuläſſige Strafe, 
vier Jahre und 307 Tage Bundes— 

zuchthaus, über ihn zu verhängen.“ 

Weiß iſt überführt worden, unter der 

faifchen Vorſpiegelung, der geachtete 

Metallhändler Daniel Munro zu fein, 
Gifen und Meffing im Gefammtwerthe 

| von taufenden von Dollar® auf Borg 

' erlangt, die Beute „verfilbert” und den 

Erlös verpraßt zu haben. Er wurde 

bald nach feiner Flucht in Nem Yort 

| verhaftet und zmangsmeile nad Chi- 

! cago zurüdgebradt. 

Gewaltthätige Gewerkſchaftler. 
Patrick F. Moylan, ein Betriebslei— 
ſter der Otis Elevator Company, wur— 
de geſtern Abend an W. Illinois Str. 
und La Salle Ave. von zwei früheren, 
von ihm entlaſſenen Angeſtellten, die 
Mitglieder der Maſchinenbauer-Ge— 
werkſchaft ſind, überfallen, niederge— 
ſchlagen und geprügelt, bis ihm die 
Sinne ſchwanden. Ein Geſchäftsmann, 

der Zeuge des Ueberfalles war, folgte 
den Thätern bis zur. Weſtſeite und er— 
wirkte dort ihre Verhaftung. Die 

Häftlinge wurden von dem Opfer mit 

Beſtimmtheit identifizirt. Sie gaben 

; in der Wache an Desplaines Straße 

ihre Namen an als Charles Zollner 
und Kohn Hannamay. 


Der ehemalige Zuchthäusler „Eddie“ \ 


Tate, auf den, wie berichtet, unter dem | 


Verdadht gefahndet murde, - Freitag 


früh, furz nach Mitternacht, den fres | 
hen Raubüberfall im Lagerraum über | 


Berry's Zuderwaarenhandlung verübt 
zu baben, jtellte jich noch gejtern der 
Polizei und überzeugte fie von feiner 
Unfhuld. Er wies nad, daß er ein 


ordentlicher. Menjch geworden jei und | 
durch ehrliche Arbeit jeinen Unterhalt | 


Die Polizei ließ ihn laufen. 
Studentenicerze. 
Während einer 
am Geeufer in Evanfton wurden ges 
ftern Abend 25 „ältere Semejter“ der 


eriverbe. 


Evanjtoner Afademie von 16 jungen | 
„Burjchen“ jämmerlih verbläut und | 


zur Abkühlung in den See geworfen. 


©ie frabbelten pudelnaß heraus, nah: | 


men unberzagt den Kampf wieder auf 
und blieben diesmal Sieger, Alle ihre 


Gegner mußten jeßt, mit einer einzigen | 


Ausnahme, aleihfals „Wafler ſau— 
fen“. Das unfreimillige Bad hat fei= 
nem der jugendlichen Heißjporne ge= 
ſchadet. 

Hat ihre Strafe verbüßt. 

Frau Maria Block, eine 70jährige 
Greiſin, die am 22. April von Richter 
Cottrell wegen Mißachtung des Ge— 
richts zu 41 Tagen Gefängniß verur— 
theilt wurde, hatte geſtern die Strafe 
verbüßt und wurde entlaſſen. Die von 
Rheumatismus geplagte Frau hatte 
auf Stroh ſchlafen müſſen und um ſo 
mehr gelitten, als ſie die Gefängniß— 
koſt nicht vertragen konnte. 

Der Mißachtung des Gerichts hatte 
ſie ſich dadurch ſchuldig gemacht, daß 
ſie ſich weigerte, ein vom Grundeigen— 
thumshändler E. S. Graf gegen ſie er— 


wirktes Zahlungsurtheil über 3140 zu 
begleichen, obgleich ſie anſcheinend dazu 


wohl imſtande geweſen wäre. 
In ſchwerer Bedrängniß. 

In der Wohnung der Frau Wm. 
Aſhton, Nr. 1556 Oſt 61. Straße, 
wurde geſtern von dem Hausmeiſter 
Karl Peterſon ein Einbrecher über— 
rumpelt und gepackt. 


fers zu entwinden und die Straße zu 


erreichen, doch wurde er nicht nur von 
Peterſon, ſondern auch von einem Rei- 


ter und einem Dutzend Straßenaraber 
verfolgt und von dieſen wie ein wildes 
Thier durch einen Theil des Jackſon 
Parks gehetzt und mit Steinen bom— 
bardirt. 
Menſchenhatz rieſigen Spaß machte, 
zielten ausgezeichnet. Der Spitzbube 
war über und über mit Brauſchen be— 
deckt und am Ende ſeiner Kräfte ange— 
langt, als ein Polizeikraftwagen nahte. 
Den brachte er zum Halten, ſprang 
hinein und bat mit Ihränen in ben 
Augen die im Wagen figenden Detet- 
tives, ihn doch vor der ihn verfolgen- 
den Rotte KRorah zu fügen. Die Hä— 
jeher famen feinem Wunjce nad. Er 
athmete erft erleichtert auf, als fünf 
Minuten fpäter die Thür einer Zelle 
der Wache zu Woodlamn jich Hinter 
ihm fhloß. — 

der haftling entpuppte lich als Gh, 


Studentenrauferei 


Es gelang ihm 
zwar, ſich den Fäuſten ſeines Angrei- 


Und die Knaben, denen die | 


. + 
Perfonal-Hadıriditen. : 


464 usage 
Auf Ginladung von Frau Aakob 
Scharmer machte fi geitern früh eine 
große Anzahl jhmwäbiicher rauen auf Die 
NReiie nad) Wilmette. Nach einem fröhlich 
genpjjenen Mittagejien wurde cin Ausflug 
im Automobil in Die Umgegend gemadıt, 
um dann nach Sinnahme eines reichhaltigen 
Abendejiens den Heimmeg anzutreten. Herr 
J. Scharmer befindet jih augenblidlich auf 
einer Reife durh Deutſchland, Frankreich, 
der Schweiz und XNtalien, und es ijandten 
ihm die Damen die freundlichiten Grüße, ihm 
zugleih auch fröhliche Wiedertehr wün— 
ſchend. Here Scharmer gedenft Ende Juli 
| wieder hier anzufommen. 
Geburtstag Fmil SHöchiters 
wurde geftern Abend noch nachträglid von 
ı den Pionieren der Chicago-Turngemeinde 
in der Nordjeite-Turnhalle gefeiert. Nach 
einer PBearüßungsanfpradhe von Herrn WM. 
U. Hettih als Norjiter drüdte Herr Louis 
ı U. Koht in herzlichen Worten dem Geburts: 
tagskinde die Glückwünſche der Anweſenden, 
unter welchen ſich auch mehrere jüngere 
Turner befanden, aus, und Herr Höchſter 
dankte in einer Anſprache. Der Reſt des 
Abends verlief unter gemüthlichem Beiſam— 
menſein. U. a. wurde ein von Martin 
Dreſcher zu Ehren des Jubilars verfaßtes 
Gedicht verleſen. 
— ——— — 


Umzug der Laſtpferde. 


+ 
— Ter 75. 


| 
| 
| Sweitaufend „verdienftvolle‘’ Gäule para» 
| diren durch die Straßen. 
| Der urfprünglich auf den Gedächt— 
I nißtag feitgefeßt gemejene Umzug der 
| Zaftpferde fand Heute Nachmittag 
| Statt. Mit einem Tirupp berittener 
| Poliziften an der Spite zogen gegen 
| 2000 Pferde von Harrifon Str. durd 
| Michigan Blod., Adams und State 
| Str. bi8 zur Chicago Une. Alle Al- 
| teräflaffen maren vertreten, von 
„Dolly“, der Veteranin der MirDairy 
Eo., die feit 1883, ala fie 4 Jahre alt 
mar, im Dienft ift, bi3 zum jünaften 
| Lehrling in der Welt der Laftpferbe. 
| Yuch mehrere mit Ehrenzeichen be= 
bedte Veteranen maren im Zuge, 3. 
| 8. „DId Sim” und „DI Porter”. 
Das Silberne Dienitjubiläum feierten 
„Frank“, ein Pferd der Arrom Trans 
fer Eo., und „Nune”, ein Milchmagen- 
pferd. Die befondere Aufmerffamfeit 
' der Qufchauer erregten u. a. bie Pferde 
der Grohfchlächter, von denen einige 
mit Arbeitfamfeit artiae Talente ver- 
‚ binden, indem fie fich zu verbeugen und 
| au tanzen verftehen. An die Befiter der 
hervorragendſten vierfüßigen Theil- 
nehmer an der Parade werden Preiſe 
im Geſammtbetrage von 81200 ver— 
theilt. 
Unter den Roſſelenkern im Zuge 
| befanden fich ebenfall3 mehrere Nete- 
| ranen. Cornelius Healy fährt feit 58 
Kahren im Dienite der Grane, und 
| Andrem Laing dient der Diron Go. 
fett 56 Rahren. Am Geaenfak au 
| ihnen feht Fred F. Weinß ir., ein 
eſfiähriger Geväckfahrer, 
| Dienftiahre hinter fich hat. 


der Drei 


leisten: 
| — Fürlorge. — Lehrer: „Was ver- 
| fteht man mohl unter einer Trinfer- 
Fürforge-Anftalt?" — Baulcden: „Mo 
für die Irinfer geforgt wird, daß fie 
nicht verburften.” - 


Diele Fürſprecher. 


Berwenden jih für Herrn Whit- 
man beim Mayor. 
Süter der Moral. 

Herr Harrifon hat Feine £uft, feine Macht⸗ 
vollkommenheiten Kommiſſionen 
zu theilen. — Kadi Stacey's Trau⸗ 
geſchäft bedroht. — Ein Ausweg geſucht. 


mit 


Im Intereſſe von Herrn John 8 
Whitman, den ſie in ſeiner Stellung 
als Direktor des ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
hauſes belaſſen wiſſen möchten, ſpta— 
chen geſtern beim Mayor Harriſon Se— 
kretär Douglas Sutherland von der 
Civic Federation, Herr N. W. Mac- 
Chesney vom Inftitut für Strafrecht 
und Strafrechtzpflege, Anwalt Yarıh) 
E. Smoot vom Perein für Jugend- 
fhus, Sherman E. Kingsley von den 
Vereinigten Wohlthätigfeits = Gefell- 
fchaften und Vertreter des Vereins 
zur Unterftügung entlafjener Sträf⸗ 
linge bei Mayor Harriſon vor. Der 
Mayor jagte ihnen, daß er an eine 
Neubeſetzung des Poftens vorläufig 
noch nicht gedacht habe, und gab zu 
perjtehen, daß Herrn Whitmanz Gtel- 
lung nicht gerade gefährdet ei. 

Auch von Vertretern der Buſſe'ſchen 
Kommiifion zur Einfchränfung des 
Lafters erhielt der Mayor Belud. 
Dehant Walter T. Sumner, Bundes» 
Diitrittsanmalt €. W. Sims, Präft- 
dent Dlfon vom GStadtgeriht und 
Rektor U. W. Harris von der North- 
meitern-Ilniverfität machten ihm in 
diefer Sache ihre Aufmartung. Sie 
fprachen die Hoffnung aus, daß ber 
Kommiffion noch meitere Mittel zur 
Verfügung geitellt werden würden, um 
ihrem Bericht eine größere Verbreitung 
zu geben. Auch die neuerlich befür- 
mortete Einfegung einer „Moral-Kom= 
miffion“ brachten fie zur Sprade. In 
Bezua auf den erjten Punft zeigte 
Herr Harrifon fi nicht abgeneigt, 
binfichtlich des zweiten aber erklärte 
er, dat es ihm nicht angebracht Tcheine, 
einen Theil feiner Amtsgewalt an ir- 
gend eine Kommiffion zu übertragen. 


Will das Hausrecht wahren. 

Der Friedensrihter William Stacey 
bon Evanjton, der fich mit Yuftim- 
mung des Countpfchreibers in dejfen 
Kanzlei ala Volljieher von ITrauun- 
gen aufgethan hat, wird fi) nun doch 
mwehl nah einem anderen Gejchäfts- 
lokal umſehen müſſen. Sheriff Zim— 
mer, der kraft ſeines Amtes Kuſtos des 
Countygebäudes iſt, erklärt, daß er 
Stacey gegenüber das Hausrecht der 
Countyverwaltung wahren werde, falls 
der Countyſchreiber ſelber dem Manne 
nicht das Handwerk lege. Stacey hat 
beiläufig erſt in den letzten Tagen wie— 
der Anſtoß erregt, indem er ein erſt 15 
Jahre altes Mädchen, Mary Brenning, 
ihrem Liebhaber angetraut hat, nach— 
dem dieſer das Alter der Braut fälſch— 
lich mit 18 Jahren angegeben hatte. 

Zu günſtige Gelegenheit. 

Polizeiinſpektor Revere hat an— 
geordnet, daß die Marktſchreier, Miſſio— 
näre und Volksredner, welche an den 
vier Ecken von Chicago Avenue und 
Clark Straße allabendlich Vorſtellun— 
gen zu geben pflegten, dort von nun an 
nicht mehr geduldet werden ſollen. Es 
ſammelte ſich um dieſe Leute ſtets eine 
große Menge von Neugierigen an, und 
das war für Taſchendiebe eine günſtige 
Gelegenheit zur Ausübung ihres Ge— 
werbes. Faſt täglich liefen bei der 
Polizei Klagen ein von Leuten, die 
man im Gedränge beſtohlen hatte. 

Ausweitung der Zwölften Straße. 

Wie ſchon wiederholt mitgetheilt, 
ſtrebt der Mayor einen Widerruf der 
Verordnung an, welche die Auswei— 
tung der Zwölften Straße bezweckt. 
Der Mayor iſt nicht gegen dieſe Maß— 
nahme an ſich, will aber gewiſſen 
Advokaten einen Strich durch die Rech— 
nung machen, welche angeblich bei der 
Sache am beſten abſchneiden würden, 
falls die Vereinbarungen in Kraft blei— 
ben, die ſie im Hinblick auf beſagte 
Verordnung mit Grundbeſitzern ge— 
troffen haben, von denen ſie mit der 
Wahrung ihrer Intereſſen betraut 
worden ſind. Die erlaſſene Verord— 
nung ſoll erſt widerrufen und dann in 
veränderter Form neu angenommen 
werden. Jetzt hat indeſſen Anwalt 
MeKenna von der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen ein Rechtsgutachten ab— 
gegeben, wonach die Abänderung in der 
vorgeſchlagenen Weiſe ſich nicht bewerk— 
ſtelligen laſſen würde. Man wird nun 
verſuchen, einen anderen Ausweg zu 
finden. 

Der Thierſchutzverein. 

Der Finanzausſchuß des Stadt— 
raths hat zu empfehlen beſchloſſen, daß 
das Anerbieten des Thierſchutzvereins 
angenommen werde, der ſich erbietet, 
drei weitere Granitbecken zu ſtiften, die 
als Pferdetränken dienen ſollen. Eines 
dieſer Becken ſoll an der Kreuzung von 
Cottage Grode Abe. und Drexel Boul. 
aufgeſtellt werden, das zweite an Center 
und Clark Str. und das dritte an Blue 
Island Ave. und 22. Str. Jedes 
Becken wird auf etwa 81000 zu ſiehen 
kommen, und die Stadt würde nur die 
Aufſtellungskoſten, im Ganzen un— 
gefähr $300, zu tragen haben. 
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— Der Preistämpfer Louis Long 
aus Dafland, Kal, murde getödtet 
und Frau Riley von Portland, Ore,, 
ſchwer verwundet, al der Gatte der 
Frau das flüchtige Qiebespaar, nad)= 
dem deflen Kraftwagen zufammen- 
gebrochen mar, bei Bend, Dre., ein- 
holte. 

— Der frühere Bräfident Kaftro von 
Venezuela fuhr von Kabiz, Spanien, 
auf dem gejtern Abend in Havana ein= 
getroffenen Dampfer „Legazpt“ nad 
den Kanarien=njeln mit; fofort hieß 
eö, er jei auf der Fahrt nad) Venezuela. 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 3. Zuni 1911. 


Radium. 
Gerbardt Katfch im Berliner „Zeitgeiit”. 
Wenn au dad Wort „Radium: 


therapie” heute noch mehr Hoffnungen 
umfaßt als geficherte Ihatfachen, fo 
find es immerhin Hoffnungen auf fo- 
ltder Unterlage. Allgemein intereffant 
aber ijt die biologifch-medizinifche Ra- 
diumfrage fchon heute, mweil fie ein Ka: 
pitel repräfentirt, das in bezeichnender 
Weile die Entwidelungsrichtung der 
modernen SHeilfunde anzeigt.” Wo 
früher trabitionsgemäß mit ihrem 
Mefen nach unbefannten Heilfattoren 
gefaltet wurde, treten allmählich her- 
bor die fundige Beherrfhung und Do- 
firung der heilenden Kräfte, gepaart 
mit dem Berjtändniß für die Urfache 
ihrer Wirkung. Das menigjtenz ift das 
Ziel! 

Als das neuartige Phänomen der 
Radioaktivität entvedt und bald da- 
rauf die nicht unbeträchtliche Verbrei- 
tung radioattiver Subftanzen von den 
Phnfitern nachgemwiefen wurde, mußte 
man erftaunt fein, daß diefe impofante 
Energiequelle fi niemal3 dem auf— 
merffamen eratten Forfcher verrathen 
hatte. Hier und da fand man aber 
bo fleine Ihatfachen regiftrirt, Die 
dem Beobachter einjt unerflärlich 
Ihienen, und die nun mit Wahrfchein- 
lichkeit auf radioaktive Wirkungen zu— 
rüdgeführt werden fonnten. So hatte 
Kajtner im Jahre 1823 gefunden, daß 
Wiesbadener Thermalmwaffer „unter 
übrigens genau gleichen Bedingungen 
bedeutend Iangfamer erfaltet als reines 
Wafler und al Salzwaſſer von dem— 
felben Eigengewichte”. Diefe Erfchei- 
nung ijt mahrfcheinlich eine Wirkung 
der im Wiesbadener Waller enthal: 
tenen Radiumemanation, die während 
ihrer Ummandlung in Helium eine ge- 
mwiffe Wärmemenge entmwidelt. Vielleicht 
geht auf eine ähnlich feine Beobachtung 
auch eine etwas mehr draftifche Bemer: 
fung des Plinius zurüd: 53 gebe jen- 
feit3 des Rheins Thermen, „Duorum 
bauftus triduo fervet“ (deren Waller 
drei Tage marm bleibt.) 

sm Unfhluß aber an die Auffin- 
| dung eines nicht unbedeutenden Ra- 

diumemanationsgehaltes in berühmten 

altenHeilquellen befann man fich fchnell 
darauf, daß es in der Wirfung diefer 
Wäfler immer noch einen unerflärlichen 
Yaltor gab. Man hatte die Wäffer mit 
ihrem Gehalt an verfchiedenen Salzen 
fünftlich nachgemadt, man hatte das 
natürliche Quellmaffer auf Flafchen 
gezogen und berfchidt; aber die damit 
borgenommenen Kuren wirkten n’cht in 
der Weife wie Kuren in den Bädern 
felbft. Viel fchrieb man dem Einfluß 
des Milieus und der anderen Lebeng- 
metfe des Badeortes zugute. Uber e3 
blieb immer etwas Uncrflärtes Sabet, 
mas bie Xerzte bis in unfere nicht my- 
fttfche Zeit hinein immer wieder veran- 
laßte, von dem „Brunnengeift“ zu fpre- 
hen, der nur an Ort und Stelle jeine 

MWirkfamteit entfaltet. Was lag nad) 

der Entdedung der Radiumemanation 

näher, al3 diefen Brunnengeift mit dem 

Radium zu ibentifiziren! Und bie 

Bade-Direftionen heeilten fi denn 

aud, dies zu thun. 

Der Weg der Medizin war etwas 
umftändlicher. Es galt einmal zu be= 
meifen, daß das Radium auf lebende 
Zellen und Organismen überhaupt 
Wirkungen ausübt, um dann aus der 
Urt diefer Wirkungen die Verwendbar— 
feit der neuen Subftanz in der praf: 
tifchen Heilfunft zu fonftruiren. Die 
Radiumforfehung fpaltete fich nun bald 
in zwei große Zmeige, indem einerjeits 
die Wirkungen der Radiumftrahlung 
unterfuhht wurden, andererfeit3 die 
Wirkungen derRadiumemanation. Der 
Unterfchied beruht in Folgendem: Je- 
des radiumhaltige Präparat fchleudert 
einestheils bie befannten Rabiumftrah- 
len in den Raum; außerdem aber ent- 
midelt eö die fogenannte Emanation, 
die fich wie ein radioaktive Tdelgas 
berhält. Sie vertheilt fich gleichmäßig 
in ber Quft, geht durch Glasmwände 
nicht hindurch — im Gegenfaß zur Ra- 
diumftrahlung — und wird hauptfach- 
lich daran erfannt, daß fie die Luft für 
Elektrizität leitend madt. Die Cma- 
nation fann au von Waffer aufge- 
nommen merden; und Gmanation ift, 
mas fich in den „radiumhaltigen” Mi- 
netralwäfjern gelöft findet. Für die 
praftifche Verwendbarkeit fommt in 
Betracht, daf die Emanation, im Ge- 
genfaß zu den theuren Radiumfalzen, 
zu jehr mohlfeilem Preife zu befchaffen 
tft. Dagegen hat fie den Nachtheil, da 
fie fich nicht aufbewahren läßt. Hat 
man ein Gefäß mit frifger Emanation 
gefüllt, fo verfchrwindet der Ema- 
nationsgehalt progreffiv und ift nad 
einigen Tagen berfchwunden. Das hat 
feinen Grund darin, daß die Ema- 
nation zerfällt (unter Wärmebildung 
und Broduftion von fogenannten A= 
Strahlen). Nach der berühmten Ent- 
dedung bon Ramfay entjteht bei die- 
fem Zerfallprogeffe ein anderes Ele— 
ment, nämlich Helium. Diefes Berhal- 
ten erklärt e8, daß mohl frifch ge- 
Ihöpfte Mineralmwäfler reich an Ema= 
nation find, mährend die mehr al3 vier 
Zage alten VBerfandtwäffer für nahe- 
zu emanationsfrei angejehen merben 
müffen. 

Was nun die Wirkungen der Ra 
diumftrahlen betrifft, jo haben fie einen 
febenszerftörenden Einfluß, der auf 
berfchiedene Gewebe mit verfchiebener 
Intenfität fi äußert. Die Radium: 
ftrahlen fommen darum ala Heilmittel 
bejonders bei Hautkrankheiten und Ge- 
Ihmülften in Betracht, in ährlicher 
Weife mie die Röntgenftrahlen, mit 
denen fie ja eine gemiffe Vermandt- 
Ihaft haben. Hiervon aber foll hier 
niht die Rede fein. Denn Ddiefe 
Strahlen werben mit biologisch wirk— 
famer ntenfität nur von den üünſtlich 
hergeftellten reichen Präparaten abge: 
geben; fte Haben daher nichts zu thun 
mit ber feit alter3 befannten Wirkung 
jener Heilquellen. 

Alſo juchen wir nad} den Wirkungen 
ber Emanation, diefes gasartigen Äb— 

tömmlings bes Rabiums, der fi un- 
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ſichtbar, geruch- und geſchmacklos man⸗ 
cherorts in der Luft findet, oft in Kel⸗ 
lern und Grüften und auf hohen Ber— 
gen; im Fangoſchlamm und im Quell- 
waſſer von Wiesbaden, von Kreuznach, 
von Gaſtein und vielen anderenBädern. 
Mancherlei iſt da entdeckt worden. So 
zum Beiſpiel ein bakterientödtender 
Einfluß. Friſches Kiſſinger Rakoczy— 
waſſer konnte die Entwickelung von 
Bakterienkulturen hemmen. Bei altem 
Waſſer fehlte ſolche Hemmung, trat 
aber wiederum auf, wenn man künſt— 
liche Emanation hinzuſetzte. Die in— 
tereſſanteſte Gruppe von Unterſuchun— 
gen bezieht ſich auf die Beeinfluſſung 
der Fermente. Fermente ſind Körper, 
die ſchon in kleiner Menge organiſche 
Subſtanzen zum Zerfall bringen, ohne 
mit den Zerfallsprodukten eine che— 
miſche Verbindung einzugehen. Solche 
Fermente ſind das Pepſin des Magens, 
das das Eiweiß zerlegt, das Trypſin 
der Bauchſpeicheldrüſe, das eine ähn— 
liche Aufgabe hat. Andere Fermente 
zerlegen die Stärke, den Zucker, das 
Fett. Aber weit über die groben Ver— 
dauungsvorgänge hinaus ſpielen Fer— 
mente im intimen Zellleben eine hoch— 
bedeutende Rolle. Es wurde nun von 
Bergell, Bickel, Braunſtein und an— 
deren nachgewieſen, daß eine Reihe von 
Fermenten in eklatanter Weiſe durch 
die Radiumemanatioen beeinflußt wird. 
Hiermit iſt ein Anhaltspunkt dafür ge— 
geben, daß die Emanation, wenn ſie in 
den menſchlichen Körper gelangt, auf 
allerlei Lebensvorgänge, bei denen Fer— 
mente eine Rolle ſpielen, ändernd und 
eventuell heilend einwirken kann. Von 
His und ſeinen Schülern wurde des 
Weiteren gezeigt, daß aufgenommene 
Radiumemanation den geſammten 
Stoffumſatz im Körper ſteigert, be— 
ziehungsweiſe beſchleunigt, und ferner— 
hin, daß gewiſſe, bei der Gicht krank— 
haft veränderte Stoffwechſelvorgänge 
beeinflußt werden. Aus allen dieſen 
Unterſuchungen geht hervor, daß man 
wohl annehmen kann, die Radiumema— 
nation werde bei verſchiedenen ſoge— 
nannten Stoffwechſelerkrankungen als 
Heilmittel wirkſam ſein. 

Jetzt war noch eine große Frage zu 
beantworten: Wie wird die Emanation 
vom Körper aufgenommen? Hier hat 
zuerſt der Braunſchweiger Nervenarzt 
Löwenthal das Richtige gefunden. Er 
zeigte, daß die beträchtliche Aufnahme 
mit der Athmung durch die Lunge er— 
folgt. Auch wenn wir in „Radium— 
waſſer“ baden, nehmen wir von der 
wirkſamen Emanation nur darum 
etwas auf, weil die Luft unmittelbar 
über dem Badewaſſer mit Emanation 
erfüllt iſt. 

Hierdurch war nun für zielbewußte 
Heilverſuche mit Radiumemanation ein 
neuer Weg gewieſen. Wer durch Ema— 
nation geheilt werden wollte, der mußte 
nach Möglichkeit eine emanationsreiche 
Luft einathmen. In großem Stile 
wurde nun die Möglichkeit dafür an der 
His'ſchen Klinik geſchaffen durch die 
Konſtruktion von ſogenannten Emana— 
torien. Das find zimmerartige, Iuft- 
dicht abgefchloffene Räume, in denen die 
Kranken jich längere Zeit aufhalten 
müffen. Die Quft im Inneren tft reich 
an Cmanation, und gleichzeitig ift 
Sorge getragen, daß feine Luftver- 
Ihlehterung darin eintritt. In klei— 
nerem Maßitabe läßt fich eine Ema= 
nattonsfur auch felbft in der eigenen 
Wohnung durchführen mit Hilfe von 
Ssnhalatoren. Den zmwedmäßigften Ap- 
parat diefer Art hat ein Dr. Neumann 
angegeben. Dabei athmet man dur) 
eine Mundmaste Luft ein, die durch 
ein beſonders fonftruirtes Gefäß 
ftreiht. Im diefem Gefäß mwirb der 
Luft durch ftetiges Zutropfen eines 
tart emanationshaltigen Waſſers 
dauernd etmas Emanation beigemifcht. 
Als Vorfämpfer diefer Methode tritt 
der Berliner Profeffor Bidel auf. 

Auf Heilerfolge, die meift die Gicht, 
chroniſche Rheumatismen und Neural- 
gien betreffen, fann aus Raummangel 
hier nicht eingegangen werden. Uns 
lag daran, zu zeigen, wie die moderne 
Medizin fich diefer Frage bemädhtigt 
bat; mie fte fchrittmeife Die biologische 
Wirkfamteit der Radiumemanation er- 
forfcht hat und noch erforscht; mie dann 
die günftigfte Art der Aufnahme er- 
fannt und zielbemußt ausgenutt 
wurde. Und fo ift heute der Arzt im— 
Itande, jenes einft unbefaunte Mittel 
genau zu dofiren. Er fann feinem Pa- 
tienten in einem Rubifzentimeter Fnft- 
lich aktivirten Waſſers ſoviel Ema— 
nation reichen wie in einem Liter der 
ſtärkſten Gaſteiner Quelle. Der Kranke 
aber kann ſogar jenen „Brunnengeiſt“ 
mit in ſeine Großſtadtwohnung neh— 
men und hat nicht einmal den Brunnen 
dazu nöthig. Damit darf natürlich 
der Bedeutung der Badekuren, die ja 
keineswegs n ur durch Radium wirken, 
nicht vorſchnell Abbruch gethan werden. 


— 


* Grira Pale Pilfener und „Bois 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co., in TFlafchen und 
Täffern. Tel.: Galumet 730 und 869. 


Betrunkene Ameiſen. 


Ein gelegentlicher Mitarbeiter ſen— 
det der Frantfurter Ztg. folgende Be— 
obachtung: Ich war Kurgaſt in Lu— 
gano. Da hat man viel Zeit, ſehr viel 
Zeit. Man lernt wieder beobachten. 
Eine Kunſt, die der Unruhblick des 
Städters leicht vergißt. —Im Kurgar— 
ten flimmerte die Sonne ſo ſtark, daß 
man lieber auf den Boden jah. Da be- 
merfte ich Ameifen unter meinem Tifch. 
Ein ganzer Zug fam daher. Sie mar: 
fchirten in einer prächtigen Ordnung. 
Gin Unteroffizier hätte feine Freude 
d’ran gehabt. ch freute mich auch, 
trogdem ich nur Kurgaft mar. — Of: 
fenbar hatten die Ameifen ein feites 
Biel. Welches, weiß ich nicht. Wenn’s 
nur nicht die Innenfeite meiner Hoſen— 
röhren ift, dachte ich lächelnd und mollte 
mweiterlefen im Luganer Tageblatt. 
Hätte ich’3 gethan, jo märe biefe Ge- 


fchichte unerzählt geblieben und eine: 
Schlacht weniger auf'der Erde gefhla=- 
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THE MOST.ATTRACTIVE STORE OUTSIDE THE LOOP 
D500O-2508 NORTH AVENUE 
Der „Up- Town” Departement: Laden— Ede von North Ave. und Csmpbeill Ave. 


Diefe Spezial : Offerten find für 


Montag, 5. Juni. 


5000 Yards Kleider: Gingham— feines 
Sortiment von Plaid3, Ched3 und 
Streifen; jede Pd. 12Yec werth. 8 

Montag, die Nard 5c 
1000 Yards von ſchlichtſchwarzem 
Dimith, ein feines ſheer Cloth für 
den Sommer; nie unter 156 die 5 

Yard verfauft. Montag, Yard... c 


32381. Naufhon Kleider-Gingham, — 
Mufter und farben jo gut wie ir— 
gend melde import. 25c Ver43 
the, Montag, die Yard 
42354. weißer Periinn Yamn, ein 
Stoff,der von feiner eanptiichenBaumz= 
wolle ⸗emacht iſt, gut 25c die 1 ac 
Yd. werth. Montag, die Nard.. ed 
Strohmatten, 36 Zoll breit; 
Montag 
Einzelne Längen in Spiben- w 
Gardinen, 3 NdE. lang, Montag 25 
es Handtuchzen 
Baumwollenes H chzeug I4£ 


40301. ungebleichter Muslin— 


Bettdeden — mit oder ohne 89€ 
Feine weiße Lamn Shirt Weiits für 
Damen — mit Stiderei und Epißen 
beießt, $1.25 Werth. 

Montag 


Toilet Seife — With Hazel, Glyre- 
rine oder Sabon Heliotrope, dc ze 
das Stück werth. Montag, 8 für..e 
Waſchbare Unterröcke für Damen —von 
2er Qualität Ginghbam gemadht — 
voller Siweep. Speziell für 

Montag 69€ 
14 Duart grau emaillirte 2 
Waſſer-Eimer 


14 Quart grau emaillirte 
—B are 49€ 
5 Tusend Wäfcheflammerer, 


Weite Porzellan Taffen und 
Untertajjen, da3 Paar 
Rattan Teppih-Schläger, 


Amber Seife, 5 Stüde 
für ... Le 
1 Wajlergla3 frei für Umfchläge. 
Waihblau oder Ammonia, 4ec 

Quart-Flaſche 

543öll. beſtickte Flouncing oder Skirt⸗ 
ing, in der ganzen Saiſon für 

$1.50 verfauft. Montag 89c 
Hals NRuding Längen, weiß und Ic 
big. Montag, die Lange 
Hohlgefäumte Taidhentüdher, mit einer 
Ede beitict, 10c mwerth. 8 c 
B 


LC Kurzwaaren 


Sicherheits-Stecknadeln. Stück 
Cotton Tape, das Stück für 
Papier Stednadeln, für.. 


1 


Diejer Koupon und 


5 Kauft ein Stüd f 


r für PBadet von Haarnadeln. 


@ für eine Spule Stopf - Gazn. 
fir einDusß. Berlmutterfnöpfe. 
Diejer Noupon und 
Kauft Paar jede Größe 
50 Gerippte Top 
Damen-Strümpfe 


Palm Olive 
Toilette-Seife 
gen worden. Eine Ameiſenſchlacht 
meine ich natürlich nur. Was aber doch 
auch recht nachdentlich macht hinſichtlich 
der Schlachten zwiſchen Menſchen und 
ihren Schickſalsgründen. — Alſo, ich 
las meine Zeitung nicht, ſondern ſah 
ein Cognakglas auf meinem Kaffeetiſch 
ſtehen. Den Reſt darin goß ich heraus 
und legte einen Streifen von der gelben 
Flüſſigkeit quer vor die Vorhut der 
Ameiſenkolonne. — Was geſchah? Die 
vorderen machten eine Schwenkung 
und zogen längs des Cognakfluſſes hin. 
In ſcharfen Kanten umgingen ſie das 
Hinderniß. Ein wenig zögernd folgte 
dann die Mitte der Kolonne. Ihre 
Fühler ftreiften neugierig über bie 
Cognaffläche hin. Die aber nachher fa= 
men, blieben jtehen am gelben Strand 
und tranfen refolut. Tranken, bis ſie 
die Fühlung mit den vorderen berlo- 
ten. — Doch plöhlich fehrten diefe um, 
icheuchten ihre cognaffreudigen Brüder 
auf und trieben fie ein wenig vor fi 
her. Inzmifchen aber hatten einige bon 
der Mitte fich auch am fühen gelben 
Strome vollgefogen und liefen zwifchen 
Treibern und Getriebenen mitten 
durch. 3 entftand ein großes Durch- 
einander. Aufgeregt trabbelte das 
ganze Völfchen kreuz und quer, lief 
bormärts, rannte rücmwärts, machte 


Kurven ftatt der geraden Linie. Die | 
ganze Marfhordnung fchien unheilbar 


zerſtört, das Ziel vergefien... ‚Und 
ein Kampf begann, ein Kampf, bei dem 


es ſo wild Hurcheinander quirlte, daß | 


ich di> Meberficht verlor. — Das dauerte 
eine ganze Weile. So lange, bis die 
Kurkapelle das große Stüd aus „Iris 


ftan und Xfolde“ heruntergefpielt Hatte. | 


Dann hatte fich der Zug von neuem ges 
ordnet, griff aufs neue ein zielbemußter 


Gefammtmille in der Marichkolonne | 


durch, und die eifrigen Gefellen zogen 
mieder in der alten Richtung einem 
unbefannten giele zu. — Nicht mehr 
alfe. Denn auf dem Schlachtfelde ne= 
ben meinem Cognafftreifen lagen abge— 
biſſene Ameiſenköpfe. 
— — — — 
Die Chemie des Schlafs. 

Während eines tiefen Schlafs iſt der 
Menſch phyſiologiſch ein anderer als 
im wachen Zuſtand. Dieſe Verände— 
rung iſt nicht nur durch die faſt gänz— 
lich ausgeſchaltete bewußte Thätigkeit 
des Gehirns bedingt, ſondern auch 
durch eine weſentlich andere Regelung 
der Vorgänge in anderen Organen. 
Insbeſondere iſt der Stoffwechſel wäh— 


rend des Schlafs ein anderer, wie Dr. 
Hirſchſtein vor dem Aerztlichen Verein 


in Hamburg auf Grund umfangreicher 
chemiſcher Unterſuchungen nachgewie— 
ſen hat. Während der Nacht ſcheiden 
nämlich die Nieren weſentlich mehr 
Stoffe aus, die als Enderzeugniſſe des 
Stoffwechſels zu betrachten ſind, dar— 
unter hauptſächlich Stickſtoff, Phos— 
phor⸗ und Schwefelſäure. Hat nun je— 
mand ſchlecht geſchlafen, und ſind dieſe 
Stoffe ſomit zum größeren Theil in 
ſeinem Körper zurückgeblieben, ſo 
dauert es gewöhnlich bis zur nächſten 
Nacht, bis der Körper ſich ihrer entle— 
digen kann. Außerdem wird durch eine 
Beeinträchtigung der Nachtruhe auch 
die wichtige Ausſcheidung des Chlors 
geſtört, die ſonſt während des Tages 
am ſtärkſten iſt, aber nach einer ſchlaf— 


loſen Nacht unterbunden wird. Es iſt 


gewiß eine für die ärztliche Wiſſen— 
ſchaft hochwichtige Erkenntniß, daß 
Schlafmangel dazu führt, daß gerade 
die ſtärkſten Säuren um 24 oder 48 
Stunden im Körper zurückgehalten 
werden. Man braucht nur daran zu 
denken, wie viele Krankheitszuſtände 
durch mangelhafte Ausſcheidung ſolcher 
Stoffe bedingt werden. Dr. Hirſch— 
ſtein hat durch längere Verſuche noch 
genauer ermittelt, in welchen Tageszei— 
ten die einzelnen Stoffe am ftärfjten 
ausgeſchie den werden. Für die meiſten 


Speziell für Montag, 
den 5. Juni. 


Echtfarbiger Kleider-Ging-— 
ham, zu 
Türkiſche Handtücher, ungebleicht u. 


ebleicht, 12Yzc werth, 
u. disc 
hübſch gemacht — 


79e 


5 


Kinder- Kleider, 
in alfen fyarben, werth 
81.25 — zu 

Strohhiüte für Kinder— 
ungarnirt, z1 

Gton Kappen für Sinaben, 


H0ce werth, zu 

Tr. Graves’ Zahnpulder— 
50e:Größe, zu. 

Little Gents Patent Plucher-Schuhe, 
Größen 9 bis 13% — 
mwerth 81.65, zu 

N. und &. Umber Seife— 

; 5 Stitde für 
4 Star Daptha Pomder— 
große Sorte 
J Kitchen Cleanſer — 
| N 3 Püchjen für 
| Faney gebrochener Reis, 
3 Pfund für 
Tuafer Tat3 — 
2 Madete für 
Holmans beite Seifen Chips, 
3 Pfund für 


| 
; zu 
J Knaben Rompers — 
| 
| 
| 
| 


l 
| 
| 
| Beſte Laundry 
| 3 Nfund für 
| Ned Seal Lye 
| Büchſen für 
J Weiße Fliectric 
| 6 Stüde für 
| Handgepflüdte Nappbohnen, 
| 4 Pfund für 
Mehl—Gerefota oder Gold Medal— 
| 245 Pfd. Sack 
| 49 Pfd.⸗Sack 
| 98 Pfd.⸗Sack 
J Extra ſtarke vierfach genähte 
Teppichbeſen, jeder zu 
6 reine Wafjergläjer— 
zu 
Rolle Größe Tualität 
Tieing En 1.2.19 
| Alle Größen hübfch verzierte Brot- 
| 


Behälter, werth 69c und “309€ 


jede, Montag zu 
Gmaille und PQarnify Stain, 
Schattirungen und Far— 


alle 
| 
| 
| EEE DT 
it dies in den Stunden von 7 bi3 11 
| Uhr Abends und von 3 bis 7 Uhr 
Morgens der Fall, während die Thäs 
tigfeit der Nieren in den dazmifchen ge= 
legenen Stunden bes tiefjten Schlaf 
| etwas finft. Ob und in melcher Weife 
das AZuftandefommen und der Verlauf 
des Schlaf3 mit diefenThatfachen felbit 
zufammenhängt, da3 zu erklären, muß 
| der weiteren Forfchung überlaffen bleis 
ı ben 
| + 


— Das Gericht in Wafhington, D. 
| E.,.hat entichieden, daß die Leiche von 
Frau Mary Omsley in Detroit, Mich., 
| mie die frau beftimmt hatte, neben ih» 
ı rem erften Gatten, dem deutjchen 
| Holz- Millionär Wilhelm Boeing, bei: 
| gefegt werden foll. Darüber lagen der 
| Wittmwer, Fred. D. Omsley von Chis 

cago, und die Kinder aus erjter Ehe in 
Streit. 


— Unter Antlagen der Verfchmö- 
rung zum Betruge der Bunbesregie- 
rung bei Lieferungen für den Sciffs- 
bauhof find in Seattle, Wafh., heute 
Hotelbefiger Gilverftone, Kettlewell 
und Edmin Mener, Schreiber im 
Sciffsbauhof, und die Gefhäftsführer 
Goldberg und order bon einem 
Schmelzwerf und einer Mafchinens 
' fabrif verhaftet worden. 
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Leſtt dit „Sountagpoſt“ 





Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 5. Juni 1911. 


hr werdet befriedigt jein und Geld iparen, wenn Ihr Eure _ınläufe in dem , 
Grtra Bargain = Verkauf arı Montag madıt. 


Speziell. 
Dunkle Percale Dreſſing Sacques für 
Damen mit Matroſenkragen, 
garantirt echtfarbig, zu 
Muslin-Beinkleider f. Damen, 
gejäumt, Paar zu 
Waih-Anzüge für Damen, 
lobfarbig und weiß — 
jeder 
Gingham-Unterröde für Damen, Nurfe 


in Blau, 


Serfenausitattungs- Dept. 
Steife u. 
tweiche 
Hüte für 
Männer, 
in allen 
Facona 
u. Far: 
ben — 
iverth 
aufwärts bis $3.00— 
diejen Werfauf 
— für Ana: 
in einer 
großen Varietät 
— unjere 35c und 
50c Werthe — bei 
mans diejem Merfauf 
Verfauf herabgejegt, jede 
ju mur 


Drogen - Dept. — Main Floor. 
81.00 Flaſche Triner's Bitter 
Wine zu 
25c Klaiche St. Kobhannes- 


250 

zu. 2 

1 Pfund Riolert Talcum— 
für das PBabn, zu 

25 Gaftoria, zu 


LH 


@rocern = Dept. — 4. Xloor. 

19 Pir.:-Sad Rep Star Mehl 
3 Pfund Seifen Chips ........... 100 
3 Pfund Stücken-Stärke 100 
2 Pfund Büchſe Armours Bohnen.. 100 
10 Stücke Santa Elaus Seife 29c 
3 Rühfen Sweet Corn 250 
Feiner Santos Kaffee 

3 Pfund für 
Friih aebadere Cogfies 
3 Büchſen Peerleß Milch 


geſtreift mit großer Flounce, 49€ 
reg. 6%, diejen Verfauf...... 


| 
ı 
| 
| 
I 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 





Liför - Dept. — 4. frloor. 
41€ und Ddiejer Koupon gut für 
eine volle Duart = frlajche 
Kentuky Bourbon, regulär zu $1.00 
verfauft. 


California Port oder Sweet 
Katawba Wein, Gallone 


Veiner Kümmel oder Holland J 
Gin, % Gallone Ic 
Sunny Proof, „Bottled in Bond", oder 
Gudenheimer Rye, 10 Aahre 

alt, die Flafche 


Eifenwaaren - Dept. — 4. Floor. 
e S- — 
ee ee a F 8* 1 25 
Blecherne Gießlannen, 8 Ouart, m 
regul. Preis 35c, nut........ 25 
Garten-Rechen, reg. Me— 
dieſen Verkauf nur 


Diöbel - Dept. — 3. ZFloor. 


w 


3 Stüde PBarlor Suits, mit echtem Le- 
der gepofitert, finifhed in Birken Ma: 
Be oder ausgemwähltem hiertelge- 
ägtem Eichenholz — 842 
ſpeziell für bu 00 

4 Bajjagiere Lamn Schaufel, finifhen in 
naturfarbigem Holze, gut bergeftellt 


d 8 Saemwählt w 
und aus ausaewähltem 56.50 


Fichenholz, zu 


Fleiſch-Markt — 4. floor. 

Porderpiertel Ralbfleiih— 
für 

Prima Chuf Roaft— 
für 

Magere fleine Pork Loins, 
für 

Magere friiche Porf Butts, 
für 

Friſch gehacktes Rindfleiſch — 
für 

Suaar Cured Rippen Corn 
Beef, für 

Mageres Romp Corn Beef— 
für 

Sugar Cured Frühſtücks— 
Speck, für 


Die Verſchönerung häßlicher Naſen dere hiſtoriſche Perſönlichkeiten als 


Ton Dr. Julius Veis. 


Des Oeftern ſchon wurde die Frage 
aufgeworfen, warum wohl die Dichter 
jet der Befingung und Verherrlihung 
der förperlichen Reize ihrer Angebete- 
terr die Nafe nie erwähnen, mährend 
Mugen und Obren, der Mund, bie 
Haare, ja fogar die Füße ihr pollge- 
rüttelt Maß an Lobeshymnen abbe- 
fommen. Grft unferer, die Kontrafte 
liebenden Zeit blieb es vorbehalten, die 
Nafe, und zwar aleih ein Monjtrum 
an Häßlichkeit, in den Mittelpunft 
einer wirklichen Dichtung geitellt zu 
eben: im Helden Cyrano von Ber: 
gerac. Die Vernadläffigung dieſes 
Drgans durch die Poeten it umfo 
meniger begreiflich, ald doch zmeifellog 
die Nafe es ift, Die den Gefichtäaus- 
drud prägt — im jchönen wie im un- 
ihönen ©inn. 

Antereffant ift nun ein Gtreifzug 
ins Gebiet der Anthropologie, doch muß 
man ji da fjehr vor naheliegenden 
Verallgemeinerungen hüten; die für Die 
verſchiedenen Raſſen charakteriſtiſchen 
Naſentypen ſind eben nur Typen, im 
übrigen wird aber ebenſo wie bei an— 
dern Theilen des Geſichts kaum je bei 
zwei Menſchen die genau gleiche Form 
gefunden. Ein Grundzug ſpringt bei 
dieſer anthropologiſchen Betrachtung 
ſofort in die Augen: die Form der 
Naſe iſt ein Gradmeſſer für den kul— 
turellen Hochſtand eines Volksſtammes, 
denn je mehr er geiſtig und kulturell 
entwickelt iſt, um ſo markantere und 


gut ausgebildete Naſen ſind ihm eigen! 
Im ganzen Thierreich und ſogar bei 
den ſo hochſtehenden Affen finden wir 


nirgends die Formation einer auch nur 
einigermaßen menſchenähnlichen Naſe. 
Noch beim Neger iſt ſie ſehr flach, breit, 
ſo daß bei manchen Stämmen die 
Breite das Längenmaß übertrifft. Bei 
den Mongolen wird ſie ſchon höher, 
wenn auch ihre feinere Zeichnung für 
unſer Empfinden noch zu wünſchen 
übrig läßt. Voll befriedigt wird da— 
gegen unſer Schönheitsſinn von der 
kaukaſiſchen Raſſe, von der es zwar 
eine ganze Reihe Unterarten gibt, die 
aber alle jener das fünftlerifche Eben- 
maß betonenden, befannten Grund: 
regel unterworfen find, daß nämlich 
die Nafenlänge einem Drittel des Ge- 
ſichtsprofils entſprechen müſſe, daß 
alſo Stirnhöhe, Naſenlänge und der 
untere Theil des Geſichts (Mund und 
Kinn) ungefähr die gleihen Längen- 
maße befiten. 


Die Gefihtszüge der alten Wölter 
müffen wir natürlich nad den vor= 
handenen malerifchen und jfulpturellen 
Ueberlieferungen beurtheilen, und fo 
fehen mwir, daß die ariechifchen Bild- 
hauer ihr Schönheitsideal: gerade 
Fortſetzung der Stirn in die Naſe 
ohne Einſenkung an der Naſenwurzel 
von den Eghptern übernommen haben, 
die auf ihren Statuen in der Haupt— 
ſache ſchon den Typus zeigen, den wir 
gewohnt ſind als „griechiſch“ anzu— 
ſprechen. Die Semiten, deren nume— 
riſch ſtärkſten Volkstheil die Juden 
bilden, haben entgegen der allgemein 
verbreiteten Annahme keine einheitlich 
charakteriſtiſche Naſenform, und ſpeziell 
iſt das, was man „jüdiſche“ Naſe zu 
nennen pflegt (zu lange, ſtark ge— 
krümmte Naſe mit abwärts gebogener 
Spitze) zwar häufig unter den Juden 
zu finden, ſtellt aber durchaus keine 
Raſſeneigenthümlichkeit dar und iſt 
bei den verſchiedenſten Völkern anzu— 
treffen. So ſehen wir beiſpielsweiſe 
den römiſchen Kaiſer Veſpaſian, den 
Maler Correggio und noch viele an⸗ 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Iräger der „femitifchen” Nafe. 

Am meiften entjpricht die ariechifche 
und bie römische Nafenform unferem 
Spdeal. Die griechifche, allerdings nur 
an Statuen vorhanden und ficher 
etwas ftiltfirt, bildet in gerader idealer 
Linie die Fortjegung der hohen flaren 
Stirn, während die römifche bei 
jcehmaler, edler yorm einen gebogenen, 
fanft gefhiwungenen Nafenrüden zeigt, 
der nad) der Nafenfpite zu ich wie— 
der der geraden Linie nähert (Adler- 
nafe.) — So reitlos nun eine foldhe 
Nafe unferen Schönheitsſinn befrie— 
digt, fo wenig würde fie 3. B. in den 
Rahmen eines breitgerathenen diden, 
oder auch) eines ganz fleinen Gefichtes 
pafjen, und e3 ergibt fich fo der au 
für die fosmetifchen Yormperbefferun 
gen wichtige Sab, daß fich Eines nicht 
für Alle ſchickt, daß verſchiedene Ge— 
ſichtsformen verſchiedene Naſenformen 
verlangen. So edel und männlich 
alſo ein Profil durch eine griechiſche 
Naſe wirken kann, ſo kühn und klug 
eine Adlernaſe ein Denker- oder Feld— 
herrengeſicht modellirt, ſo entzückend 
naiv kann ein Stupsnäschen den Back— 
fiſch kleiden, ſo häßlich und unbedeu— 
tend kann aber auch auf der andern 
Seite ſelbſt ein Sokrates durch eine 
kleine dicke Stumpfnaſe ausſehen. 

Wenn wir die häßlichen Naſen in 
ein Syſtem bringen wollen, ſo müſſen 
wir als Grundformen unterſcheiden: 
die zu langen und die zu kurzen, die 
zu breiten und die ſchiefen Naſen. Da— 
zu kommen noch Difformitäten der 
Naſenflügel und ſolche der äußeren 
Naſe in Geſtalt von Ausbuchtungen 
oder Einſattelungen des Naſenge— 
rüſtes infolge von Verletzungen oder 
Krankheit. 

Es bleibt nun — das iſt je nach dem 
Geſichtspunkt, von dem man die Sache 
betrachtet, ein Vorzug oder ein Man— 
gel,—dem Träger einer häßlichen Nafe 
feine Möglichkeit, durch äußere fosme- 
tifche Mittel verfchönernd einzugreifen, 
wie dies 3. B. an dem Mund und den 
Augen mit Leichtigkeit gefchieht; denn 
dieje laffen fich durch die zeichnerifchen 
Tähigfeiten ihrer Befier vergrößern 
und berfleinern, die Nafe aber fpottet 
ber Verfhönerung dur Toiletten- 
kniffe. 

Hier ſetzen nun die Beſtrebungen der 
modernen kosmetiſchen Naſenoperatio— 
nen ein, die ſich beſonders an den 
Namen von J. Joſeph knüpfen, der 
zwar nicht der Erfinder dieſer Ein— 
griffe iſt, aber das Verdienſt hat, 
hauptſächlich zu ihrem allgemeineren 
Bekanntwerden, wenigſtens unter 
Laien, beigetragen zu haben. — Es iſt 
direkt verblüffend, wie eine Naſen— 
form, und ſei es eine noch ſo mißge— 
ſtaltete, ſich durch Eingriffe im In— 
nern der Naſe verändern läßt und 
ebenſo überraſchend iſt die vollkom— 
mene Schmerzloſigkeit, ‚und der mini— 
male Blutverluſt als Folgen der ört— 
lichen Einſpritzung einer Novocain— 
löſung mit Zuſatz von Nebennieren⸗ 
extrakt. Und noch etwas berührt wun— 
derbar: das iſt die Elaſtizität der 
Naſenhaut, die ſich mit der Verkür— 
zung ohne die geringſte Faltenbildung 
abfindet, genau ſo, wie ſie im Falle 
einer Vergrößerung des von ihr be— 
deckten Naſengerüſts „mit ihren grö— 
heren Zwecken wächſt“, d. h. ſich dehnt. 
Aeußere Narbenbildung iſt natürlich 
ausgeſchloſſen, da ja nur im Naſen— 
innern operirt wird. 

Am ſelteſten kommt wohl die zu 
kurze Naſe (Tſchechen-⸗ bzw. Himmel⸗ 
fahrtsnaſe) zur operativen Korrektur; 
es ließe ſich aber die Form verbeſſern, 
indem man die zu kühn aufwärts ra⸗ 


Abendpoſt, Chicagao, Samſtaa, den 3. Junt 1911. 


gende Naſenſpitze nach unten dirigirt, 
in der neuen Stellung feſthält und ſo 
heilen läßt. Den ſchärfſten Gegenſatz 
zu dem eben geſchilderten Typ bildet 


die „ſemitiſche Naſe“, die zu lange, ge: 


wöhnlich mit einem Höcker verſehene 
Naſe mit nach abwärts gekrümmter 
Spitze. Dieſe häufige und in den 
höheren Graden recht entſtellende Na— 
ſenform gehört zu den dankbarſten Ob— 
jeften der kosmetiſchen Operation: 
Durd Entfernung eines Stüdes der 
Nafenfcheidewand läßt fich die Nafen- 
pige heben und gleichzeitig die Nafe 
verfürzen, dann wird der Höder abge= 
tragen, alles von innen her nad) ört- 
licher Anäfthefierung. 

Die zu breite Nafe läßt fich da= 
durch verfchmälern, daß man die Sei- 
tenmand bemeglich madht, zujammen= 
drüct und fo zur Anbheilung bringt. 
Die Schiefnafen erfordern wieder an- 
dere Eingriffe, aber auch fie lafjen jich 
bon innen her gerade richten. Bei die- 
jer Art der Difformität durch Verbie- 
gung der Nafenfcheidewand leidet be= 
jonder3 die Luftdurdhgängigfeit der 
Nafe. Wie wichtig für das Gefammt- 
befinden die Entfernung folcher Nafen= 
berftopfungen ijt, beimies mir befon- 
derö eflatant das Beifpiel einer Pa- 
tientin, die nach Befeitigung der Najen- 
berbiegung und fosmetifcher Dpera- 
tion at Pfund an Gewicht zugenom= 
men hat! Den Bejchluß der Aufzäh- 
lung der Nafendifformitäten, die 
außer in Form der erwähnten Haupt: 
tppen auch in den manniafadhften Kom- 
binationen vorfommen können, möge 
die „Sattelnafe” bilden, die bis por 
menigen ‘$abren jo gut wie unheilbar 
mar. eßt bringt man nah Ger- 
fungs Borgang Paraffin unter Die 
Haut der eingejunfenen Partie des 
Nafenrüdens und fann fo bei genügen- 
der Verfchieblichfeit der Haut in meni- 
gen Minuten ein porzügliches fosme= 
tifches Refultat erzielen. 

Durch die modernen Errungenfchaf- 
ten der Nafendhirurgie ift uns fo ein 
Gebiet erfchloffen worden, dem noch 
eine arofe AZufunft befchieben fein 
mird, denn bei der Schmerzlofigfeit 
und Ungefährlichteit des Eingriffs 
mird nicht nur die Befeitigung der 
allerfhlimmften Entjtelungen vom 
Arzt empfohlen werden fönnen, fon- 
dern auch dem großen Heer derjenigen 
anzurathen fein, die durch eine be— 
ſonders häßliche Naſenform unange— 
nehm oder gar als lächerlich auffallen 
und dadurch oftmals beruflich und ge— 
ſellſchaftlich ſchweren Schaden leiden. 


— —ñ— — — 
Rodin über die franzöſ. Frauen. 


Der Bildhauer Rodin hat ein Buch 
geſchrieben, das von den Kathedralen 
Frankreichs handelt. In dem außer— 
ordentlich fjchönen und tiefen Wert 
fommt auch) eine Stelle über die fran- 
zöfifchen Frauen por, ein Hoheslied, 
tie e8 inniger und poetifcher fein Dich- 
ter hätte jchreiben fönnen. Rodin 
fagt, die franzöfifchen Kathedralen — 
die ja bekanntlich faſt ausnahmslos 
gothiſch ſind — wurden aus der fran— 
zöſiſchen Landſchaft heraus geboren. 
Und von den Landſchaften findet er 
den Weg zu den Frauen. „Ihr werdet 
bei den Frauen Frankreichs,“ ſchreibt 
Rodin, „dieſelben Schönheiten bewun— 
dern wie bei den franzöſiſchen Land— 
ſchaften. Sie haben wie dieſe die zwei 
koſtbarſten Tugenden, die Beſcheiden— 
heit und das Maß. Die Provinz we— 
nigſtens ſteckt noch voll ſolch lebender 
Schätze, Schätze der Raſſe. Dieſe 
jungen Mädchen, die uns mit derſelben 
Geſte die Grazie und die Allmacht 
bringen. Wenn ſie an uns vorüber— 
ſchreiten, erhellen ſie uns das Leben. 
Sie ſind die Verkörperungen der Hoff— 
nungen und der Freude. Eine Verei— 
nigung von jungen Mädchen, welch ein 
Muſeum! Niemals ſündigen ihre Be— 
wegungen gegen die Geometrie Gottes. 
Sie ſind aber für mich nicht nur das 
Entzücken, ſie ſind auch die Güte. 
Und doch werden ſie ohne Unterlaß 
verleumdet — wie das Genie. Welch 
Schauſpiel in der Straße! Der Zug 
dieſer jungen Frauen, die zur Kirche 
gehen, ohne affektirte Sittſamkeit, mit 
ihrer aufrechten Büſte, ihrem elaſti— 
ſchen Schritt, in dieſer friedlichen 
Straße des Städtchens. Das ſind 
keine Damen der großen Welt, das 
ſind einfache Weſen, wahrhaft und 
heilig, das ſind die Frauen, die wir 
lieben und die wir leiden laſſen. Die 
Frau iſt ein ewiges Motiv für Mei— 
ſterwerke. Welch ein ſchönes Gefäß 
ift fie! Der heilige Gral! Und nie ift 
jte jchöner, ai3 wenn fie fniet. Die 
Künftler der. Gothit haben das ge- 
mußt, denn da8 \nnere ihrer Kirchen 
ift der Baldadhin für die Iniende Frau, 
diefer fi demüthigenden, betenden 
Frau. „Aber die Mehrzahl diefer jun- 
gen Mädchen aus der Provinz verlie- 
ren fi in Paris! Mie viel Schön- 
beit mordet diefes Monftrum, der mo- 
derne Mann! Er mirft den Ruhm 
Frankreichs ber Proftitution hin, wirft 
ihn auf den fosmopolitifchen Parifer 
Kehrihthaufen. Das ift der Strom 
unfereö Lebens, den man da in die 
Kloafen preft.... “ 


Jodoform gegen Shwindfudt. 


Sn der Medifo-Chirurgifchen Gefell- 
Ihaft von Glasgow hat Dr. Demar 
feine Erfahrungen mitgetheilt, die er 
im Lauf bon zehn Xahren mit der An- 
wendung bon \oboform bei Lungen: 
Ihminbfucht gemacht hat. Er benußte 
Dazu eine Zöjung bes befannten Mit- 
teld in Wether, die er den Kranten in 
eine Ader einſpritzte. In der Regel 
geihah das dreimal tn der Moche. 
Selbitverftändbli wurde bie größte 
Vorficht beobachtet und die Einfpri- 
ung berminbert oder borübergehend 
ausgeſetzt, wenn ſich irgend welche 
Unzuträglichteiten, z. B. im Auftreten 
von Fieber, zeigten. Außerdem mußte 
Rückſicht darauf genommen werden, 
daß die Beſchaffenheit der Venen bei 
den Kranken günſtig genug war, um 
die häufige Wiederholung der Ein— 
ſpritzungen auf dieſem Wege ohne Ge— 


fahr zu geſtatten. Unter ſolchen Um⸗ 


# ⸗ 


— 


ſtänden, in denen kein Hinderniß für 
eine regelmäßige Fortführung der Be— 
handlung beſtand, hat Dr. Dewar in 
einer Zeit von 3 bis 4 Monaten eine 
Heilung der Tuberkuloſe —* 
ren vermocht. Dabei iſt es bemerkens—⸗ 
werth, daß er in dieſer Zeit weiter 
keine beſondere Maßregel mit Rückſicht 
auf den krankhaften Zuſtand auf— 
legt. War die Krankheit bereits weiter 
vorgeſchritten, ſo mußten freilich der— 
artige Verordnungen hinzugezogen wer— 
den, und auch dann konnte die Hei— 
lung erſt in längerer Zeit, etwa einem 
Jahr, in Ausſicht geſtellt werden. Als 
Heilung iſt in ſolchen Fällen ſelbſt— 
verſtändlich nur die Einſchränkung der 
Krankheit auf den bereits gewonnenen 
Umfang zu verſtehen. Wenn dieſe Er— 
folge wirklich von der Jodoformbe— 
handlung herbeigeführt worden ſind, 
ſo ſind ſie aller Beachtung werth. Auch 
der Umſtand, daß Dr. Dewar erſt nach 
ſo langer Zeit mit ſeinen Ergebniſſen 
an die Oeffentlichkeit getreten iſt, ruft 
einen günſtigen Eindruck hervor. Fer— 
ner iſt anzuerkennen, daß er nicht vor— 
giebt, mehr zu wiſſen, als er ſicher 
ſagen kann, indem er die Wirkungs— 
form des Jodoforms auch ſeinerſeits 
als ein Räthſel behandelt. Die ein— 
fachſte Annahme wäre, daß es eben auf 
die Bakterien vernichtend wirkt. Doch 
ſind dafür die benutzten Doſen viel— 
leicht zu klein. 


—ñ— i —— — — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Müäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Luftbremſen-JInſpektoren, 
Boilermacher und Boilermacher-Helfer, 
Meſſinggießer und Helfer, Frachtwagen— 
bauer, Wagen-Reparirer, Röhrenleger u. 
Röhrenleger-Helfer, Monteure, Round 
Houſe Maſchiniſten, Maſchiniſten-Helfer, 
Maſchiniſten-Leiter im Roundhouſe, Ma— 
ſchiniſten-Helfer u. Lokomotiv-Reparirer; 
Boiler Maters, Boiler Mafers-. selfer; — 
Nicht-Union; außerhalb der Stadt; guter 
Lohn: Reiſe; Koft und Logis fo lange die 
Arbeit währt. Nachzufr.: 517 UNTER: 


Nerlangt: Deutihe, Ungarn oder Defterreiher für 
allgemeine Farmarveit auf uniere Yänbder nad 
Florida, aum ſolche mit familien. Ständige WUr- 
beit. Meldet brieflich pder perfönlih beim „Domes 
icefer3 (Gentral Bureau“, „Zimmer 30, 15: Weit 
Adams Straße, Gbicago, SU. 3inlwk 


Verlangt: Junger Mann als Ingenieur-Gehilfe. 
380 monatlich Adr.: V. 861 Aben dpoſt. 

Verlangt: Cabinetmater und Carpenter; guter ſte⸗ 
niger Verdienſt. Adr.: O. K. 605 Abendpoſt. 
Verlangt: Erfahrener Porter, muß gut am Mit» 
tagtıih aufwarten fZönnen, 1599 Gigbourn Ave. 


Verlangt: Guter Porter, muß Kochen und Braten 
veritehen. Nachzufragen von 7 bis 10 Uhr Abends. 
1438 Milwautee Ave. 


Verlangt: Junger Mann, im Stall und Store 
zu helfen; muß engliih fpreden. 1852 WM. Chicago 
Avenue. 


Verlangt: Aunger Mann in Reftaurant zu helfen. 
6358 Evanſton Avbe. 


Verlangt: Wagenmacher und Schmiedegehilfe. 711 
Grand Avpenue. 


Verlangt; Ein Junge an Brot, Tagarbeit; $9 die 
Woche; muß Exfahrung haben. Vorzuſprechen 6 Uhr 
heute Abend. 719 Willow Str. 


Verlangt: Küchen-Porter. 473 W. Superior Str. 


Berlangt: 59 Maänner, in Michigan Erdbeeren 
zu pflüden; 75e Die Yahrt; fünnen $2 bis 32.50 den 
Tag verdienen. 1356 Glevelanp Nine. 


— — — — — 


vVerlanan Lediger Mann, Pferd zu beſorgen und 
in Gärtnerei mitzuhelfen; ſtetiger Vlatz. John 
Schoepfle, 93 Belmont Une, nahe Glarf Str. 


Verlanat: Schuhmacher auffeparatur, Mann mitt: 
feren Alters. 3517 DOgden pe. 


Berlangt: Porter für Apothefe. 307 N. Alhs 

land Avenue. 

Verlangt: Engineer, der in Bladjmith Shop ver: 

traut ift; muß Stadt:Lizens haben. 9 Stunden. Su: 

Nücterner deutiher Mann bevorzugt. 

5018 Princeton Une. Fragt Ko 
aio 


ter Lohn. 
Stetiger Platz. 
Schultz. 


Verlangt; 3. Hand Cake-Bäcker, ſofort. 2149 W. 
Madiſon Str., Leavitt Home Bakery. 


Verlangt: Junge, 18 Jahre, für Soda-Fountain, 


ſofort. 1201 Wells Str. 


3249 Nord Meitern 
famomi 


Berlangt: Yujbelman. 2045 Milmaufee Une. 


Verlangt: Zigarren: Agent. 
Üpenue, 


Verlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Sa: 
foonarbeit. Nahzufragen nah 4 Uhr Nachmittags. 
1956 Irving Part Biod., Ede Lincoln pe. 


Verlangt: Tithtige itelligente deutiche Yandagen: 
ten für den Verkauf von guten aber billigen Farm— 
ländereien zu leichteiten ZJablungsbedingungen; gutes 
Einkommen. Sprechen Ste vor. Homejeeters Central 
Bureau, Zimmer 36, 157 W. Adaıns Straße, Chi: 
cago, U. ja ſomo 

Verlangt: Mann an Brot und Rolls, ſowie einer 
an Cates; müſſen gut fein; gebt verlangten Lohn 
an; verbeirathete Weänner vorgezogen. Epreht vor 
oder jchreibt an: X. Stemen, Desplaines, JU. 


Verlangt: Morter, mwelher am Tijh aufwarten 
fann; Yohn $ll. Gries & Zint, 568 W. Wajbhing: 
ton Straße. 

Verlangt: Junger Mann für Wurftfabrit, um 
Orders zu füllen und zu paden. Nur folcher, der in 
Retail:Dlarfet gearbeitet bat, wird angenommen; 
Empfehlungen verlängt. Adr.: ©. &. 3, Abendpoft. 

jaon 


Verlangt: Stetiger Mann, in Werfftätte zu heil: 
fen; einer, der fih daran betheiligen Tann, vorge: 
zogen. 3W0O Urmitage ve. 


Verlangt: Butcher und Wurftmader. Frant Ro, 
Ealoon, 415 &. State Str. 


Verlangt: Dann für armarbeit, muß melfen 
fönnen; guter Lohn. 1447 NR. Wood Str. 


Verlangt: Ein Dann, im Greenhouje zu Helfen. 
Mus au fahren können. 9. W. Martin, 609 €. 
40. Str. 


Verlangt: Yunger Mann, über 15 Xabre alt. — 
Sohn Peterfen, Drygoodg, 270 Lincoln pe, 


Terlangt: Ledniger Mann, guter Farmer, gefchidt 
mit Werkzeug, auf Tleiner Rejort ie au arbeis 
ten; muk 2 Rühr melten können. Angabe des Loh— 
ned, Gmpfehlungen und Wlters, Cha. Berg, 
Grays Leke, Ill. doa 


Verlanot: Zwei Lunchmen, müſſen kochen verſtehen 
und Empfehlungen haben. Goffen’s, 6258 Halft?d 
Siraßze. friaſon 

Verlangt: Ein älterer, nüchterner, ehrlicher Mann, 
um Abends im Saloon zu helfen und ſich ſonſt 
nüglid zu maden; $16 den Monat und Board. C. 
Niffen, Desplaines, AU. frie 


Perlangt: Eriter Rlafie —— der auch als 

Pıfbelman arbeiten fann. Veftändige Arbeit. Hojen 

32.50. FR. Mueller & Sons, 5443 Halften — 
tiafon 


— — — — — 
Verlangt: Lediger Butchet. 234 S. California 
Are., nabe 21. Str. frja 


Berlangt: Gin ftarfer Yunge, 16 bis 18 Aahre.— 
3445 N. Lincoln Str. frfa 
Verlangt: Bäder, Räderei anzufangen, Gute Lage. 
43 N. 8. Une. Tel.: Welt 104. de—jon 


Berlangt: Männer und Knaben über 16 Yahre für 
Iciehte Gartenarbeit. Keden Abend ausbezahlt. Nach: 
ufragen vor 7 Uhr Morgens. 8. U. Buplong & 
Lo., Lincoln und Foſter Une. dofrfa 


»Perlangt: Aunge Männer, die jih ald Bogelmens 
fen ausbilden wollen; wirfliche fylüge Abends vnors 
genommen. Uniten Meroplane & Wpiation. Go., 
0-74 W. Monroe Str, lin2w&X 


Verlongt: Mann für Parmarbeit in Wisconiin, 
70 Meilen non Chicago, muß melten tönnen; ftetiger 
Plag. Nahzufragen: Ede Lincoln,. Qamrence und 
Weitern Une., Cha?. Kopp. frja 


Verlangt: Glas Dekorateure; Urbeit. 
1045 W. Randolph Str. ljulmx& 


— * an. * Sat; gute 
elle für einen, ber flami richt; d 
Board. 235 Wentworth du —— 


dauernde 


Lohn; bezahle $L5$18 di 
RT 


| doft ſa 
Verlangt: Guter Schneider, ftetige Arbeit; guter - 
Bode. Gran an \ ob 


ner 


VBerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gbepaare/ für armen, Stallgrbeiter, 
Lundiänner, Borter, fyarmarbeiter, Wagenarbeiter, 
Teamſters, Hausmäner. Central Emp. 201, 184 
Wajſhington Str. 


Verlangt; Ehepaar für leichten Janitordienſt, 
Wohnung frei. Kein Lohn. Mann kann ſeiner Be— 
fhärtigung nachgeben. Wahuzfragen: 3753 Wilton 
Qve., nahe Grace Str. Hohbahnttation. jafon 


Verlangt: Mann und Frau als Butler und Kö: 
Hin; gquier Xobhn. 15 Cr Waibington Str., Zims 
mer 8. 


— — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Guter Kellner jucht Stelle in Reſtaurant 
oder Reſort; ſpricht engliſch und franzöſiſch. Adr.: 
67 W. Cheſtnut Str. Phone Weſt 4001. 


Geſucht: Junger tüchtiger Maſchiniſt, mit Erfah— 
rung an Dreh- und Hobelbant, ſucht Arbeit. Gre— 
ben, 498 State Str. ſa ſo 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, 8 Jabre alt, 
einige Mongte im Lande, iſt reinlich und Jehr nüch— 
tern; wünſcht Stelle als Porter, in Milchgeſchäft 
oder ſonſtwelche ſtetige Arbeit. Bitte zu ſchreiben 
oͤder vorzuſprechen. M. Tonners, 3517 Ogoden Pipe. 


Geſucht: Aelterer verheiratheter Mann Jucht irgend 
welche Arbeit. Louis Geiſt, 1638 Vine Str. 


Gejuht: Painter, Galciminer, Paperhanger, Nicht: 
unon, wündt Stelle. Peter Gerft, 1633 Bine Str. 
N Se Er En ie a a ee 


Geſucht: Guter Schuhmacher juht Arbeit. 1721 
N. Halfted Str. fafo 
Geſucht: AJunger Mann fucht Gelegenheit, Das 
Anftreichen und Zapeziren zu erlernen; verfteht ets 
was davon. Adr.: Newman, 1359 W. Chicago Ape. 
Befucht: Carpenter jucht ftetige Arbeit in Febrik. 
Steiner, 1%4 R. Wood Str. 
Geſucht: Kin junger Däder, Defterreicher, 
Arbeit. PB. M., 5927 Tbroop Str. 
ee en De 
Gefuht: Junger Mann, 24 Jahre alt, nüchtern, 
ipricht Deutich, englijch, ungarifh, mwünjcht dauernde 
Stelle. Apr.: ©, T. 341, Ubenppoft. Bittler, Tele: 
phon Main 1208. 


ſucht 


Geſucht: Junger Painter, mit allen Arbeiten ver— 
traut, jucht ftetige Arbeit. Adr.: U. 621 Ubendpoft. 

Geſucht: Bader-Vormann, auch an Cates, ſucht 
Be Stadt oder Land. Olufs, 5992 Wisconjin 
Straße. 


ö a ee 
Geiuht: Junger Mann, Defterreicher, mit guten 
Zeuguifien, winicht Stelle al Bartender. m 
9. 59, Abenppoit. fajon 
Sefuht: Deutiher Gärtner, friih eingeiwandert, 
22 Xahre alt, jucht, geftügt auf guten Zeugniijen, 
Stellung. Willy Vartens, 748 St. Louis Ave. 


Gefuht: Yunger Mann, Maurer, fudt irgendivo 
Arheit; veritehbt auh Bauflempnerarbeit. Adrejje: 
9. 81, Abendpofit. 

Gefuht: Lediger Mann, 30, verfteht Gärtnereiar- 
beit, fann auch mit Pierden und Kandmwertzeug um: 
geben, wünjht Stellung auf Farm oder Sommer: 
reſort; ſpricht engliſch, deutſch ünd frotzöſiſch. Adr.: 
U. 618 Abendvoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender und Vorter, 
nüchtern und zuverläſſig, mit allen Arbeiten im 
Saloon vertraut, ſpricht Engliſch, ſucht dauernde 
Stelle. Gefl. Anfragen per Telephon: North 3739, 
oder unter 9. 87, Abendpoſt. ſa ſo mo 


Geſucht: Intelligenter, fleißiger deutſcher Mann, 
mit guten Referenzen, ſpricht engliſch, ſucht, um 
ſeine gegenwärtige Stellung aufzugeben, anderwei— 
tige Beſchäftigung, ganz dleich welcher Art. Ed. 
Broch, 1333 W. Madifon Str., 1. Flat. fafo 


Sejucht: Gelernter Maurer fucht Arbeit bei Kon- 
traftor, jich gegen billigen Zohn im Bridlegen einzu= 
arbeiten, oder itgenpiwelche Arbeit. Adr.: V. Knoll, 
449 Hein Place. fafon 


Sefuht: Nunger Mann, gutes Weubere, möchte 
autes Sandmwert oder dergleichen erlernen. Mor.: 1. 
614 Abendpoft. 


Sefuht: Junger lediger Mann fucdt eine 
tele, Bferbe zu beforgen, oder irgend eine At: 
beit. Bitte zu Ichreiben oder vorzufprechen. 481 
W. 25. Etr., Ede Butler Etr. 

Befuht: Deuticher, 34 Nahre, juht Stellung als 
Hausmann; bverfteht mit Pferden und Hühnern ums 
zugeben und Gartenarbeit. Adr.: U. 624 Abenppoit. 

Geſucht: 
es Stelle. 
Fottage. 
Geſucht: Zjahriger Mann, 13 Jahre in Wiener 
Möbelfabrik als Holzdrechsler gearbeitet, ſucht Platz. 
Scheut keinerlei Arbeit. Apr.: J. 531 Fullerton 
Avenue, 





Erfahrener Stallmann oder Yuhrmann 
x. S., 1052 Hudſon Aver, vn 
fajo 


Gefuht: Aunger Mann, jpricht deutſch, unggriſch 
und englifch, jucht gute dauernde Stellung. Brei: 
" 14. Str. 


ner, 89 — 


Gejicht: Deutfber Mann, ein Xahr im Lande, 
wiinjcht Stelle bei einer Herrihaft al$ Hausmann 
und für Gartenarbeit: am liebften in der Gegend 
von Daf oder Foreft Rarf. Apdr.: 8. 375 Abenppoft. 


Geiucht: Perheiratheter Mann fuht Stelle als 
Bartender. Vefte Referenzen. Offerten erbeten um: 
ter Adr.: K. 319 Abendpoſt. mija 


Geucht: Nunger, gzuperläfiiger, nlchterner Bar: 
tender mwünfcht Stelle, verrichtet auch Porterarbeit. 
Adr.: 1. 610 Abendpoft. frfa 


uhr⸗ 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als 
Auto⸗ 


mann oder Hausmann, verſteht etwas vom 0 
mobil. Lenzinger, 1633 Mohamt Str. frfaio 
Geitcht‘ Aunger PBartender müniht Stellung, 
fpricht deutih und englifh. Kilian, 1683 Mohamt 
Strabe. frfa 
_ Gefucht:  Deutiher Bäder, einige Monate im 
Land, wünſcht in VBäderei zu arbeiten, Stadt oder 
Land. Adr.: 1. 6ll, Abenppoft. frja 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher ſucht 
ſtetige Arbeit. John Fliſſar, 2137 Biſſell Str. frſa 
enſchmied ſucht 
ayer, 4331 S. 

frſaſo 


Geſucht: Deutſcher Huf- und Wa 
Stellung auf dem Lande, Frant 
Halited Str. 


Geiucht: Erfte Hand Päder an Brot, Rolls und 
Pisquits jucht ftetigen Plag. &. Wendel, 3423 Bos- 
worth Avenue. frfa 
Geſucht: Junger Painter ſucht ſtetige Arbeit. Garl 
Chovan, 2 Burlıng Str. faiome 


Geiucht: Aunger, jriih eingewanderter Wiener 
Mechaniker und Maihinenbauer fuht often mit be: 
fcheidenen Ansprüchen. Adr.: U. 1 Abendpoft, 

fria 

Gefuht: Aunger Deutfher jucht ſtetigen Platz als 
Helfer an Brot und Gafes. Näheres an Adr.: U. 
6 Abenppoft. friafon 


Geiuht: Guter Painter und Paperhanger fucht 
Arbeit, auh im Kontraft. Upr.: U. 608 Ubendpoft. 
frja 


Farmer!“ Wenn Ihr Farmarbeiter denöthigt, 
(hreib: an John Komnick, 809 Milmaulee Avenue. 


13ap2m% 
Geiuht: MWagenihmied oder fyinifber fuht Ar: 
beit. 3011 Lrummonb Str., Indiana Harbor, And. 

dofr ſa 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


gäden und Fabriken. 


Erfahrene MWäfcherin in fFärberei. u: 
2346 Fullerton Avenue, 
ſa ſon 


Verlangt: 
ter Lohn, ſtetige Arbeit. 
nahe Weſtern Avenue. 


Verlangt: Gute Näherin zur Hilfe; kann friſch 
eingewandert ſein. 2001 Roscoe Blod. 


Kleidermaderin wün iht erfahrenes 
Harding. 
fafon 


Verlangt: 
Mädchen, lange Sation; ftetige Arbeit. 
34 Hampden Court. 


Verlangt: Mädchen in Bäcker-Laden. 86 die Woche. 
1934 Canalport Ave. 


Verlangt: Frauen zum Vrelſen, ſtetige Arbeit. 
Färberei, 217 W. Diviſion Str. 


——— Junges Mädchen in Bäcerei, Erfahrung 
nicht nöthig. Anzufragen morgen Vormittag zwiſchen 
9 und 12 Uhr. 82North Avenue. 


Berlangt: Erfahrene Bankerott-Verläuferinnen. 
Sofort nachzufragen 3024 Lincoin Ave. 

Verlangt: Mädchen mit Erſahrung an Kraft-Näh— 
maſchinen, um Kappen zu machen. Nachzufragen bei 
Mr. Meyer Cohn, 1915 Girard Str. fafonto 


Berfangt: Mleidermacherin oder gute Schneiderin 
findet aünftige Gelegenheit, al$ Partner in etablir: 
tem Reinigungd- und fFärbereigeihäft (melches auch 
fertine Damenfleider führt) einzutreten. 2754 M. 


2. Str. 


Verlangt: Erfahrene PVerfäuferinnen im Dry⸗ 
ennde-Geihäft. Rohn Peterfen, 7 Lincoln Une. 


Verlangt: Junge Mädchen, um Sejenträger in 
Schadteln zu paden; Lohn $ die Woche zum Un: 
fang. Hill Suipender Eo., 125 Market Str. 


Verlangt: Dame, um eine pradtooll eingeriche 
tete Klinik für Raturbeilltunbe zu leiten. Abreſſe: 
K. 301 Übentpnit. doſa 


Herlangt: München, 16 Aahre, fir feicte Retige 
Arbeit $5 per Mode im —9 — Nachzufragen; 53 
Dft Illinois Stri, 138 Blod oſtlich von Sta Sie ae 

An, 1w 


Verlangt: Eine grau für De une: 
Me 


famo 


Diejelbe muß mit ‚allem bolfitändig hemandert 
Adr.: m. 612 Abenppoft. 


BGau ſarbetu 
Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 


ausarbeit in Big von 3. 3104 Pranflin Blop. 


hone Kedzie 


— 


Nehmt Kedzie Une. Car. 


Verlangt: Gin Mädchen für leihte Sausarbeit; 
2116 St. frfe 


beftändiger Plas. 


— —— — —— au 


— — eh 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Oausarbeit. 

Verlangt: Eine Buſineßlunch-Köchin und ein Mäd— 
Ken für Haus⸗ und Küchenarbeit in Saloon; Board, 
gimmer und guter Kohn, 1459 W. vate Stt., Ede 
Vtyhn Place und Union Part. 


Verlangt: Erfahrene Waſchfrau für Montags.— 
2508 Wentwortb Xlpe. 
Berlangt: Eine ältere Frau in fleiner Familie; 


gutes Heim. ML N. Drate Une, Jrving Bart. 
jajomo 


Verbangt:  Deutihes Mädden für _ allgemeine 
Sausarbeit in fleiner Yamılıe; guter Lohn, 88 
wellington Straße. 


Mädchen für Hausarbeit in Kleiner as 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausatbeit. 2600 Potomac 
Abe., nahe Rockwell Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; keine Wäjche; mu zu Kaufe jhlafen. 1056 
Foſter Ave. ZTelepbon Kavenswood 1402. 


Berlangt: 
mitte, 130 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wände; guter Xohn, 4743 Woreftvile Avenue, 
2.8 


Verlangt: Köchin; befter Lohn; keine Wäfche. 4743 
Forreitviue Ape., 2. Hat. 

Berlangt: Startes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit; tein ungarijches. Mondes, 50% WYullerton 
Ave., nabe Elart Str. fafon 
Verlangt: Ein junges Mädchen bei der Hausar— 
beit zu beifen. 551 North Apve., 2. Floor. 


Veriangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit; 
fein wajgyen; fleines Haus, 3 in Yamilıe, Kö Die 
Woche. &7 €. Kenilworth Ave, Dat Bart. 


Verlangt: Gutes Mäpddhen für allgemeine KHauss 
arbeit; guter Lohn. 24% Eurrey Court. 


Verlangt: Yunges Mäpden, um auf ein fleines 
Kind aufzuparjen. 2211 W. Monroe Str. 


Verlangt: Eine Köchin für Privatfamilie. 423 


Barry Ude. 

Verlangt: Cine Wäfherin; guter Lohn für gute 
Arbeit. Deutih:Amertianiihes Hofpital, 31 Di: 
verjen Blod. 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
159 La Salle Abe. 


Berlangt: Scheuerjrau, ftetige Arbeit. _ Coot 
County Cleaning Go., 2 W. Wafhington Straße, 
2. ®loor. SjunimX 


j Verlangt: Mädchen oder ältere Yrau für Haus- 
arbeit. Angufragen morgen Bormittag zwiſchen 9 
und 12 Uhr, 82 North Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
85 die Woche. 1040 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Gutes ſtartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mrs. Williams, 4714 Sheridan Road. 


— 


Verlangt: 
muß kochen können. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
muß gute Köchin jein; $7.00 die Woche; feine Wäs 
ſche Telephon: Gvanfton 2954, oder nehmt Kvanjton 
Hodhbahn, itcigt ab an Main Str. und fragt nad 
vH) Maple Apenue. . 

Verlangt: Frau, um Familienmäfche zu Haufe zu 
mwaichen und zu bügeln; gute Arbeit; feine andere 
braucht jich zu melden. 2142 Divifion Straße, 2. 
Floor. ſaſon 

Verlangt: Junges Mödchen für leichte Hausarbeit 
in Heiner Yamilte; gutes Heim. M. Scer, 1319 
N. Maplemood Ave., nahe Diviiinn Str. fafon 

Berlangt: Ein erfter Klafie Mädchen für Haus— 
arbeit; feine MWäfche oder Rocden; guter Sohn; 3 in 
Familie. Rachzufragen Sonntag Nahmittag in 4) 
Rosiyn Place. C. Propach. 


Verlangt: Sofort, Mädchen für Hausarbeit und 
Wafhen; guter Yohn. H. Aren, 21% Cleveland Ave. 


Verlangt: Sofort, Mädchen für Hausarbeit und 
MWaihen. 1209 Biue Island ne. 

Perlangt: MWafhfrau, um Mäfhe in3 Haus zu 
nehmen. 2459 N. Kedzie Pilnd., Top Flat. fafon 


Verlangt: Mäddien, das fohen fann, 9 ausar⸗ 
beit in Country. Sam Cummings, Employment 
Agency, 525 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Eine perfekte Waſchfrau; nur ſolche 
braucht fich zu melden. 394 Pine Grove Ave. 


—— 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 5349 Galumet Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen bei der KHausars 
beit zu belfen. 4813 Galumet Uve., 1. Flat. 

Verlangt: Wafhfrau, die MWäfhe ins ar 
nimmt; Wäfche für zwei Berfonen. 2421 N. Mon: 
ticello Avenue. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
4815 RN. St. Louis Ade,, nahe Eberly Ave. 

Verlangt: Mädchen, bei Kausarbeit zu helfen. — 
1826 Hudjon Une. 


ausarbeit. 
frfa 


Verlangg, Mädchen für allgemeine 
5318 Midigan Ave. Telephon W16 Drerel. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 195 Oft 49. Str. frja 


Verlangt: pe in Küche zu arbeiten. American 
Delifatefien &o., 150 NR. Clark Etr. frfa 


— Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Keine Wäſche. Haus von 8 Zimmern in 
ſchönſter Gegend Chicagos. 5960 Kenmore Ave. frſa 


Veriangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon, 
170 Cleveland Avenue. ria 


Verlangt: Haushälterin von 40 bis 50 Jahren, 
Ratholifin bevorzugt. 4014 Butler Str. frja;o 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Pla; ftetige Beihäftiaung. Sofort anzırfra: 
gen, 1214 S. Kedzie Ave. Mrs. 9. OEM. 

frjafo 


Verlangt: Eine öfterreih-ungarifhe Köchin in Re: 
ftaurant. 1121 S. Halfte Str. dofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
85.0. 4212 W. Monroe Str. ljnim 


‚Verlangt: Erfahrenes Küchenmädden. 1628 Or: 
rington Ave., Evenſton, Ill. mi—ja 


Verlangt: Erfahrenes Küchenmädchen. 
Orrington Ave., Evanſton, Ill. 


Verlangt: Eine Köchin und ein zweites Mädchen 
in der Küche; guter Lohn, Koſt und Logis. Adr.: 
red. Hahne, 868 S, Desplaines Ave., Foreſt Part. 
Ill. Friedhof Waldheim gegenüber. do—jon 


— — 


Verlaugt: Mädchen für are Hausarbeit in 
tieiner Syamilie. ard, 59 MWrightmoon Ape., nahe 
Elart Str. bofria 


Verlangt: Ein erfahrenes fauberes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; Leine Familie, eriwachiene 
Berfonen. $6. 1248 Columbia Ave. Nehmt Evanss 
tonshodhbahn, fteigt ab an Hayes Ape.-Station und 
cht 3 Blod3 nördfih an Sheridan Road, dann 1% 
{od weitlic. Tel.:\S0BI Rogers Park. M. Klof. 

dofrjafon 


&5 Wrightmood 


Erfahrene Köchin. 
bofrja 


Verlangt: 
Avenue. 


Perlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine aus: 
arteit. Zu Hauje jchlafen. 5356 Carpenter Str., 
Ede 54. Str. 


Verlangt: Frau zum Waicen und Plätten, 2 Tage 
in derWodhe. Haus, 4232 Kenmore Ave., nahe Auena 
Part Hochbahnitation. fafomo 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Yamilie. 86.00 die Wohe. Anzufragen 
1400 Chaſe Abe. Rogers Park. e halon 


Verlangt: Ein Mäbdien für allgemeine Haus 
arbeit. Henne, 5104 ©, Albland be. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kochen 
bei ältsrem Paar; guter Lohn und wenig Arbeit. 
Nahzufragen 4836 St. Lawrence Ave. ſaſo 


Verlangt: Ein ſauberes Mädchen für leichte —X 
arbeit. Levin, — N. Weſtern Abe. jaj 


Verlangt: Wiener Köchin, Die fhon in einem Re: 
ftaurant gearbeitet hat, findet dauernde Beichäfti: 
sung. Nadyufragen in john Berman’s Vienna Re: 
taurant, 166 N. Filth ne. 


Verlangt: 100 Mädchen, Köhinnen, zmeite Mäd- 
den und für allgemeıne Hausarbeit, auch kriſch ein— 
gewanderte; befte Piäge und befter Lohn. Mrs. 
Davies’ Office, 1219 NR. Pauline Str, Phone; 
Hapmarfet 2741. difa 

W. Heller, Succeſſor E. Schmwante, älteftes, größs 
tes, deutichsamerifaniiches Vermittlungs-Anftitut, — 
Mädchen und Pläke prompt beforgt. 1435 N. Glart 
Sir. Tel.: Rortb 281. Rmymifamu* 


Perlangt: Mädchen für alfgemeine 
feiner Familie. 714 Alblanp Tipp. 


Verlangt: Mädden für Teite usarbeit; fein 
Koden: Sohn 85. 3IM N. Beapitt Str., nahe Bel- 
mont Ave. frja 


Hausarbeit in 
fria 


Verlangt: Weltere 
Stim. 2446 Einbourn 


Verlanat: Ein Mädchen flir 
Familie; fein malen. 435 
Grand Boulevard. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hautar: 
beit in Heiner Bamilie. 355 Milmautee Ave. 
Wmailw 


Berlangt: Madchen für algemeine usarheit. 
W20 S Halſted Sir. woi, Iwx 


rau für Hausarbeit; gutes 
ve. doft ſa 


sarbeit in kleiner 
6. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Fleihige d t Bläge. 
Pe Pr 


u a et r dee: 


beitäpferd. Bargain. 1 


—— 


Stellungen fuden: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gejuht: Deutjches Mäpchen juht Stelle für 
Hausarbeit in Reftaurant oder Ealoon. Bitte vor⸗ 
aufprehen. 1854 Grand Ave. 


Gefuct: Mädchen fuht Stelle für Kausarbeit; if 
Acoin, fpricht enaliih. 1473 Larrabee Eır. 


Gefuht: Frau mit Kind fucht Stelle als Haus 
bälterin. 1624 Mohamt — — — 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit oder ald Kaushälterin. 1580 
N. Hairfield Une. Telephon Yumboldt 3867, 


Geſucht: Unftändige Frau, Katholifin, tminfdht 
Stelle ald Haushälterin; gute Empfehlungen. 1011 
Milwaufee Ave., 3. Floor, 


a Frau fuht Stelle in klei⸗ 
ner fyamilie_ oder als Kranfenwärterin; gute Ents 
pfehlungen. Bitte jelbft vorzujprechen. 1909 Larrabee 
Straße, fafon 
Geſucht: Ein Mädchen fuht Stelle für allgemein 
u Bitte felbft vorzufprechen. 1802 Mohamwi 
abe. 


mm [U e ———e — 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa ſchen 
und Reinmachen für mehrere Ta i 
1844 Xarrabee Str., — — 7 


erregen essen 
, Gefuht: Deutiche Frau fucht Pläge zum Wafchen, 
im oder außer dem Saufe. Mrs. Weiglein, 1637 
Bine Sir. 

Geſucht: Demſguneriſge Mädchen t Ste 
für Hausarbeit. Bitte ſelbſt A 
hawf Str., 2. Flat, Hinten. - 


Gefuht: Aunge Frau fuht Stelle zum Ta 
oder NReinmahen. 168 N. Kimball use. een 


Gefucht: Erfahrene Lunch⸗ und Dinner⸗Kochin 
ſucht ftetigen VPoſten in Saloon oder Reſtaurant, 
wenn ** keine Sonntagarbeit. Bitte ſprecht vor 
in 1588 N. Paulina Str. nahe North Abe. 


Geſucht: 


Familie Stellung als Saushälterin für eine 


Mrs. Naeger, 1732 N. Halften Str. 


zz 
Gefuht: Welteres deutihes Mädchen fuht Stelle 
als Haushälterin auf dem Lande. Bitte vorzus 
fpreden. 62 Willow Str., hinten, oben. 

- — rg çe — 
Geſucht: Prattiſche Pflegerin wünſcht Enthin⸗ 
dungs-Stelle. U. 2., 3030 Ravensmwood Park Ape, 


— —— — ———— 

Geſucht: Deutſche Frau fucht Pläge zum Waſchen 
und Wäſche ins Haus zu nehmen. 710 Lanabon 
Str., binten. 


Geluct: Griahrene Wiener Köchin fucht Stelle 
Bufineklund, geht auh aushelfen, is Wells *& 


Geſucht Dinner- und Short Order-Köchin ſucht 
Stelle. 1153 Wells Straße. — 
Geſucht: Gebildete deutſche Frau in mittleren 
Jahren ſucht Stelle als Kindererzieherin oder zu 
älteren Leuten als Meifebegleiterin, Pflegerin oder 
Hausrepräfentantin; ift im MWirthicaftlihen und 
auh in anderen Urbeiten tüchtia; geht auch auss 
märt!. U. Maftnaf, 190 Welt 21. Str., 1. Flat. 
afon 


ee ——— 
Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
halterin bet älterem Herrn, fann auch paar er wach⸗ 
ſene Söhne haben. Bitte brieflich. 3418 North Une. 
Gefuht: Friich eingeivandertes Mär en ſucht 
gen dwelche nt Dtraß, 213 er * 
Geſucht: Selbſtſtändige öfterreih-ungarifche Kochin 


münjcht Stelle in Saloon. 646 Mees Etr. fafon 
Geſucht: 


Hansbalten. 


Aeltere Frau ſucht Teihten Plak zum 
Adr.: U. 696 Ahenppoft. J 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Hand 
u nehmen oder mehrere MWafchpläte. 5120 
Narſhfield Abe. 


Geſucht; Frau ſucht Waſchplätze für Mo a 
Auch Wälhe Im Haus, 4962 Ehlelte urnz Tina 


Gefudt: Eine ältere Frau mwünfht Wäfdhe in 
und außer hule Sau u nehmen oder Rein 


macpläge. Gute Haudhältertn. Bitte felber bora 
aufpreden. 306 W. 24, Gtr., Front, Bafemert. 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. Frau irm, 
828 M. Ghfcago Ade., Bafement 8 une 


Gefuht: Erfahrene Köchin münjt Stelle bei 
SHerrihaft. Kein MWafchen. Norpjeite hennrzugt. — 
Adr.: H.“ 88 Abendpoſt. 


gestugt: —— ——— 59 8 t guten 
ak für Sausarbeit; fann nicht enali re 
822 Goethe Str., hinten, oben. — — 


—* Anſtändige, ehrliche Frau wünſcht Stelle 
als Haushälterin; ift fpariam; gute Empfehlungen. 
1011 Milwautee Uve., 2. oder’ 3, Flat. dofa 


— —— — — — — ——— — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Junges Ehepaar, friſch eingewandert, 
ſucht Beſchäftigung, womöglich in einem Haus; Frau 
iſt gute deutſch-ungariſche Köchin, Mann iſt Fleiſch— 
hacker. Bitte vorzuſprechen. 1519 Edamont Avbel, 
nahe Laflin. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleihen 
| Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beicheinigungen etc. hr Fönnt Kleine Mmöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Bragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit &Gompanp, 
Früher U. gend & 6. 
artijord Bldg., 8 S. Dearborn Ste, 
Vhen⸗ Randoph 3075. 
7maix* 


Nieprige Raten auf Möbel: und Piano-Darlehen. 
25 für 75c monatlih; 850 für $1.50 monatlih; $75 
ür $2.00 moratlih; $100 für 2.5 _monatlid. Geld 
in ein paar Stunder. Wir geben alle NRortheile, die 
Andere offeriren. Telephon: 5493 Gentral, 
Mutual Security Go, 
143 N. Dearborn Etr., Ede Randolph Str, 
E. Fred. Keller, Mor. 


Zimmer 702, d 
Südmeit:s&de Mapdifon, 


. 44. 
— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: 8 Pferde, 1400 Pfund ſchwer, bils 
fig. Nachzufragen Samftag oder Sonntag. 342 
Lurling Str. 


u verlaufen: Gin Pferd, Bugan und Gefdirr. 
138 Sevomwid Str. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 
Halftev Str. 


Zu berfaufen: Gutes einfigiged Top Bugay. — 
%5? Seminary Abe. 


800 kaufen hübſches Gene gefunde Bay:-Stus 
ten, $2900 Pfund. $5 taufen gefundes zahmes 
Burcow. $135 faufen Familien: Pferd, Geichirr und 
Nunabout, wie nen. Sfall, Ede 42. und Emerald 
Avenue. 


E- u verlaufen: Gutes Pferd, billig. 
Halftev Str. 


Zu verfäufen: Seiner Top: Wagen, $35. 
Welt Chicago Anenue. 


Zu verfaufen: Aunges Pferd, ungefähr 100 Pf. 
ee Topbugay, Gefhirr und Surrey, — 

erkaufe auch einzeln. Nachzufragen bei Quetichte, 
956 Webſter Avbe. 


Zu verkaufen: Gutes zweiſitziges Burrey Bugah 
ig. 1450 Cleveland Ave., 3. Flat. fafon 


Zu vertaufen: Buggy, in ga Buftande, mit 
Gummireifen, 5. Wuh Urbeitsmagen, billig. — 
853 Rufb Str., 2. Flat. 


1930 Nord 


1459 Nord 
1414 
bi 


1421 Byron Str. 
85.00. 
ſaſo 


Zu verkaufen: Ein Pferd. 


ranzöſiſche Pudel, 


gu verfaufen: Yunge 2 
ð earborn 357. 


607 Wells Str. bone 


Bu verlaufen: Schiveres Geipann junge jchwarze 
Verde, 5 und 6 Jahre alt. Pfund, zu jchmwer 
für unfere Arbeit, billig. Sonntag Dr North 


Ane., gegenüber Bine Str. Lug Place Stall. 


Bu verfaufen: 
Konore Etr., 3. 


Zu verfaufen: 3 Erprekwagen, 2 Arbeitspferbe, 
mei: und Einfpänner:-Geichirre, Pony 5 Nabre alt, 
ubbertired Buggy und Karnek, 819. 134 Lar⸗ 
rabee Straße. iR 


Zwei weiße Budelhunde. 5115 _ 
at. 


Zu verkaufen: % Pferde, Wagen und Geihirre, 
806 Late Str., nahe Halited. 


$75 taufen gutes mittelgroßes Pferd, auter Liu: ° 
fer. 2146 Irving VBarf Biod., nahe Lincoln Une, 


25 Iaufen zabmes junes Bond, fowie Ars 

28 Huron Str. 

Macht Offerte: Gutes junges Arbeitäpferb, 
fowie gutes PBonh. 2038 Euperior Etr. 


u verfaufen: Aunge, meike Spighunde, 92 
Fullerton Une. 


u pderlaufen: Gin autes Pferd und Magen. 
159 Wellington Ane., 1. lat. 


Zu verfaufen: Ein guter Hausbund (Bull), 18 
onate alt. 3032 S. Canal Str., unten, — 


verkaufen: Prifhmelfende Ziege mit SBidlein. 
a Garfield — Schwartz. 8 frfa 


Mub verkaufen: 0 Pferde und Stuten, mande -- 
Etuten we. 900 bis 1700 Pfund ichwer; feine ° 
Offerte adgemielen; Pferde Loftenfrei deriandt auf”“ 
allen Gifenbahnen; doppelte Geihirre $6 das Get, _ 
B. Greensfelner, 1310 Gornelia Etr., — 


verlaufen: Ammer an Sand, 50 Bug: und als. 
is Arbeit3- Pferde, Ar Diner ferde und 
tuten, pafiend für Farmgebrauch. Au obe geae⸗ 
ben und wenn nicht wie — wird das Sn . 
aurüderftattet. Yofeph Etrauß, 1559 Milmaufee 


Working nn 





, — „Ihe Eeven GSifters.” 
‚Set-Rih-Duid Wollingford.* 
— „Möggie Bepper.” 

„Queen of tbe Moulin Rouge." 
Dpera Souje — „Little Mib 


— „Madsme Sherry." 
The City.“ 
— Allerlei Attraktienen. 
— Alertlei Atttaktionen. 
— Allerlei Attraktionen. 
uci-Parf. — Allerlei Attraktionen, 
Konzert jeden Abenp und 


um mer 
nn mm 


wi 
2% 


nm 
„0 


Eonntog N tag. 
ienzı. onzert jeden Abend und Sonntag 
Raımittag. 
— — —— — — — — — — 


— — — 


⸗ (Sortiegung von der 7. Eeite.) 
* — — — — — — — — — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


möbel und Einrichtung, 
ja ſo 


1585 


Zu vertaufen: Einfache 
bis Montag. 09 Grand Ave. 


‚u verfaufen: TDrejier und Sanitary Couch. 
Elpbourn Ave., 2. Thür, hinten, unten. 


— — 


Zu vertaufen: Kochofen. 1814 Dayton Str. 


Zu vertaufen: 4-Zimmer Ginrihtung, vollfändig, 
cin großer die Möbel find wenig ge: 
braudt; mub wegen reife von der Stadt fofort 
„ berfaufen. 1X28 


Yarpain; 


Zu vertaufen: Mein we⸗ 


Zimmern. 
gen Verlaſſens 


Halited Str. 


Zu verkaufen: ſtüchenofen, Teppiche, Geſchitt. — 
BA Burling Str., 2. Flat, hinten. 
Zu verkaufen: 2 Betten und Bureau, billig. 72 
Gardner Str., oben 


Zu vertaufen; Feiner Garland Küchenofen, billig. 
802 Sheffieid Ave. 1. Flat. jaion 
= Bu verlaufen: Möbel und Küchenofen, billige. — 
= 1612 Cleveland Une. ZjnimX& 
Roshaarmatrage, 
1848 


Zu verfaufen: Sofort, 
crlor⸗Tiſch, Rohrituhl, 
ewport Ave., 1. Fl. 


billig, 


; > Jelly⸗Einmachslaſer. 


Zu verkaufen: Mobel und Dfen, bilie. 159 
Wellington Apve., 1. Frlat. 


eines 7-gimmer Wiat3 
für 5; 


Leder 


Dame muß bitbihe Möbel 
# perfchleudern, wie neu; 8100 Parlor⸗Set 
40 Russ für $I8; 540 Nahmaſchine 810; 
Copbe, Echaufelftühle, Betten, Tiihe, Stüble, 7 
der, Piano, Eviegel, Garpinen, LZampe, 1346 Nord 
Nobey Str., nahe Wider Rarf. 31ma i, Iwx 


— — — — nn — — — 


Inſtrumente. 


Pianos, muſikaliſche 


(Angeigen\unter dieier Rubrif 2 Gent? das Wort.) 


Zu verlaufen: Waihburne-Guitarre. 35 Nor 


: Leovitt Str. 


Mus verfaufen; 
301 Beach Ave., 


Neue und gebrauchte Ubright Pianos für 50 und 
aufwärts, Baar oder Abzahlung, bei Gros, 154) 
Mells nahe North Ave 3inlmoX 

H,O Puib & Gerts Pianos im Gebraud. Das 

„einzige Piano mit einem UnionsLabel. Beiter Werth 
ın bochfeiren Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollitändiges Lager von bDieien hübichen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floet 
cbenfalls vollſtandige Auswahl von woblfeileten ya 
britaten in neuen Uprights, variirend von 5150 bis 

DH. Bedinqaungen: $1v — $15 — $5 Unzablung 
und dann von $5 den Monat aufimärts. Nianos ver: 
nietbet und 1 Jahr Mieihe erlaubt, wenn gefauf 

" 2uib & Gerts Piano Eo., 2uih Temple, Clart 
Eir. und Chicago Upe., Chicago. Gjajajodino* 


Upright Piano, jo gut wie neu. 
Gde Spaulding. 3junlmwX 


Etr., 


Mub fofert mein pradtoolles KH Piano wegen 
Verleiiens der Stadt für 8150 verlaufen. Tr. 
Monte, AS Fullerton Upe., nahe Glart Straße. 
x — Aulwx 


Garantie. 
liulwx 


$45 taufen 8300 Upriaght mit 
1956 Larrabee Stt. 

8400 Piano, fait neu, zu GFurem eigenen BPreiie, 
wenn dDiefe Woche gefauft. 1346 N. Robey EStr., 
nabe Wider Park 3lmai,1mX 


Piano 


4125 Haufen reihe: Mahagoni Bradford, R. 9., 
Upright Tiane, 3 Monate gebraucht; 10 Nahre Mar 
rantie. 733 Milmaufee Ave, Fl. 1. 9mailmwX 





Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


gu verfaufen: 
bourn Ave 


Gutes PBichcle, billig. 1488 Ein: 


Zu verkaufen: Gute Singer Nähmafchine, nur 8. 
249 WM. 12. Straße, nabe Moben. 


13ma4ja 


Alle Fabritate von Drop Head Rähmaidinen, $5 
und aufiwärt:. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 40f*X 


Kaufs- und Perfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 2 GentS das Wort.) 
Kauft Eure Laden-Finrihtungen bei 
aulius Bender 
Madiion und Merria Etraße, 
Hier föonnt NXbr etwa Jix am 
Euren Etore:firtures eriparen. 
Keueundpgebraudte 
Preife Die abiolut niedriaften ın Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
1 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 


Toller an alien 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das 


Zu kaufen aejuht: Ein oder zwei Xidet3 gmeiter 
Korüte für Auni nah Guropa. Nachaufragen Sonne 
tag bei Mr5. Tiedemann, 1471 Elvbourn Une. 


ES cyreiner- und Zimmermannarbeiten werden fore= 
fältig und billig ausgeführt von Edyulze, 1612 Elcve: 
lo@ Avbenue. 

Fillig zu verkaufen: Kamilien-Pegräbnikplag in 
Montroje:Friephot. Sektion 15. Unter dem Koiten: 
rreiß. 1851 George Str., 1. Flat. 


— — — — 


Junger gebildeter Deutſcher, welcher als Cowbohy 
nach Terxas will, wünſcht einen jungen Mann im 
Alter von 18222, welcher ebentalis Yuft dazu bat, 
als AUnfhluß. Zu Haufe 6 Uhr Ubenps. 
10 €. Ontaris Str. 


8. ©. 


—————— —— — 


Karl Pomerenfe und Runald Pomerenke werden 
cejucht von Augufte Momerente, bei Uuguft Reitler, 
43%5 Petomac Ape., Chicago. faio 

Plaſteret⸗, Brid-, Zements und Ecdorniteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1942 R. Halfted Str. 

l5matmodojalm 


Wenn Ahre Möbel der Reparatur bedürfen oder 
uriheinbar geworden find, ih mache Diefelben mie 
neu in Abrem eigenen Seim. U. Piciffer, 
Greenwood Terrace. 


1143 


Eommers®oarder® gewüniht. Milh, Gier, alle 
Eorten Chit am Place, mwunderpolle Gegend; billige 
Preiie. Mr. W. Raufmann, Balparatjo, 
an Nidel Plate Depot. 

Altbewärtes Heilmittel gegen offene Weine, Ge: 
fhiwüre, Hautkrankheiten etc., weldes allen geholfen 
bat, bie e& veriuchten, nur mir allein befannt, Wird 
Lilligft berechnet. Gefl. Anfragen an Ade.: ®. T&0 
Aben dpoſt. —A 


Ind., 
frfamo 


Perlangt: Yunge Damen, um Surfuß einer gra= 
duirenden Nurie zu unternehmen, Bücher, Uniform 
etc. geliefert, ebenfalls menatlicher Cohn. Um Yus: 
funft apdrefiirt. Tr. U. WM. Grege, 807 MWaihing: 
ten Boulevard. Wmailwx 


— — — — — — — —— ——— — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Alle eingewanderten Damen u. Herten, welche 
wünſchen an den jest beginnenden Birkeln im Eng: 
tıfchen theilzunehmen, follten ih fofort anmel: 
den; Spreden, Schreiben, Yejen, Schnellitens, Me: 
itens, billigt. Kaufm. Engineer-Qizjeng etc. 
Eichhungen frei dur G.:4.:B.:Union, Jedermann 
eingeladen, ii don unierem geſetzlich geregelten 
Schulinitent ohne Nerbindlichkeit gu Überzeugen. Nös 
beres Allinois College:Gebäude, 715 North Ape., 
xabe Haifted Str. GtetS geöffnet, au Eonntags. 
* 


Gründlicher Violine und Piano⸗Unterricht ertheilt 
zu mähigen Preiſen Mr. und Mes. Arthur Hirſch. 
Anfänger und PVorgeihrittene. 637 North Avenue, 
nahe Larrabee Str. Phone: 5147 Lincoln, 

3dezfa* 

Englifher Spradunterricht für Eingewanderte. 
1523 La@alle Ude. Tel. North 4107. Sttilte 
Koebntie. 6mai fafonmi,im 


Lernt das Barbiergeihäft— Pefte Faztlitäten, Er: 
pertinftruftionen: Sandmwerfäzeug geliefert: Tag⸗ 
und Abendsflafien; Stellungen immer offen; fön= 
nen etwa Geld verdienen während ber Lehrzeit; 
fchreibt ivegen freiem Katalog. Nem Method Barber 
Ehool, 612 W. Mapifon Etr., Chicago, U. 

23mailm!& 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dag Mort.) 


Klinit für AUlbmes-Rrente 
Roiitive Reiultate — Täglih 2 bie 4 Nakmittag. 
1203 R. Afhland Upe., zw. Milwaufee u. Diviiion, 
lin,dofadilm 


in (en, 
Dr. KRern’s Rheumatic Remedy lindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; Kl die Fylaiche. 
Chas:,. D. Lindftrom & Co., Apotbefer, 96 Wells 
Etr., Ede Andiane Etr. 2jafa* 


Dr. Weik und Frau, Oelterreihslingarn, behan- 
dein alle FrauensKrankfheiten und nehmen Entbin⸗ 
dungen on in und außer dem Kaufe. 1756 Melt 
Divijion Etr., Ede Wood. Telcphon: —— 
j 


Sreftbeulen, Sühneraugen, Warzen, Nägel jepmerz> 
Ist utiernt, Prof. bl, 5937 ©. Balften Straße. 
l6mailm% 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietden: 4 Zimmer mit Bad, heifem Waf: 
fer, Gas und Zoilet. 139 Sedgmwid Str. 


Zu vermietben: 3 Zimmer, Ga$ und Zoilet. 1317 
Scremid Str. 


Zu permietben: Neuer Store. an rin 
ipd. und Eliton Wpe., feine Sage für 
Yuther oder Päderci. 

Arthur Jofetti Real Eftate Eo., 

3061 Elfton Une. "Phone: Irving Park 688. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer an fleine familie. 
Mrs. Rasmufjen, 138 N. Leapitt Str. 


Zu vermietben: Echöne 4 Zimmer, Waiferclofet, 
Gas und Garret, $12, nahe Wood und Grand pe. 
Unzufragen: 1174 Milwaufee Ane., Office. 


Part 


rocery, 


Zu vermiethen: 6 Zimmer und Pad, ebenfalls ein 
4 Zimmer Flat, bel und rein. 615 Milmaufee Une. 


Zu_vermiethen: 6 Zimmer Flat. Michael Mahler, 
MM. 51. Place, nahe S. Halfted Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmed Flat, KI0-$14, nahe 
Gars und Schule, Vorher, Yard. Iheodore MW. 
Buhman, 2634 R. Clark Str. 3in—t 


Zu_vermicthen: lat, 6 belle Zimmer, Gas. 118 
M. Huron Str. Schlüffel 1. Flat. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer flat, neue Plumbing, 
mit großem Barn. 830 Greenwood Terrace. 


Zu vermietben: 1500 Clybourn Ave, Ede Biads 
bamt Str., Ede, 2. Floor, 5 Zimmer, $17. N 

15% Eiybourn Une, 3. floor, hinten, 4 Zim: 
mer, $12. — Hinteraebäude, 1. Floor, 4 Zim., 55. 

Willis & Frantenttein, 5 N. Dearborn Eır. 


„Zu bermiethen: 4 freundlide Zimmer, Zoilei 
$13.00. 1217 Welington Ave, nabe Racine 
Abe. ſaſon 
Zu vermiethen: Heles, ſonniges 5 Zimmer Flat, 
15.00. MW6 Weſt Ohio Str. doſa 
Zu vermiethen: 5 Zimmer, modern, ſchoͤn ‚bel, 
beikes Mofier, in 115 Sengwid Eır., $W; cin 4 
immer Flat $11.W. AInlwx 
285 Racine 
frja‘o 

Bu vermietben: Eine gute Grocery:Stelle für flets 

Pige Leute, fünf Wohnzimmer und Bad babinter. 
1727 Larrobee Etr. frfajon 


Zu vermiethen: Zweiftödiger Etall. 
venue. 


Zu vermiethen: Mehrere erſter Klaſſe Ec-Saloons 
zu gaünſtigen Bedingungen für verantwortliche und 
exfahrene Leute. Nachzufragen: Peter Hand Brivg. 
Co., Sheffield und North Ave., zwiſchen 8 und 12 
Vormittags. friamo 


Zu vermiethen: Schöne helle 6 Zimmer, Woknurg 
mit großer Por, billig zu vermiethen. 439 CH 37. 
Straße, nahe Grand Boulchard. 


gu vermiethen: Hleiner Store. 129 Clybourn Ave. 


Zu vermietben: 3 Zimmer 


Flat, 4 Zimmer Flat 
und 5 Bimmer flat. 1230 Gin 


bourn pe. doiria 
Store, 7102 Wentworthb Ave., 
gute Lage für Delikatejiengefhäft und 

do—jon 


Zu bermiethen: 


Zu vermietben: Etore mit 4 Simmern umd Bajes 
ment; 4 Yabre etablirt als Groceryftore. 1743 Cleve⸗ 
land Avenue. 30mo ilwx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Deutih-ungariihe Boarders oder Roos 
mers. WIN. Halited Sır., 3. Flat, vorne. 
Großes möblirte® Zimmer can 
1532 R. Gentral Part Ave. 


Zu vermiethen: 
Herrn; ohne Koſt. 
Zu vermiethen: 2 reine hintere Zimmer, mit 
Woffer, Gas, Pantry, Kleider:Glojet, für ein oder 
zwer Perjonen. 3040 Belmont Une. 


Zu vermietben: Schönes möblirtes Zimmer, mit 
Arübftüd, wenn gewwünjht. 2050 Dayton Straße, 


1. Flat. 


die Woche, 


Verlangt: Gin Roomer. 81 
Eiegel Str., hinten. 

Fu dermietben: Schönes Schlafzimmer für zwei 
Freunde oder einzeln. 1041 Sepawid Str., 3. Bl. 


Deutiheungarijhe Familie fucht Boarder: 
Roomers. 1580 Elybourn Ave., 3. Floor. 


Zu permietben: Kühle möblirte Zimmer, mit oder 

ohne Board. 101 Walton Place. fajon 
Zu permiethen: Zimmer mit zwei Petten, heibes 

Waffer, 82.50. 1612 Gleveland pe. 

Zu vermiethen: Suche zwei Serren, privat. 1234 

Grace Str., nabe Tipifion und Halfted Str., Hin 

terbaus, 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer. 219 North Ave. 


Zu permiethen: Möblirtes, fauberesRorvder-Schlaf- 


zimmer, Bed und Gast. IHN. Salitev Str., 2% 


Terlangt: Ein oder zwei Männer in Zimmer und 
Poard. MI Center Etr., nahe Hochbahn. 


3u vermietben: Gin großes, jchon möblirtes Zim: 
mer, gegenuber Lincoln Part; cleitriihes Tıdt; 8. 
1914 R. Elart Etr., 2. Flat. 


Hermann, 

MWünihe ein Kind in KRoft und Pflege au nehmen. 
569 Blate Str., zwifchen Leapitt und Dafley Ube., 
nabe Archer Apve. ſaſo 
Eheleute ohne Kinder ſuchen ein oder 
1460 Elybeurn Are., Front. ſaſo 
permiethen: Großes Zimmer, rein, alle Be: 
feparater Gingang; deutihes (jien, 

MR. Halited Str., nahe Waib: 


Deutiche 
zwei Boarders. 


Zu 
auemlichteiten 
wenn gewünjdt. 
ington Plvp. 

gu vermiethen: Helles Zimmer mit laufendem 
Moiier md Rlerderfchranf, pasiend für zwei, billig; 
1711 Wels Str. 
für Zwei, auch 
nahe Milwautee 


halber Block vom Lincoln Park. 
Ein freundliches Frontzimmer 
Ehepaar alle Beaquemlichkeiten, 


Ave. 1907 N. Oakled Ave. 


Zu vermiethen: Großes leeres Zimmer mit Waſ—⸗ 
ſer, paſſend fur alte Frau. 1455 Belmont Ave. 
Boarders finden gutes Heim, 855. 353 Lincoln 
Avenue. 


Verlangt: Zwei deutſche Boatders. 528 Paulina 
Etraße. 
bei 


Roomer® oder Boarder: deutſch⸗ 


Verlangt: 
146 Mohawk Str. 


ungariſchen Leuten. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an anſtändige 
Frau. 1401 Wells Str. 


Zu vermiethen: Schones Zimmer, Privatfamilie. 
246 Hamilton Court, 1. Flat. jaſon 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer bei deutſcher 
Familie. 526 Sherman Str., nahe Harriſon. 





Eheleute erhalten frei moöblirtes Haushaltungs- 
zimmer, Frau um Zimmer zu vermiethen. 31 Eüd 
Veoria Siraße. 


Zu vermiethen: Große? Zimmer, alle Peaueml’hs 
keiten, qute8 Heim, nabe Belmont Ave. Hochbahn. 
3218 NRocine Apve., 1. Blat. 


Zu vermiethen: KGübihes Frontzimmer, $2, und 
ein große? Zimmer für zmwer Perjonen, laufendes 
Waijer, leichte Haushaltung erlaubt, Bad, Telcphon. 
1937 Lincoln Abe. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer für eine oder 
zivet Perfonen. 1963 Lincoln Une, 


Zu vermiethen: Moblirte immer in einem Som: 
mer:Refort, Fiihen, Baden, Pootfahren mit inbe: 
griffen. 1032 Says Ave. Hodbahnftation, Rogers 
Vart. 


Zu vermiethen: Schönes grobes Hinterzimmer an 
rinen oder zwei Herren. 100 Wells Str. 

Zu vermiethen: Schönes wöblirtes Bettzimmer 
für Frau oder Mädchen, mit Frühſtüd. 1627 Barth 
Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Anſtändige VBoarderd. 1357 W. 13. 
Etr., nahe Loomis. 


Seine Heimath für Boarderd. 3144 Perrh Str. 


Gefucht: Wittme fucht Boarder, $4.50 per 
Mode. 2320 Ward Eir., binten. 


Zu vermiethen: Koſiges ſauberes Front-Schlaf⸗ 
i ſowie Seitenſchlafzimmer; ſebvarater Ein— 


zimmer, 
243 N. Clark Str. 


gang. Gar vor der Thür. 


rontzimmer, 2 Betten, $4; au 
1.75. 1962 Lincoln Une.  frfajo 


ſucht 


Zu vermiethen: 
einfaches Zimmer, 
Roomer und Boarber. 


Deutihe Familie 
fria 


901 North Une. 


Smwei große Zimmer, paffend für Zwei, mit ober 
ohne Board, abzugeben. 936 Greenwood Terrace. 
ljulm&£ 
Zu vermiethen: Zimmer mit guter oft an jun: 
1812 N. Elark Etr., gegenüber Lin:oln 


gen Herrn. 3 
midofrja 


Bart. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für Haushels 

Erie Eir. 
HmailmXt 

ne — — — ——— —e — — 

Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


tung oder Schlafzimmer. 10 W. 


Sandiwerter jucht einfah möblirtes Zimmer, Rord- 
feite; Breisangabe. Adr.: 9. 85, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Ein Zimmer an Nrbeiter, 
Eüpdmweltjeite, zwiihen Ban Puren und i8. Etraße. 
Geo. Krub, 66 Welt Onterio Str. 

gu mietben gefucht: Beilerer, die ganze Welt bes 
reifter nüchterner Arberter (41) fucht einfaches Schlaf: 
zimmer mit Board und trodenem Raum fir 10 biß 
12 Rofier. Wenn möglih bei Sauseigenthümer. 
Kleine Familie oder bei Mittime bevorzugt. Offerten 
erbeten bi Montag Abend unter Adr.: 8. 372 
fafo 


Aben dpoſt. 
Zu miethen gefuht: Mann, 40 Yahre,- jucht netz 
re a an Bach 
be., zipiichen Sarrabee und effield Ave. Briefe 
bis Mittwoch. Abr.: 2. 378 Übendpoft 


Abendpoft, Chicago, Samfag, den 3. Zuni 1911. 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß ſofort verkauft werden! 
Grocery — Meat-Martet — Bäcerei. 
Beite Yage ın Chicago. Reue, dicht beſiedelte, raſch 
mwahiende Nachbarichaft — keine Konkurrenz. Dieſer 
Pag mar jtets ein gutzahlendes Geihäft und mird 
ih ferner als Goldgrube für den richtigen Mann 
eriwerien. Berfaufe die VBäderei jeparat, cleganter 
Ed⸗Laden feine Fixtures, Display Counters, 
Butcherbotr, Marmorplatte Counter, elektriſche Kaf⸗ 
feemuhle, Butterbox mit 4 Locher, Caih⸗Regiſter etc., 
— fait neuer Badofen etc. Großer, friiher Wuaren: 
vorrath. Diefer Laden ift eins der beftzahlenden Ge: 
igäfte in Chicago und wird nur verfauft wegen 
Körperzerrüttung zu irgend einem aunehmbaren 
Preiſe — Theil auf Abzahlung gegehen an gute 
xeute. Kommt Sonntag Dorgen ven 9 bis ]2 Ubr. 
240 und 202 Addifon Str., Ede Leapitt Str. 
Rehmt Riberview Park Car bis Xeapitt Str, arbt 
2 Blods nördlich, oder Northmweftern Godhbahn (Ra: 
bensiwood Zweig) bis Apddijon Str., gebt 4 Vlod3 
inejtlich. 
Grocers: und Butdhers, Adtung! 
8659 oder beite Offerte, wenn jofort genommen, fau: 
fen meinen gut geiegenen und alt etablirten Gros 
cery: und Meat:Marker-Laden, — Vorrath im— 
portieter und einheimijcher roceries; elegante 
Meat-Market- und Grocery-Einrichtung einfchlieh: 
lich Computingwaage und Top-Wagen. Dieſer Platz 
iſt in ausſchließlich deutſcher Rachdarſchaft; wenn 
Ihr einen Platz wünſcht, wo Ihr ein gutes Auss 
fommen und nod Geld jparen tönnt, verfaumt nicht 
borzuipregen; billige Miethe mit eleganten Zimmern 
und Bad. Gebe Theil auf Abzahlung wenn ge: 
wünſcht; fann auch fortgenommen merden. Offen 
Sonntag don 9 bis 12 Uhr. 
3755 AUrmitage Uve., nahe Hamlin. 


Ziderei in befter Lage Chicago’3 muß jofort ver: 
fauft werden — fait neuer Middleby Padofen etc. 
— Dieje Päderei ift eine feltene offerirte Glelegens 
heit — feine Konkurrenz. Berfaufe zu großem 
Schleuderpreis an guten Mann; gebe auh Tieit auf 
Übzablung, wenn gewünjht. Kommt morgen (Sonn: 
tg) Vormittag von 9 bis 12 Uhr, nad 

2 Addijon Str., Ede Leavitt Sir. 
Nehmt Riversicm Park Car bis Yeapitt Sır., gebt 
zwei Biods nördlich. 

Zu verfaufen: Feiner alt etablirter leichte Gro= 
cery⸗, Zigarren⸗, Gonfectionery-Store, alt etablirt; 
billige Dietbe mit Wohnzimmern. Spreht vor und 
mad: Ungcbot. 

1740 N. Weſtern Ave., oder Gigenthünter 
GR Wells Etrake. "Phone: North 2ER. 
Zu verfaufen: Klempnermwerfftatt, 

Hand. 244 Southport Une. 


Arbeit an 


Zu verfaufen: Ein Bargain! Gut gelegenes 
Rooming:Haus, Dur Wullerton:Hohbahnftation. — 
Nahzufragen 35 N. Halited Str. 


Mu mein gangbares Grocery: unt Delitatejien: 
Gcihäft bi3 zum 10. dDiefes Monats verfchleudern. 
Kommt und überzeugt Euch. Preis fehr billig. — 
us MM. 21. Str. 


‚gu kaufen gefudht: Cin Heiner Store mit Wohn: 
zimmern, Sübdjeite. Miß Sandel, öl South Aih: 
land Une, 
Yu verfaufen: Saloon, wegen Abreife jehr billig. 
Telephonirt Belmont 1795. ſaſomo 
Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Bäderei, 
ohne Pferd und Wagen; iſt den Preis werth; gute 
Store-Einnahme. 1500 Milwaukce Avenue. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Delikateſſen⸗Geſchäft, 
ofort wegen Krantheit. 1562 Wells Str., nahe 
dorth Ave. 


gu vderfaufen: Billig, ein Qutcherfhop; 
tbümer will die Etadt verlaffen. Wbr.: 
Übenppoit. 


mit oder 


Eigens 
., 376 
fajon 


Verlaufe: Grocery und Bäderei, N. Clark Str., 
feines Gejchäft, gut eingeridtet; Goldmine; $1100, 
mertb $1500; Teilzahlung; fein für Deutichen; 
billig. Yange, 704 Dearborn Une. fajon 


gu verfaufen: Erfter Klaife Bäderei. Naczufras 
gen 2606 Weit North pe, 


Zu —— Grocery und Martet, guter Platz, 
feine Traus er-Ecke; Eigenthümer wünſcht ſich vom 
Geſchäft zurückzuziehen. Telephonirt Weſt 190. ſaſo 
4— — —— und, Deitatefjen-Etore, 
gımmer, Wietbe $25; guter Plak, deutihe Nach: 
barıhaft. 3457 N. Sxelep Une, i ” * 
— — —— — —— — 
Zu verkaufen: Boardinghaus auf monatliche Ab— 
zablung; wenig Geld nöthig; gute Gelegenheit. 1615 
Belmont Ape., nahe Lincoln pe. fafon 
= ee echten 
Zu berfaufen: Meinigungs- und Färbereigefhäft 
nahe Lincoln Park, 2109 Lincoln Ude. Preis $20W. 
3julm& 
nennen 466 
Zu vertaufen: Auf der Nordweſtſeite, erſter Klaſſe 
Bagerei und Lunchroom, nur gi nicht 
Wbolefale; frantheitshalber. Adr:. O. 159 Ubendpoft. 


Gbepaare, aufgepakt! $290 Zaufen fofert Bigars 
tenz, Gandy-, Delilateifenzladen, 4 fhone Bimmer, 
Bad, Miethe E18. Zögert nit. 1218 MW. 51. Etr. 


Pillig au verfaufen: Feine Delitatefjen-Handlun 
altetablirtes Geihäft. 3755 Ianfien Apenue, er 
Grace EStr., ein Blod mweitlih von Southpott Ane. 


gu Beachtung! Eleftrifhes, Plumber:, Lockſmith— 
Geichäirt, autgelegener, befannter Store mit Werf 
ftutt billig zu verfaufen. Abe: U. 65 Abendpoft. 
jafomo 


Zu verfaufen: Eriter Eule Telifatejenftore, 9 
SJebre am Play, inegen Ubreife. 1032 N. Glarf Str 
fafon 


Zu berfaufen: Damen: und Serren:Schneiders 
Laden, nahe Sohbahnftation, alter Plag, billig. — 
5304 W. 60. Straße. fafon 


Guter Saloon mit Vanzballe fofort zu verkaufen. 
Alter Mag. Adr.: U. 692 Abendpoft. 


Geeignete Berion ann mein im „Zoop” gelegenes 
Reftamant günitig übernehmen, da ih anderiweitig 
zu ehr in Anfprich genommen bin. Mietke frei 
he Shef Buffet, Norpmeitede Monroe und Glart 
Eis. fafon 


Zu verlaufen: Zigarren, Candy und Zeitichrif: 
ten-Laden, durchſchnittliche tägliche Einnahme 825. 
Preis mäßig. Adr.: H. 80 Abendpoſt. 

Verlangt: Mann oder Frau, um ein Reſtaurant 
zu eröffnen in Verbindung mit Saloon. Ausge— 
zeichnete Gelegenheit. Steine Rente. Nahe North: 
tehtern=Gifenbahnftation an Kedzie Une. 347 Nord 
Kedzie Ave. ſaſo 


Zu verkaufen: Gutgehendes Fleiſchergeſchäft auf 
der Nordſeite; Umſaß 8700 bis 81000 per Woche 
Preis 82000. Fur weitere Auskunft adreſſirt: H. 
8 Abenppoft. famomi 


t, mit oder 
(sute Laden: 
do ſa 


Zu verkaufen: Eriter Klaſſe Bädere 
ohne Pferd und Wagen. Iſt preiswerth. 
Einnahmen. 1503 Milwaukee Une. 


Wegen Deutſchland-Reiſe zu verkaufen oder 
Mann geſucht, der das Geſchäft übernehmen fann: 
muß Elektriker und Schloſſer ſein. Arbeit für zwei 
Maun. Noachzufragen bis 8 Uhr Abends. 42 
North Ave. midoja 


ein 


gu verkaufen: Billig, Grocery, friſcher Waaren⸗ 
borrath; ebenfalls leerer Store zu vermiethen für 
Meat-Market; Deutihe Giedelung. Bertaufe entive- 
der Grocery allein oder mit Eigenthum. Eigenthü— 
mer gebt auf die Farm. I. Edhuftel, 1458 W. Chi- 
cago Ave., Ede Holt Etr., Eity. friafo 

8 Zimmer Poarding: und Roominghaus ſofort 
wegen Krankheit billig au verlaufen; gute Yeaie; 
aroke Yard mit Hühnern, alles in guter Ordnung. 
Nahzufragen bei Wm. Niemeier, Saloon, Eliton 
Ave. und Glybourn Place. fria 

Zu verfaufen: Kranfbeitshalber, Grocerys und De: 
lifatefjen-Laden. 18W Dapton Str. 


Zu verfaufen: @ut möhlirtes 18 Zimmer Roo: 
mingbaus, laufendes Waffer, Dampfbeizung, alles 
jehr rein, nur erfter Klafje; Reingewinn über $10 
monatlih. 1839 Indiana Ave. 


frijajon 


friafon 


Zu verfaufen: Gute Zeitungsroute, offizielle, gute 
Nachbar ſchaft. E. Siede, 5426 S. Wood Str. 


Zu verkaufen; Grocerh mit Meatmarket, Vierd 
und Wagen, gute Kundfhaft. Nachzufragen bei Mr. 
Delanen, bei Steele Wedeles En. 


fria 


Aulw 


ER überein —— 

*400 taufen „Pneumatic Cleaning Buſineß“, wegen 
Abreiſe; werth das Doppelte; 
Bo. 30 Fullerton pe, 


Zu verkaufen: Billig, mein gutgehendes Geſchäft. 
Terlafje Chicago. 10 Dapton Etr. 5 


— — — — 
Zu verkaufen: Tailorſhop, gauter Plaß. 2955 Bel: 
mont Ave. 


täglicher Verdienſt 
2jn,10% 


frfafo 


friajo 


Teichte 
Adıms Er, Gde 
bofrfa 


Grocery: und Delikatefien-Gefhäft mird verfauft 
zum ——————— —— brauchen nicht vor⸗ 
uſbrechen. Eigenthümer verkauft es ſelber. 500 Ca 
Eiroke, Ecke Illinois Str. l — 


81400 laufen 42 Zimmer Roominghouſe; 
Abzahlungen. Eggert, 956 W. 
Morgan. 


3imat—18jn,mifrfafon 
u verkaufen: Büderei, Grocerpftore, etablirtes 
Geihäft; Wohnzimmer; billige Mietbe; wegen To: 
desfall. 1152 Jadſon Blyovd. 
Päderei zu berfaufen, nur Gtore-Trade. 1402 
Sarriion Str. ljinim& 
Zu verkaufen: seiner deutfher Ed-Saloon, 70 
Fo Pier im Monat, billig, wegen Europareiie. — 
Adr.: &. 70 Abendpoft. 
Verlaufe meinen Ealoon mit 
Leaie, Firtures und Waarenporrath, illige Rente, 
Udr.: 8. 318 Mbendpoft. midofrfa 


—ñ — — — — — — 
———— 
VPatent-Anwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Robt. Rlos & Co., ertbeilt freie Austunft 


in ggg Hay Batente für alle Lä 


e änder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph Straße. 


Bindidoja* 


dofria 


do—fon 


— N 


eigener Lizens, 


— 


Automobiles, 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——_ — —e — — —— — 
Zu vertaufen: Automobil für $215, oder 2 Autos 


mobile für $180, tn 


gutem Zuitande. 950 Mit 
Une. Stan kiewicz. > ” : eg 


. 


Gef häftstheilhaber. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 23 Cents das Mort.) 


Terlangt: Wartner für Grumdeigentpum; nur 
$25 Ginlage; babe au mein Geld in Grundeigen- 
tbum angelegt, wird in Kürze das Doppelte werth 
fein. Morgen früh Bejihtigung. Kommt heute oder 
morgen bit 9 Uhr zu Hermann Echulz, 1550 Welt 
Divifion Str. 


Mafichinenihloifer als Partner mit KIM zur Eins 
lage, zur Anfertigung eined patentirten, einträgs 
lihen Artikels der Stahlmaarenhrande geiuht. Of: 
ferten an Adr.: 2. T. 39 Ubendpoft. 


Glettrifer oder Mufiter als Theil: 
Udreife: K. 317 Meet. 
doſa 


Verlangt: 
haber jut 5c-Theater. 


Suche eine alleinſtehende Frau oder ein älteres 
Maädchen mit etwas Geld als Partnerin; habe Ge: 
ſchaäft. Adr.: O. 161, Abendpoft. 


Kapitaliſt zur Ausbeutung eines Patents; tägli: 
cher Gebrauchsartikel der Damen; neu und praltiſch. 
Offerten erbeten unter H. 83, Abendpoſt. fafon 


Verlangt: Erfter Klafie Koch oder Bäder mit 82000 
als Xheilhaber in gutzahlendem Reftaurant. Nah: 
zufragen 90 Broadway, Gary, And. frfafon 


a a TE Eee — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


- 


Heirathsgeſuch: Beſter Handwerker, Ende der 20, 
groß, anfehnlihe Statur, blond, guten xuhigen 
Charatters, ſpricht noch nicht gut engliih, wünicht 
eine alleinſtehende liebepolle Dame als Lebensge— 
fährtin, welche deutſch und engliſch ſpricht. Dis— 
tretion Ehrenſache. Adr.: O. K. 657 Abendpoſt. 

Heiraibsgetuh: Wegen Mangel an Gelegenheit 
Sperrenbelanntichaft zu maden, fuhe auf Dieicm 
YNege mit gebildetem, charaktervollem, freidentendem 
Seren, ſicherem Auskommen, zwecks Herath be: 
kannt zu werden. Tin Anfang A0er, gut erhaldten, 
angenehme Erſcheinung, tüchtige Hausfrau; bin 
guch diplomirte Nurſe; Konfeſſion Nebenſache. Adr.: 
O. 147 Abendpoft. 

Heirathsgeſuch! Gin alleinftehender Mann, 41, 
bat $300 eripart, wünfdht die Belanntichaft einer 
alleinftehbenden ehrlichen Geihäftsfrau, nicht über 
4, Die geneigt wäre, mit mir irgendwo in ein Heis 
nes Sotel oder Ladengrfhäft zu treten, amedS Sei: 
tatb. Antworten in Deutih oder Englif$ an U. 
62, Abendpoft. fafon 


— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Habe Geld zu verleihen in Summen von S00 bis 
EN auf Nordjeite bebautes Grundeigenthum zu 
den niedrigften Zinsraten; Bauanleihen eine Spe: 
zialitätz kein WAuffhub; mir handeln ferner in 
GrumdeigenthHum jeder Art. Nicholas %. Prujiing 
& Son, 3ON. La Salle Str. 


Hu leihen geſucht: 800 auf erſte Hypothek; Eigen⸗ 
thüm⸗ Brick⸗Cottage, 2 Flats, an Ell Grove Ave. 

dr.: L. T. 125 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Hybpothek, 81000, 6 Proz. netto, an 
Ir ving Park Blod. 50 Fuß Ede, werth 83000; Ga— 
rantie-Polize. Henry K Robinſon, 82 NM. Clark Str. 


Zu leihen gefucht:- 85500 auf erite Hypothek, von 
Privatleuten. Property liegt an Center Str, Adr.: 
U. 600 Abendpoft. 


Wir Laufen, verfaufen und vertaufhen Grunds 
eigenthum. Verleihen Geld. PBerfaufen fichere erite 
Hypotheken, Feuer-Verſicherung. G. Freudenberg 
& Co,, 1561 Milmaufee Uve., nahe North Ave. und 
NRobey Etrake. 4apdiboja* 

Geld zu verleihen auf verbefiertes Nordſeite 
Grundeigenthbum. Auh Geld zum Bauen. 

1615 Belmont Abe. Steinbeck K Meyer. 

Zljefafonmi* 
Geld zu verleihen auf erfte, zweite und dritte 
Snpothel. Adr.: 9. 73 Abendpoft. linim& 


Erſte Hypotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld e verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, S Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Une, Ede Larrabee. 140p*X 
Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; Feine Ads 
votatengebühren; feine Verzögerung. Unleihben auf 
Grundeigentbum in Chicago und VBorftädten; ver: 
bejiert ımd angebaut. N) Telephone, Randolph 300. 
. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26fb*X 


Anleihen auf bebautes Güdfeite Grundeigenthum, 

in Summen von $2%00 und aufwärts. 

Wm. U Narten 30%8 Lowe Ave. 
llap*X 


Bmeite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Beningungen, 
Real Eftate Dlortgage Co., ZN. Clart Str., 23. — 
4ok* 


Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
u den niedrigſten, vorherrſchenden Raten. Keine 
erzögerung. Bau=Darleben erwiünfcht. Bringt Eure 
Plane mit. "Phone: Central 17%. 
Sohn P. Foerfter& Co, 15 S. ASall Str, 
ja*X 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun— 
en. C. Oswald, 115. Dearborn Str,, Zimmer 710; 
Abends 555 North Ave., Ecke Larrabee Str. 16j1*x 


EG. & Bauling, 133 La Salle Str. Grite Sn: 
potbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nie 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 0. lmai*X 


Geld zu verleihen ohne Kommijlion von Privat: 
mann auf Orundeinentbum auf der Nordieitjeite, 
Nieder. Zinjen. 9. Bid, 23 Hayes Str., Logan Sau, 
Bapx* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Lanen zu miedrigften Zinfen. ifen Montag umd 
Samftıg Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savınas Ban, 
1541 Milmartee Ape.. nahe Paulina Str. 1091a*% 


Greenebaum Sons, Bankfers, 


erleiden Geld auf Grumdeigentbum umd zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebcıtes Chicanser Grundeigenthbum zu verkau— 
fen. Norpeftede Clart u, Randol;h Etr. Silk 


— — —— — — — ern 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*& 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet Bl. nahe Klarendon Ave. 
Tfeb*& 


Albert U. Kraft Reht3-Unmalt. 
Vrozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geihäfte beitens beiorgt. en eingezogen. Gilts 
iprüche überall durdhgefegt. Löhne fchnell kollettirt. 
3 Eid 

am;* 


ohn Wagner, deuticder Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
iahen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 


Abſtralte examinirt. Befte Empfehlungen. 
Dearborn Str., Zimmer 1312. 


105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
ag*x 


Menn Ahr mittellos jeid und tüchtigen Rechtäbel: 
fand gebraucht, jebt Brandes, 1913 Port Dearborn 


Gebäude, Eüdiweitede Elart und Mortroe. 1fp*% 


Grundeigentgum und Häujer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbfeite, 
Zu faufen gefucht: Eigenthömer, welche 
ichon vielfad; verfuchten, ihr Nordjeite-Ei> 
genthum zu verfaufen, aber dad) nidjt los⸗ 
ſchlagen konnten — e3 aber jofort zu ver» 
faufen wünficdhen, werde ich zeigen, wie ich 
e3 innerhalb 60 Tagen verfaufen Fann. 
Marguette PB. Schmidt, 
Zimmer 604, Schiller - Gebäude, 
64 Weit Randolph Straße. 
20mai,jabipolm 
Zu verfaufen: Bargain! 322 Sigel Str., nahe 
Sedgwid Str., 4 Flat Framegebäude, Miethe 480 
jährlih, für 3300. Nolan Scbaftion, 15 N. 
Glarft Str., Ede Waihington. dofr ſa 


Zu vertaufen: Meltoſe Str., nahe Perry Str., 
feines Framegebäude, in 44 grohen Zimmer Woh— 
uungen, 4 Toilets und eines mit Bad, Bafement und 
Attic, Miethe 550. Pıeis_$3950. 

Geo J. Shmidi& Son, 2175 Lingin *8* 
rſa 


vertaufen: Schönes Geſchäftseigenthum. Norde 
ſeite, Alley Ecke, Steinbaſement, Zementboden, ſchö⸗ 
ner Store, mit Wohnung, oben 7 Zimmer; gute 
Lage für irgend ein Geſchäft, muß von hier ſort, 
verfaufe billig mit kleiner Anzahlung, Reft kann 
mit der Miethe, die das Haus bringt, bezahlt_mers 
feine Agenten. Adr,: 


den, beim Monat oder Yabr; 
frſa 


. 605 Abendpoft. 


u berfaufen: 718 Wrightmood Une, 3 fylat 
Bridgebäude, verlafje die Stabt. fajon 

Zu verfaufen: 214 Warner Une., nahe Lincoln 
Ave., 2eftödiges Gebäude mit hohem Bridbafement 
und Atic. Selle, große Siam, durchweg Hart⸗ 


olz: ſehr preiswerth 24250. 
rihur Joſetti Real Eſtate Co., 657 — 
oft ſa 


Bargain 

g⸗eſtödiges Backſſteingebaude, Steinfront, an Shef⸗ 
field Ave. nahe Addiſon Str. 3 moderne 6 Sims 
ner Ylats, Haus in beftem Zuftande; Miethe le 
Wegen anderem Gefchäfte verjchleudert Befiger . für 


Arthur Zofetti Meol Eftnte-Go., 657 North ne. 
E f vofrfa 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer RAubrit 2 Cents de3 Wort.) 


“ . Norbfelte, * 


Weshalb Miethe bezahlen, wenn Euer Mieths— 
geld für ein Heim in meiner neuen Addiſon 
Str. Subdiviſion bezahlen wird? 


Fuß Lots, Sewer, Waſſer, Gas, elektriſches 
Licht. Zement-Seitenwege, gepflaſterte Straßen, 
Baume und Sträucher; bequem zur Addiſon Str. 
Station der Ravenswood Hochbahn und Lincoln 
Une. Straßenbahn; 800 und aufwaärts; $50 Baar 
und 810 monatlich. 


.. 2 Blods zu Oeffentlihen Schulen und von ein 
bis drei Vlods zu den folgenden Kirchen und Eckus 
len: &t. Benedicts Latholiihe Kirhe und Schule, 
once M. E. Kirche, deutfche Iutheriiche Kirche und 
Eule, Eongregationaliften=Kirche, 


Baulinie und Beichräntungen gefeklih vorge: 
—— welche den Charakter der Rachbarſchaft be— 
ründen. 


Btich-Gebaude, fertig zum 
\ j irgend einer Seit, fünf oder 
* immer Flats Taf:Trim und Fußboden, 
offene Plumbing, elektriſches Licht, Moſait Fußboden 
in Badezimmern und Hallen, {Furnacebeizung, : 
Fuß Lot, gepflaſterte Straße, 85050; voder 
mehr Baar, Reit FO His 35 monatlich. . 

2eFlat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, 
Gas, Heißes und faltes Maier in jedem Zlat, 
84500; 8700 Vaar, HIT monatlich. 


„6 Bimmer Cottage, moderne Plumbing, $2500; 
50 Taar, $l5 monctlid. 


8 Zimmer Haus, Waflerheigung, 34009; $1090 
Baar, Reit nach Belieben. 


Neue ZweisFlat 
Einzieben zu 8 


Subdipifion « Offices: Addiſon, Ecke Leavitt, 
Boron, Ede Xeavitt, offen jeden Tag und Eountay. 
Vehmt Ravenswood Hochbahnlinie oder Xincoln Ave. 
Straßenbahn zur Addiſon oder Byron, geht weſtlich 
zur Subdibviſion, Irving Park Blod. Car bis Lea— 
vitt, geht 1 Block ſüdlich Riverview Part Car bis 
Yeapitt, gebt 2 Blods nördlich. 


Zelosth, 1905 Belmont Ave. 


Zu perkaufen: Auf leichte Abzahlung, 6 Zim⸗ 
mer Cottage, neu, modern, 82500. 
Gin 2:ftlat Framehaus, 33200, Miethe 88 den 
Monat. 
Ein Brickhaus, 4 und 5 Zimmer, neu, 
modern, 84150. 
Ein 2-Flat Brickhaus, 
Flat, 84300. 
Dies ſind Bargains. 
Habe außerdem ein großes Gebäude, 10 Flats, 
3 Stores, Werth 38,000. Mietbsertrag monatlich 
8350. ee $8900-—$10,000 werth guie Bauftellen 
in Tauſch. 
Bin. Megger, AO NR. Abland Une. _ 
midoſa 


Muß verkaufen: 817900, elegantes dreiſtöck. Brick— 
haus, Ofenheizung, auf 80 Fuß Lot, nahe Foſter 
Ave. Adr.: O. 157 Abendpoſt. 


modern, 6 Simmer im 


Zu verfaufen: An Seminarp_Uve., modernes 
Lridgebäune mit zwei 6-Zimmer fylat3. 84500. Var: 
gain. Aug. Torpe, 820 North Ave. jund,6,8 


Verſchleudere zweiſtöck. Bridgebaͤude, zwei 6-Zim— 
mer Ylats, Dayton Str., $4300. Aug. Torve, 820 
North Ave. jung,5,7 


Geſchäfts-Eigenthum, Store und 


Zu verkaufen: 
8 Transfer-Ecke; Miethe $732; 


Flats, neben großer 
reis 8000. 
Arthur Joſetti Real Eſtate Co., 

861 Elſton Ave. Phone: Irving Bart 648. 
Zu verfaufen oder zu vermietben: Uukerordentlich 
gut gelegen, während der legten 20 Nahre für Lei: 
henbeftattergefhäft benust, Sftödiges Bridgebäube, 
toßer Mtödiger Stall, 50 bei 15 Fuk Not. Auf 
Ibzahlungen zu verfaufen oder auf eine Meihe bon 
Sabren zu verpachten. John Keim, 3148 N. Aib- 
land pe. fajon 
Zu verfaufen: 36500, ausgewähltes Geihäftzeigens 
thum, Ede, Gebäude 22 bei 64 mit 4 und 5 Zimmer 
Flats oben; Stores jegt don Grocer und Butcer 
befeht; befte Theil von Kate View; $500 Baar und 
Reft in monatlihen Zahlungen. John Heim, 3143 
N. Alhland Ave. fafon 
Zu verkaufen: 82750, ichöne aroße 4 und 5 Sims 
mer Goitage, Bad, Gas, nahe Belle Plaine und 
Lincoln Ave. oder Northweſtern Hochbahn-Station; 
$250 Baar und $25 monatlich, einjhlieklid Zinien. 
Dies ift billiger, als für was fie vermiethet ift. 
Unterfucht dies. John Heim, 314 N. Aihland J 


Zu vertaufen: Lincoln Avenue Geſchäfts-Ede, 3 
große Läden und 5 Flats oben, im beſten Theile 
bon Lincoln Ave. Dieſes Eigenthum iſt ungefähr 
104 Fuß an Lincoln Ave.; Miethe ungefähr *2500 
das Jahr; Dienheizung; vertaufe auf Abzahlung 
oder nehme Nordſeite-Eigenthum bis zu 810,000 in 
Tauſch. John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. ſaſon 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Lincoln Ave. 
perbeſſertes Geſchäfts-Figenthum, 48 Fuß Front an 
Lincoln Ave., bis Southport Ave. durchlaufend. 
Verkaufe auf leichte Abzahlung oder nehme kleineres 
Eigenthum in Tauſch. John Heim, alleiniger Agent, 
3148 N. Aſhland Ave. ſaſon 
Zu verkaufen: 84000, ſchönes großes 225 und 1 6 
Zimmer Flatgebäude, Brick-Baſement, Badezimmer 
und Gas; Miethbe RO das Jahr; nahe Wolfram 
und Southport Une. Bedingungen. Ebenfalls 2ftödi- 
ges Tylatgebäude, 4-4 Zimmer Slate, Pad, Ga3, 
nahe Diverfen Court und Diverien Bipd.; KR 
Paar und Neft mionatlih. Miethe $576 das Kahr. 
Unterfucht dies. Kohn Heim, 3148 N. Afhland Ape., 
nahe Lincoln und Belmont Une. fafon 


Zu verfaufen: Nur 350, fchönes großes 5 und 
6 Zimmer Fylatgebüude, Bad, Gas, Otto Straße, 
nahe Southport Ave. oder Northweſtern Hochbahn— 
Station. 800 Baar und 300 monaätlich, einſchließlich 
Zinſen. Unterſucht dies. John Heim, 3148 R. Äſh— 
and Uns, fafon 

Zu verlaufen: K30, Cure Auswahl von 4 fche- 
nen modernen großen 5 Zimmer MRejidenzen, Bad, 
Gas, Laundry Tubs, Hartholz:fFußböden und 
Finiſb, Konkret: und Brid-Rafements. Scehet Nr. 
239 —43—47—1 Gupler Une, nahe Arpina Bart 
Plpd. und %& Blod von N. Meftern Une. Nerlän- 
gerung rer Straßenhahn jekt im Bau: nur 2 
Baar und $X monatlich, einichliehlih Zinfen. Zur 
Befichtiaung offen von 1 bis 4 Uhr Nachmittags, 
täglih und Sonntags, oder holt Euh Schlüffel in 
der Dffice von Kohn Heim, 3148 N. Afhland Ane., 
nahe Belmont und Lincoln Une. fajon 

Pillia zu verfaufen: Moderne 6 immer Cottage 
nahe Northmeitern-Hohbahn, Nublifihule und fa: 
tholiicher Kirhe und Schule. Nahzufragen beim Fi: 
genthümer: 49 N. Wibland Upe., nahe Adpiion 
Straße. a ſaſo 
Zu verkaufen: Die Verlängerung der Weſtern 
Ave. Straßenbahn, welche jetzt im Bau begriffen iſt, 
wird den Preis dieſer ausgewählten Reſidenz- und 
Geſchafts-Lots verdoppeln, jetzt zum Verkauf für 
HN und aufwärts. Bedingungen. Gontlin & Eo., 
3935 Lincoln Abe. s 


‚Bu verfaufen bei Geo. %. Schmidt & Son, 2175 
Lincoln Ave., Ecke Webſter Ave.: Ed-Saloon-Pro— 
perty an einer Hauptſtraße der Nordſeite; Miethe 
81620; Preis 815,000. Wittwe würde kleineres Pri— 
vateigenthum als Theilzahlung eintauſchen. ſaſon 


Zu verkaufen: Leichte Bedingungen, beſehet 4224 
N. Lincoln Str. und macht Offerie; neues moder— 
nes 2 Flat Brickhaus, 5 und 6 vr Gombina= 
tion Firtures, durchweg Eichen, Furnaceheizung, 30 
Fuß Lot, ein Block bis zur ——— Zur 
Beſichtigung offen jeden Wochentag. 

FrankBeck, AI4 Irving Part Boulevard. 

jaft 

ee A 

gu verfaufen: Bargain, 300 faufen feines 2: Flat 

Bridhaus, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, urnace- 

Heizung, 0 Fuß Lot, Sopne Ube., nahe Irving 
Rarf Boulevard. 

Grant Bed, 14 Yroing Park Poulenarb. 

famomi 


= * 


Bargain! Feines 2 Flat Bridhaus, 5 und 6 Zim- 
mer, Wurnace-Heizung, Gombination Fixtures, 
durchweg Gichen, Preis $6000, oder beite Offerte 
nimmt e8. Bedingungen. 

Grant Bed, Wl4 Irving Part Roulevard. 

ſadi 
in ee nase es niert en 
Bargain! Nachlaß zu ſchlichten. Sehet 440 Sigel 
Str. und macht Offerte. 2 Flat Framehaus an 
Sigel Str., 4-4—2 Zimmer, und 2 Flat Frame: 
haus an Connor Str., 4 und 3 Zimmer; Miethe 
580; über 13 Prozent an Eure Geldanlage; $3500. 

Frank Bed, %14 Irving Park Boulevard. 

jads 
ernennen een a 

Zu verfaufen: Haus und Lot, 2-4 Zimmer Woh: 
nungen, mit Stall. Nahzufragen 3457 N. Seeley 
Ape,, im Store, 

— —————— — — 

Zu verkaufen: Vom alleinigen Agenten: Lotten an 
Carmen Ave, nahe Lincoln Ave., 30 Fuß, $750; 
Fub, 82 
Eck-Lot an Seeley Ave. und Cornelia Str. ... 81400 
2:Flat8 PBridhaus, 6= und 7:Zimmer, N. 

Robey Bit. „uuusoneusansceunneneasesssnnien. 
2⸗Flats Pridhaus, 6: umd Tzgimmer, N. 

Seelen Ave, HD Bub Lot, Heißwaſſer⸗ 

Heizung, nur Br 625 

Auguft Peters, 184 Grace Str. 
in Aſa 
dreiſtöckiges 

8300 
Frame, 


Zu verlaufen: 311 Goethe Str., 
Framegebäude, drei Platz; Micthe 332, 
1217 Bleafant Str., zmeiftödiges 
Slats: Miethe $23; 
Beter Hinktel, 


zwei 
M. AIn lwx 
1165 Sedowick Str. 

Haus und Lot zu kaufen geſucht, bevorzugt mit 
Barberſhop, Nordſeite, nördlich von Belmont Ave. 
Lage und Vreisangabe erbeten. Adreſſe: U. 603, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Sthuldenfreie 30 Fuß Lot, Irving 
Ave. und Grace Str., zwei Blocks von katholiſchert 
Kirche und Schule und Strabenbahn; verlaufe bil⸗ 
lig, muß jſofort Geld haben. Mary Lucas, Eigen— 
thümerin, MO N. California Ave. 


gu verfaufen: Sofort, billig Lot, alle Berbeife: 
rungen darin und bezahlt. 1507 Victoria Str., 
nahe Glarf Er. 


Zu verlaufen: Bmeiftödiges Store: und Mohnts 
haus, 72 Fuß lang, 325 Eugenie Str., gegenüber 
der LaSalle Schule. Gute Sejchäftsgelegenheit für 
Hie richtigen Leute. 3_ Plodß vom Lincoln Bart. 
Be . Mierthe 50 den Monat. Figenthiimer 

t. Ueberln,, oben. faf 
BE Am 


Zu verfaufen: Gin ir aut gebautes zweiſtödiges 
Bridhaus, eingerichtet für Mildaeihäft, Norpieite, 
Adr.: U.5617 Abendpo# 


ee —— 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2: Cents das: Wort.) 


Norbieite. 

Zu vertaufhen: Safe View Geihäfts:Ede, drei: 
ftäd. Pridgebaude, mit: Grocery:Geihäft, $16,000, 
für Heinercs Gebäude. Torpe, 820 Worth —— 

jun3,4,6 


Großer Bargain: Modernes dreiftöd. Brid-Ge: 
bäude, drei 6: gummer und ein d:gimmer Wohnung, 
nebft Stall hinten, nur 86500. Nahe Sheffield Une. 
und MWebiter. ZTorpe, 80) North Ave. iun3,4,6 


8300 Anzahlung faufen Gottage, große Lot, 1542 
Orhard Sir. Reit auf leichte Bedingungen. Preis 
81600. Torpe, 820 North Ape. jung, 1mX 


83500 taufen zmeiitöd. Bridgebäupde,  nebft Got: 
tage hinten, 1911 Fremont Str., wegen — 
vertheilung. Auguſt Torpe, 80 Nöorth Avenusè. 

iuns, Iwx 


Zu verkaufen: Dayton Str. nahe Center, zweiſtock 
Brickgebäude, zwei 6 Zimmer Flats; modern; Preis 
nur 84250, werth 85000. 

Arthur Joſetti Real Eſtate Co., 607 N 
ofrja 


Nordweitjeite. 


Spezielle Reduktion an den 

Part MWohnhäufern: 
T:3immer Wohnhaus von 4000 eo a ou ....83, 700 
8: Zimmer Wohnhaus von RW auf. u... 700 
6. Zimmer Mohnhaus von 8400 auf... .......8,0 
12 Eck-Wohnhaus große Lot, von $5 auf $4,600 

Die obigen find alle neu und modern, Konfrets 
Fundament, Zement-Floors, Confols, elektr. und 
GassLicht, Furnace; einige haben Beam:Dede; im 
ge; © Theile Irving Parks gelegen. 

ir haben ferner 3 neue 5= und 6:Bimmersfylats, 
die jehr groß find und bequen: nahe Milwaulee Abe. 
gelegen. Diefe jollten wenigitens $4500 jedes brfns 
gen, wir offeriren fie fiir nur $4200. Leicht zu ders 
miethen für $18 bis $20 per Flat. n 

Wir verfaufen al die obigen Käufer mit einer 
Paar-Anzahlung von 10 Prozent, Reit auf leichte 
monatliche Abzahlungen. 

Hier iſt ein weiterer ſpezieller Bargain: Ein bei— 
nahe neues 7-Zimmer-Haus mit Heißwaſſerheizung 
für nur 32800. Anzahlung 5100. Ser Eigenthü⸗— 
mer kaufte eine Farm und will deshalb verſchleu⸗ 
dern. ⸗Der Platz iſt heute 8600 werth. Kommt u. 
ſeht es an, wenn Ihr das Geld habt. 

Ein S2ſtöck. Brid, Steinfront, 6-Zimmer-Flats, 
nahe Milwaukee Ave., für nur 84200 werth 25000. 
Haenze fr., Schublncht & Eo., 
Grundeigentbumssändler und Heim⸗Erbauer, 
3435 Milwaufee Ade., Ede 41. Court. 


folgenden Irving 


Zu verfaufen N urzgmweiübrig. 

. 8200 Anzahlung, Keft monatlich, 
faufen eine unferer neuen Brid-Cottages an Noble 
Ave., zwiſchen California und Francisco Ave, und 
nur 1 Block ſüdlich von Belmont und Elſton Avbe. 
Dieſe Haäufer ſtehen auf großen Lots, 

iede 30 bei 125 Yuß, 
mit 9 Fuß Raum zwifhen den Gebäuden, modurd 
genügend Licht und friihe Quft gefichert wird. Das 
Holzwerk iſt Eichenholz, durchwegHartholz-Fußböden, 
Eonſole, Sideboard, Medizinfhrant, Plate Rail, 
vaneled Diningroom, eleftriiches Licht, Gast, pramt: 
volle Verzierungen etc. Feines 7 Zub Bement:Bafe: 
ment mit inneren und äußeren Xreppen. Großer 
Dahboden mit Raum für Zimmereinrihtung. An 
allerbefter Lage. Straße mit PBrids — und 
alle anderen Verbeſſerungen darin. Keine Spezial— 
Aſſeßments. Veſte Fahrverbindung, 8 Strabenbahn⸗ 
linien: California— — Elſton und Belmont Ave., 
außerdem die C. & N. W. Bahn (Avondale Sta⸗ 
tion), nut 5 Minuten entfernt. Täglich, auch Sonn⸗ 
tags, zur Beſichtigung offen. Sprecht mit dem 
Agenten am Plaxe. 
Ward T. Huſton, 115 S. LaSalle Str. 
frſa 

*Acre Votten 
— in Weſt Irving Part 
nahe der Car, Waſſer, Seitenwege — $675 und aufs 
warts, 550 baar, Reit $10 mionatlih zu 5% Zinfen. 
Undere verlangen das Doppelte. Xakt Euh nicht 
durch die „Keine Zinjen“sAnnoncen fangen; Ahr bes 
zahlt rur doppelte Zinfen in dem höheren Preis bes 
Gigentbums. Geld bat immer jeinen Zinswert — 
fogar die Wanten bezahlen 3 Prozent. 


Mir haben nur noch ivenige diejer 1% Acre-Lotten. 
Es ift das bilfigfte Gigenthum in Chicago. — Zweig: 
Office: Milmaufee Ave. und Jrping Part Blod., 
tägli und Sonntags offen. Spreht vor oder 
ihreibt für Büchlein. 

Kocejiter& Zander, 
143 N. Dearborn Straße, Ede Randolph Strake. 
ſadido 
Zu verkaufen: Elegante neue 4,5 und 6 Zimmer 
Cottages, Drafe Ave, nahe Montroje, Bridbafenents 
breite Sotten, Zementfloors, a3 und eleftrijches 
Licht, Erterfeniter, nabe Montroje Blpvd. u. North: 
mweflern Hochbahn. Diefe Cottages müffen fofort 
und billig verkauft werden; Heine Baaranzahlung, 
Reit leichte, monatliche Abzahlungen inte Miethe; nur 
nob 4 übrig. Kommt Sonntag und unterzicht jie 
genauer Prüfung, ebe Jhr anderswo fauft. 
Briedrih Walter, 72 Fleiher Strake. 
mofrjajon 

— Banzneue Cottage —— 
mit 14 Were Land, an 64. Upe., nahe Addiſon Ave., 
65 Bub über dem Seefpiegel, innerhalb der Stadt: 
grenzen; Cottage hat Steinfundament, 5 Zimmer, 
Clojet, Badezimmer, heikes und Ffaltes Maifer, 
2aune und Sträuder. Preis $250. Vedingungen: 
S100 Paar, Reit $10 per Monat. Nehmt Jrving Part 
ind. Gar bi5 64. Ude. Brand-Dffice offen von 9-5 

Dliver %. Wation, 167 Waibington Str. 
r frja 

Günſtiger Gelegenheitätauf! Zmeiftüdiges Gebäude 
an Maplewood Übe., nahe Logan Bind., 2 moderne 
4 Bimmer Flats, hohes Bafement und Attic; 'fchds 
ner Garten mit Kirihbäumen, Gemüjebeeten etc.; 
Miethe 8432; Befiger will die Stadt verlaffen umd 
berichleudert für SING. Arthur Jofetti Neal Eftate 
Eo., 657 North Ave. dofr ſa 

Zu verkaufen;? 6 Zimmer Haus, Weſt Irving 
Part, Zement:Bafement, Bad, Dat Trim und Fuß: 
böden, Furnace, Combination Firtures, Yaundry 
Tubs, Erdeboard, Südfront, Lot 3 bei 125, Brei 
83250. Leichte Bedingungen. (3945) 
Haensge & Wheeler, 3198 Milmaufee = 

ajon 


Zu berfaufen: 6 Zimmer Haus, Xrving Bart, 
gerade gebaut, modern mit allen PVerbefferungen, 
30 Fuß Lot, gute Lage, gute Transportation; ein 
jehr jchones Heine? Heim für nur $3000. Leichte 
Bedingungen. (3901) 
Haensge & Wheeler, 3198 Milmaufee Une. 

fafon 


yu berfaufen: Neues 5 Bimmer framehaus, Ze: 
ment:Bafement, Dfenheizung, Gas, Sideboard, 
Laundry Tubs, zwei Blods von Milwaufee Ape.; 
Daft Irim und Fußböden; Preis 32600; $300 Part. 
Leichte Redingungen. (317) 
Haenke & Wheeler, 3198 Milwanfee Ar. 
fafon 

3u berfaufen: „Snap, 5 immer fFramehaus, 
Konfretzyundament, HartholgstFußböden, modernes 
QParezimmer, große Attic, mo andere Zimmer ge: 
baut werden konnen, wenn gemünfht; nur 82400. 
Sehr leichte Bedingungen. (3688) 
Haenge & Wheeler, 3198 Milwautee XUne. 
ſaſon 

billie. 


— 


Yu verkaufen: 7 Zimmer Brid:Gottage 
1116 N. Weftern pe. rn 


Bu verfaufen: Mein jchönes 
Park Heim, 3 Lotten. 
nommen. MWbdr.: 

Zu verfaufen: neue Cottage, 215 School Str 
821%, Abzablung $10 per Monat. ent Beder, 
3212 Milmaufee Apr. aa : 


* modernes Irving 
Spottbillig, wenn fofort ge: 
D. 142 Ubenppoft.» 


- 


Dies it das Haus, das Apr fucht! Steinfront, 
6 und 7 Zinmer Flatd, Bajement mit Zementbo: 
den, Furnace, ftrift modern, Preis 4800, 329 
Baar.. Home Pant & Truft Co., Divifion Str. und 
Alhland Une, 

re En 

gu verfaufen: 6 Bimmer Prid:Cottage, neueite 
Einrichtung, 500 Anzahlung, Reit wie — nahe 
Hochbahn-Station. 3418 Pierce Avbe. fafon 


Schleuderpreis! Meine Refidenz, Ede Belden und 
Gentral Part Ave, 7 Zimmer, SHartholz: iniſh, 
Steinfundament, Zement und, Plaſtered Baſement, 
Stationary Zubs, China Clofst, heiß:3 umd Taft-s 
Waffer, Lot 32x13, Straße gepflaftert, Stall hin: 
ten, jhöner Plab. Nehme Theil in Baar und Reit 
als Miethe. Gigenthüimer verläßt die Stadt. MR 
N. Central Bart Ave. Tel. Humboldt 1935. fafo 
Bee se 


Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer auf einem 
Floor: Zement:Bafement; Attic; in gutem Zuftan- 
BL ———— ſchöne ——— Humboldt 
Park; leichte edingungen; verſchleudere Equity— 
3531 Beach Avbe. — 


————— dee 

Bargain: 2 Flat Brichhaus, nahe Humboldt Park. 
32500; monatlihe Abzahlungen. Eigenthümer: 1629 
N. California Ave, 


—— 

Lotten, die einen wirfliden Werth von $250 ha: 
ben, für etlihe Tage $75; guter Titel; fichere Va: 
piere. Nachzufragen beim Gigenthümer: Katjer, 6815 
Irving Park Blob. 3,5,7,9,12,14,17 


Sl eier 

Bargain: Neues Brid Store: und 6 Zimmer flat 
Gebäud: 3610 Chicago Aoe., nahe Lamwndale pe. 
Nahzufragen bei Peterfon im Gebäude oder bei 
Haas, 1548 Chicago Ave. jafo 


— GroberBargain! — 

1000 baar faufen ertra gut gebautes 2:FFlat Brid- 
haus, ganz neu, modern und heil, eichene Bellei: 
dung, offene feine Blumbing, elektrifhe und Gas: 
Fırtures, großes Jement-Bafement, nabe Kirche und 
Schule. Preis 350; fertig zum Ginziehen. @igens 
thbümer 2310 N. Hamlın Xpe., nahe W. FFullerton, 

Su verkaufen: Nened moderne3 zmweiltüdiges 4 Bims 
mer fFlatgebäude, Kontretbejement, Rouleanr’, Gas« 

irtures, nahe Logan Sauare und Milmaufce Ape. 
Office Sonniggs offen. Leite Bedingungen. 
Melms, 30 Milwaukee Anpe. Amaiſamie 
Zu verkaufen: 726 R. Drake Ave. nahe 00 W. 
Chicago Ave., Brick-Cottage, alle Straßen-Verbeſſe⸗ 
rungen beſorgt und bezahlt, 81600. 00. 2iniwX 

Better Hintel, 1165 Sedawid Str. 


Zu verfaufen: 4 Amer Cottage mit Bafement, 
Lot 50%xX125, in Sefferion Part; Preis $17 
Dietcher & Jarnede, 4761 Milmaufee Ave, 


Zu verlaufen: Moffat Str, nahe Weltern pe. 
und Metropolitan „Q“, amei moderne 5 Simmer 
Flats vermiethet für $37% jährlih. Sehr billig 


ür L 
Arthur Jojetti Neal Cftate Co., 657 North Une. 
dofr ſa 


Zu verkaufen: Neues zweiſtöck. und Baſement 
Brick-Gebäude, breite Lot, billige. 5167 Blooming: 
dale Are. dofeia 

PBargain! Kleines 2 Flat‘ Gebäude, LEN, Brid: 
und Steinsgundament. Schr leichte Abzablungen. 
Nut 5 a elt, Ginenthlümer geht nah Dem Mes 
ften. I. und 6. 3. Moore, Irving Part Bio. 
und Kedjie Une “ Er RER 


dofria 


Grundeigentgum und Häufer. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Work! 


Norbweitieite, 
Bertig fürden 1. Mai 


* 


VTeiniter Blod von Badivein 
2 Slats in Chicago. 


Sehr leidte Abzahlungen. 


Simmtlih durchweg Dat trimmedz . 
prahtuofle breite Raien bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; Fommt und bejichtigt fie 
hente; fie find fammtlich Deforirt und be» 
reit zum Einzug. 


3.3. & © 83 Moore, 


Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue. 
ap27t* 

Gelegenheit für Arbeiter. Nur N: Baar-Uns 
aahlung faufen 5088 Dalin Etr., ein Vlof ſfüdlich 
von Yrving Part Blpd. Neue zweiltödige PBridhäus 
fer, große olonial Pridporches, Zementftufen; 9 
und 6 Zimmer, Gichenbolz: Fußböden und =yiniih; 
Gombination Gas: und eleftriihe Licht-Firtures; 
elegante Furnaces; Zementfloor im Baſement; 
Laundry Tubs; Lot 38x125. Viel Sonnenſchein, 
Licht u Luft. Preis nur 5509. Leichte Bedingungen. 
John P. Foerſter & Co., 15 S. LaSelle * 
ja 


Weitfeite. . 

Gelegenheit für Urbeitsmann! Nur KON Anzah- 
fung, Reit mie Miethe, kaufen 745 South 45. Et., 
nahe Lerington Str., zweiſtokiges Brichhaus, zwei 
5 Zimmer Flats; Eichen-Fußböden und Finiſh; 
urnacesHeijung; Laundry Fubs; Zementboden im 
ajement. Keine vernünftige Offerte zurüdgemieien. 

Paar oder Tauic. E 
JohnP. Foerſter &KCo., 15 S. m 
aus 


@üpfeite, 

Bu verfaufen: MNordoitede 59. Str. und Mabafp 
Are., 73 bei 181, 2 Gebäude, SB. SHhpothet $4000, 
1913 —* Leichte Bedingungen. Bargain. Beſte 
Kapitalanlage. H. A. Broillet, 117 N. Dearborn 
Straße. 3junlm 


Zu verlaufen: 3014 Princeton Upe,, dreiitödiges 
Vridhaus und zweiftöd. Yramebaus, für 6 iyami- 
tien. 8750 Miethe. 86600. 3000 Baar, Reft zu 5 
Proz. Gigenthümer wohnt oben im Framehaus. 
F. x Wilten, 42 S. Wood Str. fafo 


Bu verlaufen: Billig, Ih2sftödiges Mohnhaus, 6 
Zimmer mit Gas, Bad, sHeikwatierheizung, alles 
Hartholz⸗Finiſh, 44 Dat Fupböden, Carpenter nabe 
71. Str., Näheres bei F. Schiller, 1224 W, 8. Eır. 

jajon 


% verfaufen: 2 Sylatgebäude, Brid, Bad, Gas, 
herkes und Laltes Wafler, Daf Trim, zwei yurnas 
ces. Preis 300. 5638 Emerald ne. ö 
17mai,mtijaionim 
Zu verkaufen: Garage, Wagen: und Bladimith: 
Shop, & Jahre altes Gefhäft. Pillig. 5509 ef: 
ferion Upe.  Eigenthümer 1514 €. 53. Str. 4. 
Prager. 


Bu verfaufen: Die befte Gelegenheit für den rid- 
tigen Mann, Bäderei mit Store und Orumndeigents 
thum, gutes Geihäft und gute Lage, Aihland nabe 
&. Str, Näheres bei F. Schiller, 24 W. 8. a 

afon 


@libweitieite. 

8100 Anzahlung, 810 monatlich, kaufen ſchones, 
neues Haus mit 4 großen Zimmern; hohes Baſe— 
ment; feiner Dachboden; große VBorh un. Garten. 
Alles für den niedrigen Preis von $16%. Eck-Haus 
&1700. Keine Gifenbabnaeleife zu itberjchreiten; fein 
Raub oder Schmuß; nahe deutiher Schule und 
Kirche. Veraeht nicht, ich gnebe einen Abftraft und 
reine Mapiere frei! PBrinat Gure Frau Sonntag 
Nachmittag. Arher „Limits“ oder 47. Str. Gar. 
4857 S. Mozart Str. 


Vorftäbdte. 

Aeltere MWittwe möchte ihre zmei aut_ gelegenen 
Lotten, Ede Commercial Apde., Chicago Higbts, in 
Folge Ortwechjels billig verfaufen. Adr.: OD. 151 
Abendpoft. jun3,6,8 

Zweiſtöckiges 11-Zimmer Kaus, mit Putcheribop, 
alle er drin, mit Schlahthaus und 
Wurftfiihe, und viele andere Gebäude, 20 Meilen 
bon Chicago, aroßer Plak, it billia zu verkaufen. 
Preis $9000. Apr: GE. 448 AUbendpoft 

2natjaboirim 

Zu verlaufen: Moderne 6 
841 Thomas Ave., Foreſt 


— 


immer Frame⸗Cottage. 
arf. Keine Agenten. 
Amailw 


Farmlaändereien. 
Elberta, deutſche Kolonie, 
Baldwin County, Ala., 

im ſonnigen Süden, am Golf von Mexiko. 
Prachtvolles Klima geſunde, hohe Lage, 
äußerſt ertragfähigerBoden, 2 bis 3 reiche 
Ernten per Jahr; kühl im Sommer, warm 
im Winter; 800 Familien bezeugen es. 
Exkurſionen finden jeden 1. und 3. 
Dienſtag im Monat ſtatt. Freie Reiſe für 
Käufer. Nüheres bei 
8.0.2. Led, 
Zimmer 4, Kemper-Gebände, T.ort) Ape. 
und Halited Straße. 


eih oder arm — Mann oder Fran. 
Wollt — und ed erwerben? 
Dann kauft eine 
9 Are Karm in Florida für E50. 
Plos 6 Meilen von Yadjonpille, einer 10, 000 Eine 
dobhner Jahlenden Stadt. wo Ihr Eure Produtte 
täglich für haare Geld verkaufen fonnt; Eiſenbahn⸗ 
ſtation am Lande, beiter — Boden, geſündeſtes 
ima, 3 bit 5 Ginten das „sahr, 5 
Rs Anzahlung, der Reft im g10 Monatsraten, 
zahlbar; feine Zinien. Kommt nah unterer Office 
oder fchreibt deutic. 
Somefeelers Central Bureau, 

Zimmer 36, 157 W. Adams Str, Chicago. 
—— — — —— 
— s310.00 Anzabluna — 
$10.00 jeden Monat 
Ürbeit auf viele Yahre j 
Eine der größten Holzgeſellſchaften Michigans fucht 
gute Anfienler. Auswahl von 40,000 Weres Hartz 
holzland, $16.0 per Uere. Nur neun Stunden von 
Chicago, an der Eifenbahn, nahe Kirchen, Schulen 
und guten Städten gelegen. Zahlreiche deutſch-un⸗ 
eorifche Familten fhon auf dem Lande. Arbeit für 
alle Anfiedfer. Exkurfionen dreimal jede Wode. — 
36.0 Rundfahrt. Käufern vergütet. Schreibt oper 
tommt. Liehrect, 1012 Chicago Dpera KHouie 
Plde. Dffen Eonntag. 
Verlaufe IM Uecres mit Gebäude, nahe Holden, 
Dichioan. Lehmann, 3253 N. Aihland pe. 


Zu vertanfhen: 160 Xeres in Kalfasta County, 
Michigan, für Cottage in Chicago oder kleine Farm 
nahe Thicago. Adr. U. 628, Abendpoſt. 
> 


Umftändehalber will ih meine fhöne Frucht fat m 
in Michigan für 3250 verfaufen oder für Chicagoer 
Gigenthbum vertaufhen: alle Obftbäume und Traus 
ten jind überfaden vol. Adr.: 9. 86 Ubenppoft. 


Zu verfaufen: WeresLotten in einem Sommer: 
Badenlag für S50 per Acre Baar oder Abzahlung, 
10. Meilen nördlih von Penton Harbor, 5 Metlon 
wertlih von Pam Par Late, am Midiganjee; Wald: 
oder In der Office, 160 R. Fiith Ave., 
Gde Randoiph Sir., zwiſchen 2 bis 4 Uhr. — 
D. aſon 


Gute fertige Farm am Fluß, Wald, Wieſen, 
Ernte, Vieh, Indentar, neue Gebaude, 81500; leichte 
Zahlung. J. War, R. 1, Grand Haven, Midigan. 

jus 8Bſaſomi 

Zu vertauſchen: 160 Acres Farm nahe Holland, 
Mich. mit Vieh, Pferden und allen Farmgeräth— 
ſchaſften, 866000 werth, ſchuldenfrei, 
Eigenthum. Adr.: H. 82, Abendpoit. 


Stamper. 


für Chicagoer 


-Sır verfaufen: 40 Ader Hibnerfarm, ausgezeichs 
nete Gente, mit gutem Dnellwaffer; Schule_inners 
halb % Meile; freie Boftablieferung; jeder Fub ift 
autes Land; 20 Meilen von Chieago. Agenten brau= 
hen nicht zu antworten. Lemont, Ill. Bor * 

afon 
nn nn nn nn — —— — 


Brauihe Baargeld! Verkaufe meine OD Ader Yarın, 
40 urbar und eingezäunt, Haus, Parıı, IM Unfels 
bäume, $800. $1 pro Ader Kommiffion für Käufer. 
Sprecht mit Datman, Holton, Mic. 


166 Acres „Relinquiſbments⸗ in 
Neylon, 5515 Greenwood Ave. 


Zu verkaufen: 
South Dakota. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen für Chicageer 
Figentbum: 80 Ader Yarın in Wisconiin, qute Ges 
baude, Anpentar und Mafchinerie, eine Meile vom 
Stadt und Fluß. 1276 Marion Court, nahe Divis 
fion und Robey Str. ſa ſo 


—— — — — — — 

Zu verlaufen oded zu vertauſchen: M Ager Wis⸗ 
conſin Farm, fehr gute 298. Gebäude, Inventar, 
affeg in gutem Zuftande. nyufragen 1276 Marion 
Gourt, nahe Divifion und Robey Str. fafo 


nn 
Vertaufhe gute 160 Aeres Farm nahe Necevab, 
Wis. Vierde, Vieh, Schweine und alles Geicirr. 
Nehme 2: oder 3:lat Haus. Frey, 328 — 
0 


verkaufen oder vertauſchen: Wegen hohen Al— 
ute 2 Ucres MWisconfin Farm. ſchönes 
aroßes Wohnhaus und desal. Stallungen und Ges 
rätheichuppen, für nur K25M. Gigenthümer 184 
Wafhington Straße, Zimmer 406. dojamo 


gu verlaufen: 66 Ader gen mit Stof und Mas 
f&hinerie und Gebäuden, Preis 81600. Wegen ins 
zelbeiten fchreibt an Aug. Bedman, Maufton, Se 


$500 Anzahlung Taufen kübiche 40 Acres Indiana 
Farm, gute Gebäude. hftgarten. Kub, Warmars ‘ 
räthe. Brodfucehrer, 118 NR. YaSalle Str. fefafe 
Dreihundertawanzig Acres Wisconiin Farın, qute 
Sebäude; fünfzig Aeres unter Pilug, gute? Tim 
ber, ‘nabe Gitenbahn und Sügemithle. $15.00 pen 
Acre. Xedingungen. Wood, Sim, 6, 602 _ * 
emai 


Zu 


ter$, eine 


\ Verſchiedenes. 
u verkaufen: Haus mit Baderei, alles nach Vor⸗ 
ehe —X AUbendpoft. ie 





Leid 


3hr verkrüppelt ? 


IM Euer Rind uber irgend Demand in Eirer Ba- 
milte mit einem Erummen Mäüdgrat, Bein uber 
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—— me 3 eqt uns des 
I zT permanente 


mögßentlt Ubsah 


eirhppelu 
ar 

en und ®emwe 
geit Bacın gehalten, 
mad 


Arm behaftet? 


t&, aber nit los. Wenn 
hole Beionders 6 en, der 
e und biegfam find, erden fie gerade 
die rilptige Rage gefragt und für aeivtife 
nn nur duch einen lorrelt ge⸗ 
Apparat erzielt werben. 
unter feinen Umftänden — labt Eure 
be beute nicht das nöthbige Geld habt. 
machen ale Urten orfdopädifche Ts 
Berfaufen fie au 


auf leiten wöhenttiden © 
ahlungen 
erf&iebt F Mi —— —8 Halte 


rung: Unfere niedrigen eu 
noshlan wird Euch aefallen. 


Offen Mi Wocentagen von 9-6; 


Sonntagd 9—12. 


Hottingers Truss & Appliance Faotory 


801 Milwaunkee Abe. Ede Chicago Ave. 
Seäfter Floor — Nehmt Elevator. 


sibe Kaifer‘‘ und ‚‚die Queen‘. 


London, 17. Mai. 
Als geborenen Heldenverehrern war 


den Engländern die PBerjon des deut= | 
Ihen Kaijers von jeher ein Gegenitand | 
niemalö verleugneter Bewunderung. | 


Die zahllofen Charafterfkizzen, die eng= 


ifche Federn in biefen Tagen mieber | 


bon KRaifer Wilhelm entworfen haben, 


Icheinung fi in engliichen Augen jpies 
gelt. Publiziſten der verfchiedenften 
Parteirihtung erbliden in ihm nicht 
bloß „das 


nennen ihn „die einzige echte Perfjäön- 
lichfeit auf dem europäifchen Konti= 
nent“. Wer diejed Zob nicht für baare 


bie es prägten, bitter Unrecht. 
jemand unjere al& phleamatifch ver- 
fchrieenen DVettern enthufiasmirt, To 


nehmen fie e3 mit pom SHerzen fom= | 


mender Begeijterung mit ‘ebem auf. 


Auch der Gedanfe, die dem Reichäober: | 


haupt dargebraditen Huldigungen jeien 
mit von dem politifchen Wunfche ein- 
gegeben, dem beutjchen Bolte etwas 
Ungenehmes zu fagen, märe verfehlt. 
Die 65 Millionen deutfcher Unter- 
thanen find den Briten neben ber fai- 


negligeable“. 
ment, das nicht, mie ihr eigened, all» 
mädtig ift, ala machtlos gilt, meil 
ihnen 
ftaat3recht ein Buch mit fieben Giegeln 


geblieben tft, betrachten fie den Kaifer ; 


ala den „Selbitherricher Deutfchlands“. 
Da er ferner über die ftärfjte irbifche 


Heeresmadht verfügt, begrüßen fie ihn | 


ald „Herrn von Europa“, 


Un diefer heiflen Stelle überfchreiten | 


die Komplimente die Grenze de3 Auf- 
richtigen und damit die bes Erfreu- 
lihen. Wenn fie fi) dann gar zu ber 
immer in bemunbernber Ionart 
borgebradhten — Behauptung berftei- 


gen, einzig und allein die britifche See- | 


macht fchüte die Menfchheit davor, daß 
„der Herr von Europa“ fi) an ber 
Spite feiner unermeßlichen Heer— 
fchaaren zum „Herrn der Welt“ auf: 
ſchwinge, ſo enthüllt der Pferbefuß fi 
vollends. 
ehrlichen Pazifiſten aber, die ein wenig 
ſchmollend vermerken, daß der Deutſche 
Kaiſer ſich mit beſonderem Stolz als 
oberſter Kriegsherr fühle, und ein 


wenig elegiſch der Hoffnung Ausdruck 
verleihen, dieſe kaiſerliche Auffaſſung 


werde dermaleinſt in der Milch einer 
frömmeren Denkart zergehen, verdienen 
eine kurze Mahnung an gewiſſe ge— 
ſchichtliche Thatſachen. 

Das Zeitalter der Königin Viktoria, 
deren Monumentalfeier vor dem Buck⸗ 
ingham-Palaſt aus der Theilnahme des 
deutſchen Kaiſerpaares ein ſo beſon— 
derer Glanz erwuchs, entſchwindet dem 
Blick der Lebenden mehr und mehr 
unter der Maske einer entſtellenden 
Friedfertigkeitslegende. Weil das ſtolze 
Denkmal, das die dankbare Nation 
ihrer großen Monarchin geſetzt hat, von 
einem palmzweigtragenden Goldengel 
gekrönt wird, preiſt man ſie beinahe 
ausſchließlich als Friedensfürſtin; es 
fehlt nicht mehr viel und man thut ſo, 
als ſeien in England während ihrer 
glorreichen Regierung ausſchließlich 
Strümpfe geſtrickt, Schlummerkiſſen 
geſtickk und Antimakaſſars gehäkelt 
worden. So hohen Aufſchwung auch 
die nationalen Künſte des Friedens zu 
ihren Lebzeiten genommen haben, man 
tritt dem tapferen Herzen der heimge— 
gangenen Königin mit ſolcher Darſtel⸗ 
lung ganz entſchieden zu nahe. Am 27. 
März 1854 eröffneten bie Weſtmächte 
den Krimkrieg. Tags zuvor hatte die 
damals fünfunddreißig Jahre alte Kö— 
nigin von England zur Feier des Ge⸗ 
burtstages des Herzogs von Cambridge 
einen Familienball veranſtaltet. Sie 
tanzte fleißig, u. A. auch den ſchotti⸗ 
ſchen Reel mit dem Herzog von Hamil⸗ 
ton und dem Grafen Elgin, die beide 
das Hochländerkoſtüm trugen. „Da 
ich,“ erzählt der damalige ſächſiſche Ge— 
ſandte am Hofe von St. James, Graf 
Vitzthum, „das Walzen ſchon aufge— 


Männer! Blutvergiftung 


tann abſolut und dauernd in einmaliger Be— 
handlung geheilt werden durch 


Prof. EHRLICHS Nr. 606 


n über 80,000 Fällen, in melden bdiefe DB 

andlung angewandt murbe, ergab Tifh nmıdı 
ein einziger eblihlag. €3 ft wirflid eritaun: 
li& und wunderbar, Kein Angeihen ber Krank⸗ 
beit bleibt, ale Reime_bes f&hredlihen Leidens 
werben ausgeihieden. Hört auf, ey abrtelang 
mit Droguen zu betäuben, et Euer Geld 
nicht, Kommt gu-mir und id beweile Eud, dat 
ib. Eud in einmaliger Behandlung beile. 

Da id rıtr eine beichränfte Quantität biefer 
&emiidhen Eubftanz (606) erhalten lonnte, tathe 
i& Allen, fo bald wie möglich zu lommen, um 
Rereindbarungen ivegen ber ebanblung au 


treffen. 

Epreditunden 9 Vorm, bis 6 Abends. Dien⸗ 
tage, Sonnerstage und Camstags von 9 Borm, 
bis 3 Abends. Eonntags bon 9—12, 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt, 
Bimmer 211, 2. Floor, 32 N. Clark Str. 
Ede Waſhington Str. (alte Nummer 112 Clark 


Id 
Str.), Chicago Opera Houfe zes * 


ferner das deutſche Bundes- 


Selbſt die harmloſen und 


geben hatte, tanzte die Königin eine 


Contre⸗Danſe mit mir und ſprach mit 
der liebenswürdigſten Unbefangenheit 
von den Tagesereigniſſen, indem ſie 
mir anvertraute, ſie werde am andern 
Morgen zu ihrem größten Bedauern 
Rußland den Krieg ertlären müſſen.“ 
So begann die zwar nicht mehr jugend⸗ 
liche, jedoch noch junge Königin einen 


Feldzug, der England wenig Lorbeeren 
legen von Neuem beredtes Zeugniß von 
der imponirenden Art ab, wie ſeine Er-⸗ 
ſeiner Söhne koſten ſollte. 
männlichen Auffaſſung ihrer Herrſcher⸗ 
pflicht iſt die Königin auch ſpäterhin 
intereſſanteſte Phänomen 
ber außerbritifchen Zeitgefchichte”. Sie | 
| Waffen herbeigeführt hat, fo'menig ift 
| fie vor der „Ultima ratio regum“ je= 
‚ mals furdtfam zurüdgefhr.dt. Gegen 
Münze nähme, thäte den Engländern, 
Wenn | 


einbringen, wohl aber zweit Milliarden 
und das Leben von zwanzigtauſend 
Diefer 


niemals untreu gemorden. So menig 
fie je muthmillig einen Appell an bie 


China und gegen Merito, in Egypten 
und im Sudan gegen Kaffern und 
Afridis tft, mährend fie auf dem Thron 
faß, Britenblut in Strömen aeflofjen; 
in allen Welttheilen, mit Ausnahme 
des ganz und gar britifchen Auftra= 
liens, haben unter ihrer Regierung 
| englijche Kanonen gebonnert, und zivar 
; Durchaus nicht immer bloß zur Verthei- 


| digung. ALS fie die Augen Ihloß, mar 
| England in den an Geld und Blut koft- 


 fpieligjten Eroberungsfrieg vermidelt, 


ı ben e3 unter ihr geführt hat: den gegen 
ferlichen Zentralfigur eine „quantite | 
Weil ihnen jedes Parla= ; 


bie Burenfreiftaaten. 

Mancherlei hat fich feit ihren Leb- 
ı zeiten geändert. ALS fie vor fünfzig 
| Kahren den großen Autriften Sir‘james 
' Barfe mit dem Titel Lord Wensley- 
dale als Pair auf Lebenszeit ins Ober: 
haus berief, da ſtand Lord Derby auf 
und beſtritt dem Neuling die Stimm⸗ 
berechtigung mit den ſtolzen Worten: 
„Ich ſitze hier, der vierzehnte Earl 
meines Namens, mit demſelben Recht 
wie die Königin auf ihrem Throne. Ich 
habe die Pflicht, dafür zu ſorgen, daß 
meine ererbten Privilegien ungeſchmä— 
lert auf meine Kinder und Enkel über— 
gehen. Deshalb erkenne ich den bloß 
auf Lebenszeit Ernannten nicht als 
meinesgleichen an.“ Königin Viktoria 
ſah ſich daraufhin genöthigt, das le— 
benslängliche Patent in ein erbliches 
umzuwandeln. Dieſer Tage hat Lord 
Lansdowne, der Führer der von der 
demokratiſchen Hochfluth geängſteten 
Oberhausmehrheit, eine Reformbill 
eingebracht, die, wie er ſelbſt ſagte, für 
die altehrwürdige Norperſchaft in 
ihrem hiſtoriſchen Beſtande den Todes— 
ſtoß bedeutet, indem ſie mit der Gel— 
tung des Erblichkeitsprinzips in der 
Hauptſache aufräumt. Mag aber auch 
das Kräfteverhältniß der im inneren 
Staatsleben zuſammenwirkenden Tyaf- 
toren ſich ſeit Lord Derby's Tagen noch 
ſo beträchtlich verſchoben haben, die 
äußeren Exiſtenzbedingungen großer 
Reiche ſind heute noch im Weſentlichen 
dieſelben wie damals, als die Königin 
von England ſo ſeelenruhig nach einer 
Ballnacht das Zeichen zum Beginn des 
Krimkrieges gab. Wahrhaftigkeit iſt 
noch immer die beſte Friedensbürg— 
ſchaft. 

Unſere engliſchen Freunde ſollten 
ſich mithin an die Thatſache haben, daß 
Kaiſer Wilhelm die, nach ihrer eigenen 
Kennzeichnung, „gewaltigſte Kriegs— 
maſchine, die die Weltgeſchichte erlebt 
hat“, während einer Regierungszeit 
von faſt einem Vierteljahrhundert noch 
nicht ein einziges mal hat in Aktion 
treten laſſen. Das deutſche Heer darf 
ſich mit dem nämlichen Recht wie die 
britiſche Kriegsflotte zu den wirkſam⸗ 
ſten Weltfriedens-Inſtrumenten rech—⸗ 
nen, und der Kaiſer hat gegründe— 
teren Anſpruch als irgendein lebender 
und als die allermeiſten verewigten 
Throninhaber beiderlei Geſchlechts auf 
den Friedensfürſtentitel. 


— — — — — 
Zwergindianer in Güdbrafilien. 


Mir Iefen in bem in Blumenau er- 
fcheinenden „Urmaldäboten": Aus 
Nem Dort wurde und fürzlich eine 
Nummer ber „New York Times“ vom 
5. Februar d. %. zugefchidt, die einen 
Artikel mit der Weberfchrift „Race of 
Pygmies Discovered in South Ame- 
rica“ (Eine in Südamerila entdedte 
Zmergrafje) enthält. Der glücdliche 
Entbdeder ift niemand anders al3 unfer 
alter Bekannter Albert Fric (ſprich 
Fritſch), der Bugerzähmer oder Paci⸗ 
ficador dos Indios, wie er ſich ſtolz 
auf ſeinen Viſitenkarten nannte. Dem 
Artikel ſind als Beweisſtücke einige 
Bilder beigegeben, die den „Forſcher“ 
inmitten ſeiner „kleinen Freunde“ dar—⸗ 
ſtellen. Die von Fric entdeckten Zwerg⸗ 
indianer, deren Durchſchnittsgröße 4 
Fuß und 6 Zoll beträgt, leben nach ſei⸗ 
ner Angabe in ben Staaten Santa 
Catharina und Parana, und er 
glaubt, daß fie dem alten Stamme ber 
— Botofuden angehören. yric berich- 
tet ausführlich, wie er die Ymerge ent> 
deckte. Im Nodember des letzten Jah⸗ 
res (alſo 1910) war er nach Parana 
gekommen und hatte ſich zu den Kain⸗ 
gang⸗ Indianern begeben, deren Häupt⸗ 
ling Tritiſcha er feinen Compadre“ 
nennt. Einige Krieger des Stammes 


Abendpoft, Chicano, Samftag, den 3. Juni 1911, 


berichteten ihm, daß fie in ber. Nähe I 
bes Uba-Wafferfalles Spuren der Ku- 
rutous — das find die Zmergihdianer 
— aufgefunden hätten. Sofort unters 
nahm er mit den Kaingangs eine Er» 
pedition dahin. Sie fuhren in Kanoes 
den Kdahy- Fluß hinunter und kamen 
zum Wafferfall de3 Parana. Nach 
einem Mari von zmwei Tagen fahen 
fie den Rauch aus dem Lager der Kus 
rutous auffteigen und nun begann bie 
„Menjchenjaad“. Die Imerge wurden, 
während fie fchliefen, umftellt, ent- 
mwaffnet und gefangen. Sie hatten e8 
aber nicht fchleht in der Gefangen- 
Thaft und mußten nur einen Theil ih: 
ter Beute ihren „Herren“ abgeben, fo 
daß fie fich bald mit ihrer Lage aus» 
föhnten. Alle Theile waren zufrieden, 
beſonders Fric, der fich rüihmt, die erjte 
Zmergraffe in Südamerifa entdedt zu 
baben, 


Das ftimmt nun nicht, denn fchon 
bor einigen Jahren find Berichte eng» 
lifcher Reifenden über das Vorfom: 
men von Zmergindianern am Orinofd 
und an ben linten Nebenflüffen des 
Amazonas in feinem Oberlauf befannt 
geworden. Diefe Berichte erfcheinen 
uns fogar zuperläffiger ala der Fric— 
fche, der recht unmwahrfcheinlich Elingt. 
Jedenfalls iſt dieſer „Forſcher“, der ge— 
waltig renommirt und vor direklen 
Schwindeleien nicht zurückſchreckt, mit 
äußerſter Vorſicht zu genießen. Es iſt 
doch eigenthümlich, daß er ſeine Ent- 
deckung in einer nordamerikaniſchen, 
anſtatt, was näher lag, in einer braſi— 
lianiſchen Zeitung veröffentlicht hat. 
In Braſilien würde er wahrſcheinlich 
ein weniger gläubiges Publikum ge— 
funden haben. Von Zwergindianern 
des Botokudenſtammes, die in Parana 
und St. Catharina hauſen, hat noch 
niemand etwas gehört oder geſehen, 
und es wäre eine ſonderbare Fügung, 
daß dieſe Entdecklung gerade dem 
phantaſtiſchen Pacificador dos Indios 
vorbehalten bleiben müßte. 
—— 


Eokalberiqcht. 
Vom Grundeigenthumsmarktt. 


Edward B. Butler kauft Haus und 
Grundftüf an S. State Straße, 


Edmard 8. Butler, der Präfident 
bon Butler Bros., hat von Shepherd 
Brooks von Weit Medford, Maff., das 
Eigentbum 326—32 (alte Nummer) 
©. State Str., Oftfront, 75 bei 101 
Fuß, zmifhen Van Buren und Harri- 
fon Str., für $360,000 gekauft. Das 
bierftödige Gebäude ift bis zum Jahre 
1932 en Rudolf Woßli verpachtet. 
Herr Yutler hat an Simon W. und ©, 
J. 3. Strauß die 152 bei 145 Fuß 
an ber Nordojtede von Michigan pe. 
und 35. Straße auf 99 $ahre für ei- 
nen durhfchnittlichen Pachtzins von 
$5,020 das Jahr verpachtet. Die Päch⸗ 
ter haben ſich das Vorkaufsrecht geſi— 
chert und werden ein zweiſtöckiges Ge⸗ 
ſchäftsgebäude errichten. 


Das Eigenthum an der Südweſtecke 
von 23. Str. und South Park Avenue, 
180 bei 200 Fuß, ift von Mary F. P. 
Ihompfon für $54,000 an Harold X. 
Howard verfauft worden. Der Käufer 
wird ein Gejchäftsgebäude errichten. 

L. Oreenburg, Präfident der Late 
u & Supply Company, hat von 

barles U. Winfton das 40 Ucres um- 
fafjende Stager-Gelände am Siüdende 
bon Lafe Foreft für $80,000 gefauft, 
um einen Lanbflub zu gründen und 
Bauftellen an die Mitglieder zu ber- 
faufen. 

DOrrin 3. Hoolbroof hat von Frau 
Mary %. Schmitt das Eigenthum an 
der Güdmeftede von Delaware Place 
und Lafayette Court, 231 bei 109 
Fuß, gekauft und von der Chicago 
Zitle & Iruft Company $15,400 auf 
5 Jahre zu 51% Prozent darauf gelte 

en. 


Die Chicago Title & Truſt Com⸗ 
pand tft Iruftee eines Darlehens von 
$300,000 auf 10 Nahre zu 51% Pro- 
zent an bie Liquid Carbonic Company 
auf deren neue Anlage an 31. Str. und 
Kedzie Une. 


Saat Polatom Hat an Morris 
Snomer das Miethshaus an derNiord- 
meitede von 12. Str. und Genter Ave, 
41 bei 125 Fuß, verkauft. 


Lucian M. Williams hat an Sat: 
gent & Co. das bierftödige Gebäude 
218-—22 NR. Michigan pe. auf 10 
Sabre für $65,000 vermiethet. 

Der Nahlaf von Henry U. Gardner 
hat die Norboftede von Dgden und 
Harrifon Upe., 250 bei 125 Fuß, für 
$13,000 an Mary Syelekn verkauft. 


Eine Behandlung heilt 


Baricoje Bergrößerungen 


ern Band ne? ae tn 
Beide Seiten fein. 

Kraft, Energie und bed — — * 
— gene 
eh “ tft eine abiolute Heilung, bie nad. 


Niedrigfte Gebühren |Schnellfte Heilungen 
von irgend einem bie nauhaltig 
Speztalitten, ſind. 


Wir heilen iur Eine 
Bebandlung — nur ein 
berſonlicher Beſuch iſt 
In Wir benutzen 
die Behandlung. die je⸗ 
der Mann just: die 
jeder Mann haben fol. 
te, wenn er nadhalt:g 
bon Sttampfadern ges 
beilt werden mil; die 
— baben muß, imenn 


& 
jr gan geogr Hl 


Kr ee g dt mit 
* — Gpestaliften, 


eilenb 
leftrisität und Medtsin-Behandlungen, 
Su > und beilen, antt Sr eine Behand 
ung mehr braucht. 5 

* Zönnt unfere Behandlung ohne ei ent 
u men und und bezahlen, ken wir ch 
ge baden, Wir wollen eine Gelegenhelt, 

& zu beweiien, dab wir alle Eranfen, mie 
trauiidhen änner heilen können. 5 

Freie Konſultation und Unterſuchnuug. 


Schreibt fur Fragebogen oder ſprecht vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO 
25 Weit Abams Strafe, 
- te Me 74 Nbomd Er, 
1w3,10,17,24 


Eine 
legte 
Gelegenheit 


BRUCH 


> Geheilt für 


80 


Speziell für 

Dr. grins, zwei Wochen 
Spesialift. : 

BER Leiet Diefe Offerte: 


Diefer ift meine fpeztele Offerte: Ps zum 
15, Juni (no 2 Wochen) aede ih meine Eine 
Bebandlung:Seilung fir $20, aroße, fleine und 
aller Art gewöhnliche Brüche. Bitte wartet nicht 
biß auf die legten paar Qage ber Offerte und 
überfüllt meine Dffice, fondern fpreht fofort 
bor, zu Eurer eigenen Beauemlidhkeit fomwoyı 
wie au meiner: — Dr. Flint. 


Zehn weitere Geheilte: 
Ohne Schneiden oder Schmerzen 


Keine Unterbrechung von der Arbeit 


Anton Zeiner, 2011 Grand de. 

Louis Yublen, 825 €. Center Abe. 

A. 5. Lange, 943 MWilfon Abe. 

Lendart Emrz, 1105 Olive Etr. 

Frig Riening, 4200 Zangleh Ude, 

Geo. Kocdnoc, 2036 Huron Str. 

U R. Kicchboff, Rodefeller, IA. R. T. 
J. B. Eicholtz, Nachuſa, Ill. 

A. Groeſhl, 3406 Perry Str. 

Sohn LTetzler, 2529 S. Spaulding Ave. 


Ihr mit kleinen Brüchen 


Leute mit kleinen oder mittelgroßen Brüchen 
follten bedenfen daß garoße Brüchée auch eiaſt 
Hein waren. PBernadläffigung, Verzögerung, 
Anftrengung, Ausgleiten oder allen, Huften 
oder Nieken fönnen Euren Bruch enorm groß 
maden oder fogar Einklemmung und Tod ber 
urfahen. Zauft feine Gefahr, MWerdet geheilt. 
Bedentt, Leine Brüche find leichter au heilen 
ala aroße. Wenn Euer Bruch bereit3 aroß ift, 
fommt fofort. Warum brudjleidend fein, men 
Ahr jebf für nur $20 geheilt werden Tönnt? 

Jetzt iſt die leyte und ie Gele —R 
Dr. Blintd Eine-Behandlung-Wiethode für nur 
$20 au erhalten.Die $20 Dfferte endet beftimmt 
am 15. Juni. 

Wir heilen auch zu niedrigen Preifen: 


Magen- und Eingemeideleiden, Hämorthoiden, 
Schwellungen, Haut: und PBlutfrankheiten, wun— 
de Etellen, Blafen: und Nierenleiden, nerböfen 
Zufammendrud, Katarrh u. f. io. 


Stunden von 8 Vorm. bis 6 Abends; 
Montan und Donnerstaa 8 Worm, u,5 9 Mbd3.; 
Conntag 9 Borm. bis i2 Mittand. Chicago. 


Dr. Flint, 0 8. latest. 
2. Bloor. 


Diefelbe Lage, zwiſchen Jackſon Blod. und Ban 
Buren Str. Gegenüber Rothſchild & Co. 


Bevorfichende Verguüägungen 


Die Schiller » Qiedertafel ver- 
anftaltet am morgigen Sonntag einen 
großen Ausflug nad) Evergreen Part, mo 
2 abgehalten -wird. Die Züge ber 
Srand Trunf-Bahn nad dem Park fahren 
um 10, 12 und 1:30 Uhr vom. Volt Str.: 
Bahnhof ab, das Fahrgeld Hin und zurüd 
nebft Eintritt zum Park beträgt für Gr: 
wachfene 50,, für Kinder 2öc. 

Der Berliner VergnügungSs 
Berein feiert fein Stiftungsfeit am 
morgigen Sonntag in Had’8 Halle, 1764 
Larrabee Str. Die Veitung des freftes Liegt 
ın den Händen ber Gründer des Vereins, ber 
Herren Friß rg Aug. Albe, Edw. Beeh, 
Franz Pieſternick und Wm. Schulze. Diet 
Herren, in Verbindung mit einem außer: 
wählten Komite, werden diejes TFeft zu einem 
urgemüthlichen geftalten, jo daß den Befu: 
dern ein bergnügter Abend bevorfteht. Tas 
Programm umfaßt Konzert, Gejang, ernfte 
und heitere Vorträge und zum Schluß Ball. 
Drei befannte Gefangvereine haben ihre Bes 
theiligung zugejagt, der gemiichte Chor des 


‚Unabh. Ordens der Ehre, die Gejangsfettion 


des Deutichen Unterftüßungs-Bundes und 
der Deutihe Militär: Gefangverein. Daß 
für ausgezeichnete Bewirthung Sorge getra: 
—* wird, dafür bürgt der gute Ruf des 
ereins. 

Ein großes Pitnik und Sommernadhts: 
feft hält der Chicago Bayernper: 
ein am Sonntag, dem 11. Aunt, in 
Harm's Grove, Berteau Avbe., zwiſchen Sin: 
coln und Weſtern Ave, ab. Um 1 Uhr 
Nachmittags wird angefangen, der Eintritt 
toftet 250. Wußer den üblichen Volf&belu: 
ftigungen ft befonders Kegeln um ver—⸗ 
Iodende Preife ermähnensmerth. 


Die Plattdeutfhe Gilde Rate 
Viem Nr. 3 feiert am Sonntag, 11. Juni, 
in Körts Grove, Belmont und etern XUne., 
ihre 24. Pilnit. Am Ausmarfh nach dem 
Feſtplatz werden fi auch die Bilden 39, 28 
und 15 betheiligen. Gin au$ den Herren G. 
Bunge, P. Herred, C. E. Schulg, Theo. 
Vosgerau und I. Marueda beftehender Feft: 
ausſchuß Hat Die Leitung in Händen und 
forgt mit Eifer und Sadlunde für fämmt: 
lie Beluftigungen und Grfrifchungen, bie 
auf Eommerfeften üblich find. 

Die bier vereinigten Logen des Or: 
den3s MutualPirotection, Körner 
Nr. 54, Uugufta Nr. 56, SFreiheit Nr. 125 
und Franklin Nr. 126, werden am Sonn: 
tag, 25. Juni, in dem fehönen, 'fchattigen 
Harms:Parf an Bertenu Wpe., zimifchen 
ncoln und Meftern Upe., ein Pilnit und 
Sommernachtsfeft abhalten. De allerlei 
Vergnügungen ft geforgt, ettrennen, 
Preistegeln, Tanz ufw. Kintritt 25 CEts. 
die Perjon. Tidets zu haben Hei allen Mit: 
gliedern und Komitee. Man fährt mit der 
Lincoln Wbe.sLinite (Bommanpilie) bis Bers 
teau Adenue. 


„per Turnderein Einigkeit 
hält am Sonntag, dem 11. Yun, im 
Zuijenhain des deutihen Altenheims an 
M. Madifon Str. in Foreit Park, U., 
Es Schülerfeit und Pifnit ab. Turnen, 

ettipiele und andere Beluftigungen find 
borgejehen, und man hat in jeber Weiſe 
dafür geforgt, da zu und ältere Tur> 
ner nebit Ungehörigen ein paar genuß- 
reihe Stunden im freien verbringen tön- 
nen. Der Unfang tft auf 1 Uhr Nach» 
mittags feitgejeßt, ber Eintritt foftet 25c. 


Der Nord» und Nordmeftßhis 
cago Bridmadher Krantenlin- 
terftü”ungßperein feiert am Sonn: 
tag, dem 18. uni, in SHoerbt’8 Grove, 
Belmont und ern Üpe., Tein 24. Bil: 
nit. Ein auß den Herren Germann Bar: 
rer, John Schalla, Richard Ulbrich, Fritz 
Tiedt und Hermann Fett beſtehender Feſt— 
ausſchuß bieiet Alles auf, um die Beſucher 
zu unterhalten, ſo daß ein großer Erfolg, 
tote in früheren Jahren, gefichert if. Eins 
trittsfarten Loften 25 Cents für Heren und 
rg Das fFeft beginnt Nahmittags 2 

t. 


Am Sonntag, dem 25. Aunt, beranftaltet 
der Hamburger Klub, ob Sonnen: 
fchein oder Megen, einen Ausflug nah Pas 
108 Part. Der Klub ift der einzige Verein, 
der in biefem Hahre nach Palos Park geht, 
er ftellt den XTheilmehmern ein hertliches 
Vergnügen in Ausſicht, ſowie Geſchenke für 
Alle. Faͤhrkatten zu 30e ſind bei allen Mit⸗ 
gliedern zu haben. Die Züge gehen um 9:15 
und 1 Uhr vom Poll Str.s ahbof ab. 


———- — 
— 21 Ehinefen, von denen neun in 


Albugquerque, N. M., die anderen in EI 
Bafo, Teras, erwifcht wurden, murben 


te: endu ⸗ 
Ing nad) San Gaungiste Sfr, 


® 
# 


©traßenbahn an Der 40. Ude. 


Projeft wird morgen vom Derfchönerungs» 
verein der 40. Ave, beiprochen werden. 


Der Verfchönerungsverein ber 40. 
Une. hält morgen Nachmittag um halb 
4 Uhr in der Kirchenhalle, an Ridge» 
may ve. und Greenwood Terrate, 
feine regelmäßige Verfammlung ab, in 
ber das Projekt, eine Straßenbahn⸗ 
Linie an der 40. Ave. zu erbauen, zur 
Sprache iommen wird. Da bas Un- 
ternehmen für die Weſt- und Nord» 
weſtſeite von der größten Bedeutung 
iſt, iſt ein zahlreicher Beſuch dringend 
erwünſcht. 


Boltsgarten, 


Wie immer, tann man ich im Polfsgar: 
ten, 715—717 Oft North Uve., bortrefflich 
unterhalten, Gin dur eleftrifche Fächer 
abgekühltes Tolal, gutes Vier und eine dot: 
treiftice Künftlerfchaar find die Vortheile, 
die diefem befannten Syamiltenlofal immer 
den alten Zufpruch erhalten. Die Tänzerin 
Carrie Winner, dte Wiener Liederfängerin 
Sofie Gottjchall, die Balladenfängerin Ella 
Paur, der befannte Komiker U. Thifius, 
die Gejangs:Duettiften Softe und Hugo 
Gottſchall, die niedliche Soubrette de Coben 
und der Komiker Hugo Gottſchall bilden 
eine ſo gediegene Künſtler-Geſellſchaft, daß 
Jeder, der einige Stunden daſelbſt zu— 
bringt, zufrieden nach Hauſe geht. ie 
Vorſtellungen beginnen in der Woche Abends 
8 Uhr, Sonntags 2:30 Uhr Nachmittags. 
Heute und morgen fommt die fuftige Roffe 
„Der Wunder: Doftor« zur Aufführung. 
Der Eintritt ift frei. * 

— — 


Tiroler Heimath. 


Im Sommergarten der Tiroler Heimath, 
729 North Ave., iſt den abendlichen Spa— 
ziergängern an der North Une. ein hübjches, 
fühles Pläschen zur Zerftreuung und Gr: 
holung geboten. Allabendlich gibt es dort 
Konzert mit Gefang, nebenbei ein gutes 
Glas Bier, fowie alle fonftigen beiten Ge: 
tränte, fo daß jich Iedermann in dem nieb- 
lihen Garten unter freiem Himmel behag: 
fih fühlen muß. Bet ungünftigem Wetter 
wird in der Halle konzertirt. 


— u 
Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentliden wir die Namen der 
Deutfden, über deren Tod vem Gefundbheitdi:nt 
Meldung zuging: 

ender, Kathron, 52, 4622 Macine Une. 
inder, Catherine, 76, 1859 Mafhburne Une. 

Rrog, Ethel, 23, 1052 Center Une. 

Elfen, Catherine, 14, 907 Wallace Str. 

Forg, Gafpar, 35, 304 Southport Une. 

gie man, Mary, 62, 724 N. Leapitt Str. 

eisler, Guftaf, 75, 1486 — 14. Place. 

Grimm, Anna, 66, 5448 Latmrence Abe. 

Kopel, Jacob, 35, 338 Artefian Upe. 

Krocher, Emma, 26, 9620 Anenue_®. 

Kulih, Otto, 41, 545 Madifon Str. 

Langrann, Edmard, 8, 4112 W. Adams Str. 

Mueller, Charles, 51, Earlville, ZU. 

Oftermann, Anna, 19, 1732 Melroje Str. 

Derter, Frant, 80, 1165 Olive Str. 

— mitt, Iehn, 8, 138 Nelſon Str. 

S 74 

guet, Dh, 15, 1712 Julian Str. 

on Borftel, 21, 21 E. 57. Str- 
[ie — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Juni 1011. 
(Die Preiſe gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiſe.) 

Mintermeizen, Nr. 2, roth, 
3. roth, 9; Nr. 23, hart, 
3, hart, 2c. 

Frtubjahrbweizen, Nr. 8 0466e. 

Matt, Nr 9%, Ausser; Nr. 2, meik, 68— 
54%e; Nr. 2, gelb, Aue; Ne. 3, Bi- 
Sale; Nr. 3, mweih, Aula; Ne. 8, gelb, 
us lige; Sr. 4, SI-SOUe. 

Safer Nr 2. Ic; Nr. 2. weiß, NT— 
Thor: Nr. 3, Alac; Nr. 3, met, 3614—36%c; 
Nr. 4, weiß, Bu dsier; Standard, BEE Te. 

Nogagen, Nr. 2, 9; Nr. 3, Be; Nr. 4, Tb—Böc. 

Gerfte „Maltingt, 75%; „Mixing“, 70635 
„Sereenings*, 2548. x 

Mehl. „Winter Patents”, 84.10-84.35 das Wab; 
NRoggenmehl, .75—$5.10, Minnefota Sard Pa: 
tent, „Straight Erport Bags“, . 04430; 
befondere Marken, $5.40, 

Heu. (Vertauf auf den geilen = Beftes Timo: 
tbH, 24.00-83.00; Nr. 1, 22.50-88.50; bes 
fte8 Prairie, $17.00-$17.50; Nr. 1, $16. 
$16.50; Nr. 2, 814. 50 315.50; Padheu, 80. 00 - 
810.00. 

Timothy⸗Samen. 86.50 87. 25. 

Rleejamen. $13.50. 


Dek 


Standard, weiß, 180................4 
eadlight, 175 


— 
ichigan Te 
Safolır 
geinfamensDel, toh, ber 5 
bo., gereinigt, per 5 
a A ER 


—H; Pr. 
ae Ne. 


......... 42* 
4442424 


a ...... 

3 * 

Schlachtvieh. 

Kindvieh. Gute dbis ausgeſuchte Rinder, 
.758680 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorie, BT: oute bis ausgejuchte 
Kube, 84.00-85.50; gutc bis ausgefuäte Kälber. 
zu. Bullen, Fleiſcherwaare, 24.75 


Ehmeine. Gute bi! ausgefuchte Pölelmaats, 
85.80-85.95 der 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte (zum Derfandt), $6.00-86.1242; mittlere 
bis ausgejuchte fyleifhermaare, 8.90 8.05; 

ute bi8 Außgejuchte Ferkel, 85.15-86.00; Eber, 

— 


88 er nen, ve... am, 83.75 
‚45: „Native mes”, LU; „ed 
—X 85.0086. 00;Native ae 


is . 
Molkereiprodukte. 
Buttet— 

„Greamerp”, 

Nr. * da und... 

Dee, 2... DOM: BMUND, soauaaansnaee 

„Daitieß”, ertra, das Pfund... 

„Ladieß", 

Padwaare, das Pfund ......... 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
ren 

do. (Kiſten eingeſchloſſen)... 

Firſts, das Dutzend ....... 0. 

„Etttas“, das Dutzenp........... 


Yun das Pfund... 


üje— 
ahmtäfe, „Twins“, das Pfund 0.1144 2 
„Vdung America”, das Pfund... 0.1 
Saifles“, das Pfund............ 
Sie be Pund.. 
Schweizer, daß Pfund...........9 
Lamburger, das Pfund.......... 
Geflügel und Kalbfletſch. 


Getiügei (ledenyy— 

—** DEE nee 
roilerſ“. das Pfund.......... 
tuthuyner, das Pfund. ....... 
Anſe, das Pfund............ 

Enten, das Pfund............ 

Geflügel (Küpdlfpeicher)— 
ühner, das Pfund... so... 
toilerd“, das Pfund. ..cuucneee 

Trutbübner, das Pfund......... 

Hahne, das Pfund........ 

Rälder (gefhladhter)— 
0 60 Pd. Gericht, das Pfund 0.08 
6 Gewicht, das Pfund 0.09 
fd. Gewicht, das Pfund 0.10 
Gemüfe und frifches Obft. 
Uepfel, Das Tah.eocuososcsensrerene 4,50 
itronen, die —— 

3 

Grape Fruit, die Kiſte. ............ 3. 
— es 
Eier Michigan, 16 Duartb..... 0.75 


0.22 


eo ob O9 999% 
ur. 2. 
s3 >33 88 


— — 
2 
x 


tachelbeeren, 24 Quarts .......... 
—V 600 
GOMRTER. ns ann user 
24 Pintheeeneee. 


laubeeren, die 
Kirihen, 24 
Rothe Himbeeren, 
pargel, die Kiſt 
raus, Die Kifte. borssenänse 
Gurten, das sn sH 000 
Inmentohl, die Rifte.ocuseusoncuunse 
enteie, DIE Ri. noncas ss 00 s0n0n0ns 
eine @ebfen, -die Kiſte 
tüne Biwiebeln, daß Pünbhen...... 
onfiaktt, der KMübel..ounoooonoceese 
lattfalat, die Miflersensonauussunnes 
eetrettig, Dugend Stangen.! 


- 


8 
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23 2— 388 
53 38378 


Bohnen- 
eine 8* bie Siehe... 1.8 
et, Ralifornia, * fd. 
rxddene Bohnen, ausetlefen... 1.93 — 
Nothe Rierenbohnen .........583 36 
artoffeln, Catladung, Vuſhel.. .... ©. } 
— be 4 
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A ! gr 
Wer ift er? 

Dr. &. W. Chan (dem Publikim a8 Dr. Chan befannt) toünfdt bem | 
Bublitum mitzutheilen, da feine Vornamen ©. W. find und dak feine-Office . 
fi Nr. 427 Wabafh Menue (neue Nummer 726) befindet—teine andere-Bmeige: 
Office in der Stadt. Seit vielen Nahren war Dr. &. W. Chan der einzige chine⸗ 


ftfde Arzt in der Stadt — Hein anderer Hinefifcher Doltor führte: bisher, denfele, 
ben Namen. Er hat feine Office feit vielen Jahren nad) 427 Wabafh Uvenue, 


(neue Nummer 726) verlegt. 


Dr. &. W. Chan war in China als ein König der Urgneifunde bekannt; h 

a ex ift ein chineſiſcher Doktor, der ſowohl von chineſiſchen wie engltfchen mebigts j 
nifchen Kolleges promobirte. Durch Gefchiclichfeit und mit feinem munbesbas 

ten chinefifchen vegetabilifcfen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan feinen Murf in / 
diefer Stadt begründet. Vefet die folgenden aus den taufenden bon Beugräffen.; 
Zeidende follten bei Dr. &. W. Chan, Nr. 427 Wabafh Uve., neue Nummerr72% 


vorſprechen. 


Unterſuchung und Konſultation frei. 


Office⸗Stunde: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen fvei⸗ 
tag und Sonntag. Freitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. Sonntagıvon, 
10 Lorm. bis 4 Mr Nachm. Außerhalb Chicagos mohnende Leute können· durch⸗ 
Korreſpondenz in engliſcher Sprache behandelt werden. — 

Die folgenden find einige ber hronifhen Fälle, von Doktoren ald umbellbarses- ) 

| Härt, melde durch die Hinefifchen Heilmittel furirt wurden: 


Frau Jim Roffi, 911 8. Clinton Str., die 
an Nheumatismus, Verltopfung und u 
enbeihmwerden litt und böllig erfYöpft war, 
Sie wurde, durch dieſe chineſiſchen äuter» 
beilmtttel in vier Wochen furirt, 
ert Ni Goroufe, welher einen beftigen 
ruft und teodenen Huften 
B feine Nude ließ unb a = 
Schwäche u. te. c — 3 
Moden dur die Kineftfhen Kräute 
eilmittel bolftändig geheilt. 
rau Riaale Harding, eine in a noe 
par) aft mohldetannte Dame, melde an Dia 
tenbefämerben jınd meibliher Ehmäde Titt, 
ie murbe, nt g, piermonatiger, Bebanblu 
“ den Kräuterbeilmitteln bols» 
ebe 


R biliv ZTortoriei, 198 Milton Wve.,_a0g 
' er Yältung ay., Ceine u 
Sein fü t und Yetn Arzt ag e 
om er Ietde aud daran und es fei Leine 
an erhielt et feine Gchundteit 
bon Dr. an er 
wieder ufb befindet hd ießt fo tobt wie 
nur % 
& 8. 
ein LHeines 
emeiner © 


Engittom, 7526 Nadfon Ube,, Det 
ind, b an ne vlge und ⸗ 
müde fi und Sure) die ine: 

Kioen En ttel in lurzer Zeit ge⸗ 

eilt w e, 
Safe? ent, 14 il, St. u „iadsslang 
S m I 
foucbe Dur be Kinefiihen Kräuterheilmit- 


* 5 au war feit einiger Belt fra 

* e u » 
Htt an Ro 9 Audentämerse N sulk 
tät, meißlider Echwaͤ ‚und nämal d 
fie beim Miecunoh nad 

äbnlihe Ehmerzen. AK Habe 

egeben um fie au beil 

ne. De fa List —* aus e 
nen, denn ſie 

aber —X eſtoweniger, und oft konnte 


un 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Offtice des Countheclerts ausgeſtellt: 
4 


m Herners, Bertha Mejiphal, 38, 4. 
ihael D. MeNeff, Mary U. Meternin, 36, 88. 
Theodore Guttenberger, Frances M. asus 27,2 
WB. Kuronsti, Stanislama Stramista 3 
U. Snialtonsti, Katarıyna Wrona, 3, A. 

arry Kramar, Mary Glet, 19, 19. 

arıy FR. Morter, Elite E. Moeiner, 26, 25. 
Racodb Matert, Elizabeth ak, 26, 19. 

ilton L. Fried, Irene T. Seller, 21, 18. 
Giro Rizzo, Goncetta Manno, 41, . 
Harvey W. Dapis, Suzanne GC. Kastell, 29, 25. 
Samuel Mofes, Dora Lafhinsty, 24, 22. 
Kohn Korbilas, Qafilito Spgagonifa, 8, 19. 
Morris Trotsty, Dora Ric, %, 2. 
James Vileta, Joſephine Blazejobsty, 2, 9. 
Thomas Woſniatk, Stella Miller, A, 109. 
Andrew Kieſanet, Kriſtina Kriz, W, 24. 
Paul Svec, Zofia Wodziak, W, 20 
Emil Teicher, Dorothy Puchs, 21, 21. 
Simon Kerman, Begaitice Savodkin, 2, 18. 
David G. Smith, Elſie K. Matthews, 9, WW. 
Alfred Tharnitrom, Anna Yohnion, 32, 25. 
Dercy 3. Dans, Beatrice Todril, 7, 3. 
Michdel di Dineen, Pe Kennedy, 27, %. 
and tanet, Roſe Maſel, 23, 24. 

illtam U. Bauer, Mary U. Mullaney, 4, % 
Ihomas M. — ary 8. Delpigne, 27, 
2. Leftrohan, Ada 3. Nivard, 44, MB. 
Thomas MeKenna, Sarah Hand, 32, ög, 
gen M. Hills, Katherine M. Nuinton, 38, 4. 
udwig Jamaret, Helen Mudomicy, 28, 27. 
Homas H. Soodipeed, Florence S. Beman, 24, 7 
Samuel Meet, Eva Rojenbers, 32, #0. 
Andro Baran, Maryanna Kevat, 26, 1, 
Joſeph 3. Grindell, Sadie M. Hafer, 23, 21, 
Rob GC. MWheat, Gligabetb B. Walfh, 35, 19. 
arry Bellenga, Jane Vonter, 24, 91. 
Jozef Greszik, Efemra — ie 
Thomas O’Malley, Nellie MeGrath, 34, 27. 
ran? Larva, Mary Kusl, 9, 38. 
Patrid Britt, Mary Gahil, 27, 8. 
Kohn U. Beren, Katherine Glart, 4, 21. 
Eomward 4. Fipnn, Marn E. VBhrne, 21, 18. 


— ——— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Julia gegen Harrv G. Ewinge, Verlaſſen; Lillian 
degen John Walſh, grauſame Behandlung; Percy 
gem Florence Britton, Ghebru; Wlbert gegen 
echlin Ruttowsti, Verlaffen; Umelia gegen Aofeph 
AU. Mepner, graufame Behandlung; Delia_gegen Das 
thiad Weder, Chebrud; Klara gegen Batrid Kar 
vanaugh, BVerlaffen; VD arg gegen Hiram T. Brown, 
graufame Behandlung; Beſſie gegen Chatles F. 
Morris, PVerlafien; 3. gegen Grace Lewis, Vers 
laffen; Wlonyo E. gegen Glla Bye, ——— Dora 
egen Simon Bunter, DVerlaffen; Charlotte gegen 
homas H. Dapieß, Verlaffen. 


—e 
Bankerotterflärungen. 


um entlaftung bon ihren Verbindlichkeiten 
fuden Im Diftriltägeriht nad: 
Edward 2. MeReen, 1038 North Bart Upde.; Ders 
bin dlichleiten 675, Beſtände 2186. 
red. D. Varneh, Clerk, Chicago; Verbindlichkei⸗ 
ten $16,3%, Beſtande #362. 
Geſuch von Ehapin & Gore u. U. um WBanterotts 
ek bon Harry Travis, Wirthfchaftsbefiger; 


Verbindlichkeiten K1000 
i g ar Avenue; 


oui® &. Vafasty, 1198 Bine 
Verbindiichteiten $1466, Beftände 
"Sog" 

Mbioiute Heilung rür Biutveraiftung. 
hal anlagen. 68 
" anzuwe zer edem 
\ mit gelte Degefteten fi 
ridat und geheim heilen zu 9J 
en. — Beagchiet, daß niele, bie 
bre Symptome nach alter He 
n 3. ſpaͤter von den 

rtungen 


ber 

fallen u * 
bebm 

zo Atagi adtnißſchwache etc. 

a a oldee mie Get: Pamiik, 

Keim Spepaltften tofort gu tonfultiten. @r 


nimmt die Behandlung in feiner Office vor, 
und Ihr ſeid Stunde ‘ Br 
Gr arrangiert die Geh urer Bes 


2. 


auemlichtelt und fhande Bes 
meife für die Sellung gu utvergiftung mit 
der neuen vitigen Anwendung von Meof. 
Ehrlich’ „008 Ivarfan, 


506” MEIIOAL LABORATORY 
Glart m. Kanne) er: (8.0.84) 8, lose. 
Eingang 145 N.Elar! St. Stun, H Um. 6.8%, 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
39 Adams Strasse, Zimmer 60 
agennder t Seh, De laden — 
Du — ten — Betra — u r 218 eine 
Ehre hre ende dagete 
8 i 


I en Be 


j zus “9 * 

a 2 
58 SE —— 
ale n ı 2% ‚ Ba+ 
ticoeele ee KRonfu Bevor Abt elnatbet, 
Denn mötblo, plasiren role BVatienten in unfer 


BEE Ehen Tr. Wahn 


ebizinen 
Nur drei Dollars 


DE a Ermien, 


DR SE 
re 


bielgeleti Pateptme iR 
ni & (Blafen. Ste —— 9 


4 
dialn ber nicht e⸗ 

| 
empfa y und Taase, dab gi biele wunderbare! 


embfa HR 
raielte in le ng a | 
Bellen, Sa, en ee 
Dachte. es fei immerbin der Mühe mertd es’li 
au probiren, denn er gebraucht eine “| 
ediain, melde bon ber anderen e 
Ihhäre in diefed Qand imhdortirt wird. * 
e eine Yrau einen, Monat in Isiner & 
anblung gereien und feine Mediatn ges, 
nommen batte, fühlte fie fih oe neu 
ren, und nad furaeg Behandlu 
bolfftändie furtet. t jener 
als ein Nabe — bat fie Feine Diediain‘ 
genommeit. 1% abe dem Bo ieg biele 
aabem apppe 
e h 
ß undeilbar bene / ! 
e diefed Beuanib a | 
oltor, und irgend a j 
' N nutblo „erden. 8 
l wunderboße c fu 
ge) RB Eu te Da Berb Taden, nu 
Pi nicht beilen Tann. 
KacodH Nomal, 961 Platt Sip, i 
aroifden Milmaufee Ave. und Morgan Ga; 
It an Kopfwoh Shmäde Im; 
fi a a elkcont Meine? 
tt dab tel ®eld aus f F vet 414 
Mebdtain, do bveripürte ih Te ne ziel ! 
rung. 518 eine ireundi u ner ee; 
es: mit mir nad dem dinefifche 8; 
au geben. a > eimonatiger Be 
ar ib völlig tt. t dabeg_ biels: une 
erer freunde au dem dhineftfchert Doltoe des 
Htdt, und alle wurden gelundb”. 
HrLNanch 
556 Ei 


erate tdre % 
atten. NG ge 
arleit gegen ben 
eidender follte Bl 


ecante, 
ng 


 Beilt Euren Brud) 


mit unferem unübeeteeffs 
iichen —ãã—— 
—XX ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 
Annern Tag und Nacht 
getragen werden lanı. — 

pe 100 verſchledene Borten 


bruiten a 
mi ER alattithe 


aufwär trümpfe, don 
„ 1.00 ayfiärts. KXeibbinden für 
ebärmutterfentung, Nabels 
slide, nah Operationen und 
e fwaden Selb, von 82. 
.  Geradepalter, kUnſt⸗ 
tt Beine, Urme ufm., au 
gepetforehim. Rrummen Küden, 
eine, frühe und alle anderen 
Derwahfungen werden mit unfes 
ren Upparaten gedeilt. Wir 
baben daB ältefte, gröhte Bruchs 
band» und — Ge Ban⸗ 
dagen⸗Geſchaft owie unſere 
eigene rk zit in Amerika, erfuhen und Uns 
affen frei non dem gröhten deutfchen a 
nbaber hödfter Uusselänungen und Diplome für 
opädiiche Ehteucgte, 


DD’. ROBT. WOLFERTZ, Bräftbent. 
154 N. Bifth Ave,, nahe Nanbolpd Ste, 


Be EB Ba 
en. 


Bruchbänder. 
Einfeh 2 doppelt. 


J— * 


ort 


ommt zu uns zuerſt. Ihr erfpart Euch @ 
Wrühe und Unbequemkdteiten. e ; 
Bänder find die billigften „lnfen order 


Behlkes Deutſche Apothete, 
175 Süd State Strafe, Ede Bel Court. 
Ulte Nummer 441 ©. ‚State Str, 


Mir geben Eu an eifel beſſere Augen⸗ 
ür 81.00 als Idrt aͤnderswo erhalten 
8—— 
rühmten Duple en In garantirter 90 - 
Alter Einfarfin Klemmer oder Brillen bolla 

tändig für 81.00, 

Unfere Gläfer heilen immer Kopfichmersen und 
Nervofität, berurfacht durch Augenanftrengung, 
Spezielle Hufmertfamtett wird Du ea 
voidmet. Ale Augenfehler bverbeffert und alle 
Urbeit garantirt. * 

en tliche Unterſuchung d unſere 
Bun a — — ven 


Sehtra 
Dr. Berason & 60,, —— 
3: 602 Mort be. e Larra 
Peg nt: ober6235 ®. YHalfied Str. 
EEE re ae 
eis 12:30 Nadım. ' ndö,fa® 


Leidet Ihr an Den Augen? 
An opf[hmergen ſchwimmenden, thraͤnenden 
und * enden Augen, dann fommt zu dem 
toohlbelarnten deutfhen Spezialiften Dr. Hams 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Siäfer anvaffen oder fie behandeln zu den niede 
tioften Preifen. Ohren», Nafen- und Sebl-Zeis 
den mittelft der neueften Methode alle Zurist, 
Unterfuhung frei, 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 


Wo das Rad und die Lichter fi dreien, nahe 
Chicago Ade., 2. Flur. Spreditunden: 9 Borm, 
bi? 3 Ude Üdendd. Sonntags 9 bis 3. an 


re 
& Co,, 
Optiler. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfuhung bon Mugen und 
fen bon 6 Inancel ber Grölrafk 
Itirt uns besüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Ste. 
ABted,dibofas gegenüber der BoiDffich 


Rheumatismus 
Pofitiv geheilt durch Gebraud don 1ric Acibang 
dlung, — Preis $ 
Er ni Beben. Dice GER 
KK 


H. ASIOK 
Urmitage Une, ga ee Ghiengas« 
11fed,mifafon-100gf 


— Fünf Anmeldungen zum Luft« 
art Diftanzfahren, Kanjas City, 
„10, Juli, ſoweit. 


a Aa a ne rn 





BE j au a 


Großer er 
Kew Norfer 


Einkauf! 


Haus⸗Beſen. 
Gut gemachte 
Hausbeſen, vier— 
mal genübt, ge 
wöbnlih zu 25: 
berfauftt —  3u 


Handtaiden, 
800 „Goat Seal“ 


eis Sr 
9 # der Hals 


bariirend — Tve 
‘ziel für 
Berfauf 

au 


Doilies. 
Leinene Openwor!l 
Doilies — mit ja— 
paniicher .Dramn“ 
urbeit, — 12300. 
«Größe — mirllic 
Mertb 250 — d 


Damen-Hite. 
"150 Sabrifanten- 
in groben 
ids, Milan u. 
Weapolitan Braid? 
— 400⸗- Werthe, 
u nur 


29€ 


dieien 4 


| Shürzen - 


Männerunterzeug. 
120 Dus. Geide- 
finifbed Balbrig— 
gan Hemden und 


Beinfleider f.Män- 1 


ner, fleifchfarbig, 
iobfarbig, blau u. 
Ecru, wabrif-Re- 


fter, — die_ 506 


Uterzeug für Das 
men. 

a Rilten „aped“ 
Veits für Damen, 
ale Größen, run: 
u. taped, 
die 20c » Eorie— 
fpeziel zu nur 


Serge Suiting. 
* 
allen Farben 


& 
In 


macht, um zu 58 
verfauft zu } 
den — fo 

der Vorrath reicht, 
2 ” 


29c 


Ging · 
ham. 
Standard Indigo⸗ 
laue Cheds, alle 
ter, beſter Sc- 
New Vort 
f )d., 


Zaufende von Dollars von Artikeln, 
die man während de3 Sommerä be- 
nötbigt, werden an unfere Käufer 
verjchleubert, und zwar bon fih in 
bebrängter Lage befindenden Fabri- 
fanten und Händlern aller Arten | 


Maaren. Unjere Erfparniffe beveu- 
ten, daß hr ebenfalls Geld erfpart. 


Der Berfauf beginnt am Montag. 


Ic 


@tiderei. 
Mufter: 
ſtucke, wth. 
bis $1.25, 
ver 
Dar, Le 
Kleider 

Befak, 
GSeides 


Gimpg,alle 
Zarben — 


dur... Le 


Safeth⸗ 
Pins. 


Die 3c#t 


Core — 


per 

Duß.. lc 
Rother 

Markir— 

Baumwoll⸗ 
faden, 

die Spule 


te 


Auswahl 


Leinene Fenſter⸗ 
Rouleaux. 


Mit guten Rollen 
verſehen — voll⸗ 
ſtändig mit Zube— 
bör — 25c = Ber: 
the — zu nur 


13c 


New York Bargain 
in waſchbarenKna⸗ 
ben-Anzügen. 
Bluſen⸗rüſſiſche 
und Militär >» Sa: 
cond — aus febr 
dauerhaften echt: 
farbigen Gtofien 
aemadbt — 69c- 


IR u 6 

30€ 

Taſſen und Unter⸗ 
taſſen. 


Aus weißem Por⸗ 
zelan — ein Tc- 

| Wertd — bei die: 
fem Berfauf— per 
Paar, 


Ic 


Muslin, 
Shmwerer un- 
aebleidterr Mu2- 
In, gemadt aus 
rein. rund, Garn, 
mwertd 9c; Sabril- 
tefter bon 3 bi3 8 

I Nard3 xänge,, — 


die Yard 8 
am Hlsc 


Kinder - Strümpfe 4 


Starte 


ftrümpfe, 
Kniee, 
bis 8, 121.c-Wer: 
the — ver Paar, 


— 
50 
Maͤdchen⸗Kleider. 


In bellen und in R 


dunflen Sarben— 
aemacht aus Per— 
cale — Größen 3 
bi3 14 Jahre — 
werth 58c, au 


TE 


Fanch Tufiah- 
Seide. 
27zö0llie, in Zu 


pfen, siguren un | 


Streifen jeder Urt. 


— ferner Kimona- Bi 


Seide in perfiicen 


ANuftern, 50c-Ier- Ö 


ie — iu 19€ 


1lTC..... 


Damen-⸗Skirts. 
Dreß - Efirts für 
Wen, poll plai- 
F Volta Dot, 
waſchbarer Stoff, 
in naby, blau u. 
weiß, werth 81.00 
— speziell f. die- 
fen Berlauf au 


99 


Derby ge: Ü 
rippte Kinder: fi 
doppelte I 
Größen 5 f 


Lenor oder Swift Pride 


Wäſcheſeife, Stüd 


hr erhaltet 
52.50 
\ Baurgeld, oder 
953 in Waaren 
für ein Bud 
von 


Klein 
Bros. 
Stamps 


Beite Qualität Stüd 


Whiskey, $1.25-Sorte, 
Kafao, 25c-Büchfe zu 


Century Mehl — 
4⸗Bbl.Sack zu 


Käſe, per Pfund 
Feine mag. geräuch. 
Putt3, per ® 


CSmifts Cream 
reg. 5c Etüd, 5 
Mool-Seife, regulär 
Stüd, 4 Stüde für 
Sigarren — Port 


—R eg Werthoolle 
Frei! 


Dieſer Tiſch, maſſiv konſtruirt, hübſch 


polirt, werth 812.50, Verkaufspreis.... 


850.00 Parlor Sets — 
für 

812.00 Vernis Martin Bettſtelle — 
für 

Sanitäre Eis-Kiſten — 
für 

$20 BrufjelS Rugs, Größe 9X12— 


MAR 


4 enſtärle Te 
rt 4 Bid. für ‘ 
sreen Ballen hodfeinerr EY 
Whi *67e 
Walter Baker Frühſtücks— 


Cereſota, Klein Bros. oder New 


81.33 


Feinſte Qualität Brick⸗ 


Pfund an einen Kunden. 
Seife — 
Stüge.... 19€ 


y 
o 
Smokers, Kiſte von 60.. 


ou 


Schaufelftühle, Küchen-Ausitattungen, Rugs 
andere werthvolle Gejchenfe frei mit irgend einem Möbel-Ein- M 
fauf für Baar oder auf leichte Abzahlungen. 


512.45 


Fould3 Mafaroni od.Cpa= w 
gbetti, 10c-Bad., 2 für.... LE 
Quafer weißes Cornmehl, 15 
al. 2ooBndete, 2. Aut. > 
Roit Tofties, feine Frih- Pe 
ftüdsfpeife, 3 10c-Rad. ir. 20€ 
Cognac Zope Prandh, reg. 

81.50, 4 Gall.-ftrug u.89c 
zafhboma Biscuit3, neue 10 
CodasGCraders, 3 5e-PBad.. c 
Srifh gebadene Lemon 
GCoolies, requl. 12c, Rfd 

Friſch gebackene Vanille71 
Cootie3, reqaul, 12c- Pfd.. sc 
Eure Auzwahl bon irgend P® 
einem unf. 50c Thee zu... DIE 
Verſucht unſeren AromA 8 
Kaffee, rea.35c Sorte, 1.2 
sriiche Partie Eottage-Stäfe, 9 : 
per M * c h 


2lsc 


17e 


! Tiund.... 
Blue Qabel Käfe, regulär 
10c Etüd, drei für 


25 } 


und 


85. 45 


ros; 


SEAN NE YO BANG 


Vergeßt nicht, unjer Laden ift an 20. und Hulited Str. 


nn 


Schiffs-Karten 
525,5 Europa 
525 | Er 12 — 

Antwerpen, Rotterdam, Bremen. Ham⸗ 


burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BB Billige Preiie für Aaiüte TE 


A. BOENERT & 60. 
1668 N. Halsted Str. 


äwifhhen Elybourn und North Ave, 
Abends offen bi3 7 Uhr. Sonntags v18 2 Uhr. 
Hanpt-Dffice: 
322 ©. Glarf Str. Satterhof 


mail,modidofa* 


Schiffs- Karten 


Bilfigersals irgendwo. 
Nomntt aud Überzengt Cut). 
* Hi — — F l Zus. 
— ut en, Du eſt, Teme 
bar nd allen MMäsen In Europa. 


Von New nach Rotterd ‚oo in 1. 
a en ale 


Abfahrt; von Chicago am 6. und 20. uni und 
am 4. und 18. Juli. 


Gormkligug. nad, u. Dort ohne Umftelgen, 
” 2We vu 
nee Bee — 
„Unnüge Wußlagern. 
J.V.ZINNER&CO, 


Grate Deutſc· Ungariſche Agentur in Chicags. 
40 NDeurborn Str., Ecke Randolph Str. 


Olien⸗ Morgens bis 6 Ubenbs. Sonnt, 9—12. 
* BoLdidofa* 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über * Linien, vonzurd mady Deutſchland, 
Delterr 


-Ungern, Rußland, Schweiz, 
Rugemburg u. f.. iv, 
ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN, 


Promyte und:reelle Derlenung garantiert. 
Tidet-Dffice 


J. S. Lowitz 


216 S. CLARK STR. Gin. 


ifer bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9 bi 12 Bin, 
en f * 9mai,dtbofamo® 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Souriitenweg 


und 
S;eniide Routenad Eurspa 
über den 
et. antenz Strom. 


Die 
Kürzeite Dzeanfahrt 
Weniger al3 4 Tage auf See, 
durd) die 
„KRaijerinnen de3 Atiantirc” 


Bodentlide Fahrten, Montreal, Duebec nah 
Riderpool, Erjie Kajüte $90.00, 2. Kajüte $51.25, 
Eine Klaffe Kajüte (2. Kajüte genannt) $47.50, 
3. Kajüte $30.00 und $31.25. Näheres bei 2a» 
lalagenten zu erfahren, oder man_fdhreibe an 9. 
M. Deackalum, ©. A., Phone Harrifon 1713, 
224 ©. Clark Er, Chicago, SU, 

Say,6montb3 


Herrliche Refiden;z, 


an Deming BL, 
weitli bon Clark Etr., mit Grund 50 Bei 202. 
lann für $30,000 gefauft werden. Werth $60,000 


A.Holinger &Co.(llit.) 


< Suite 201-2-3-4-5 179 W. Washington Str 


. 


Finansielles. 


Wu. C. HEINEMAnN & Co, 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


siedrigiten zeitgemäßen Zin fuß 
Bap,sibofe? 


Held zunerleihen 


au; Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erſte Hypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE, 
mi3t” 


Männer 


Wir bBebandeln ale 

Männerfrankheiten, e:- 

erbt oder zugezogen, nach 

den erprobteſten Metho— 

den, Man .eadite, das 

mir in edem Kal, eb? 

mir eine Behandlung um 

ternehmen zuerſt eire 

grün dliche anterſuchung 

uncentgeltlin bornebmen. 

Wenn der in Frage ite- 

bende Sal als beilba: 

erachtet wird, jo wird de:r. 

Patienten die Cadlane 

genau erflärt, und der: 

felbe fann 1:.dh dann ent- 

ſchließen ob er die Be— 

andlung wünſcht oder 

nicht. Der Zebandlung 

bon Männerfrantbeiten 

baden mir Nabre unjere: 

Leben3 gewidmet u. find 

baber im Stande die be: 

ften mediziniihen Dien: 
te zu liefern. 

Nerb —— 

Leiden durch 

läfſigung, Zugendſünden 

und Verletzung der, G⸗⸗ 

ſetze der Natur herbeige— 

ũührt, das ſich durch Gedächtnißſchwäche. Rüden: 

chmerzen, Nervoſität, Kräfteverluſt und verlo— 

rene Mannbarlteit bemertbar macht, wenden wir 
unſere Aufmerkſamleit zu. 

Zugezogene und geheime Krankheiten: Blaien- 

entzündung, Blutbergiftung, Wunden im Ha:!3 

und der Keble, Austallen der Haare, Tmerzbaf: 

te Gefämwüre, Entzündungen, SHauffranfbeiten 

und Ausfhläge aller Art werden in Lürzeiter 

Bei: befeitigt. 

Uniere Gebühren find die niedrigiten. Gründ- 

fiche Unteriudung und NRat® frei Wir garau⸗ 
tiren abfolute Zufriedenheit in jedem Yale. 


State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 S. CLARK STR, 
Alte Nummer 150 Süd Clark Str, 
Stunden bon 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr ..adı- 
mittags, und bon 6 biß 7 Uhr Abende. Eonn- 
tag8 und an allen Seiertagen nur bon 10 bis 

12 Uhr Mittags. 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Neumatic Cure. 

Biele Jabhre im Marfte. Taufende bon Het 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der canzen Welt 
berfauft. Die fhlimmften Yälle geheilt, von iz» 
gendrelder Urjahe und ganz glei wie Innge 
i&on beftehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


Senrase’s $1,000,000 GURE 


QUne., Chicago. 
Glart Str. und Wchiter Une. Rothe 


einem 
Vernach⸗ 


Luft genau ſo wie eine formſtarre Un— 


ine Strömungen vorhanden ſind. Wir 


£ 


Pe 


Abendpoft, Shicago, Samftag, den 3. Tunt 1911. 


Gloſſen zur Fruugtechnit. 
Von Dr. Raimund Nimfabr GWien). 


LDer Sicherheitsgrad des 
Fliegens. 

Der Sicherheitsgrad jeder Fortbe— 
wegungsart hängt in erſter Linie von 
der Beſchaffenheit der tragenden Unter⸗ 
lage ab. Bei der Eiſenbahn iſt der Zu— 
ſtand des Unterbaues, der Schwellen 
und Schienen für die reſultirende Ge— 
ſammtſicherheit von ebenſo großer Be— 
deutung, wie die ſorgfältigſte Inſtand— 
haltung der Lokomotive und det Wa— 
gen. Die Strömungen der atmoſphä— 
riſchen Luft beeinfluſſen in unſeren 
Breiten, wo ſchwere Wirbelſtürme, 


Cyklonen und Tornados nur ſehr ſel⸗ 


ten auftreten oder ganz unbekannt 
ſind, die Sicherheit des Eiſenbahnver— 
kehrs in nicht merklicher Weiſe. Auch 
iſt die Standfeſtigkeit der zehn Ton— 
nen und mehr wiegenden Eiſenbahn— 
wagen ſo groß, daß ſie ſelbſt durch 
ſtürmiſche Winde nicht leicht aus der 
Schienenbahn geworfen werden können. 
Anders bei der Fortbewegung durch 
die Luft im Dradenflieger! Dieſer 
muß fich die tragende Bahn felber 
Ichaffen, indem er die atmofphärifche 
Luft, über welche feine Tragflächen 
hingleiten, lofal verdichtet. An ruhen- 
der Luft finkt erfahrungsgemäß felbit 
die leichtefte Flaumfeder langjam, aber 
ftetig nieder. Wir entnehmen daraus, 
daß die Tragfähigkeit der atmojphä- 
tifchen Quft verglichen mit jener einer 
feften Unterlage verfchwindend gering 
it. Die Tragkraft, welche den Dra- 
chenflieger in Schwebe hält, wird durch 
den Entfpannung3drud der durch die 
flügelförmigen lächen verbichteten, 
alfo gefpannten atmosphärischen Luft 
geliefert. Die Verfchiebung der ein 
menig nach vorne aufgedrehten Trag— 
flächen bedingt eine Wenderung der 
aeroftatifchen Drudvertheilung in ihrer 
Umgebung. Das natürliche, durch 
das Gewicht der Quft bedingte Drud- 
gefalle der freien Utmofphäre mird 
vermindert. Un der Unterfeite der 
ZIragfläche heben fich die Flächen glei= 
hen Drudes; fie jenten jich infolge der 
bet Verfchiebung eintretenden Quftper= 
dDünnung an der Rücdfeite über der 
Zragflähe. Die ftetige Drudabnah- 
me nach oben mwird alfo Ddurd die 
Iragfläche geitört, fie bedingt die Er- 
zeugung eines Drudiprunges zmifchen 
ihrer Untere und SDberfeite. Die 
Summe au3 dem Weberdrude an der 
Unterfeite und dem Unterdrude an der 
Dberjeite über bezw. unter ben 
Atmofphärendrud, der bei unbemeg- 
ter Iragfläche in gleicher Höhe beob- 
achtet wird, bezeichnen mir fur ala 
Luftiwiderftamd. Dabei behalten mir 
aber im Auge, daß diefer „Widerſtand“ 
die Eigenfchaften einer Gasfpannung 
hat, alfo jtet3 jenfrecht, auf dem er 
lajitet Die Mittelfraft des gefammten 
Luftmwiderftandes gegen die bemegte 
Traaflähe kann deshalb auch je nad) 
deren Wintel mit der Bemegungäsrich- 
tung eine verjchiedene Richtung im 
Raume einnehmen. erlegen mir die 
Mittelfraft in eine Iotrechte und mag- 
rechte Iheilkraft, fo gibt die erfte die 
nügliche Tragfraft, den aerodynami= 
Ichen Auftrieb, die zmeite den be— 
mwequngshemmenden Nücdtrieb, der 
durh den Schraubenzug überwunden 
werden muß und deöhalb den Auf- 
wand einer beſtimmten Motorarbeit 
bedingt. 

Der Drudfprung in der Tragflädhe 
ift e8, der dem Drachenflieger die er- 
forderliche Stüße im Naume liefert 
und jein jtetiges Niederfinten durch die 
unter ihm befindlichen Quftmaffen 
berhindert. Wir entnehmen daraus 
auch, daß die Luft fich genau fo mie 
eine jtarre Unterlage verhält, wenn ber 
Dracenflieger mit der GSchmebege- 
ſchwindigkeit fortſchreitet. 

Die atmoſphäriſche Luft kann dann 
ebenſowenig „einbrechen“ als die 
Straße oder Schienenbahn einbricht, 
wenn die Belaſtung pro Flächeneinheit 
die Feſtigkeitsgrenze des Unterbaues 
nicht überſchreitet. Jeder Flächenbe— 
laſtung der Tragfläche iſt eine be— 
ſtimmte Schwebegeſchwindigkeit des 
Drachenfliegers zugeordnet. Bewegt 
er ſich mit dieſer, ſo verhält ſich die 


terlage. Die Luftbahn hat auch noch 
den Vortheil, daß ihre Inſtandhal— 
tung keine Koſten verurſacht und daß 
ſie trotzdem die größtmögliche Sicher— 
heit bietet, die überhaupt denkbar iſt 
für Ortsveränderungen auf unſerem 
Planeten. 

Im Gegenſatze zu den Straßen und 
Eiſenbahnen iſt die Luftbahn gewöhn— 
lich bloß potentiell vorhanden, ſie ent— 
ſteht erſt mit der Bewegung des Dra— 
chenfliegers und verſchwindet mit die— 
ſer. Die Einbruchsfeſtigkeit der Luft— 
bahn iſt immer der Flächenbelaſtung 
angepaßt, ſie iſt niemals größer als 
dieſe, kann aber jeden beliebigen Werth 
erreichen. Es ſpricht deshalb auch gar 
nichts dagegen, ſich vorzuſtellen, daß es 
einmal möglich ſein wird, Laſten von 
beinahe beliebig großen Gewichten auf 
der Luftbahn zu befördern. Die ſchein⸗ 
bar mangelnde Tragfähigkeit der Luft⸗ 
bahn ſpricht gewiß nicht gegen die 
Möglichkeit, ſondern lediglich Fragen 
konſtruktiver Natur. 


2. Das FliegenimWinde. 


Wir wiſſen ſchon, daß ein mit der 
Schwebegeſchwindigkeit fliegender Dra⸗ 
chenflieger niemals in die tragende 
Luftbahn einſinken kann. Da dieſe 
Luftbahn die ſchmiegſamſte und glatte— 
ſte Unterlage darſtellt, auf der alle 
Hinderniſſe, welche auf den Landwegen 
und Straßen ſtets ein Gefahrmoment 
bedeuten, wegfallen, muß der Flug als 
die ſicherſte Fortbewegungsart ange⸗ 
ſehen werden. Dabei iſt natürlich vor⸗ 
ausgeſetzt, daß ſchwere mechaniſche Ge⸗ 
brechen des Apparates ausgeſchloſſen 
ſind und weiter, daß die Atmoſphäre 
vollkommen unbewegt iſt. Dies iſt aber 
ein idealer Zuſtand, der ſelbſt für 
einen gegebenen Ort der Erdoberfläche 
nur ſelten eintritt; denn die Erfah— 
rung lehrt, daß in der Atmoſphäre 
faſt ſtets mehr oder weniger heftige 


bezeichnen dieſe allgemein als Winde. 

In einem abſolut gleichmäßig flie⸗ 
ßenden Luftſtrom wüurde die Sicher⸗ 
heit des Fluges in keiner Weiſe ver— 
mindert und zwar ganz unabhängig 
von der Größe der Strömungsge— 
ſchwindigkeit. Dieſe käme nur inſo— 
fern in Betracht, als ſie die Reiſege— 
ſchwindigkeit des Flugzeuges erhoͤht 
(bei Rückenwind) oder vermindert 
(bei Stirnwind) und den Flug— 
körper von der Bahn, welche durch 
die Richtung ſeiner Längsachſe bezw. 
des Schraubenzuges gegeben iſt, ab— 
driftet. Der natürliche Wind ift aber 
erfahrungsgemäß feine gleichförmige 
Strömung, fondern ein Strom, der 
als Ganzes und in allen feinen Ihei- 
len Richtung und Gefchmwindigfeit in 
mehr oder minder regelmäßigen Zeit- 
interballen wechjelt. Wir müffen uns 
die Winbftrömüung in Bodennähe vor= 
ftellen etma mie die Oberfläche eines 
reipenden Stromes. Wie bei diefem 
durch die Unebenheit und NRaubhigfeit 
ded Betted und der Ufer fowie die Un- 
gleichförmigteit des Gefälles an Stelle 
der jpiegelglatten Oberfläche eine wel— 
lige, wirbelnde Bewegung auftritt, 
ebenjo merden auch die atmojphäri- 
fen Strömungen durd die Erhebun- 
gen und Vertiefungen der Erödober- 
fläche und deren Raubigfeit, dann mei- 
ter infolge der Aenderung des Drud- 
gefälles in den verfchiedenen Niveau— 
flächen in einen mogenden, mwirbelnden 
Strom umgewandelt. Dieje Ungleich- 
förmigfeit des Windftromes wird um- 
jo größer, je höher die Geſchwindigkeit, 
je jtärfer der Wind mird. 


3 Windmwirbel und Wind- 
mogenal3 Urfachen der 
Gliegerftürze. 

Die Beobachtungen auf dem Mont 
Blanc und auf dem über 3000 Meter 
boben Sonnblid haben gelehrt, daß 
jelbjt in diefen großen Höhen die ftar- 
fen Winde no feine gleichmäßige 
Strömung darftellen, jondern eine 
Serie in längeren oder kürzeren Zwi— 
Ihenräumen folgender „Wirbel“ dar- 
ftellen. Die unbheilvolle Wirkung diefer 
Mindmwirbel auf die TFlugficherheit 
wird noch dadurch erhöht, dat fie dem 
Auge de3 Fliegerd unfichtbar bleiben 
und diefen wie Meuchelmörder buch— 
jtäblich überfallen. Deshalb wird aud 
jeder Verfuch einer rechtzeitigen Gegen- 
mehr durch entfprechende Ginftellung 
der Steuer nahezu illuforifeh fein. 
Au die Flügel- und GSteuerbrüche, 
melche wiederholt töntliche Abftürze zu 
Yolge hatten, fünnen in erjter Linie 
durch die Stoßmirfung von Wind: 
brandungen bemwirft morden fein. Der 
Ülieger, der durch einen Windiwirbel 
zum Xbjturz gebracht wurde, fann fich 
in den jelteniten Fällen felber Rechen- 
Ichaft geben über die eigentliche Ur: 
jache, jo rafch tritt die Wirkung des 
Stoßes infolge des hochliegenden 
Schmwerpunfte3 und der geringen Maf- 
fenträgheit der bisher erprobten 
Apparate ein. 

Neben den Windmwirbeln droht den 
Tliegern eine ernfte Gefahr in den 
MWindmwogen. Dieje fönnen dem Fzlie- 
ger dadurch verberblich werden, daß fie 
die Zraaflächen von oben treffen und 
fräftig nad unten drüden, Dabei fann 
die Sinfgefhmwindigfeit fogar über die 
Hreifallgefhmindigfeit des Iuftleeren 
Kaumes gefteigert werden, modurd) 
der Flieger aus feinem Sib herausge: 
rilfen mwird, ein Fall, der jich jchon 
twiederholt ereignet hat. Da die Wind- 
mogen dem Auge des Piloten ebenfa 
unfichtbar bleiben wie die Wirbel, fann 
Jich diefer vor ihnen auch nicht Ichügen, 
und er ijt ihrer verderblichen Wirkung 
hilflos preisgegeben. Windmwirbel und 
MWindmwogen find demnad die gefähr- 
lichjten Klippen de3 Drachenfliegers. 
Alle übrigen Gefahrmomente des Flie: 
ger, welche au dem Zuitande der 
Atmofphäre refultiren, mie nament- 
lich die Fallminde in Gemitterböen, 
lajfen fich durch eine rechtzeitige Qan- 
dung vermeiden. 

Als Ergebnif der vorausftehenden 
Ueberlegungen fünnen wir nunmehr 
die Säbe hinfchreiben: Ein fpezififches 
Gefahrmoment des TFliegen3 im Dra= 
chenflieger bejteht nicht. In völlig 
mindftiller oder gleichförmig ftrömen- 
ver Luft märe die Fortbewegung durch 
die Luft im Drachenflieger jogar die 
ficherfte aller Drtsperänderungen. Alle 
Gefahr des Trliegens mird durch die 
Windwirbel und die Windimogen be- 
dingt. Wer nicht des Geldermerbes 
und nicht der Nefordehren wegen den 
Ylugfport betreiben will, fondern aus 
bloßer Luft an der Flugbewegung, 
braucht, um jedes Gefahrmoment aus: 
zujchließen, bloß Tage mit heftigen 
und böigen Winden zu meiden. Vor- 
ausfegung dabei ift natürlich, daß er 
einen durchaus erprobten und momög- 
lich durch einen unparteiifchen Gad- 
berjtändigen in allen Iheilen auf bie 
Yeltigfeit und Zuverläffigfeit geprüf- 
ten Apparat einer erjtklajfigen Firma 
benüßt. Bon einer befonderen Ge— 
fahr des Fliegens fann man in bdie- 
em Falle nicht mehr fprechen. Im 
Gegentheil! 3 ift die vollite Ueber- 
zeugung be3 Schreibers diejer Zeilen, 
daß die Ausübung beinahe jedes ande- 
ren Sportzmweiges, namentlich aber bie 
Hohtouriftif, das Ski- und Bob- 
fleighfahren ufm. effektiv gefährlicher 
ift alö das Fliegen notabene bei Wind- 
ftilfe oder recht fhmachem Wind. Mit 
ebenjolder Dffenheit muß aber erflärt 
werden, daß das liegen in jtarfen 
Winden,, durch‘ Windmwirbel und 
Wogen derzeit noch außerordentlich ge- 
fährlich ift und bis auf mweitered, um 
nicht Hefatomben von Opfern zu häu= 
fen, nad Möglichkeit vermieden wer— 
den follte. 
4. Wege zur Belämpfung 

der Windwirbel. 

Man Hört vielfah die Meinung 
ausfprechen, der Drachenflieger fünne 
durch möglichſte Erhöhung feiner 
Eigengefhwindigfeit der Einwirkung 
ber Windwirbel entgehen. Diefe An- 
fhauung beruht offenfichtlih auf 
einem Irugfhluß. Cs gibt nur zmwer 
Wege zur Erhöhung der Standfeitig- 
feit des Upparats auf.der Luftbahn 


Montag wird ein Tag 
er Teltener Erfpar: 


— — — 


Milwaukee Avenue bei Paulina Straßze. 


niſſe in fertigen Damen-Kleidern ſein 


Vercale Dreſſing Sacques 

für Damen — mit Ruf— 

fles — regulä⸗ 

rer 75c⸗Werth; 

für 

Musline⸗ Nachtkleider 

Damen — Slipover⸗ 
4 hoher Hals - 

Hofe — regulä> 

rer 65c Artikel, 


Loos ooonnecre; 


für 
d 
ıded Lohfarbe, wunderſchön beſetzt 


Ginghem - Unteröde für | tag zum Preife von 


Damen mit Ruffle 


Flounce — 50c 8§ c 


werth; 
Vercale⸗ u. Gingham⸗Haus⸗ 


kleider fürdamen 98 


Matroſenkragen, 
Damen und Mäd— 
chen, Montag zu 
4.98 und 


Montag bringen wir 
zum Verlauf eine fpe: 
zielle Partie von 


 Senaben- SRniehofen 


Knider und einfache, in hellen und 
4 dunfeln Caffimeres, Größen 4 bi3 
17, ungzmeifelhaft ein 


Schwarze gerippte baummollene nahtloie 
mit doppelten’ Ferien und Zehen; Gröfen 
regulärer 12%c Werth; für 


reg. 10c Artikel; für 


& 
350 reinwollene 
Banama Sfirts, 


Die neuelten Modelle in Schwarz, Blau, Braun, Grau und 


Paffen garantirt — werth aufwärts 
bi8 zu 8.95, fpeziell marfirt für Mon= 


Lange Linene Coat3 in Weik 
und Xohfarbe, gemacht mit Notch 
Größen für 


3.98 


Bier ausgezeichnete Bargains 
in Strumpiwaaren 


Schwarze und Iohfarbige baummollene nahtlofe _ 
Männer; doppelte Ferien und Zehen; alle Größen; 


j großer Bargain, zum 
1 Preife von 


36zÖllige fancyf 35 Stüde rein- 
Serges und 
Mohairs; 656 


werth; die Yard 


390 


J 50 Stücke von 27⸗ 
A zöll. import. franz. 
a Challies, in jehr 
a hübjchen Muitern; | 

ein Bargain; 
J Yard für 


50c 


WIEN 


ge8 und Nun’s 
Beiling, 75c mt. 
— die Yard 


9:c 


2 Sabrifreiter; — | und blau, 10c 
B 15 Werth; die | merth; die Yard 


Nard für 
3 
4C 


Ic 


1750 Yard3 Atlas- 
futter, Fabrikreſter amerikaniſchenKat-⸗ 
von 1 bis zu 10 tunen, in hell— 
Yards Längen, in und dunkelfarbig; 
die ſchwarz und farbig, 
19c mwerth; die M. 


weißer | Schwerer Bnby= 27358. fcy.Plaid 
gemuft. Cmiß, | Flanell, in rofa | gfeider - Gin 
ham — 15c die 
Yard mwerth; zu 


10:c 


$4.50 


mit jeidenem Braid—ein perfettes 


4.00 


Kurze Eoat3, gemacht aus reiner 
Molle in lohfarbigen und grauen 
Mifhungen, Größen für Das 
men und Mädchen 

* ein 5.00 Werth 2.98 


für 


Strümpfe für Kinder, 
6 bis 9% — 


Strümpfe für 


Schwarze ud Iohfarbige baummollene nahtlofe Da- 7 c 
men = Strümpfe; Lisle Fintih; 1242c Werth, für.... 


Schwarze, weiße, rofa und blaue nahtloje Strümpfe für 
Babies, Größen 4 biß 6; reguläre 10c Sorte; für 


50 Stüde 
zölliger 


von ſ543öll. reinwol⸗ 
lene Panama— 
Kleiderſtoffe — 
alle Schattirun⸗ 
en, 1.25 ivth., 
die Yard 


Drei "Kiften mit | 363Öllige 


Te merth; die Yard Merth; Die 


für für 
3 3 
Ce | 10 
Weißwaaren — 
it Tanıch 
Streifen 


die Nard | die Yard 


80 


ſchlich- Mull, 
ter Mohair, alle werth, — 
Farben, — 55c | Yard zum Preis 
werth, Yard 


200 Stüde von ** Stücke von 5 
bedrucktemawn | 

und | — feine3 Car: | 
Karrirungen;— | timent db. Mus 
121% c merth. | ftern, 19c mth., 


'10c 


Bargains für Montag in Sleiderftoffen 


„!42= u. 443öll. 
toll. franz.Ser —— 


woll. geſtreiften 
Kleiderſtoffen — 
1.25 wth., Yd. 


500 750 890 390 


fancyh 27zöll. 
weiße Madras- ſtreifter baumwol—⸗ 
Waiſtings — 124 lener Voile, 
Yard brikreſter, 10c wth. 
— die Yard 


25 Stücke von 
reinſeid. Meſſa— 
line, alle Schat⸗ 
tirungen, Yard 
ſe von nur breit, — 1.25⸗ 


22:c | 89c 


— — — — —— —e — 


42=f 273Ölliger fancy 
39 
die 


fancy ges : 3 Kiften Seide ap» 
pretirte Quiltings 
Robes, Fabrik-Re— 
ſter, 100 werth, — 
die Yard - 


1 
55C 
Kiften mit 
fanch Brokat- Everett Caſſic— 
Weißwaaren — Kleider-Ging— 


10c wertd— die |bam, 10c toth,, 
Yard die Yard 


Sie | 6c 


Fa⸗ 


5: 


Laht uns Euch Geld iparen an Muslin und Leinenitoffe 


Große Sorte von Huf - Handtüdjern 
4 — mit rothem Rand — die 

8c Sorte — C 

J a — — —— 


273ölliger gebleichter Muslin — 
7e werth — 
die Yard für 


40301. ungebleicdhter MuS- 
A Iin — Sc mwertd — 
die Yard 


Fancy geftreiftes Tieing, — 3 
in Reitern — 12% c mwerth; 

die Yard 

27381. ungebleichter Mus» 

fin — 5c mwerth; 

die Nard 

383Ölliger gebleichter Mu3- 

lin, Se werth — 

die Yard 

68 bei 72 voll gebleichte 


mercerized Pat— 


350 


Große Sorte von 
tern Servietten — 20 bei 
20, — 596e werth, — 

das Dutzend 


Cotton Craſh Handtuch— 
zeug, mit rothem Border — 
6c werth, für 


Gebl. mercerized Tiſch-— 
Damaſt — in Reſtern — 
835c merth, für 


21c 


Sechs jpeziele Werthe in Stidereien für Montag 


75 Stüde von 453ölligen Schweizer, Stiderei- 
Flouncings; in Hübfchen Muftern für Kleider, 


1.50 merth, Yard 


1 58c Werth, die 
PACD TUR. 00.0000 


125 Stüde von 183Ölligen Stiderei Ylouncings, 29 C 


A 175 Stüd von Cambric Stiderei Edging und Ein- 
4 ab, in allen neuen und hübfden Muftern, — 8c 


twerth, die Yard 


— — — —— LG 
Waſhburn Gold Medal 
oder Pillsbury Mehl, 
1, Bl. 2.65, % Bbl. 

68c 

ö— ———— — — 

J Kaffee Kombination. 

1 iſd Old Dutch Bl. Kaffee 280 

J vid unſ. feinen Theeſorten 390 

i4 Pfd. Lowneys Ehokolade 100 


Diele 
drei 
Artikel 

Regulärer Werth 65C 
Büchfenwaaren Kombination. 
1 Büchfe fancy flicevPfirfihe 1Ze 


E 1 2. fanch fliced Pineapple 12 brei 
M 1%. fancn Bartlett Birnen IZe j Artitel 


Regulärer Werth 36e 2 5 C 


J Friſche Eier, unterſucht während I 
N Sr darauf wartet, währen 1GLSc 


1 Grira f'cy Vollragmkäfe, Pfd............19%2C 
J Agar's berühmte Porkwurft, Pfd........7%2C 

Grtra fh Kodfartoffeln, Bufbel.........59€ 
1 zeine fette holländ. Häringe, Füßen... .49c 


Diele | 


nun 


und damit zur Befämpfung ber ber: 
derblichen Wirkung der Windmirbel. 
Der erfte führt zur Vergrößerung der 
Maffe des Flugzeuge. Einem Dra- 
henflieger vom fünf» oder zehnfadhen 
Gewicht der heutigen Typen, die höch⸗ 
ſtens 300 bis 600 Kilogramm wiegen, 
könnten natürlich auch kräftige Wind— 
wirbel wenig anhaben. Der zweite 
Weg, der zur Beherrſchung der Wind— 
wirbel führen könnte, wäre die mög— 
lichſte Erhöhung der Standhaftigkeit 
durch die thunlichſte Tieflegung des 
Schwerpunktes und der Konzentrirung 
der Maſſen. Die heutige Anordnung 
des Führer- und Paſſagierſitzes und 
des Motors erſcheint, von dieſem Ge— 
ſichtspunkte aus betrachtet, bei vielen 
der bisher gebauten Apparattypen nicht 
zweckmäßig, wenn dieſe auch bei Wind— 
ſtille oder ſchwachen Winden ſich als 
vorzügliche Flieger erweiſen. Weiter 
ſcheint es möglich und nothwendig, den 
Drachenflieger mit Wind-, fühlern“ 
auszurüſten, welche dem Führer die 
Richtung und Stärke der Windwirbel 
rechtzeitig anzeigen, alſo noch ehe ſie 
auf die Trag- und Steuerflächen ihre 
MWirfung ausüben Zönnen. Wehnliche 
Mindfühler fönnten das Vorhanden- 
fein von Windiwogen, deren Höhe und 
Länge anzeigen. Es gibt ja jchon 
Apparate, welche außerordentlich ge- 
ringe Drudimanfungen anzeigen, ja 
mir können mit derartigen Vorrihtun: 
gen die periodifchen Wellenbemwegungen 
der Windftrömung in Analogie mit 
dem afuftifhen Refonator analyfiren, 
d. i. in ihre Komponenten zerlegen. 
Schließlich erſcheint es ſogar nicht auß« 


die Yard für 


bc 


die Yard 


Erfarniffe an Aroreries nud Sleult) 


Hier find einige gewinnende Kombinationen: 


Mehl Kombination. ’ — 
5⸗Pfund⸗S d d 
1 5:Pfund-Sa 0 eda — | zivei | 


Mehl, für 
1 15lny. ©.8. G. Badwulv. 15e | Artifel 
Requlärer Werth 35e 2 5 C 
erealien Kombination. — 


3 Bid. fancy een zu 17e 
1 a fancy Head Reis zu 10e 


1 Rd. fc Elbom Macaroni Se J Artikel | 


Regulärer Werth Bde 2 5 c 
EEE 


GanDdies. 


Guter gemifchter Milch - Schokolade, 
Candy, 10c 15c Padet 
Sorte, PfDd....e 


200 Stüde von feinen franz. Val. Spiten und 
Einfag — in jehr hübjchen Muftern; :10c mtb.; 


200 Dustend von Tafchentiüichern für Tamın — 
mit beitidten Eden, 5c merthi das 


150 Stüde von Nr. 22 i 
Band — in allen Farben; regulärer Preis 10c; 


50 
30 
50 


———â———— — — 
Zucker — beſter gra— 
nulirter mit Kaf— 
fee» oder Ihee-Einfauf 
zehn Pfund 


reinfeidenem Taffeta- 


+0 


Dörrodit Kombination. 
2 Bund fancy Sultana 
Rosinen 2 
1 Pfo. f'ch getroch. Pfirſiche 150 


Regulärer Werth 350 


Seifen Kombination, 
4 Stücke Tenor Seife flir.. 16e 
1 A Double Tip Matdhes 16e 
12 i 


adet Argo Stärke für.. Ze J Artitel 


Regulärer Werth 37 2 5 c 


Friih nebad. Ginger Snaps, Pid 

Datmeal oder Graham Graderd, Pfd......Be 
Friſches loſes Leaf Schmalz, Pfd.......7I4e 
Magere Heine Bort Edulter, Pfd.....I34e 
Sugar ceured Nump corned Beei, Pi... IE 
Prima Chuf Roaſt, Pfd 


801-803 Milwaukee Ave. 


"Ecke Chicago Ave, 


— Freie willen 

ſchaftliche Un⸗ 

terſuchung der Angen. Geuaue 

Anmeſſuug voun Brillen und 
Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh: 
traft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhößt. 

Unjere Breije für auf Be- 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


gefchloffen, befonders große Störungen 
felbitthätig auf die Stabiliſirungs— 
organe wirken und dieje in geeigneter 
MWeife einftellen zu laffen. Unmöglidh 
ift alfo die Stabilifirung aud) in wir— 
beliger, mogiger Luft nicht, allein fie 
müßte erft gefunden werben. 

Alle bisher gebauten Drachenflieger 
find bloße Schönmettermafchinen. 
Wenn e3 auch fehon porgelommen ift, 
daß ein tollfühner Führer in Gering- 
[häßung oder Untenntniß des Gefahr- 


N COR. CHICAGO AVE. 


z5ın3,01j4* 


momentes Flüge in heftigen, mirbelis 
gem Winde ausgeführt und troßdem 
heil den Boden wieder erreicht hat, 
wäre e8 doch Verblendung, auf diefen 
Glüdsfall leichtfinnig zu fündigen und 
zu erwarten, daß dies immer jo fein 
werde. Statt der tollen Nagd nad 
den NReford3, welche dad große Publis 
fum über den wahren Sachverhalt nur 
zu täufchen fucht, jollte man jet alle 
Kräfte vereinigen auf die Löfung des 
Stabilifirungsproblems, > 





